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Kennzahlen & highlights

PWO – Das Engineering-Haus 
Mit unseren innovativen Lösungen in Leichtbauweise sind wir 
bevorzugter Partner der globalen Mobilitätsindustrie: Wir treiben  
die Entwicklung und Fertigung anspruchsvoller Metallkomponenten 
und komplexer Subsysteme ständig voran.

Steuerungsgrößen PWO-Konzern

 

Prognose 
2022 

Ist-Werte 
2021 

Umsatzerlöse Mio. EUR rd. 480 404,3

EBIT vor Währungseffekten Mio. EUR 19–22 22,1

Free Cashflow Mio. EUR ausgeglichen 4,9

Eigenkapitalquote % seitwärts 33,6

Dynamischer Verschuldungsgrad Jahre 2,5–3,0 2,2

Investitionen Mio. EUR rd. 30 16,2

Lifetime-Volumen Neugeschäft Mio. EUR > 500 rd. 570

 

Umsatzerlöse  
404,3 Mio. EUR

 

EBIT vor  
Währungseffekten  
22,1 Mio. EUR

 

Mitarbeitende 
2.957

Die PWO-Aktie 2021 (100 = 4.1.2021)
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Überzeugend 
Die positive Aktienkurs
entwicklung 2021 wurde 
wesentlich getragen von der 
sehr guten Aufnahme  
unserer weiterentwickelten 
Equity Story.
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PEOPLE, 
PLANET, 
PROGRESS!

IM DIALOG 

„Wir denken Zukunft 
nachhaltig.“
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NACHHALTIG?
GANZ UNSER THEMA.
Wir übernehmen 
Verantwortung für künftige 
Generationen.
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NA KLAR.
Alle Menschen wollen mobil 
sein. Deshalb setzen wir auf 
globales Wachstum.
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Wir bauen heute schon  
an der klimafreundlichen  
Mobilität der Zukunft.
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PROZESSE?
LAUFEN. 
Null-Fehler-Qualität: Mit 
unseren Prozessen 
setzen wir Maßstäbe.
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„Wir denken Zukunft  

                                    NACHHALTIG.“  

„Unsere gesamte 
Lösungspalette ist 

klar ZUNKUNFTS
ORIENTIERT.“

Carlo Lazzarini, CEO

In Oberkirch verfügen wir inzwischen über eine kontinuierliche 
Energiedatenerfassung aller Lastgänge. Eine konkrete Folge die-
ser Transparenz: Das neue automatische Abschaltmanagement 
für Pressen und Schweißanlagen spart an Wochenenden bis zu 
40 Prozent Gesamtenergie ein. Zudem haben wir zu Jahres-
beginn 2022 unsere deutschen und tschechischen Standorte 
vollständig auf Grünstrom umgestellt, neue Fahrzeuge bestellen 
wir in Oberkirch nur noch als Elektrofahrzeuge, das Firmen-
gelände statten wir mit Ladesäulen aus. 

CL An unserem kanadischen Standort integrierten wir im ver-
gangenen Jahr die Energieeffizienzmaßnahmen bereits in den 
Beschaffungsprozess – auch bei der neuen 800-Tonnen-Presse, 
inklusive eines Systems zur Energierückgewinnung. Das ge-
samte Werk ist im Übrigen nun flächendeckend LED-beleuchtet, 

CB Deshalb legen wir größten Wert auf den vertrauensvollen 
Austausch mit allen unseren Interessengruppen, insbesondere 
der Öffentlichkeit. Dazu gehört unmittelbar, dass wir nicht nur 
die negativen Auswirkungen unseres Handelns auf die Umwelt 
so gering wie möglich halten wollen. Wir verstehen PWO vor 
allem als „Force for Good“: unser aktiver Beitrag zur Ver-
besserung der Umwelt.

Können Sie konkrete Beispiele nennen?

JO Entscheidend ist, schon bei vermeintlichen Kleinigkeiten 
anzufangen, und zwar entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette. Nur so entsteht eine Gesamtschau, die unserem Anspruch 
genügt. So haben wir Energieeinsparen und Emissionsver-
mindern trotz der Corona-Belastungen auch 2021 nicht ver-
nachlässigt und vielfältige Maßnahmen mit direkten erheblichen 
Einsparungen umgesetzt. 

Herr Lazzarini, PWO positioniert sich mit dem 
Slogan „People, Planet, Progress“. Ein schöner 
Dreiklang, aber auch ein hoher Anspruch! 
 

CL Ja, das stimmt! Wir führen den Fortschrittsanspruch ja seit 
mehr als 100 Jahren sogar im Namen. „Progress“ meinte für uns 
dabei schon immer Fortschritt im Dienste der Menschen. Und 
Grundlage unseres Erfolgs über diese lange Zeit hinweg war und 
ist Verantwortungsbewusstsein bei allem, was wir tun.

v. l.n.r. 
Carlo Lazzarini, CEO 
Dr. Cornelia Ballwießer, CFO 
Johannes Obrecht, COO
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„Wir orientieren uns 
streng an internationalen  

NACHHALTIGKEITS
REGELN.“

Dr. Cornelia Ballwießer, CFO

„Unsere 
LEICHTBAU

LÖSUNGEN machen 
Fahrzeuge wesentlich 
umweltfreundlicher.“

Johannes Obrecht, COO

CL Insgesamt gehen wir damit heute schon deutlich über die 
Mindestanforderungen hinaus. Zugleich ist unsere gesamte 
Lösungspalette klar zukunftsorientiert – insbesondere im Sinne 
von Nachhaltigkeit. Denn sie ist nicht nur vollständig ver
brennerunabhängig. Vor allem gehören wir weltweit zu den 
führenden Entwicklern und Herstellern anspruchsvoller Metall-
komponenten in klimafreundlicher Leichtbauweise im Fahrzeug. 

JO Unsere Leichtbaulösungen erhöhen nämlich wesentlich die 
Umweltfreundlichkeit eines Fahrzeugs, da sie den Ressourcen-
verbrauch in Herstellung und laufendem Betrieb sowie die Emis-
sionen über die gesamte Lebenszeit hinweg reduzieren. Sie be-
stehen zudem fast ausschließlich aus Stahl, der am Ende des 
Lebenszyklus eines Fahrzeugs vollständig wiederverwertbar ist. 

CL Und damit tragen wir aktiv dazu bei, dass unsere heutige 
Generation möglichst wenig zulasten der zukünftigen lebt. 

schon 2019 wurde eine Kreislaufwasserführung eingeführt. An 
unserem chinesischen Standort in Suzhou wurde das Erwärmen 
des Wassers für Kantine und Duschen von Elektroheizung auf 
Wärmetausch mit der Abwärme der Druckluftkompressoren 
umgestellt. Alles Beispiele für die „Kleinigkeiten“, die in Summe 
aber Großes bewirken!

Und wie steht’s mit der „Force for Good“, 
also Ihrem aktiven Beitrag zu einer besseren 
Zukunft?
 
CB Zunächst ist es sehr wichtig, im Rahmen allgemein an-
erkannter Regelwerke zu berichten. Stichwort Vertrauens-
bildung  – auch bezüglich unserer Verantwortung der Zukunft 
gegenüber. Deshalb haben wir letztes Jahr inklusive des Inputs 
unserer Stakeholder eine Wesentlichkeitsmatrix erarbeitet. Sie 
erfasst und gewichtet unsere zentralen nachhaltigkeits-
bezogenen Themen und orientiert sich dabei inklusive deren 
Steuerung an den Vorgaben der Global Reporting Initiative. 
Bezüglich des Erreichens unserer Klimaneutralität erstellen wir 
aktuell eine umfassende CO2-Bilanz nach dem Greenhouse Gas 
Protocol. Natürlich verfügen alle unsere Standorte über zerti-
fizierte Umweltmanagementsysteme. 
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VERANTWORTUNG

NACHHALTIG?
GANZ UNSER THEMA.

Wir übernehmen Verantwortung 
für künftige Generationen.

Unsere Erde lebenswert zu bewahren, ist die große 
Herausforderung unserer Zeit.  

Wir wollen verantwortungsvoll und aktiv  
zur Bewältigung dieser Menschheitsaufgabe beitragen 

und zugleich mit innovativen Ideen unsere  
Zukunftschancen ergreifen.
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Wir machen Stahl leicht. 
Mit möglichst geringen 
Wandstärken. So wird 
Stahl gleich zweifach 
nachhaltig: minimierter 
Ressourceneinsatz – 
unbegrenzt recyclebar. 
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Unser Name ist Programm und Vision zugleich: Progress 
steht für Verbessern, Vorangehen, Innovieren. Wir wissen: 
Innovationen haben nur Bestand, wenn sie ökologisch nach-
haltig sind, Klima und globale Gesundheit bewahren. Wenn 
von der Idee bis zur Umsetzung Menschen wertgeschätzt 
und ihre Leistungen angemessen bezahlt werden. 

Deshalb denken wir Mobilität nachhaltig zukunftsorientiert. 
Mit unseren Leichtbaulösungen wird der notwendige 
Energieeinsatz immer so gering wie möglich gehalten. Das 
schont den Ressourcenverbrauch und damit die Umwelt. 
Unsere Produktlösungen finden sich überall im modernen, 
zukunftsweisenden Fahrzeugbau. Dabei sorgen wir nicht 
nur dafür, dass Fahrzeuge klimafreundlicher werden. Sie 
werden zugleich auch immer sicherer und komfortabler. 

Unser wichtigster Rohstoff ist Stahl. Stahl ist – theoretisch 
sogar unendlich oft! – vollständig recyclebar. Und damit 
auch unsere Produktlösungen. Sie sparen so auch nach dem 
Lebensende eines Fahrzeugs noch Ressourcen und CO2 ein. 

Wenn es also um den gewissenhaften Umgang mit CO2 geht, 
bleibt Stahl erste Wahl. Schließlich sind vermeintliche Alter-
nativen wie Aluminium, Kunststoff oder Carbon kaum bis 
gar nicht wiederverwertbar. Unsere Leichtbaulösungen aus 
Stahl wirken zudem auch der Plastifizierung unseres Plane-
ten entgegen.

Bei allem, was wir tun, folgen wir unserer ökologischen 
Gesamtstrategie: kontinuierlich die Produktionseffizienz 
steigern und den Materialverbrauch mindern. Bereits jetzt 
setzen wir auf grünen Strom, organisieren die Logistik 
ressourcenschonend und bauen unsere eigene Elektro-
mobilität aus. So reduzieren wir stetig die spezifischen 
Emissionen, Roh- und Betriebsstoffverbräuche, Rückstände 
und Abfälle.

Wir tragen mit unseren Leistungen aktiv zur Klimarettung 
bei. Sie sind also immer auch „gut für den Planeten“. Als 
Unternehmen sind wir ebenfalls auf gutem Wege zur 
Klimaneutralität. 

Mit NACHHALTIGKEIT zu 
nachhaltigem ERFOLG. 
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WIR SIND 
ÜBERALL IM 
FAHRZEUG.
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VORSPRUNG

VERBRENNER
UNABHÄNGIG?

ZU 100 PROZENT.
Wir bauen heute schon an der klimafreundlichen  

Mobilität der Zukunft.

 
 

Die Mobilität der Zukunft gestalten wir vorausschauend.  
Deshalb ist unsere gesamte Produktpalette bereit  

für die Erfordernisse von morgen. Längst sind wir vollständig  
unabhängig vom Einsatz der Verbrennungsmotoren.  

Wir statten Fahrzeuge aller Antriebskonzepte innovativ aus.
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Gute Ideen konkret 
umsetzen: Unsere 
Instrumententafelträger 
vereinen Komfort und 
Sicherheit mit viel-
fältigsten Optionen zur 
Elektrifizierung im 
Fahrzeug.
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Wandel und Veränderung hin zum Besseren sind bei uns fest 
in der Unternehmens-DNA verankert. Leidenschaft beim 
Entwickeln neuer Ideen, bei ihrer innovativen Umsetzung in 
Lösungen mit Zusatznutzen für unsere Kunden treibt uns 
an. Als Engineering-Haus erweitern wir täglich die Grenzen 
des technologisch Machbaren. Dabei entstehen zukunfts-
weisende Lösungen für Elektrifizierung, Komfort und 
Sicherheit im modernen Fahrzeugbau. Die Zukunft der 
Mobilität kommt nicht einfach, wir entwickeln sie jeden Tag 
aufs Neue – mit einem besonderen Fokus auf eine vorbild-
liche Ökobilanz über die gesamte Wertschöpfungskette hin-
weg. Nachhaltigkeit ist für uns zentrales Thema.

Geschärftes Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz war 
lange nur Thema für Wenige. Heute ist es in der Mitte der 
Gesellschaft angelangt, auch wenn von Land zu Land noch 
unterschiedliche Gewichte gesetzt werden. Aber nicht zu-
letzt das Klimaabkommen von Paris verpflichtet alle teil-
nehmenden Staaten völkerrechtlich, Maßnahmen auf natio-
naler Ebene zu definieren und umzusetzen. Wir haben uns 
dazu verpflichtet, überall, und damit auf den vier Kontinen-
ten, auf denen wir tätig sind, eine Vorreiterrolle bei Umwelt- 
und Klimaschutz einzunehmen. Das erwarten schließlich 
auch unsere Kunden. Unseren eigenen Ansprüchen gerecht 
werdend achten wir auch bei Umwelt und Klimaschutz 
immer auf den zusätzlichen Nutzen für sie.

Wir sind bereit für die 
Antriebstechniken der Zukunft.
Konkret setzen wir unsere Visionen um, indem wir:

•	 kontinuierlich den Materialeinsatz reduzieren – bei 
optimierter Qualität,

•	 Hightech-Stahlqualitäten einsetzen für noch höhere 
Ansprüche,

•	 zusätzliche Funktionen und Qualitäten integrieren,  
die weiteren Teile- oder Materialeinsatz einsparen,

•	 uns permanent im gesamten Unternehmen effektiver 
und damit wirtschaftlicher aufstellen. 

So gestalten wir das Morgen der Mobilität mit neu ge-
dachten Komponenten für die Elektrifizierung von Fahr-
zeugen, für die Sicherheit in der echtzeitvernetzten Mobili-
tät und für den Komfort im „Wohnraum auf Rädern“.

Wir versetzen unsere Kunden, die 
Gesellschaft und jeden Einzelnen 
in die Lage, Klimaziele in der 
gesamten Welt der Mobilität zu 
erreichen.

Eine NEUE WELT ist das beste 
Umfeld für NEUE IDEEN. 
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Oberkirch, Deutschland

Suzhou, ChinaKitchener, Kanada

Puebla, Mexiko

Valašské Meziříčí, Tschechien

GLOBAL DENKEN – LOKAL HANDELN

VOR ORT?
NA KLAR.

Alle Menschen wollen mobil sein.   
Deshalb setzen wir  

auf globales Wachstum.

Wir sind immer da für unsere Kunden. Und zwar 
dort, wo sie uns brauchen. Für uns heißt das  

Präsenz vor Ort. Denn nur so entstehen perfekte  
Lösungen für optimale Gesamtkonzepte.  

Denn nur über kurze Wege erreicht man schnell  
die gemeinsamen Ziele.
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„PWO rocks!“  
Niemand wird wider-
sprechen! Am aller-
wenigsten in der Aus-
bildungswerkstatt.

Wir ergreifen sie mit und für unsere Kunden – immer mit der 
regional besten Lösung. Unser umfassendes Know-how in 
der Metallumformung und Verbindungstechnologie macht 
uns zum begehrten Partner der internationalen Mobilitäts-
industrie. Unsere Leistungsfähigkeit hinsichtlich Kunden-
bedarf, Materialeinsatz, Qualität und Komplexität ist rund 
um den Globus sprichwörtlich.

Mit jeder Chance, die wir ergreifen, sichern wir die Zukunft 
des Unternehmens und generieren Wachstum. Wir leben 
den permanenten Wissensaustausch über den gesamten 
Konzern hinweg und stärken systematisch die weltweite 
Vernetzung zwischen allen Standorten.

Der Erfolg bestätigt unsere Strategie. Daher werden wir 
unsere globale Präsenz weiter ausbauen. Mit klarem 
Wachstumsfokus auf innovationsgetriebenes Neugeschäft.

Unsere Vision: Mit Neugier, Mut, Skill und Leidenschaft ge-
stalten wir die Zukunft von PWO. Wir gehören zu den Lea-
dern beim Gestalten klimafreundlicher Mobilität. 

Wir werden unsere Leadership-Kultur noch weiter ausbauen 
und gemeinsam einen manifestierten Wertekanon er-
arbeiten. Bereits jetzt hat dieser Ansatz zu wegweisenden 
Verbesserungen unter anderem in der Produktion geführt. 
Und zusätzlich ein neues Level von Leadership-Skills 
etabliert. 

In unseren internationalen Managementmeetings kommen 
PWO-Führungskräfte aus der ganzen Welt zusammen, tau-
schen sich aus und vernetzen ihr Wissen und ihre Er-
fahrungen. Zusammen haben wir unbändige Lust, als 
PWO-Familie weiter an uns und den globalen Heraus-
forderungen zu wachsen – Leadership in Reinkultur!

PWO ist familiär, interkulturell, 
vielseitig und divers.
Der gesamte PWO-Konzern wird familiär geführt. Das er-
möglicht Flexibilität, schnelle Entscheidungen und bietet 
den Mitarbeitenden langfristige Perspektiven. Wir denken in 
Generationen und nicht von Quartal zu Quartal. Dies führt 
zu einer starken Unternehmenskultur. Für uns sind dies 
beste Voraussetzungen für hohe Produktqualität und 
Innovation. 

Dabei kommen unsere Mitarbeitenden aus aller Welt und 
bringen die Vielfalt ihrer unterschiedlichsten Herkünfte ein. 
Die vielen verschiedenen Lebensentwürfe und Persönlich-
keiten machen das Miteinander bunt und spannend. Wir 
wollen künftig noch mehr eine Kultur leben, die jede Art von 
Talent fördert, ob jung, ob alt, und stets offen gegenüber 
allen persönlichen Orientierungen ist. 

Wir sind gerne wir. Und jeder soll es 
mit uns sein können.

Die Welt der MOBILITÄT ist 
voller CHANCEN. 
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EFFIZIENTE EFFEKTIVITÄT

PROZESSE?
LAUFEN.

Null-Fehler-Qualität: Mit unseren  
Prozessen setzen wir Maßstäbe.

 
Verlässlichkeit ist unser entscheidender 

Mehrwert und sichert uns Vorsprung 
im Wettbewerb. Wir liefern unsere 

Produkte just in time dorthin, wo sie 
gebraucht werden. Schon seit Jahr-
zehnten und in Null-Fehler-Qualität. 

Damit schaffen wir Vertrauen bei unse-
ren Kunden, die uns mit langfristigen 

Partnerschaften belohnen.P
R

O
Z

E
S

S
E

013 
PWO  
Geschäftsbericht 2021 Magazin      Im Dialog      Nachhaltig      Verbrennerunabhängig      Vor Ort      Prozesse   Inhalt 



Vollständig integrierte 
Produktionsabläufe mit 
Qualitätsanalyse, 
Auswertung und Doku-
mentation in Echtzeit.  
So stellen wir höchste 
Präzision auch bei 
höchsten Stückzahlen 
sicher. 

Wir leben in einem Industriezeitalter, das Menschen, Maschi-
nen und Produkte immer mehr direkt und „real-time“ ver-
netzt. Vernetzung stellt das wesentliche Merkmal der Vier-
ten Industriellen Revolution dar – kurz: Industrie 4.0. Die 
intelligente Verknüpfung von Maschinen und Abläufen sowie 
der Einsatz Künstlicher Intelligenz mithilfe von Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie ist unaufhaltsam und 
irreversibel. PWO hat diese Entwicklung nicht nur frühzeitig 
erkannt und umgesetzt. Wir sehen uns auch als Treiber in 
Richtung der nächsten Stufe: Industrie 5.0, dem intelligen-
ten Einsatz aller Ressourcen, Skills und Produkte zum Wohle 
von Menschen und Natur. 

Ideenreichtum statt Bodenschätze.
An unserem Gründerstandort Oberkirch wurden bislang 
weder Gold noch Diamanten entdeckt. Aber wir waren hier 
schon immer reich an Ideen. Umfassende Kenntnisse in der 
Metallumformung und -verbindung sind unsere wichtigsten 
Ressourcen, ständige Innovationsfähigkeit unser größtes 
Kapital. Beides teilen wir mit allen unseren Standorten welt-
weit. Umgesetzt mit modernster datengetriebener Techno-
logie sichert unsere leidenschaftliche Innovationskraft den 
Erfolg. 

Vorausgedachte Technologie kann 
alles schaffen.
Dazu setzen wir konsequent auf intelligente Analyse- und 
Instandhaltungsinstrumente zur Optimierung aller Produk
tionsabläufe. Eventuell kritische Situationen werden schon 
im Entstehen erkannt und erfolgreich gesteuert. Durch pro-
duktive Prüfschleifen wird sichergestellt, dass wir in Null-
Fehler-Qualität ausliefern. Darüber hinaus erkennen wir so 
auch permanent zusätzliche Produktivitätspotenziale. Das 
macht es möglich, Effizienz und die Qualität entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette ständig zu steigern. Ausfall-
zeiten und unnötige Wege werden konzernübergreifend mi-
nimiert – auch in den der Produktion vor- und nachgelagerten 
Bereichen und auch in der Verwaltung. Was zu maximaler 
Verfügbarkeit im Dienste unserer Kunden führt. Ganz ein-
fach höchstmöglich effiziente Effektivität.

WAS IST INDUSTRIE 4.0?  
Wenn man eigentlich schon 5.0 denkt. 
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Brief des Vorstands

 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
Ihre Gesellschaft stand im Geschäftsjahr 2021 im Zeichen von gleich 
drei ganz wesentlichen Erfolgsgeschichten. 

Zum Ersten: Wir konnten den Auswirkungen der Pandemie auf die Welt-
wirtschaft erfolgreich begegnen. Insbesondere waren wir dank unserer 
hohen Flexibilität durchweg lieferfähig. Es galt, die aufgrund der un-
sicheren Versorgungslage in unserer Branche starken Schwankungen 
und Diskrepanzen zwischen einerseits überhöhten Abrufankündigungen 
und andererseits die häufig erst sehr kurzfristig nach unten korrigier-
ten tatsächlichen Abrufzahlen operativ zu meistern. 

Dies ist uns gelungen. Ja, sogar mehr als das! Denn trotz der heraus-
fordernden Situation konnten wir unsere Prognosen fast alle mindes-
tens erreichen, zum Teil sogar deutlich übertreffen. Die kräftige Er-
tragsverbesserung hat sich damit nicht nur in einer gestärkten 
Bilanzstruktur Ihres Unternehmens niedergeschlagen. Wir sehen die Ge-
sellschaft nach zweimaligem Aussetzen auch wieder in der Lage, für das 
Geschäftsjahr 2021 eine Dividende auszuschütten. Vorstand und Auf-
sichtsrat schlagen Ihnen daher die Ausschüttung einer Dividende in 
Höhe von 1,50 EUR je Aktie vor. 

Zum Zweiten gesellen sich zu diesen aktuellen Erfolgen im schwierigen 
weltwirtschaftlichen Umfeld wesentliche strategische Weichen-
stellungen für die nachhaltig erfolgreiche Positionierung Ihres Unter-
nehmens in den Mobilitätsmärkten der Zukunft. 

PWO stellt jetzt schon ein in mehrfacher Hinsicht nachhaltiges Invest-
ment dar! Mit unserer vollständigen Unabhängigkeit vom Verbrenner 
haben wir die Transformation der Branche in Richtung Dekarbonisierung 
schon vorweggenommen. Zugleich stellen wir mit konkreten Meilen-
steinen auch das Unternehmen selbst konsequent in Richtung 
CO2-Neutralität auf. Die Basis hierfür haben wir im Berichtsjahr mit der 
Erhebung unserer Treibhausgasemissionen nach dem Greenhouse Gas 
Protocol gelegt. Als nächsten Schritt werden wir in naher Zukunft 
unsere Reduktionsziele zu deren Scope 1, 2 und 3 basierend auf der Sci-
ence Based Targets initiative (SBTi) konkretisieren. 

Und auf der soliden Grundlage eines Engineering-Hauses mit um-
fassender Leichtbaukompetenz und überzeugender Leistungsfähigkeit 
in der Produkt- und Prozessentwicklung gestalten wir mit unseren Kern-
kompetenzen in den Trendbereichen Elektrifizierung, Sicherheit und 
Komfort die Entwicklung hin zu einer völlig neuen Welt rund um die 
klimafreundliche Mobilität aktiv mit. 

Unser Slogan „People, Planet, Progress“ fasst all diese Alleinstellungs-
merkmale zum Thema Nachhaltigkeit Ihres Unternehmens zusammen. 
Wir investieren unsere Energien und Erträge vollständig in Wachstum 
und Innovationen – kurz: in die Zukunft. Das wie bereits im Vorjahr hohe 
Neugeschäftsvolumen im Berichtsjahr zeigt jetzt schon ganz konkret, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Und damit sind wir bei der dritten Erfolgsgeschichte – der Wert
entwicklung Ihrer Gesellschaft. Nachhaltige Wertsteigerung steht im 
Fokus aller unserer Aktivitäten, denn sie ist Resultat einer zukunfts-
sichernden Unternehmensstrategie. Darauf konzentrieren wir auch 
unsere Kapitalmarktkommunikation, bei der wir gezielt unseren strate-
gischen Fokus auf diejenigen Zukunftsthemen unserer Branche heraus-
stellen, von denen wir ganz besonders profitieren. Die Marktteilnehmer 
haben das inzwischen deutlich honoriert und den Aktienkurs auf ein 
wesentlich höheres Niveau gehoben: Die PWO-Aktie ist im Jahresverlauf 
2021 um insgesamt 59 Prozent gestiegen. 

Im laufenden Geschäftsjahr wollen wir diesen Erfolg nachhaltig stabili-
sieren. Zunächst werden wir auch 2022 die schon aus dem Vorjahr be-
kannten Herausforderungen, insbesondere die sich wohl nur sukzessive 
auflösenden Störungen der weltweiten Lieferketten in unserer Indus-
trie, wieder meistern. Unsere Leistungs- und Lieferfähigkeit gerade 
auch in derart herausfordernden Marktphasen konnten wir 2021 ein-
drucksvoll dokumentieren. Darüber hinaus streben wir zeitnahe Preis-
anpassungen im Einklang mit dem Materialeinsatz bei unseren Produk-
ten und deren Preissteigerungen bei unseren Lieferanten an. Dies sollte 
sich in deutlich höheren Umsatzerlösen niederschlagen. 

Zur Absicherung der in den nächsten Jahren vorgesehenen umfang-
reichen An- und Hochläufe neuer Serienfertigungen und des hohen Tem-
pos beim Ausbau unserer internationalen Standorte wollen wir im 
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Geschäftsjahr 2022 wieder deutlich mehr investieren als zuletzt. Einen 
wesentlichen Schwerpunkt soll hierbei Osteuropa bilden, wo wir mit 
neuen Hallen an unserem tschechischen Standort gezielt in dessen Er-
weiterung investieren. Am Heimatstandort Oberkirch stehen In-
vestitionen in Industrie 4.0 im Vordergrund; und während der In-
vestitionsbedarf an unserem chinesischen Standort dieses Jahr eher 
gering bleiben wird, dienen die Investitionen in Kanada und Mexiko 
wesentlich dem Ausbau der Leistungsfähigkeit und dem weiteren 
Wachstum der dortigen Standorte.

Trotz der kräftig steigenden Investitionen wollen wir durch eine liquidi-
tätsorientierte Steuerung 2022 einen ausgeglichenen Free Cashflow 
und Kontinuität bei der im Vorjahr verbesserten Steuerungsgröße 
Eigenkapitalquote realisieren. Unterstützend sollten hier im Zeitverlauf 
Entlastungen auf der Kostenseite insbesondere am Produktionsstand-
ort Oberkirch und die weitere Stärkung der Ertragskraft des gesamten 
Konzerns wirken. 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mitarbeitenden im Konzern für ihr 
erneut außerordentliches Engagement im vergangenen Jahr. Wir sind 
uns bewusst, dass die im zweiten Jahr in Folge anhaltende 
Corona-Pandemie für sie und auch für ihre Angehörigen besonders 
herausfordernd gewesen war.

Bei Ihnen, unseren Aktionärinnen und Aktionären, bedanken wir uns für 
das Vertrauen, das Sie uns entgegenbringen. Wir sind überzeugt, dass 
sich Ihre Investition in dieses großartige Unternehmen lohnen wird. Der 
PWO-Konzern ist bestens dafür aufgestellt, die sich aus der Mobilität 
der Zukunft bietenden Chancen nutzen zu können. Wir werden uns hier-
für auch künftig mit aller Kraft einsetzen.

Verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, der Krieg in der Ukraine er-
schüttert uns alle zutiefst. Wiewohl unser Geschäft nicht direkt be-
troffen ist, müssen wir aber davon ausgehen, dass die Weltwirtschaft 
und damit auch unsere Branche in Mitleidenschaft gezogen werden 

wird. Alle Prognosen hierzu sind derzeit allerdings hochspekulativ und 
können daher nicht Grundlage seriöser Planung sein. Selbstverständlich 
werden wir aber im Rahmen unserer Möglichkeiten alles unternehmen, 
um die negativen Auswirkungen auf Ihre Gesellschaft so gering wie 
möglich zu halten. Wir hoffen inständig auf ein möglichst baldiges Ende 
dieses Krieges und Frieden für die Menschen. Gewalt darf niemals Mittel 
zu irgendeinem Zweck sein!

 

Carlo Lazzarini Dr. Cornelia Ballwießer Johannes Obrecht
(CEO) (CFO) (COO)
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der Progress-Werk Oberkirch Aktiengesellschaft (im 
Folgenden auch die „Gesellschaft“) nahm im Geschäftsjahr 2021 die ihm 
gemäß Gesetz, der Satzung der Gesellschaft und seiner Geschäfts-
ordnung obliegenden Aufgaben wahr. Hierzu pflegte er einen intensiven 
Dialog mit dem Vorstand und arbeitete kontinuierlich mit ihm zu-
sammen. Der Aufsichtsrat beriet den Vorstand regelmäßig und über-
wachte die Führung der Geschäfte hinsichtlich ihrer Rechtmäßigkeit, 
Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit.

Aufsichtsrat und Vorstand erörterten alle wesentlichen Fragen zur stra-
tegischen Weiterentwicklung von Gesellschaft und Konzern und stimm-
ten diese eng miteinander ab. Insbesondere bei Vorstandsent-
scheidungen von grundsätzlicher Bedeutung für die Gesellschaft bzw. 
den Konzern war der Aufsichtsrat stets unmittelbar eingebunden. An-
hand detaillierter schriftlicher und mündlicher Berichte des Vorstands 
wurde er zeitnah und umfassend über alle wesentlichen Fragen zu den 
für die Gesellschaft und den Konzern relevanten Märkten, zum aktuellen 
Gang der Geschäfte sowie zu der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
von Gesellschaft und Konzern informiert. 

Wie schon im Vorjahreszeitraum wurde die globale Wirtschafts-
entwicklung auch im Berichtsjahr wesentlich von der COVID-19-Pande-
mie (im Folgenden „Pandemie“) beherrscht. Somit standen erneut die 
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen – insbesondere die glo-
bale Knappheit von Rohstoffen und Vorprodukten für unsere Branche – 
sowie deren Auswirkungen auf unsere Geschäftsentwicklung regel-
mäßig und in besonderem Maße im Blick.

Der Aufsichtsrat hat des Weiteren gerade auch in diesem Lichte die lau-
fenden Entwicklungsprojekte und Investitionen sowie die kurz- und 
langfristige Unternehmensplanung eingehend erörtert. Darüber hinaus 
informierte der Vorstand über die Liquiditäts- und Risikolage, über Lage 
und Weiterentwicklung der konzernweiten Risiko- und Compliance-Ma-
nagement-Systeme sowie der IT-Sicherheit und des Datenschutzes. 

Umso mehr in Zeiten der Pandemie sind sich Vorstand und Aufsichtsrat 
weiterhin einig, dass die Gesundheit aller Beschäftigten und Geschäfts-
partner für PWO höchste Priorität genießt. Der Aufsichtsrat dankt 
daher allen, die mit ihrem persönlichen Einsatz mit dafür Sorge ge-
tragen haben, dass die Beschäftigten im gesamten PWO-Konzern sowie 
unsere unmittelbaren Geschäftspartner im Geschäftsjahr 2021 mög-
lichst gesund durch die Pandemie gekommen sind.

Plan- und Zielabweichungen des Geschäftsverlaufs sowie geeignete 
Maßnahmen, mit diesen umzugehen, wurden vom Vorstand im Einzel-
nen erläutert und vom Aufsichtsrat geprüft.

Der Aufsichtsrat prüfte alle Berichte des Vorstands kritisch auf ihre 
Plausibilität sowie Corporate Audit und die Risiko-, internen Kontroll- und 
Compliance-Management-Systeme auf ihre Angemessenheit und 
Effektivität hinsichtlich des Umfangs der Geschäftstätigkeit und der 
Risikolage des Konzerns. Er begrüßt in diesem Zusammenhang ausdrück-
lich den Abschluss der Entwicklung eines Risikotragfähigkeitskonzepts.

Er stellte fest, dass Gegenstand und Umfang der Berichterstattung des 
Vorstands den Anforderungen des Aufsichtsrats in vollem Umfang ge-
recht wurden. Zu den Berichten und Beschlussvorschlägen des Vor-
stands erteilte der Aufsichtsrat, soweit dies nach den gesetzlichen und 
satzungsmäßigen Bestimmungen erforderlich war, nach Prüfung und 
Beratung seine Zustimmung. Zustimmungspflichtige Angelegenheiten 
legte der Vorstand rechtzeitig zur Beschlussfassung vor.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand im Geschäftsjahr 2021 auch 
zwischen den Sitzungen des Aufsichtsrats regelmäßig in engem persön-
lichen Kontakt mit dem Vorstand, insbesondere mit dem CEO, und beriet 
ihn hinsichtlich Strategie, Planung, Geschäfts- und Finanzentwicklung, 
Risikolage, Risikomanagement sowie Compliance-Themen. Er infor-
mierte sich darüber hinaus ständig über den Geschäftsgang und die 
wesentlichen Geschäftsvorfälle. Auch außerhalb von Sitzungen 

informierte er die übrigen Aufsichtsratsmitglieder und erörterte aktu-
elle Entwicklungen mit ihnen.

Die kontinuierliche Information des Aufsichtsratsvorsitzenden über be-
sondere Geschäftsvorgänge, die für die Beurteilung von Lage und Ent-
wicklung sowie für die Leitung der Gesellschaft bzw. des Konzerns von 
wesentlicher Bedeutung waren, war gewährleistet. Er wurde diesbezüg-
lich durch den Vorstand unverzüglich mündlich oder durch schriftliche 
Berichte umfassend in Kenntnis gesetzt.

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die 
dem Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich offenzulegen waren und über 
die die Hauptversammlung zu informieren ist, traten im Geschäftsjahr 
2021 nicht auf.

Die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, 
wie beispielsweise zu Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen 
und zu neuen, zukunftsweisenden Technologien sowie Nachhaltigkeit/
ESG, nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr 
und werden dabei von der Gesellschaft unterstützt. Zur gezielten 
Weiterbildung werden bei Bedarf interne Informationsveranstaltungen 
angeboten.
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Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Arbeit des Plenums

Im Berichtsjahr 2021 tagte das Plenum insgesamt fünfmal: am 25. März, 
18. Mai, 27. und 28. Juli, 29. September und am 9. Dezember. Des Weite-
ren hat der Aufsichtsrat mehrere Beschlüsse auf dem Wege der Fern-
kommunikation gefasst, so am 1. April zur Aktualisierung der Ent-
sprechenserklärung, am 23. Juni zur Bestellung von Herrn Stefan Klemenz 
zum Mitglied des Prüfungsausschusses, am 16. August zum Abschluss 
eines Rahmenkreditvertrags, am 26. August zur Ablösung einer KfW-
Finanzierung sowie am 29. September zu einer Kapitalerhöhung bei der 
Beteiligungsgesellschaft PWO de México S. A. de C. V. Der Aufsichtsrat 
tagte virtuell im Mai und hybrid im Dezember, seine anderen Sitzungen 
fanden am Sitz der Gesellschaft statt. Er tagte jeweils vollzählig.

Der Aufsichtsrat befasste sich regelmäßig eingehend mit der 
Unternehmensstrategie, der aktuellen Marktlage, den laufenden Ent-
wicklungsprojekten, dem Status der Investitionen sowie mit den jeweili-
gen Situations- und Ergebnisberichten des Vorstands zur wirtschaft-
lichen und operativen Lage, immer auch vor dem Hintergrund der 
Pandemie und deren Auswirkungen auf den Konzern. Darüber hinaus 
stellten die Zukunftssicherung sowie die Wachstumsperspektiven des 
Konzerns, insbesondere hinsichtlich bestehender sowie potenziell neuer 
Standorte, weitere Schwerpunkte dar.

Der Aufsichtsratsvorsitzende nahm auf Grundlage des Beschlusses der 
Hauptversammlung vom 19. Mai 2021 die Beauftragung des Abschluss-
prüfers, der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, Zweig-
niederlassung Stuttgart, und die Vereinbarung seines Honorars vor. 

Ferner standen im Verlauf des Geschäftsjahres 2021 die folgenden 
Einzelthemen auf den jeweiligen Tagesordnungen:

In der Sitzung am 25. März befasste sich der Aufsichtsrat ausführlich 
mit dem Bericht des Prüfungsausschusses sowie den Abschlüssen und 
vorgeschriebenen Erklärungen und Berichten zum Geschäftsjahr 2020. 
Des Weiteren wurde der Bilanzverlust erörtert. Nach eigener ein-
gehender Prüfung billigte der Aufsichtsrat den Jahresabschluss 2020 
und den Konzernabschluss 2020; der Jahresabschluss war damit fest-
gestellt. Darüber hinaus wurden die Tagesordnung zur virtuellen 

98. Ordentlichen Hauptversammlung, die aktuelle Situation zu Markt, 
Auftragslage und Entwicklungsprojekten sowie Situationsberichte zu 
den Investitionen und den einzelnen Standorten, insbesondere das Zu-
kunftspaket für den Standort Oberkirch, eingehend erörtert. Unter an-
derem standen auch Fragen zur Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur 
auf der Agenda.

Am 18. Mai befasste sich der Aufsichtsrat mit dem Ablauf der bevor-
stehenden Hauptversammlung. Des Weiteren standen die regelmäßigen 
Berichte zu Markt, Auftragseingang und Entwicklungsprojekten, zum 
Status der Investitionen und der Standorte sowie zu den Auswirkungen 
der Pandemie und zum Stand der diesbezüglichen Schutzmaßnahmen 
zur Diskussion. Darüber hinaus wurden der Ergebnisbericht zum 30. April 
2021, die erste Hochrechnung für das laufende Geschäftsjahr, der Be-
richt des Prüfungsausschusses zum ersten Quartal 2021 sowie der 
Compliance-Bericht entgegengenommen und ausführlich erörtert.

In seiner zweitägigen Sitzung am 27. und 28. Juli befasste sich der Auf-
sichtsrat neben den regelmäßig aufgerufenen Themen zur Situation im 
Konzern sowie der des Marktes, dem Status von Investitionen und 
Strukturmaßnahmen zudem mit dem Ergebnisbericht zum ersten Halb-
jahr 2021 sowie, in besonderem Maße für den Standort Oberkirch, mit 
der Wettbewerbsfähigkeit und Strategieentwicklung der einzelnen 
Standorte. Er erörterte den Datenschutzbericht, den Bericht des 
Prüfungsausschusses und des Weiteren unter anderem Fragen zur Fi-
nanzierung und Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur sowie zur 
ESG-Strategie – d. h. zur Strategie im Hinblick auf ökologische (Environ-
ment) und soziale (Social) Aspekte sowie Aspekte der Unternehmens-
führung (Governance).

In der Sitzung vom 29. September wurden über die regelmäßig er-
örterten Themen hinaus der Ergebnisbericht per Ende August 2021 
sowie die zweite Hochrechnung 2021 ausführlich besprochen. In diesem 
Zusammenhang nahm die Ausschüttungsfähigkeit der Gesellschaft be-
sonderen Raum ein. Des Weiteren standen Finanzierungsfragen auf der 
Agenda und die Berichte von Prüfungs- und Personalausschuss wurden 
entgegengenommen und ausführlich erörtert. Weitere Punkte stellten 

unter anderem die Diskussion verschiedener Sonderprojekte wie zur 
operationellen Optimierung am Standort Oberkirch, zur Steigerung der 
Effizienz von konzernweiter Beschaffung und Controlling sowie zum 
Ausbau des tschechischen Standorts dar. 

In der Sitzung vom 9. Dezember befasste sich der Aufsichtsrat neben 
den regelmäßig erörterten Themen sowie den Berichten von Prü-
fungs- und Personalausschuss im Wesentlichen mit der Geschäftsent-
wicklung im zweiten Halbjahr 2021, der dritten Hochrechnung 2021, 
der Verabschiedung der Jahresplanung für das Geschäftsjahr 2022 
und der Vorstellung der Mittelfristplanung bis 2026. Außerdem er-
örterte der Aufsichtsrat unter anderem Fragen zur Weiterentwicklung 
der IT-Infrastruktur.

Weitere Schwerpunkte dieser Sitzung waren erneut verschiedene Maß-
nahmen und Planungen bezüglich der Verbesserung von Kostensituation 
und Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Oberkirch, wie u. a. Über-
legungen zum Interessenausgleich im Zuge der Anpassung der Be-
schäftigtenzahl sowie der fortlaufenden Entwicklung der ESG-Strategie 
und von Compliance- und Corporate-Governance-Themen. Diese um-
fassten die Jahresberichte zu Compliance, Risikomanagement und Inter-
ner Revision, die Effizienzprüfung des Aufsichtsrats sowie die Ver-
abschiedung der angepassten Entsprechenserklärung 2021 gemäß 
§ 161 Aktiengesetz zu den Empfehlungen der „Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex“. 

Weitere Ausführungen zur Corporate Governance finden sich in der Er-
klärung zur Unternehmensführung nach §§ 289 f und 315 d Handelsgesetz-
buch der Gesellschaft, die auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

 https://www.progress-werk.de/de/konzern/corporate- 
governance/ abrufbar ist.
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Arbeit der Ausschüsse

Der Aufsichtsrat hat zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben 
und gemäß seiner Geschäftsordnung einen Personal- und einen 
Prüfungsausschuss eingerichtet. Er hat diesen Ausschüssen im Rahmen 
des gesetzlich Zulässigen gewisse Entscheidungsbefugnisse über-
tragen. Im Übrigen bereiten die Ausschüsse die sie betreffenden The-
men für deren Erörterung im Plenum vor. Die Ausschussvorsitzenden 
berichten dem Plenum regelmäßig über die Beratungen und Beschlüsse 
des jeweiligen Ausschusses.

Der Aufsichtsratsvorsitzende leitet den Personalausschuss. Der 
Personalausschuss bereitet die Personalentscheidungen des Aufsichts-
rats vor und beschließt anstelle des Aufsichtsrats über die Vertretung 
der Gesellschaft gegenüber Vorstandsmitgliedern, die Einwilligung zu 
Neben- und Konkurrenztätigkeiten eines Vorstandsmitglieds und die Ge-
währung von Darlehen an Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder. 
Außerdem unterbreitet er dem Aufsichtsrat Vorschläge für das Ver-
gütungssystem für den Vorstand und für die jeweilige Gesamtvergütung 
der einzelnen Mitglieder des Vorstands. Der Personalausschuss tagte im 
Berichtsjahr 2021 fünfmal. Seine Mitglieder waren jeweils vollzählig an-
wesend, ebenso als Gast Carsten Claus.

Carsten Claus ist Vorsitzender des Prüfungsausschusses. Er verfügt 
über besondere Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Rechnungslegung und dem Gebiet der Abschlussprüfung. Der Prüfungs-
ausschuss übernimmt anstelle des Aufsichtsrats die Vorprüfung des 
Jahres- und des Konzernabschlusses, des Lage- und des Konzernlage-
berichts sowie des Prüfungsberichts des Abschlussprüfers. Er befasst 
sich mit der Auswahl des Abschlussprüfers, prüft dessen Unabhängig-
keit und die von ihm zusätzlich erbrachten Leistungen. Des Weiteren 
bereitet er den gemäß § 171 Aktiengesetz zu erstattenden Bericht des 
Aufsichtsrats vor. 

Neben der Überwachung der Rechnungslegung und des Rechnungs-
legungsprozesses befasst sich der Prüfungsausschuss außerdem mit 
der Überwachung der Wirksamkeit der internen Kontroll- und Revisions-
systeme, des Risikomanagementsystems, der Abschlussprüfung und 
deren Qualität sowie der Compliance und des Compliance-Manage-
ment-Systems. Hierzu holen die Mitglieder des Prüfungsausschusses – 
über den Ausschussvorsitzenden – bei Bedarf Auskünfte bei den Leite-
rinnen und Leitern der jeweiligen Abteilungen ein, die für die den 
Prüfungsausschuss betreffenden Aufgaben zuständig sind. Der Vor-
sitzende informiert den Vorstand hierüber unverzüglich.

Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr 2021 fünfmal, zweimal 
mit Vertretern der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Alle Mitglieder des 
Ausschusses nahmen an den einzelnen Sitzungen teil. Die wesentlichen 
Themen seiner Erörterungen waren die Abschlüsse des Geschäftsjahres 
2020 sowie der Zwischenfinanzbericht und die Quartalsmitteilungen 
des Geschäftsjahres 2021. Darüber hinaus befasste er sich unter ande-
rem mit den Folgen der Pandemie für den Konzern, Fragen zur Corporate 
Governance sowie mit der Vorbereitung des Jahresabschlusses 2021.

Er diskutierte intensiv die wirtschaftliche Entwicklung des Unter-
nehmens. Hierzu nahm er Berichte des Vorstands entgegen, ins-
besondere zur aktuellen Entwicklung der Rentabilität der Gesellschaft 
und des Konzerns. Darüber hinaus erörterte der Ausschuss Frage-
stellungen unter anderem zur Unternehmensfinanzierung, zur Be-
wertung von Beteiligungen, der Unternehmenssteuerung und der 
Rechnungslegung. Der Prüfungsausschuss nahm regelmäßig einen 
Abgleich der aktuellen Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns 
mit der laufenden Planung vor und prüfte entsprechenden 
Handlungsbedarf.

Im Berichtsjahr waren die Ausschüsse folgendermaßen besetzt:

Personalausschuss
•	 Karl M. Schmidhuber (Vorsitzender)
•	 Dr. Georg Hengstberger
•	 Dr. Jochen Ruetz 

Prüfungsausschuss
•	 Carsten Claus (Vorsitzender; Finanzexperte auf dem Gebiet der 

Abschlussprüfung im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG)
•	 Dr. Georg Hengstberger (Finanzexperte auf dem Gebiet der 

Rechnungslegung im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG)
•	 Stefan Klemenz (ab 23. Juni 2021)
•	 Herbert König (bis 19. Mai 2021)
•	 Karl M. Schmidhuber
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Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme

Die Teilnahme der Mitglieder des Aufsichtsrats an den Sitzungen des 
Aufsichtsrats und der Ausschüsse wird im Folgenden in individualisier-
ter Form offengelegt:

Sitzungen des Aufsichtsrats
•	 25. März 2021	 alle anwesend
•	 18. Mai 2021	 alle anwesend
•	 27. + 28. Juli 2021	 alle anwesend
•	 29. September 2021	 alle anwesend
•	 9. Dezember 2021	 alle anwesend

Sitzungen des Personalausschusses
•	 11. Januar 2021	 alle anwesend
•	 16. Juli 2021	 alle anwesend
•	 2. September 2021	 alle anwesend
•	 18. Oktober 2021	 alle anwesend
•	 24. November 2021	 alle anwesend

 
Bei allen Sitzungen nahm Carsten Claus als Gast teil.

Sitzungen des Prüfungsausschusses
•	 16. Februar 2021	 alle anwesend
•	 22. März 2021	 alle anwesend;  

zwei Vertreter des Abschlussprüfers als Sachverständige 
•	 5. Mai 2021	 Videokonferenz; alle anwesend
•	 27. Juli 2021	 alle anwesend
•	 28. Oktober 2021	 alle anwesend;  

zwei Vertreter des Abschlussprüfers als Sachverständige

Veränderungen in den Organen

Im Berichtsjahr 2021 gab es die folgenden Veränderungen im Aufsichts-
rat: Mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 19. Mai 2021 
schieden die Arbeitnehmervertreter Herbert König und Gerhard 
Schrempp aus dem Gremium aus. Der Aufsichtsrat dankt ihnen für ihre 

langjährige konstruktive Zusammenarbeit. Ihre Nachfolger als Arbeit-
nehmervertreter wurden, ebenfalls mit Ablauf der Hauptversammlung, 
Andreas Bohnert, stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der PWO 
AG und Stefan Klemenz, Betriebsratsvorsitzender der PWO AG. Stefan 

Klemenz trat am 23. Juni 2021 die Nachfolge von Herbert König als Mit-
glied des Prüfungsausschusses an.

Im Vorstand der PWO AG gab es keine Veränderungen.

Aufgetretene Interessenkonflikte

Der Aufsichtsrat hat das Vorliegen von Interessenkonflikten im Be-
richtsjahr laufend überwacht. Interessenkonflikte sind vom Aufsichts-
rat während des Berichtsjahres weder festgestellt worden, noch wurden 
ihm solche von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern zur Kenntnis 
gebracht.
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Jahres- und Konzernabschlussprüfung

Der Konzernabschluss wurde vom Vorstand nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt, wie sie in der Europäi-
schen Union anzuwenden sind, sowie gemäß den nach § 315e Abs. 1 
Handelsgesetzbuch anzuwendenden Vorschriften. Die Buchführung, der 
Jahresabschluss, der Konzernabschluss und der zusammengefasste 
Lagebericht für die Gesellschaft und den Konzern sowie der Abhängig-
keitsbericht wurden von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Berlin, Zweigniederlassung Stuttgart, geprüft und mit einem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Bestätigungsvermerk der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft zum Abhängigkeitsbericht lautet: „Nach unserer pflichtmäßigen 
Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 1) die tatsächlichen An-
gaben des Berichts richtig sind, 2) bei den im Bericht aufgeführten 
Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen 
hoch war.“

Der Prüfungsausschuss prüfte in seiner Sitzung am 15. März 2022 den 
Jahres- und den Konzernabschluss, den zusammengefassten Lage-
bericht für die Gesellschaft und den Konzern, den Abhängigkeitsbericht 
und die vom Abschlussprüfer erstellten Prüfungsberichte. Der Ab-
schlussprüfer war bei dieser Sitzung anwesend und berichtete über die 
wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung.

Der Aufsichtsrat behandelte in seiner Sitzung am 15. März 2022 ein-
gehend den gesonderten nichtfinanziellen Bericht für die Gesellschaft 
und den Konzern und unterzog ihn einer eigenen Prüfung. Der ge-
sonderte nichtfinanzielle Bericht wurde vom Vorstand detailliert er-
läutert. Die Prüfung führte zu keiner Beanstandung durch den Auf-
sichtsrat. Zudem billigte der Aufsichtsrat die Erklärung zur 
Unternehmensführung.

Er hat darüber hinaus mit Wirkung zum 1. April 2022 beschlossen, bis 
zum 31. März 2027 eine Zielquote von einer Frau in Vorstand und Auf-
sichtsrat erreichen zu wollen. Dies entspricht bei möglichen zwei Vor-
standsmitgliedern einer Quote von 50,00 Prozent, bei drei Vorstands-
mitgliedern von 33,33 Prozent und bei vier Vorstandsmitgliedern von 
25,00 Prozent. Im Aufsichtsrat entspricht dies bei sechs Mitgliedern 
einer Quote von 16,67 Prozent.

In seiner Sitzung am 24. März 2022 behandelte der Aufsichtsrat um-
fassend den Jahres- und den Konzernabschluss des Geschäftsjahres 
2021 einschließlich des zusammengefassten Lageberichts für die Ge-
sellschaft und den Konzern sowie den Abhängigkeitsbericht des Vor-
stands gemäß § 312 Aktiengesetz, den Vergütungsbericht und die vom 
Abschlussprüfer erstellten Prüfungsberichte. Die betreffenden Vor-
lagen wurden den Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig im Vorfeld 
der Sitzung vom 24. März 2022 ausgehändigt. Der Abschlussprüfer war 
bei dieser Sitzung anwesend und berichtete über die wesentlichen Er-
gebnisse seiner Prüfung.

Der Aufsichtsrat unterzog den Jahres- und den Konzernabschluss sowie 
den zusammengefassten Lagebericht für die Gesellschaft und den 
Konzern einer eigenen Prüfung und stimmte auf Empfehlung des 
Prüfungsausschusses dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschluss-
prüfer in der Sitzung am 24. März 2022 zu. Nach dem abschließenden 
Ergebnis der Prüfung des Aufsichtsrats waren keine Einwendungen zu 
erheben. 

Der Aufsichtsrat billigte den Konzern- sowie den Jahresabschluss. Der 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 war damit festgestellt. 

Der Aufsichtsrat unterzog auch den Abhängigkeitsbericht einer eigenen 
Prüfung und stimmte dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschluss-
prüfer zu. Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung des Auf-
sichtsrats waren keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vor-
stands am Schluss des Abhängigkeitsberichts zu erheben.

In der gleichen Sitzung hat der Aufsichtsrat den Vergütungsbericht ver-
abschiedet und unterzeichnet. Der bei der Sitzung anwesende Ab-
schlussprüfer testierte den Vergütungsbericht.

Aufsichtsrat und Vorstand betrachten die Dividendenfähigkeit der Ge-
sellschaft und damit die Verzinsung des von ihren Aktionären bereit-
gestellten Kapitals als ein wichtiges Ziel. Angesichts der durchgeführten 
umfangreichen Strukturmaßnahmen in Verbindung mit der guten Ent-
wicklung der Tochtergesellschaften im Ausland konnten deutlich sicht-
bare Erfolge bei der Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit von Gesell-
schaft sowie Konzern erzielt werden und die Gesellschaft konnte im 
Geschäftsjahr 2021 einen erfreulichen Gewinn ausweisen. 

Aus Sicht des Vorstands wird hierdurch und trotz der unverändert be-
stehenden Unwägbarkeiten hinsichtlich des weiteren Verlaufs der welt-
weiten Pandemie sowie der aktuellen politischen Entwicklungen die 
Wiederaufnahme einer Ausschüttung an die Aktionäre ermöglicht. Der 
Vorstand hat dem Aufsichtsrat daher einen Gewinnverwendungsvor-
schlag unterbreitet, der die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 
1,50 EUR je Aktie vorsieht. Nach eingehender Prüfung hat der Aufsichts-
rat diesem Vorschlag an die Hauptversammlung 2022 in seiner Sitzung 
am 24. März 2022 zugestimmt.
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Dank

Zu den erheblichen branchenspezifischen Herausforderungen und Be-
lastungen der internationalen Mobilitätsindustrie während der letzten 
Jahre kamen mit den weltweiten weitreichenden gesamtgesellschaft-
lichen Einschränkungen im Zuge der globalen Pandemie massive zusätz-
liche Herausforderungen aus den daraus resultierenden Produktions-
ausfällen und Engpässen in der Lieferkette insbesondere von 
Elektronikkomponenten hinzu. Auch im Jahr 2022, also mehr als zwei 
Jahre nach Ausbruch der Pandemie, ist angesichts des Auftretens neuer 
Virusmutationen sowie aufgrund der aktulellen politischen Ent-
wicklungen ein Ende dieser globalen Krise auch weiterhin nicht seriös 
prognostizierbar. Vor diesem Hintergrund bleiben auch die Heraus-
forderungen für den PWO-Konzern hoch.

Unsere Anstrengungen zu Erhalt und Verbesserung der Wettbewerbs-
fähigkeit unseres Unternehmens weisen inzwischen erste Erfolge auf – 
insbesondere auch, weil die Mitarbeitenden im gesamten Konzern ihr 
Engagement ganz in diesem Sinne einbringen. So wurde die Ertragskraft 
des Konzerns deutlich gestärkt und das hohe Neugeschäftsvolumen 
weist in die richtige Richtung. Dies gilt insbesondere vor dem Hinter-
grund der stark zunehmenden Zulassungszahlen für Elektrofahrzeuge, 
da wir vollständig verbrennerunabhängig sind. Deshalb dürfen wir aber 
keinesfalls mit unseren Anstrengungen nachlassen und müssen unseren 
eingeschlagenen Weg konsequent weiterverfolgen. Unverändert gilt es, 
die Zukunftsfähigkeit unserer einzelnen Standorte gezielt weiter 
auszubauen. 

Den geografischen Nachfrageverschiebungen unserer Kunden tragen 
wir Rechnung, indem wir unsere Standorte in Tschechien und Mexiko 
weiter ausbauen. Gleiches gilt für unsere Aktivitäten in China. Unser 
Heimatstandort Oberkirch hat im Geschäftsjahr 2021 die Weichen ge-
stellt, dem hier auch künftig zu erwartenden Volumenrückgang mit kon-
sequenter Modernisierung hin zu einem datenbasierten und weitest-
gehend automatisierten Industrie-4.0-Standort erfolgreich zu 
begegnen. 

Unabhängig von den aktuellen pandemiebedingten Herausforderungen 
stellt die Transformation der Mobilitätsbranche eine große Chance für 
PWO dar. Vor diesem Hintergrund begrüßt der Aufsichtsrat ausdrücklich 
die im Geschäftsjahr 2021 verstärkten Initiativen zur klaren Positionie-
rung der Gesellschaft am Kapitalmarkt als Partner der Globalen Mobili-
tätsindustrie und als Engineering-Haus, das mit Leidenschaft Lösungen 
für seine Kunden bereitstellt und so die Mobilität der Zukunft 
mitgestaltet.

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei allen Mitarbeitenden im PWO-Konzern 
für ihr außerordentliches Engagement im Geschäftsjahr 2021 mit sei-
nen wieder besonderen Herausforderungen. Dies gilt ganz besonders für 
ihre Ausdauer und Flexibilität, mit der sie zusammen mit ihren Familien 
und Angehörigen ein weiteres Pandemiejahr gemeistert und zugleich 
mit außergewöhnlicher Tatkraft die weitere Modernisierung unseres 
Unternehmens vorangebracht haben.

Vorstand und Aufsichtsrat versichern allen Beschäftigten und Ge-
schäftspartnern des PWO-Konzerns, auch künftig ihrer gesundheit-
lichen Unversehrtheit uneingeschränkte Priorität einzuräumen. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Familien weiterhin alles Gute und uns allen 
Frieden in der Welt. Bleiben Sie gesund!

Dieser Bericht wurde vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 24. März 
2022 eingehend erörtert und verabschiedet.

Oberkirch, den 24. März 2022

Karl M. Schmidhuber 
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)
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Investor Relations 

Investor-Relations-Aktivitäten

Wir setzen auf einen aktiven, offenen und kontinuierlichen Dialog mit 
Investoren, Analysten und Pressevertretern. Dazu nutzen wir vielfältige 
Kommunikationswege. Angesichts der Corona-Pandemie mussten 
sämtliche Präsentationen und Gespräche wie schon im Vorjahr auch im 
Geschäftsjahr 2021 virtuell stattfinden. Diesen herausfordernden 
Rahmenbedingungen zum Trotz freuten wir uns über das weiterhin an-
haltend rege Interesse privater und institutioneller Investoren sowie der 
Presse an unserem Unternehmen.

Schwerpunkte unserer Investor-Relations-Aktivitäten im Jahr 2021 bil-
deten – neben der laufenden Betreuung unserer Kontakte insbesondere 
im Nachgang von Regelberichterstattungen und aktuellen sonstigen 
Meldungen – die erneut virtuell durchgeführte Frühjahrskonferenz des 
Dienstleisters Equity Forum im Mai, eine Roadshow mit dem Research-
haus Montega im Oktober sowie das Deutsche Eigenkapitalforum (EKF) 
der Deutsche Börse AG im November. Bei der Frühjahrskonferenz prä-
sentierten wir vor insgesamt neun institutionellen Investoren und Ana-
lysehäusern. Die Montega Roadshow führte uns mit 16 Adressen zu-
sammen, unter anderem mit Vertretern größerer Privatinvestoren 
(Family Offices). Beim EKF trafen wir auf sechs Kapitalanlagegesell-
schaften bzw. Analysehäuser. Auf allen drei Veranstaltungen nutzten 
wir die Gelegenheit zum Aufbau von Neukontakten.

Inhaltlich standen auch im Berichtsjahr naturgemäß wieder vor allem die 
Auswirkungen der Pandemie auf unsere Branche und den PWO-Konzern 

im Fokus. Die Fragen zur weiteren Entwicklung der internationalen Mobili-
tätsindustrie konzentrierten sich zudem wesentlich auf die Heraus-
forderungen im Zuge der sich verschärfenden globalen Lieferengpässe 
insbesondere bei Elektronikkomponenten. Aber auch die schon seit meh-
reren Jahren behandelten Themen standen regelmäßig auf der Agenda: 
der beschleunigte Transformationsprozess der Branche hin zu alter-
nativen Antriebsarten und die Konsequenzen zunehmender Echtzeit-
kommunikation im Mobilitätssektor. Dabei kamen die Potenziale neuer 
Features im individuellen Fahrzeug und insbesondere die Perspektiven 
umfassend vernetzter Mobilitäts- und Logistikkonzepte zur Sprache. 

Hier konnten wir alle Gesprächspartner von unserer zukunfts-
fokussierten Marktstellung überzeugen: Mit unserer vollständigen Un-
abhängigkeit vom Verbrenner haben wir die Transformation der Branche 
bereits vorweggenommen und gestalten so die Entwicklung hin zu einer 
völlig neuen Welt rund um die Mobilität aktiv mit.

Die aktuellen Empfehlungen der Analysten sind auf unserer Website 
 www.progress-werk.de unter der Rubrik Investor Relations zu fin-

den. Ergänzend hierzu bieten wir auf diesen Seiten umfangreiche Infor-
mationen, wie zum Beispiel Finanzberichte, Kapitalmarktpräsentationen, 
Pressemitteilungen und die wichtigsten Termine für das laufende 
Geschäftsjahr.

Roll-out der weiterentwickelten PWO-
Equity-Story
Die nachhaltige Wertsteigerung der PWO-Aktie steht im Fokus unserer 
Kapitalmarktkommunikation. Große Resonanz fand daher die weiter-
entwickelte PWO-Equity-Story, in der wir unsere Positionierung als Engi-
neering-Haus mit herausragender Expertise in der Metallumformung 
und der Verbindungstechnologie in den Vordergrund stellen. Unser nach-
haltiges Geschäftsmodell basiert auf der Entwicklung und Fertigung an-
spruchsvoller Komponenten und Subsysteme in klimafreundlicher 
Leichtbauweise. Mit unserer Equity Story verdeutlichen wir unseren 
strategischen Fokus auf diejenigen zukunftsrelevanten Themen in 
unserer Branche, von denen wir ganz besonders profitieren. Dies hat den 
Aktienkurs im vergangenen Geschäftsjahr schnell auf ein deutlich höhe-
res Niveau gehoben. 

Die drei Trendbereiche Elektrifizierung, Sicherheit und Komfort stehen 
im Zentrum aller Anstrengungen zur Verwirklichung der Mobilität der 
Zukunft. Ohne diese Qualitäten kann zum Beispiel autonomes Fahren 
keine Wirklichkeit werden. Und gerade in diesen drei Bereichen bieten 
wir schon traditionell unseren Kunden zahlreiche höchst innovative Lö-
sungen und positionieren uns damit klar als aktiver Gestalter der Mobili-
tät der Zukunft.
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Kursverlauf seit Januar 2021 (Angaben in EUR; DAXsector Automobile und SDAX als Kursindizes; auf Jahresanfangskurs 2021 von PWO indexiert)
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  PWO-Aktie      DAXsector Automobile      SDAX	

Die Entwicklung der PWO-Aktie im Geschäftsjahr 2021

Die PWO-Aktie stieg im Geschäftsjahr 2021 insgesamt um 59 Prozent 
und schloss das Handelsjahr bei einem Kurs von 31,80 EUR. Der DAX-Index 
legte im Gesamtjahr um knapp 16 Prozent zu und der SDAX-Index um 
9  Prozent. Der Branchenindex der deutschen Automobilindustrie 
DAXsector Automobile verzeichnete hingegen per Saldo einen Anstieg 
um fast 28 Prozent. 

Unsere Aktie startete zunächst mit einer fulminanten Kursrallye um 
78 Prozent, die von 20,00 EUR am ersten Handelstag bis zum Jahres-
höchstkurs von 35,60 EUR am 26. Mai 2021 führte. Nach unserem Bericht 
zum sehr positiven Geschäftsverlauf im Jahresauftaktquartal be-
schleunigte sich der Kursanstieg im Mai 2021 dann noch einmal zusätz-
lich. Im selben Zeitraum legte der DAXsector Automobile um 33 Prozent 
zu, er markierte sein Jahreshoch etwas später am 7. Juni 2021. 

Diese positive Entwicklung wurde getragen von der sehr guten Aufnahme 
unserer weiterentwickelten Equity Story. Wir gehören zu den ganz weni-
gen Häusern in unserer Branche, die heute schon vollständig unabhängig 

vom Verbrenner sind. Daher können wir uns ausschließlich auf die Zu-
kunftsgestaltung konzentrieren und unsere Ressourcen vollständig in 
Wachstum und Innovationen investieren. Unser besonderes Know-how 
im klimafreundlichen Leichtbau erlaubt uns, hier eine zusätzliche Dyna-
mik zu entfalten. Diese Positionierung und unsere Perspektiven schlagen 
sich im Aktienkurs nieder: Wir stellen ein nachhaltiges Investment dar.

Ab Anfang Juni 2021 erfolgte im Zuge sich wieder eintrübender Ge-
schäftsperspektiven für die Gesamtwirtschaft aufgrund der pandemie-
bedingt gestörten Logistikketten und durch Mängel bei der Versorgung 
mit wichtigen Rohstoffen und Zwischenprodukten ein Ende der Auf-
wärtsbewegung der Kurse. Der DAX schwankte im weiteren Jahresverlauf 
innerhalb eines größer werdenden Seitwärtskorridors mit zeitweise kräf-
tigen Ausschlägen.

Da die Automobilwerte in besonderem Maße unter der Knappheit von 
Elektronikkomponenten leiden und mit den Lieferengpässen immer wie-
der Produktionsverlangsamungen und -unterbrechungen und damit 

Volumeneinbußen einhergehen, korrigierte der Branchenindex ab Juni 
2021 deutlich stärker als der Gesamtmarkt. Von seinem Jahreshöchst-
stand aus verlor der DAXsector Automobile bis zum 20. September 2021 
fast 18 Prozent. Die PWO-Aktie konnte sich dem Branchentrend nicht 
entziehen und korrigierte ebenfalls. Bis Anfang November 2021 ging die 
Aktie um 27 Prozent zurück.

Mit unserer Meldung zum dritten Quartal 2021 haben wir gezeigt, dass wir 
unsere Jahresprognosen für das Geschäftsjahr 2021 trotz weiter be-
stehender hoher Unsicherheiten für das vierte Quartal erreichen können. 
Zudem berichteten wir über ein anhaltend hohes Neugeschäftsvolumen. In 
der Folge reagierte der Aktienkurs in sehr kurzer Zeit mit einem Kurs-
sprung von insgesamt 29 Prozent auf in der Spitze 34,00 EUR. Bis Jahres-
ende 2021 tendierte die Aktie dann seitwärts um ein Niveau von 32,00 EUR.

Magazin
Finanzbericht

027 
PWO  
Geschäftsbericht 2021 Finanzbericht      An unsere Aktionäre      Zusammengefasster Konzernlagebericht      Konzernabschluss      Sonstige InformationenInhalt



016  An unsere Aktionäre 
017  Brief des Vorstands 

020  Bericht des Aufsichtsrats 

026  Investor Relations 

030  Zusammengefasster Konzern
lagebericht und Lagebericht für die PWO AG 

055  Konzernabschluss 

107  Sonstige Informationen 

016 An unsere Aktionäre

017 Brief des Vorstands

020 Bericht des Aufsichtsrats

026 Investor Relations

030 Zusammengefasster Konzern-
lagebericht und Lagebericht für 
die PWO AG

055 Konzernabschluss

107 Sonstige Informationen

Aktionärsstruktur

Der Anteil unseres langjährigen Großaktionärs, der Consult Invest 
Beteiligungsberatungs-GmbH, am Grundkapital der PWO AG betrug zum 
Ende des Berichtsjahres wie auch zum Ende des Vorjahres 46,73 
Prozent. 

Die Sparkasse Offenburg/Ortenau ist ebenfalls langjähriger Anteils-
eigner. Zum 31. Dezember 2021 hielt sie, wie schon am Ende des Vor-
jahres, 8,56 Prozent der ausgegebenen Aktien. Ihr Anteilsbesitz zählt 
den Kriterien der Deutsche Börse AG entsprechend zum Free Float, der 
damit 53,27 Prozent der ausgegebenen Aktien entspricht.

Der Progress-Werk Oberkirch AG sind keine weiteren Anteilseigner be-
kannt, deren Aktienbesitz über die Meldegrenze von 3 Prozent 
hinausreicht.

Aktionärsstruktur STAND 31. DEZEMBER 2021

Consult Invest Beteiligungs
beratungs- GmbH,  
Böblingen
 46,73 %

Free Float 
 53,27 %
 

� – davon Sparkasse Offenburg/ 
Ortenau, Offenburg

 8,56 %
QUELLE: WPHG-MELDUNGEN, EIGENE ANALYSE

Dividendenpolitik

PWO versteht sich aufgrund der einzigartigen Positionierung in der 
Mobilitätsbranche der Zukunft als ein Value Investment mit nachhaltiger 
Wachstumskomponente. Unseren Aktionären als wesentlichen Kapital-
gebern fühlen wir uns in besonderer Weise verpflichtet. Wir verfolgen 
daher seit vielen Jahren eine aktionärsfreundliche Dividendenpolitik und 
setzen – analog unserer angestrebten operativen Entwicklung – auf eine 
stetige und nachhaltige Entwicklung der Dividende. Vorstand und Auf-
sichtsrat sehen die Dividendenfähigkeit der Gesellschaft und damit die 
Verzinsung des von ihren Aktionären bereitgestellten Kapitals als ein 
wichtiges Ziel.

Aufgrund der Pandemie und der damit deutlich erhöhten Risiken hin-
sichtlich der Geschäftsentwicklung in den Jahren 2020 und 2021, ins-
besondere aber zur Sicherung der Liquidität, schlug die Verwaltung der 
Hauptversammlung 2020 vor, auf eine Dividendenausschüttung für das 
Geschäftsjahr 2019 zu verzichten. Zugleich wurde ausdrücklich betont, 
dass diese Maßnahme keine Abweichung von der langfristigen Dividenden-
politik darstelle. Im Geschäftsjahr 2020 entstand in der PWO AG ein 
Bilanzverlust. Daher entfiel der Ergebnisverwendungsvorschlag.

Angesichts der im Berichtsjahr durchgeführten umfangreichen Struktur-
maßnahmen in Verbindung mit der guten Entwicklung der Tochtergesell-
schaften im Ausland konnten deutlich sichtbare Erfolge bei der Ver-
besserung der Wettbewerbsfähigkeit von Gesellschaft und Konzern 
erzielt werden und die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2021 einen erfreu-
lichen Gewinn ausweisen. Daher schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der 
Hauptversammlung 2022 die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 
1,50 EUR je Aktie vor.
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Börsendaten

 Daten zum 31.12.2021
Grundkapital EUR 9.375.000,00

Gesamtzahl ausgegebener Stückaktien 3.125.000

Eigene Aktien im Bestand 0

WKN/ISIN 696800/DE0006968001

Börsenkürzel PWO

Handelssegment Regulierter Markt (Prime Standard)

Sektor/Subsektor Automobil/Autoteile und -zubehör

Handelsplätze Börsen Stuttgart und Frankfurt, Xetra

Designated Sponsor Pareto Securities AS

Zusammensetzung und Entwicklung  
des Grundkapitals

Höhe und Zusammensetzung des Grundkapitals sowie des genehmigten Kapitals haben sich im Geschäftsjahr 
2021 nicht verändert. Detaillierte Informationen hierzu werden im Lagebericht genannt. Die Entwicklung des 
Eigenkapitals ist in der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung im Einzelnen dargestellt.

Kennzahlen der PWO-Aktie
  2021 2020 2019 2018 2017 

Unternehmenskennzahlen       

Umsatzerlöse Mio. EUR 404,30 371,15 458,50 476,27 461,01

EBIT vor Währungseffekten Mio. EUR 22,10 -8,12 22,12 19,58 23,36

EBIT inklusive Währungseffekten Mio. EUR 21,80 -10,10 19,85 18,43 20,53

Periodenergebnis Mio. EUR 14,70 -11,66 9,05 6,64 10,06

Umsatzerlöse je Aktie EUR 129,38 118,77 146,72 152,41 147,52

Ergebnis je Aktie EUR 4,72 -3,73 2,90 2,12 3,22

Dividende je Aktie EUR 1,501 0,00 0,00 1,35 1,65

Buchwert je Aktie EUR 40,10 33,43 38,25 37,26 36,20

Bewertungskennzahlen  
(auf Basis Xetra-Jahresschlusskurs)  2021 2020 2019 2018 2017 

Höchstkurs EUR 35,60 25,40 31,10 48,00 50,35

Tiefstkurs EUR 20,00 15,00 21,80 24,00 38,75

Jahresschlusskurs EUR 31,80 19,40 24,30 24,50 46,51

Börsenkapitalisierung Mio. EUR 99,38 60,63 75,94 76,56 145,34

Kurs/Umsatz  0,25 0,16 0,17 0,16 0,32

Kurs-Gewinn-Verhältnis  6,76 -5,20 8,39 11,53 14,45

Kurs/Buchwert  0,79 0,58 0,64 0,66 1,28

Dividendenrendite % 4,72 – – 5,51 3,55
1 Dividendenvorschlag
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Der zusammengefasste Lagebericht über das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 beinhaltet den Bericht für die Progress-Werk 
Oberkirch Aktiengesellschaft, Oberkirch (im Folgenden auch „PWO“, „PWO 
AG“ oder „die Gesellschaft“), sowie für den PWO-Konzern (im Folgenden 
auch „Konzern“). Der Konzernabschluss wurde in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards (im Folgenden auch 

„IFRS“), wie sie in der Europäischen Union zur Anwendung kommen, sowie 
den ergänzenden handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. Die PWO AG bi-
lanziert nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (im Folgenden 
auch „HGB“) in seiner aktuellen Fassung sowie nach den ergänzenden Vor-
schriften des Aktiengesetzes (im Folgenden auch „AktG“). 

Die Zusammensetzung des Konsolidierungskreises wird detailliert im 
Anhang zum Konzernjahresabschluss dargestellt. Der Konsolidierungs-
kreis hat sich im Berichtsjahr nicht verändert.

Grundlagen des Konzerns
Geschäftsmodell

Organisatorische Struktur des 
Konzerns
Der PWO-Konzern fertigt Komponenten überwiegend aus Stahl- und in 
geringem Umfang aus Aluminiumblechen in Leichtbauweise für die 
internationale Mobilitätsindustrie. Die PWO AG mit Sitz in Oberkirch, 
Deutschland, bildet den Hauptsitz des Konzerns und übernimmt Auf-
gaben der Konzernleitung. Das internationale Geschäft der Gesellschaft 
ist in der Regel bei ihren direkten Tochtergesellschaften angesiedelt. 
Lediglich für das Geschäft in China wurde eine Zwischenholding mit Sitz 
in Hongkong, China, etabliert. Sie übt jedoch unverändert keine operati-
ven Funktionen aus. 

Die PWO AG wird von einem Vorstand geführt, der aus 3 Personen be-
steht. Ein sechsköpfiger Aufsichtsrat bildet das Kontrollgremium. Er hat 
seine Aufgaben teilweise an Ausschüsse übertragen. Diese werden im 
Bericht des Aufsichtsrats im Einzelnen erläutert. 

Absatzmärkte, Standorte und 
Segmente
Die rechtliche Struktur des PWO-Konzerns ist schlank aufgestellt:

Progress-Werk Oberkirch AG  
Oberkirch  

 
Segment Deutschland 

1 Standort

100 % 99,85 % 100 % 100 %
↓ ↓ ↓ ↓

PWO Canada  
Inc. 

Kitchener 
 

Segment  
Kanada 
1 Standort

PWO de Mexico 
S.  A. de C. V. 

Puebla 
 

Segment  
Mexiko 

2 Standorte

PWO Czech 
Republic a. s. 

Valašské Meziříčí 
 

Segment 
Tschechien 
2 Standorte

PWO Holding Co.
Ltd. 

Hongkong 
(Holding ohne 

operative 
Funktionen)

0,15 % 100 %
↓

PWO High-Tech 
Metal Compo-

nents (Suzhou) 
Co. Ltd. 
Suzhou 

 
Segment China 
2 Standorte

Der PWO-Konzern ist insgesamt mit 8 Standorten weltweit vertreten. 
Diese sind

•	 PWO AG, Oberkirch, Deutschland, mit einem Standort
•	 PWO Czech Republic a. s., Valašské Meziříčí, Tschechien, mit zwei 

Standorten
•	 PWO Canada Inc., Kitchener, Kanada, mit einem Standort 
•	 PWO de México S.  A. de C. V., Puebla, Mexiko, mit zwei Standorten 
•	 PWO High-Tech Metal Components (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou, China, 

mit zwei Standorten

Alle Gesellschaften des Konzerns verantworten ihr Geschäft und dessen 
operative Steuerung im Rahmen der übergeordneten Konzernziele 
selbst. Da sie sich jedoch nicht selbstständig, sondern über den Konzern 
refinanzieren, werden Entscheidungen über die Allokation der für ihr 
Wachstum notwendigen Investitionen vom Vorstand der PWO AG ge-
troffen. Die Definition der 5 Geschäftssegmente erfolgt entlang dieser 
dominierenden internen Organisationsstruktur: Deutschland, Tsche-
chien, Kanada, Mexiko und China. Sie spiegeln die Absatzmärkte, in 
denen die PWO AG und ihre Tochtergesellschaften operativ arbeiten, 
wider. 
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Positionierung, Kompetenzen und 
Prozesse
Für unsere Kunden – internationale Automobilhersteller und Tier-1-Zu-
lieferer – entwickeln und fertigen wir individuelle Lösungen in Groß-
serien, die teilweise Millionen Stückzahlen erreichen. Dabei konzentrie-
ren wir uns auf Lösungen für die 3 Trendbereiche der Mobilität der 
Zukunft: Elektrifizierung, Sicherheit und Komfort. Wir sind vollständig 
unabhängig vom Verbrenner.

Wir fertigen unsere Komponenten mittels Kaltumformung von Stählen 
sowie in geringerem Umfang von Edelstahl und Aluminium. Vor allem 
setzen wir Lösungen in Leichtbauweise um, hierbei sowohl im 
Material-Leichtbau (d. h. Ersatz klassischer Tiefziehstähle durch mo-
derne hoch- und höchstfeste Stähle) als auch im Struktur-Leichtbau 
(d. h. Minimierung des Materialeinsatzes eines Bauteils) sowie im System-
leichtbau (d. h. Optimierung des Materialeinsatzes einer Bauteilgruppe). 
Die gefertigten Einzelkomponenten fügen wir durch den Einsatz ver-
schiedener Verbindungstechnologien zu Subsystemen zusammen. 

Im vergangenen Geschäftsjahr gliederte sich der Umsatz gemäß den 3 
strategischen Produktbereichen des Konzerns wie folgt:

Auf mechanische Komponenten für Elektrik/Elektronik entfielen 22,9 
Prozent der Umsatzerlöse, auf Sicherheitskomponenten für Airbag, Sitz 
und Lenkung entfielen 31,7 Prozent und auf Strukturkomponenten 
sowie Subsysteme für Karosserie und Fahrwerk 45,4 Prozent der 
Umsatzerlöse.

Die Bauteile der ersten beiden Bereiche werden überwiegend an inter-
nationale Tier-1-Zulieferer geliefert, die diese wiederum als Bestandteile 
ihrer eigenen Systeme für zahlreiche Fahrzeugmodelle an verschiedene 
Automobilhersteller liefern. Die Bauteile des dritten Bereichs hingegen 
werden meist modellgebunden direkt im Auftrag der Fahrzeughersteller 
gefertigt. Über die Plattformkonzepte, auf denen verschiedene Pkw-Mo-
delle eines Herstellers meist basieren, erweitert sich aber auch hier die 
Anwendungsbreite. 

Entwicklung
Wir entwickeln unsere Komponenten und Subsysteme im Wesentlichen 
individuell im Kundenauftrag. Entsprechend entsteht das überwiegende 
Volumen der Aufwendungen für Produkt- und Prozessentwicklung im 
Rahmen von Kundenprojekten. Die dafür notwendigen PWO-internen 
Entwicklungsaktivitäten sowie die von Dritten für diese Zwecke 

erbrachten Leistungen beliefen sich im Berichtsjahr auf rund 3 Prozent 
(i. Vj. rund 3 Prozent) der Umsatzerlöse; in Höhe von 0,5 Mio. EUR 
(i. Vj. 1,0 Mio. EUR) wurden Entwicklungskosten aktiviert. Forschung be-
treiben wir nicht. 

Externe Einflussfaktoren auf das 
Geschäft
Zu den wesentlichen externen Einflussfaktoren, die kurzfristig auf 
unser Geschäft einwirken können, gehören Veränderungen der gesamt-
wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen sowie der 
branchenspezifischen Konjunktur. Sie werden im Folgenden in den Kapi-
teln „Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen“ sowie „Rahmen
bedingungen in der internationalen Mobilitätsindustrie“ erläutert. 

Weitere externe Einflussfaktoren und deren Auswirkungen wie unter 
anderem Schwankungen bei Absatzmengen und -preisen, Risiken inner-
halb der Lieferketten in unserer Industrie sowie Änderungen bei Ein-
kaufspreisen und Wechselkursen und nicht zuletzt die Transformation 
der Mobilitätsindustrie werden im Chancen- und Risikobericht 
dargestellt. 

Steuerungssystem

Als übergeordnete Steuerungsgrößen des Konzerns werden im Steuerungs-
system derzeit ausschließlich finanzielle Größen definiert. Nichtfinanzielle 
Leistungsindikatoren waren für das Verständnis des Geschäftsverlaufs 
und der Lage des Konzerns im Geschäftsjahr 2021 nicht bedeutsam. Aller-
dings gewinnen solche Indikatoren zunehmend an Bedeutung, ins-
besondere Indikatoren, die den Umwelt- und dort vor allem den Klima-
schutz betreffen. Wir haben daher im Berichtsjahr in Zusammenarbeit 
mit externen Experten ein umfassendes Projekt zur Weiterentwicklung 
unserer ESG-Strategie – d. h. unserer Strategie im Hinblick auf Umwelt- 
und soziale Themen sowie hinsichtlich einer verantwortungsvollen Unter-
nehmensführung; Environment, Social, Governance – auf den Weg ge-
bracht. In diesem Zusammenhang werden wir künftig auch nichtfinanzielle 

Leistungsindikatoren als bedeutsamste Steuerungsgrößen für die Steue-
rung des Konzerns festlegen.

Die wesentlichen finanziellen Steuerungsgrößen des Konzerns um-
fassen in erster Linie die Umsatzerlöse, das EBIT (Ergebnis vor Zinsen 
und Steuern) vor Währungseffekten, den Free Cashflow, die 
Eigenkapitalquote, den dynamischen Verschuldungsgrad sowie die In-
vestitionen. Die Definition dieser Kennzahlen ist in den Kapiteln „Er-
trags-, Vermögens- bzw. Finanzlage“ dargestellt. Für die Steuerung der 
Segmente stellen wir insbesondere auf die Außenumsätze und das EBIT 
vor Währungseffekten ab. 

Die mittelfristige Planung wird über die finanzielle Größe Neugeschäft 
gesteuert und umfasst das über die gesamte Laufzeit der neu ge-
wonnenen Aufträge erwartete Lifetime-Volumen, welches wir auf der 
Basis der vertraglichen Rahmendaten aller Aufträge sowie aus Er-
fahrungswerten ermitteln. 

Das Neugeschäft soll ein Volumen erreichen, mit dem die jährlichen Aus-
läufe von Serienproduktionen ausgeglichen werden können und das ein 
Wachstum der Umsatzerlöse ermöglicht. Allerdings kann es von Jahr zu 
Jahr zu deutlichen Schwankungen kommen. Diese ergeben sich zum 
einen aus den unterschiedlichen Zeitpunkten, zu denen Kunden über die 
Vergabe von Aufträgen entscheiden, und zum anderen daraus, dass in 
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Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach der schweren Rezession 2020 im Zuge des Ausbruchs der globalen 
COVID-19-Pandemie (im Folgenden „Pandemie“) hat sich die Weltwirt-
schaft nach Angaben des Internationalen Währungsfonds (IWF) im Jahr 
2021 wieder erholt, obwohl die Pandemie weiter anhielt. Real ist die 
Wirtschaftsleistung weltweit, so der IWF in seiner ersten Schätzung 
vom Januar 2022, nach einem Einbruch von -3,1 Prozent im Vorjahr 2021 
um 5,9 Prozent gestiegen. 

Die Erholung war regional breit gestreut, wenn auch mit großer Band-
breite. So verzeichnet unter den Industrienationen Japan nur ein Wachs-
tum von 1,6 Prozent, während Frankreich und das Vereinigte Königreich 
mit 6,7 bzw. 7,2 Prozent die höchsten Zuwachsraten aufweisen. China 
konnte als einziges größeres Land 2020 eine Rezession vermeiden und 
beschleunigte sein Wachstum im folgenden Jahr auf 8,1 Prozent. Damit 
hat der chinesische Anteil an der globalen Wirtschaftsleistung auch 
2021 zugenommen. Die USA liegen mit einem Anstieg ihres Brutto-
inlandsprodukts (BIP) um 5,0 Prozent hingegen sichtbar unter dem 
Wachstum des Welt-BIP.

Der Euroraum erholte sich, ebenso wie die Europäische Union, insgesamt 
um 5,2 Prozent, wesentlich gebremst durch die deutlich unterdurch-
schnittliche Entwicklung in Deutschland. Hier ergab sich, so das Statisti-
sche Bundesamt, ein Wachstum des BIP um 2,8 Prozent. Der starke 
Rückgang der Wirtschaftsleistung im Jahr 2020 wurde damit bei 

Weitem noch nicht ausgeglichen. Dies gilt in besonderem Maße für die 
Industrieproduktion. Die deutsche Wirtschaft litt insgesamt vor allem 
im Schlussquartal 2021 unter pandemiebedingten Rückschlägen und 
insbesondere die Industrie ganzjährig unter angebotsseitigen 
Engpässen.

Diese von global gestörten Lieferketten und Produktionsknappheiten 
insbesondere bei Elektronikkomponenten hervorgerufenen Engpässe 
führten weltweit zu stark steigenden Preisen bei Rohstoffen, Vor-
produkten und in der Logistik, da die anziehende Nachfrage nicht aus-
reichend befriedigt werden konnte. Damit konnten die jeweiligen Liefe-
ranten kräftige Preisanstiege durchsetzen. Ein weiterer wichtiger 
Treiber der Inflation waren die Energiepreise. Der Rohölpreis ist im 
Jahresverlauf 2021 um mehr als 67 Prozent gestiegen. Die inflationären 
Tendenzen hielten bis ins Jahr 2022 hinein an. 

Vor diesem Hintergrund haben inzwischen mehrere Zentralbanken be-
gonnen, ihre bisher extrem expansive Geldpolitik auf einen restriktive-
ren Kurs umzustellen. So erhöhten schon einige Zentralbanken ihre Leit-
zinsen, u. a. die britische Notenbank im Dezember 2021. Die US Federal 
Reserve kündigte in der zweiten Jahreshälfte 2021 an, ihre bis dahin 
expansive Geld- und Zinspolitik umzustellen und im laufenden Jahr suk-
zessive sowohl die Anleihenkäufe einzustellen als auch die Leitzinsen 
mehrfach zu erhöhen. Die Europäische Zentralbank fuhr ihre 

Anleihenkäufe ebenfalls zurück und kündigte an, diese bis März 2022 zu 
beenden. Ihre Zinspolitik ließ sie allerdings bis ins erste Quartal 2022 
hinein noch unverändert.

Rahmenbedingungen in der 
internationalen Automobilindustrie
Nach dem scharfen Einbruch im Vorjahr erlebten die internationalen 
Automobilmärkte 2021 ein turbulentes Jahr. Insbesondere in der ersten 
Jahreshälfte konnten aufgrund der niedrigen Vorjahresbasis und im 
Zuge von Nachholeffekten teilweise hohe Zuwachsraten erzielt werden. 
Die zweite Jahreshälfte, vor allem der Dezember, zeigte hingegen ein 
deutlich negatives Bild, da die Branche in besonderem Maße vom Mangel 
an Elektronikkomponenten betroffen war. Zusätzlich belasteten die im 
vorangegangenen Kapitel dargelegten Knappheiten bei weiteren Vor-
produkten und Rohstoffen sowie steigende Preise vor allem für Energie 
und Logistik. Insgesamt musste von den 3 größten Absatzregionen im 
Gesamtjahr 2021 allerdings einzig Europa (EU27, EFTA & UK) einen Ab-
satzrückgang verbuchen. In den USA und in China legte der Absatz hin-
gegen leicht zu.

Auf dem europäischen Pkw-Markt wurden im Jahr 2021 knapp 11,8 Mio. 
Neufahrzeuge zugelassen, rund 2 Prozent weniger als im Vorjahr. Eine 

unserem Marktsegment nicht in jedem Jahr Großaufträge vergeben 
werden.

Wir wollen die Umsatzerlöse stetig steigern und parallel hierzu die EBIT-
Marge kontinuierlich ausweiten. Darüber hinaus soll ein positiver Free 
Cashflow erzielt werden. Die Steuerung der Investitionen berücksichtigt 
daher sowohl dieses Ziel als auch die Wachstumsziele des Konzerns. Ins-
gesamt wollen wir durch das Zusammenwirken der verschiedenen 

Steuerungsgrößen den dynamischen Verschuldungsgrad reduzieren und 
die Eigenkapitalquote verbessern. 

Dies bedeutet jedoch nicht, dass alle diese Ziele in jedem Jahr erreicht 
werden sollen. So erfordert der aktuelle Transformationsprozess in der 
Mobilitätsindustrie, die Positionierung unserer Standorte fortlaufend 
kritisch zu hinterfragen und bei Bedarf kurzfristig höhere Aufwendungen 

oder Investitionen zur Absicherung ihres künftigen Markterfolges 
zuzulassen.

Zudem laufen Aufträge in unserem Geschäft typischerweise zeitver-
setzt an und aus, was zu Umsatzschwankungen führen kann. Diese 
durch zusätzliche Aufträge zu glätten, ist oft nicht möglich oder 
wirtschaftlich nicht sinnvoll. 

Magazin
Finanzbericht

033 
PWO  
Geschäftsbericht 2021 Finanzbericht      An unsere Aktionäre      Zusammengefasster Konzernlagebericht      Konzernabschluss      Sonstige InformationenInhalt



016  An unsere Aktionäre 

030  Zusammengefasster 
Konzernlagebericht und Lage-
bericht für die PWO AG 

031  Grundlagen des Konzerns 

033  Wirtschaftsbericht 

043  Chancen-, Risiko- und 
Prognosebericht 

051  Abhängigkeitsbericht 

051  Übernahmerelevante Angaben 
nach §§ 289 a, 315 a HGB 

052  Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289 f und 
§ 315 d HGB 

052  Nichtfinanzielle Konzern-
erklärung nach §§ 289 b-e, 
315 b-c HGB 

052  Geschäftsentwicklung der 
PWO AG 

055  Konzernabschluss 

107  Sonstige Informationen 

016 An unsere Aktionäre

030 Zusammengefasster Konzern-
lagebericht und Lagebericht für 
die PWO AG

031 Grundlagen des Konzerns

033 Wirtschaftsbericht

043 Chancen-, Risiko- und  
Prognosebericht

051 Abhängigkeitsbericht

051 Übernahmerelevante Angaben 
nach §§ 289 a, 315 a HGB

052 Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289 f und § 315 d 
HGB

052 Nichtfinanzielle Konzern-
erklärung nach §§ 289 b-e, 
315 b-c HGB

052 Geschäftsentwicklung für die 
PWO AG

055 Konzernabschluss

107 Sonstige Informationen

Erholung von den pandemiebedingten Rückgängen des Vorjahres ist in 
Europa somit ausgeblieben. Die 5 größten europäischen Einzelmärkte 
entwickelten sich unterschiedlich: In Italien wurde ein Plus von knapp 
6 Prozent realisiert, in Frankreich, Spanien und dem Vereinigten König-
reich ein geringer Zuwachs (jeweils +1 Prozent). In Deutschland wurden 
hingegen insgesamt 10 Prozent weniger Pkw zugelassen als im Vorjahr. 
Zum Jahresende 2021 war der europäische Gesamtmarkt von Einbußen 
geprägt: 950.200 neu zugelassene Pkw im Dezember bedeuten einen 
Rückgang um 22 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat.

In den USA sind die Light-Vehicle-Verkäufe (Pkw und Light Trucks) 2021 
zwar um 3 Prozent auf 14,9 Mio. Fahrzeuge gewachsen. Sie lagen damit 
aber weiterhin noch deutlich unter dem Vorkrisenniveau von rund 
17,0 Mio. Fahrzeugen im Jahr 2019. Der Absatz von Light Trucks (+5 Pro-
zent) entwickelte sich 2021 dynamischer als der Absatz von Pkw, der um 
2 Prozent zurückging. Auch hier ging das Jahr mit schwachen Vorzeichen 
zu Ende: Im Dezember stand mit 1,2 Mio. verkauften Neufahrzeugen ein 
Rückgang von gut einem Viertel (-26 Prozent) gegenüber dem Vor-
jahresmonat zu Buche.

Der chinesische Pkw-Markt hat das Jahr 2021 mit einem Marktvolumen 
von 21,1 Mio. neu zugelassenen Fahrzeugen beendet. Mit einem Wachs-
tum um knapp 7 Prozent fiel die Jahresbilanz damit besser aus als im 
Vor-Corona-Jahr 2019. Das Absatzvolumen des Rekordjahres 2017 
konnte allerdings noch nicht erreicht werden. In Japan ist der Absatz 
von neuen Pkw im vergangenen Jahr um knapp 4 Prozent auf 3,7 Mio. 
Fahrzeuge zurückgegangen. In Russland legten die Light-Vehicle-Ver-
käufe (Pkw und Light Trucks) 2021 um 4 Prozent auf knapp 1,7 Mio. Ein-
heiten zu.

Der deutsche Markt ist inzwischen stark geprägt von der Konversion hin 
zu alternativen Antrieben. 43 Prozent aller Pkw-Neuzulassungen des 
Jahres 2021 waren damit ausgestattet (Battery Electric Vehicles „BEF“, 
Fahrzeuge mit ausschließlich elektrischer Energiequelle; Hybrid; Plug-In; 
Brennstoffzelle; Gas; Wasserstoff). Dies entspricht einem Anstieg um 
70 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Mit 26 Prozent waren mehr als ein 
Viertel aller Neuwagen mit einem Elektroantrieb (BEF, Plug-In, Brenn-
stoffzelle) ausgestattet, das waren 93 Prozent mehr als im 
Vergleichszeitraum. Der Anteil der BEF-Pkw stieg um 103 Prozent und 
betrug 13,6 Prozent.

Neuzulassungen/Verkäufe von Personen
kraftwagen in Stück

Region

Gesamtjahr 
2021

Veränderung 
ggü. 2020 (%)

Deutschland 2.622.202 -10,0

Westeuropa (EU14 + EFTA + UK)1 10.600.400 -1,9

Neue EU-Länder (EU13)1 1.174.500 1,5

Europa (EU27 + EFTA + UK)1 11.774.900 -1,5

USA2 14.913.700 3,1

China 21.090.200 6,6
1 Ohne Malta
2 Light Vehicles� Quellen: Verband der Automobilindustrie, Kraftfahrt-Bundesamt

Geschäftsverlauf
Auftragslage
Im Fokus unserer Lösungspalette für die Mobilität der Zukunft stehen 
die 3 Trendbereiche Elektrifizierung, Sicherheit und Komfort. Wir sind 
vollständig verbrennerunabhängig. Dennoch sind wir in allen Fahrzeug-
typen, gleich welcher Antriebsart, präsent und damit im Trans-
formationsprozess der Mobilitätsindustrie sehr gut positioniert. 

Neugeschäftsvolumen 2017–2021 (Mio. EUR)
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 Neugeschäft Werkzeuge   Neugeschäft Seriengeschäft

Das umfangreiche Neugeschäft des Berichtsjahres unterstreicht unsere 
Lösungskompetenz. Zudem hat sich ausgezahlt, dass wir die regel-
mäßige und enge Zusammenarbeit von mehreren unserer inter-
nationalen Standorte und Fachbereiche im Vertrieb verstärkt haben. 

Diesen globalen Ansatz wollen wir künftig noch weiter ausbauen. Ins-
gesamt erzielten wir im Geschäftsjahr 2021 – inklusive damit ver-
bundener Werkzeugvolumina von gut 35 Mio. EUR – ein Neugeschäft 
mit einem Lifetime-Volumen von rund 570 Mio. EUR. 

Größere Umfänge betrafen insbesondere Instrumententafelträger. Diese 
werden wir künftig an unseren tschechischen Standorten für die rein 
elektrisch angetriebene Reiselimousine eines europäischen Kunden ferti-
gen, den wir erstmals mit diesen Produkten beliefern dürfen. Für einen 
anderen Kunden werden die PWO-Standorte in Osteuropa und in China 
mehrere Kundenstandorte mit Instrumententafelträgern beliefern. 

Auch für Elektromotorengehäuse und Airbagkomponenten konnten wir 
umfangreiche Auftragsvolumina gewinnen. Bei einem internationalen 
Fahrzeugzulieferer steht ein kompletter Generationenwechsel seiner 
Lenkradairbags an. Wir werden hierfür eine große Variantenvielfalt lie-
fern, die in einer Vielzahl von Fahrzeugmodellen herstellerübergreifend 
verbaut werden wird.

Einen anderen Hersteller beliefern wir künftig mit Luftfederkomponenten 
für verschiedene Oberklasse-Fahrzeuge, und von einem weiteren Kunden 
konnten wir ein ganzes Paket an Karosseriekomponenten für die Welt-
produktion eines Sport-Utility-Vehicles gewinnen. 

Die Produktion des aktuellen Neugeschäfts soll ganz überwiegend in 
den Geschäftsjahren 2022 und 2023 starten. Vor allem die Vorbereitung 
der Fertigung von Instrumententafelträgern erfordert jedoch meist 
einen längeren zeitlichen Vorlauf. Für sie ist der Serienstart daher zum 
Teil erst 2024 und 2025 vorgesehen.

Alle unsere Standorte konnten hohe Volumina gewinnen, die teilweise 
die jeweiligen Jahresumsätze des Vor-Corona-Jahres 2019 deutlich über-
trafen. Da viele Aufträge beinhalten, Plattformen zu beliefern, auf 
deren Basis verschiedene Fahrzeugmodelle mit unterschiedlichen An- 
und Auslaufzeitpunkten gefertigt werden, liegt die Serienlaufzeit häu-
fig am oberen Ende der für unser Geschäft typischen Bandbreite von 
durchschnittlich 5 bis 8 Jahren. Soweit nicht modellgebundene Kompo-
nenten für Zulieferer gefertigt werden, kann die Laufzeit aber auch 
deutlich darüber hinausgehen.

          
          

          
          

          
CAGR +17,4 %
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Lage
Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Konzerns
Auch im Berichtsjahr 2021 hat die Pandemie Wirtschaft und Be-
völkerung weltweit vor hohe Belastungen gestellt. PWO konnte die nega-
tiven Auswirkungen erfolgreich begrenzen. Hierzu hat insbesondere bei-
getragen, dass unsere Lieferketten im gesamten Berichtsjahr in vollem 
Umfang stabil blieben, sodass wir durchweg lieferfähig waren.

Zugleich setzten wir umfangreiche Anpassungsmaßnahmen vor allem 
am Produktionsstandort Oberkirch um. Sie werden auch im Geschäfts-
jahr 2022 fortgesetzt. Zudem bereiten wir die Auslandsstandorte auf 
ihr geplantes künftiges Wachstum vor, das nicht zuletzt durch das hohe 
Neugeschäft des Berichtsjahres mit konkreten Aufträgen unterlegt ist. 
Damit ist der Konzern heute erneut deutlich besser und wettbewerbs-
fähiger aufgestellt als zum Ende des Geschäftsjahres 2020. 

Wir sind überzeugt davon, den weiteren Belastungen aus der Pandemie 
sowie den gestörten Lieferketten erfolgreich begegnen und den Konzern 
in den nächsten Jahren weiterhin erfolgreich entwickeln zu können.

Vergleich des tatsächlichen mit dem prognostizierten Geschäftsverlauf
Ist-Werte 

 2021 Jüngste Prognose 2021 Prognose 2021 Ist-Werte

 
gemäß Geschäftsbericht 

2020
gemäß Geschäftsbericht 

2020

Umsatzerlöse 404,3 Mio. EUR 400 bis 410 Mio. EUR1 Rund 380 Mio. EUR 371,2 Mio. EUR

EBIT vor Währungseffekten 22,1 Mio. EUR 15 bis 18 Mio. EUR1
Positiv im gerade zweistel-

ligen Mio.-EUR-Bereich -8,1 Mio. EUR

Investitionen gemäß Segmentbericht 16,2 Mio. EUR > 20 Mio. EUR > 20 Mio. EUR 13,8 Mio. EUR

Free Cashflow 4,9 Mio. EUR
Negativ im gerade zwei-

stelligen Mio.-EUR-Bereich
Negativ im gerade zwei-

stelligen Mio.-EUR-Bereich 29,1 Mio. EUR

Eigenkapitalquote 33,6 Prozent 30 Prozent2 Seitwärts 28,7 Prozent

Dynamischer Verschuldungs-
grad (Finanzschulden abzüglich 
Zahlungsmittel im Verhältnis zum 
EBITDA)

 
 
 

2,2 Jahre < 3,5 Jahre2 Unter 4 Jahre 4,8 Jahre

Lifetime-Volumen Neugeschäft  
(Serien- und Werkzeugaufträge)

 
Rund 570 Mio. EUR In Richtung 600 Mio. EUR3 In Richtung 500 Mio. EUR Rund 400 Mio. EUR

1 Prognose vom 23.04.2021
2 Prognose vom 02.08.2021
3 Prognose vom 22.11.2021

Die Entwicklung im Geschäftsjahr 2021 verlief sehr volatil und war von 
vielfältigen Faktoren beeinflusst, die in unterschiedliche Richtungen 
wirkten. Wir sind mit einer realistischen Einschätzung in das Jahr ge-
gangen und haben unsere Ziele im Jahresverlauf entsprechend der Ge-
schäfts- und Branchenentwicklung konkretisiert.

Bei fast allen Steuerungsgrößen ist es gelungen, in dem schwierigen ab-
gelaufenen Geschäftsjahr die Prognosen für die einzelnen Steuerungs-
größen mindestens zu erreichen und oft sogar deutlich zu übertreffen. 

Die Umsatzerlöse lagen in etwa in der Mitte der jüngsten Prognose-
spanne. Das EBIT vor Währungseffekten überstieg hingegen deutlich 
das obere Ende der Spanne. Hierzu trugen zum einen positive Umsatz-
effekte bei, da ein höherer Anteil als unterstellt in unseren profitablen 
internationalen Standorten generiert wurde. Zum anderen ergaben sich 
positive Sondereffekte in Höhe von 2,3 Mio. EUR, die im Kapitel „Er-
tragslage“ erläutert werden.

Die Investitionen blieben stichtagsbedingt unter dem Budgetansatz. 
Dies sowie unsere liquiditätsorientierte Bilanzsteuerung führten zu 
einem deutlich höheren Free Cashflow als prognostiziert. In der Folge 
fielen auch die Eigenkapitalquote und der dynamische Verschuldungs-
grad günstiger als erwartet aus.

Sehr zufrieden sind wir mit dem akquirierten Neugeschäft. Hier waren 
wir deutlich erfolgreicher als noch zu Beginn des Berichtsjahres 
angenommen. 
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Ertragslage

Gewinn- und Verlustrechnung

AUSGEWÄHLTE INFORMATIONEN (TEUR) 2021

in % der 
Umsatz

erlöse 2020

in % der 
Umsatz

erlöse

Umsatzerlöse1 404.274 100,0 371.154 100,0

Gesamtleistung 404.817 100,1 372.157 100,3

Materialaufwand 217.921 53,9 191.559 51,6

Personalaufwand 110.729 27,4 107.282 28,9

Sonstige betriebliche Aufwendungen 42.914 10,6 61.998 16,7

EBITDA 47.155 11,7 21.169 5,7

Abschreibungen 25.332 6,3 31.268 8,4

EBIT vor Währungseffekten1 22.131 5,5 -8.123 -2,2

Währungseffekte laut GuV -308 -0,1 -1.976 -0,5

EBIT inklusive Währungseffekten 21.823 5,4 -10.099 -2,7

Periodenergebnis2 14.742 3,6 -11.662 -3,1

Anzahl Beschäftigte zum 31.12. inkl. in Zeitarbeit Beschäftigte 2.957 – 3.093 –
1 Steuerungsgröße des Konzerns
2 Das Periodenergebnis entfällt in voller Höhe auf die Anteilseigner der PWO AG.

Hinsichtlich der Entwicklung des EBIT sind wie in den Vorjahren 
Währungseffekte zu berücksichtigen. Sie schlagen sich in den sonstigen 
betrieblichen Erträgen und Aufwendungen nieder und sind dort als se-
parate Positionen im Konzernanhang ausgewiesen. Wir stellen in den 
folgenden Erläuterungen unverändert auf das EBIT vor Währungs-
effekten ab, da diese Größe die operative Entwicklung am deutlichsten 
widerspiegelt. 

Für den Vergleich mit dem Vorjahr sind zudem negative Sondereffekte 
in Höhe von per Saldo 24,0 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2020 zu berück-
sichtigen. Diese resultierten vor allem aus Aufwendungen für die Bil-
dung von Rückstellungen für Personalanpassungsmaßnahmen sowie 
Anpassungen von Wertansätzen im Anlagevermögen. Im Berichtsjahr 
ergaben sich hingegen per Saldo positive Sondereffekte in Höhe von 
2,3 Mio. EUR insbesondere aus der Auflösung von Rückstellungen für 

Personalanpassungsmaßnahmen, aus Vertragsverhandlungen mit Kun-
den sowie aus Wertveränderungen im Sachanlagevermögen in den Seg-
menten Deutschland und Kanada. Zum weit überwiegenden Teil be-
trafen die Sondereffekte die sonstigen betrieblichen Erträge und das 
Segment Deutschland.

Die Geschäftsentwicklung des Berichtsjahres verlief insgesamt deutlich 
besser als im Vorjahr, in dem der Ausbruch der Pandemie den Verlauf 
dominierte. Entsprechend konnten die Umsatzerlöse sichtbar zulegen. 
Das EBIT verbesserte sich operativ, also auch ohne die erwähnten posi-
tiven Sondereffekte, erheblich. 

Nach einem sehr guten Start in das Jahr 2021 schwächte sich die 
Branchenkonjunktur jedoch schnell und deutlich ab. Der Grund waren 
erhebliche Engpässe entlang den globalen Lieferketten, sodass die 

Hersteller ihre Produktion verlangsamen und teilweise vorübergehend 
sogar stoppen mussten. Insgesamt konnte die vorhandene Endkunden-
nachfrage von unserer Industrie nicht bedient werden.

Aufgrund der ausbleibenden Kundenabrufe mussten wir unsere Produk-
tion teilweise erheblich zurückfahren, an einigen Standorten vorüber-
gehend stoppen und am deutschen Standort Kurzarbeit anmelden. Die 
Hilfen, die wir aufgrund dieser indirekten Auswirkungen der Pandemie 
erhielten, stellen wir im Einzelnen bei der Erläuterung der Segmente dar. 
Im Konzern beliefen sie sich in Summe auf 2,6 Mio. EUR.

Die Lieferkettenstörungen und Materialverknappungen resultierten in 
einer erheblichen Erhöhung der Einkaufspreise. Im Jahresverlauf be-
lasteten massiv steigende Energiepreise die Ertragslage zusätzlich. Für 
die Einzelheiten hierzu verweisen wir auf das Kapitel „Rahmen
bedingungen in der internationalen Automobilindustrie“.

Unsere eigene Lieferfähigkeit im Geschäftsjahr 2021 konnten wir jeder-
zeit sicherstellen. Allerdings führte die unsichere Versorgung ins-
besondere mit Elektronikkomponenten in Kombination mit den steigen-
den Preisen tendenziell zu überhöhten Ankündigungen von 
Mengenabrufen entlang der gesamten Lieferkette, da alle Marktteil-
nehmer bestrebt waren, ihre eigenen Versorgungsrisiken zu reduzieren. 
Dies stellte zugleich alle Beteiligten vor zusätzliche Probleme. Häufig 
wurden die Abrufzahlen dann erst kurzfristig innerhalb der Beschaf-
fungs- und Produktionsfreigabezeiträume wieder nach unten korrigiert. 
Da die Produktionsmengen und damit die -abläufe permanent an-
gepasst werden mussten, ergaben sich naturgemäß Ineffizienzen, die 
die Ertragslage belasteten.

Um den Anstieg der Materialaufwandsquote zu begrenzen, befanden 
wir uns laufend in Verhandlungen mit unseren Kunden über zeitnahe 
Preisanpassungen im Einklang mit dem Materialeinsatz bei unseren 
Produkten und den Preissteigerungen bei unseren Lieferanten. In der 
Regel ist damit jedoch dennoch ein Zeitversatz verbunden. Dies war die 
wesentliche Ursache für den Anstieg der Materialpreisquote im Ge-
schäftsjahr 2021 im Vergleich zum Vorjahr.
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Zur Sicherung der Ertragskraft planten wir zudem möglichst passgenau 
die personellen Ressourcen für den gesamten Jahresverlauf. Grundsätz-
lich streben wir dabei jedoch an, qualifizierte Mitarbeitende, die wir für 
die langfristige Entwicklung des Konzerns benötigen, auch in einer Pe-
riode der Marktschwäche zu halten. Im Berichtsjahr konnte die Personal-
aufwandsquote gegenüber dem Geschäftsjahr 2020 zurückgeführt 
werden, weil sich im Segment Deutschland die Anzahl der Beschäftigten 
verringerte und wir dort Kurzarbeitergeld in Anspruch nahmen. Zugleich 
stieg die Anzahl der Mitarbeitenden an den internationalen Standorten 
insgesamt an.

Auch der Rückgang der Abschreibungsquote – infolge der pandemiebe-
dingt deutlich unter dem langjährigen Durchschnitt liegenden In-
vestitionen in den beiden vergangenen Geschäftsjahren – entlastete die 
Ertragslage.

Die erheblich niedrigeren sonstigen betrieblichen Aufwendungen als im 
Vorjahr ergaben sich maßgeblich aus dem Wegfall der erwähnten 
Sondereffekte des Geschäftsjahres 2020, von denen 21,5 Mio. EUR auf 
die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen waren. 

Bei leicht höherer Nettoverschuldung nahm der negative Saldo des 
Finanzergebnisses auf 6,2 Mio. EUR (i. Vj. 6,0 Mio. EUR) zu. Die Ertrag-
steuern beliefen sich auf 0,9 Mio. EUR (i. Vj. Entlastung von 4,4 Mio. EUR), 
vor allem, weil wir bestehende Verlustvorträge nutzen konnten. Ins-
gesamt verbesserten sich das Periodenergebnis im Berichtsjahr auf 
14,7 Mio. EUR (i. Vj. -11,7 Mio. EUR) und das Ergebnis je Aktie auf 
4,72 EUR (i. Vj. -3,73 EUR).

Somit konnte im Berichtsjahr trotz der wieder außergewöhnlichen 
Herausforderungen eine erfreuliche Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage realisiert werden. Hierzu hat erneut maßgeblich die positive Ent-
wicklung unserer Auslandsstandorte beigetragen.

Segmente
Entsprechend der internen Steuerung im Konzern stellen unsere Stand-
orte die Basis für die Segmentberichterstattung dar. Die Segmente wer-
den nach den Standorten der Vermögenswerte des Konzerns bestimmt. 
Analog dazu werden auch die Umsatzerlöse des Konzerns zugeordnet. 
Innenumsätze zwischen den einzelnen Standorten betreffen vor allem 
Lieferungen von Serienteilen und Werkzeugen. 

In den untenstehenden Tabellen geben wir ausgewählte Informationen 
zur Entwicklung der Segmente wieder. Die von uns zur Steuerung des 
Konzerns verwendeten Größen sind gekennzeichnet. 

Entwicklung der Segment-Außenumsätze in den 
vergangenen 5 Jahren (indexiert; 2017 = 100)

	 120
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2017 2018 2019 2020 2021
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  Nordamerika    China

Das Segment „Nordamerika“ wird seit dem Geschäftsjahr 2020 als die zwei separaten 
Segmente „Mexiko“ und „Kanada“ berichtet. Zur Vergleichbarkeit mit den Vorjahren 
hier für 2020 und 2021 in der Abgrenzung der Vorjahre wieder zusammengefasst.
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TEUR 2021

in % der 
Außen

umsätze 2020

in % der 
Außen

umsätze

SEGMENT DEUTSCHLAND     

Gesamtumsätze 203.907 107,4 199.046 106,5

Außenumsätze1 189.833 100,0 186.942 100,0

Gesamtleistung 204.450 107,7 200.048 107,0

EBIT vor Währungseffekten1 1.682 0,9 -22.639 -12,1

EBIT inklusive Währungseffekten 1.349 0,7 -24.116 -12,9

Anzahl Beschäftigte zum 31.12. inkl. in Zeitarbeit Beschäftigte 1.151 – 1.419 –
1 Steuerungsgröße des Konzerns und des Segments

An unserem Heimatstandort Oberkirch, der das Segment Deutschland 
bildet, zeigte sich die besonders schwache Branchenkonjunktur in Europa. 
Die Außenumsätze stiegen gegenüber dem Vorjahr nur leicht an. Wäh-
rend des gesamten Jahres haben wir Kurzarbeit in Anspruch genommen. 
Dafür wurden uns insgesamt 1,5 Mio. EUR Kurzarbeitergeld erstattet.

Im Vergleich zum Vorjahr verbesserte sich die Ertragslage vor allem 
deshalb deutlich, weil ein Großteil der negativen Sondereffekte des Vor-
jahres auf das Segment Deutschland entfallen war, während die positi-
ven Sondereffekte des Berichtsjahres zum weit überwiegenden Teil die-
ses Segment betrafen. Zwar erwarten wir künftig weitere 
Verbesserungen aus den Anpassungsmaßnahmen, wenn die mit diesen 
verbundenen positiven Effekte schrittweise wirksam werden. Dennoch 
ist die Ertragskraft im Segment Deutschland noch nicht 
zufriedenstellend. 

Wir haben daher die Anpassungsmaßnahmen im Berichtsjahr konse-
quent fortgesetzt. Neben einer breiten Palette an Maßnahmen zur 
Produktivitätssteigerung gehörte dazu insbesondere, das im Dezember 
2020 beschlossene Programm zum Standortumbau umzusetzen. 

In diesem Zusammenhang konnten 2 weitere Vereinbarungen über 
einen Interessenausgleich erfolgreich abgeschlossen werden. Für ins-
gesamt 117 Beschäftigte nutzten wir wieder unser Programm einer 
sozialverträglichen Trennung. Infolge der damit insgesamt 3 ab-
geschlossenen Vereinbarungen, der natürlichen Fluktuation und der Re-
duzierung der Anzahl an in Zeitarbeit Beschäftigten lag die Anzahl der 

Mitarbeitenden zum Ende des Berichtsjahres deutlich unter derjenigen 
des Vorjahres. 

Zusätzlich ergaben umfangreiche Effizienzanalysen weitere Produktivi-
tätspotenziale. Diese wollen wir im Wege der natürlichen Fluktuation in 
den nächsten beiden Geschäftsjahren heben. Hierzu setzen wir gerade 
eine produktlinienorientierte Matrixorganisation in der Produktion um. 
Damit wollen wir nicht nur Synergien realisieren, sondern auch eine hö-
here Prozessqualität, mehr Flexibilität und schnellere Entscheidungen 
ermöglichen, um den Produktionsstandort zusätzlich zu stärken. 
 

TEUR 2021

in % der 
Außen

umsätze 2020

in % der 
Außen

umsätze

SEGMENT TSCHECHIEN     
Gesamtumsätze 75.856 106,4 64.420 102,7

Außenumsätze1 71.261 100,0 62.706 100,0

Gesamtleistung 75.856 106,4 64.420 102,7

EBIT vor Währungseffekten1 6.045 8,5 4.549 7,3

EBIT inklusive Währungseffekten 5.895 8,3 4.515 7,2

Anzahl Beschäftigte zum 31.12. inkl. in Zeitarbeit Beschäftigte 648 – 613 –
1 Steuerungsgröße des Konzerns und des Segments

Im Segment Tschechien verbesserten sich die Außenumsätze hingegen 
aufgrund des An- und Hochlaufs neuer Serienproduktionen deutlich. Im 
Berichtsjahr haben wir einen umfangreichen Ausbau des Segments an-
gestoßen. Für Einzelheiten zu den Investitionen verweisen wir auf die 
entsprechenden Erläuterungen im Kapitel „Finanzlage“. Der Ausbau hat 
die betrieblichen Prozesse und die Management-Kapazitäten belastet. 
Im Hinblick auf das im Geschäftsjahr 2022 geplante Wachstum haben 
wir zudem trotz der Branchenschwäche die Anzahl der Mitarbeitenden 
bereits im Berichtsjahr deutlich erhöht und mit den notwendigen Schu-
lungen begonnen. Bei einer insgesamt hohen Effizienz und Belastbar-
keit ihrer Prozessabläufe konnten die tschechischen Standorte diese 
Belastungen und die sich unterjährig abschwächende Branchenkon-
junktur gut kompensieren. Deshalb konnte das EBIT gegenüber dem 
Vorjahr dennoch erheblich verbessert werden. Die Corona-Hilfen in die-
sem Segment beliefen sich auf 44,7 TEUR. Sie umfassten staatliche Hil-
fen in Quarantänefällen, bei drohender Arbeitslosigkeit und für Auf-
wendungen für Corona-Tests.
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TEUR 2021

in % der 
Außen

umsätze 2020

in % der 
Außen

umsätze

SEGMENT KANADA     

Gesamtumsätze 34.548 101,5 31.080 100,4

Außenumsätze1 34.022 100,0 30.941 100,0

Gesamtleistung 34.548 101,5 31.080 100,4

EBIT vor Währungseffekten1 286 0,8 -151 -0,5

EBIT inklusive Währungseffekten 256 0,8 -237 -0,8

Anzahl Beschäftigte zum 31.12. inkl. in Zeitarbeit Beschäftigte 306 – 244 –

1 Steuerungsgröße des Konzerns und des Segments

Auch im Segment Kanada legten die Außenumsätze kräftig zu. Das Seg-
ment profitiert aktuell von den An- und Hochläufen großer Serien-
produktionen und kann sich daher teilweise von Branchentrends ab-
koppeln. Allerdings waren hier die Engpässe in den Lieferketten unserer 
Kunden besonders ausgeprägt. Ohne diese wäre der Umsatzanstieg 
noch stärker ausgefallen. Entsprechend mussten wir unsere betrieb-
lichen Prozesse häufig an niedrigere Abrufzahlen als erwartet anpassen, 
was die Ertragskraft des Segments belastete.

Aus denselben Gründen wie im Segment Tschechien haben wir zugleich 
die Anzahl der Mitarbeitenden im Jahresverlauf deutlich erhöht. Dazu 
gehörte insbesondere in der zweiten Jahreshälfte auch die Ausweitung 
der Anzahl der in Zeitarbeit Beschäftigten, was zu einem deutlichen An-
stieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen beigetragen hat. Das 
EBIT des Segments war daher im Berichtsjahr anders als im Vorjahr 
zwar wieder positiv, verharrte aber knapp über dem Break-even. In Ka-
nada stellt die Regierung Unternehmen Hilfen über das CEWS-Pro-
gramm zur Verfügung, das bis zu 75 Prozent der Lohnausgaben für von 
COVID-19 betroffene kanadische Unternehmen übernimmt. Wir er-
hielten daraus im Berichtsjahr Hilfen in Höhe von 1,1 Mio. EUR. 

TEUR 2021

in % der 
Außen

umsätze 2020

in % der 
Außen

umsätze

SEGMENT MEXIKO     

Gesamtumsätze 67.319 100,1 50.797 100,1

Außenumsätze1 67.250 100,0 50.737 100,0

Gesamtleistung 67.319 100,1 50.797 100,1

EBIT vor Währungseffekten1 7.973 11,9 2.757 5,4

EBIT inklusive Währungseffekten 7.797 11,6 2.646 5,2

Anzahl Beschäftigte zum 31.12. inkl. in Zeitarbeit Beschäftigte 531 – 495 –
1 Steuerungsgröße des Konzerns und des Segments

Das Segment Mexiko erzielte gleichfalls aufgrund großer an- und hoch-
laufender Serienproduktionen ein sehr starkes Wachstum der 
Umsatzerlöse, obwohl auch an diesen Standorten Lieferkettenengpässe 
bei Kunden immer wieder zu Produktionsstopps führten. Sowohl die da-
raus resultierenden Ineffizienzen als auch die Anforderungen, die sich 
aus Serienanläufen ergeben, konnten die Standorte erfolgreich be-
wältigen und fast eine Verdreifachung des EBIT erzielen. Dies unter-
streicht die große Stabilität und Belastbarkeit der dortigen betrieb-
lichen Prozesse. Corona-Hilfen für Unternehmen von staatlicher Seite 
gibt es in Mexiko nicht.
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TEUR 2021

in % der 
Außen

umsätze 2020

in % 
derAußen

umsätze

SEGMENT CHINA     

Gesamtumsätze 47.718 113,8 42.370 105,9

Außenumsätze1 41.914 100,0 40.026 100,0

Gesamtleistung 47.718 113,8 42.370 105,9

EBIT vor Währungseffekten1 5.347 12,8 7.725 19,3

EBIT inklusive Währungseffekten 5.729 13,7 7.456 18,6

Anzahl Beschäftigte zum 31.12. inkl. in Zeitarbeit Beschäftigte 321 – 322 –
1 Steuerungsgröße des Konzerns und des Segments

Nachdem China zu Beginn des Berichtsjahres kaum von den Aus-
wirkungen der Pandemie betroffen war, erreichte der Mangel an 
Elektronikkomponenten im zweiten Halbjahr auch dieses Land. Ent-
sprechend wurde das Umsatzwachstum in unserem Segment China aus 
an- und hochlaufenden neuen Serienproduktionen gedämpft. 

Die Ertragslage im Segment China wurde wie in den anderen Segmenten 
auch durch steigende Material- und Energiepreise belastet. Hinzu 
kamen Werksschließungen aufgrund behördlich verordneter Strom-
rationierungen. Corona-Hilfen für Unternehmen von staatlicher Seite 
gibt es in China nicht.

Unter Berücksichtigung positiver operativer Effekte in Höhe von 
3,1 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2020, die nicht fortgeschrieben werden 
konnten, gelang dennoch eine EBIT-Verbesserung aus rein operativen 
Quellen.

Vermögenslage

Entwicklung der Eigenkapitalquote und des 
dynamischen Verschuldungsgrads 
TEUR 2021 2020

Eigenkapital 125.301 104.464

Bilanzsumme 373.272 363.654

Eigenkapitalquote1 =  
Eigenkapital % Bilanzsumme

 
33,6 28,7

Langfristige Finanzschulden 68.926 67.800

Kurzfristige Finanzschulden 41.590 40.845

Zahlungsmittel -6.907 -6.161

Nettoverschuldung 103.609 102.484

EBITDA 47.155 21.169

Dynamischer Verschuldungsgrad in 
Jahren = Nettoverschuldung/EBITDA1

 
2,2 4,8

1 Steuerungsgröße des Konzerns 

Im Geschäftsjahr 2021 stieg die Bilanzsumme auf 373,3 Mio. EUR 
(i. Vj. 363,7 Mio. EUR). Dabei blieben die langfristigen Vermögenswerte 
mit 224,6 Mio. EUR (i. Vj. 225,7 Mio. EUR) im Wesentlichen unverändert. 
Dazu trug insbesondere unsere erneut verhaltene Investitionstätigkeit 
bei. Maßgebliche Investitionsvolumina betrafen die Segmente Deutsch-
land, Tschechien, Kanada und Mexiko. Die Schwerpunkte werden im Ka-
pitel „Finanzlage“ im Detail erläutert.

Die kurzfristigen Vermögenswerte nahmen hingegen auf 148,7 Mio. EUR 
(i. Vj. 137,9 Mio. EUR) zu. Darin spiegeln sich zum einen höhere Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe wider; angesichts der angespannten Liefer-
ketten fahren wir derzeit eine höhere Bevorratung als im Vorjahr, die 
zudem zu massiv gestiegenen Preisen eingekauft werden müssen. Zum 
anderen legten die kurzfristigen Vertragsvermögenswerte im Vorfeld 
der geplanten großen Serienanläufe des Geschäftsjahres 2022 zu.

Durch unsere konsequente Liquiditätssteuerung ist es im Berichtsjahr 
gelungen, die Nettoverschuldung auf einem nahezu unveränderten 
Niveau zu halten, während die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen stichtagsbedingt zunahmen. Der Rückgang der Pensions-
rückstellungen ist maßgeblich auf den Anstieg des Kapitalmarkt-
zinses, der zur Bewertung heranzuziehen ist, zurückzuführen. Diese 
drei Positionen stellen zusammen mit dem Eigenkapital die 
wesentlichen Finanzierungsquellen des Konzerns dar. Bei den kurz-
fristigen Schulden lagen vor allem die sonstigen Verbindlichkeiten und 
kurzfristigen sonstigen Rückstellungen deutlich unter ihren Vorjahres-
werten. Dies ergab sich maßgeblich im Zuge der Umsetzung unserer 
Personalanpassungsmaßnahmen. 

Das positive Periodenergebnis, die versicherungsmathematischen Ge-
winne und positive Währungsdifferenzen trugen wesentlich dazu bei, 
dass das Eigenkapital auf 125,3 Mio. EUR (i. Vj. 104,5 Mio. EUR) zunahm. 
In der Folge verbesserte sich die Eigenkapitalquote auf 33,6 Prozent 
(i. Vj. 28,7 Prozent) und der dynamische Verschuldungsgrad hat sich auf 
2,2 Jahre (i. Vj. 4,8 Jahre) mehr als halbiert.

Die Struktur der Finanzschulden, die zu Zinssätzen zwischen 0,85 Pro-
zent und 7,23 Prozent (kurzfristig) bzw. 1,35 Prozent und 7,00 Prozent 
(langfristig) gewährt wurden, hat sich im vergangenen Jahr nicht subs-
tanziell verändert. Zum Bilanzstichtag handelte es sich im Wesentlichen 
um einen Konsortialkredit und ein aus mehreren Tranchen bestehendes 
Schuldscheindarlehen, von denen eine Tranche in Höhe von 20,0 Mio. EUR 
im Berichtsjahr fällig geworden war und zurückbezahlt wurde. Der bis-
herige Konsortialkredit über 110 Mio. EUR ist in unveränderter Höhe 
und weiterhin bis Mitte 2023 zugesagt. 

Darüber hinaus bestehen noch einige höherverzinsliche bilaterale Dar-
lehen, deren Zinsfestschreibung erst in den nächsten Jahren auslaufen 

Magazin
Finanzbericht

040 
PWO  
Geschäftsbericht 2021 Finanzbericht      An unsere Aktionäre      Zusammengefasster Konzernlagebericht      Konzernabschluss      Sonstige InformationenInhalt



016  An unsere Aktionäre 

030  Zusammengefasster 
Konzernlagebericht und Lage-
bericht für die PWO AG 

031  Grundlagen des Konzerns 

033  Wirtschaftsbericht 

043  Chancen-, Risiko- und 
Prognosebericht 

051  Abhängigkeitsbericht 

051  Übernahmerelevante Angaben 
nach §§ 289 a, 315 a HGB 

052  Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289 f und 
§ 315 d HGB 

052  Nichtfinanzielle Konzern-
erklärung nach §§ 289 b-e, 
315 b-c HGB 

052  Geschäftsentwicklung der 
PWO AG 

055  Konzernabschluss 

107  Sonstige Informationen 

016 An unsere Aktionäre

030 Zusammengefasster Konzern-
lagebericht und Lagebericht für 
die PWO AG

031 Grundlagen des Konzerns

033 Wirtschaftsbericht

043 Chancen-, Risiko- und  
Prognosebericht

051 Abhängigkeitsbericht

051 Übernahmerelevante Angaben 
nach §§ 289 a, 315 a HGB

052 Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289 f und § 315 d 
HGB

052 Nichtfinanzielle Konzern-
erklärung nach §§ 289 b-e, 
315 b-c HGB

052 Geschäftsentwicklung für die 
PWO AG

055 Konzernabschluss

107 Sonstige Informationen

wird. Die höheren Zinssätze der oben angegebenen Spanne entfallen 
vorrangig auf untergeordnete lokale Finanzierungen einzelner 
Tochtergesellschaften. 

Das Anfang 2021 abgeschlossene Corona-Hilfsprogramm „KfW-Unter-
nehmerkredit 037“ der Kreditanstalt für Wiederaufbau in Höhe von 
30 Mio. EUR, welches mit einer Ausschüttungssperre verbunden war, 
war nicht in Anspruch genommen worden und wurde im September 
2021 vorzeitig gekündigt. Eine zusätzliche bilaterale Kreditlinie ohne 
Ausschüttungssperre in Höhe von 20 Mio. EUR steht seit August 2021 
mit Laufzeit bis Mitte 2023 zur Verfügung. Damit wurde ein finanzieller 
Rahmen geschaffen, der einerseits die Möglichkeit bietet, den Ausbau 
des Konzerns konsequent weiterzuverfolgen, aber andererseits auch 
den mit einer möglicherweise länger anhaltenden Corona-Pandemie ver-
bundenen Unsicherheiten entsprechend begegnen zu können. Ins-
gesamt beliefen sich die offenen Linien des Konzerns inklusive der 
Zahlungsmittel zum Berichtsstichtag auf 113,3 Mio. EUR 
(i. Vj. 116,9 Mio. EUR).

Wir sind damit auf der Refinanzierungsseite unverändert gut auf-
gestellt. Verlängerungen bestehender Vereinbarungen prüfen wir regel-
mäßig. Die mittelfristige Finanzierungsplanung des Konzerns ent-
wickeln wir regelmäßig in enger Abstimmung mit unseren 
Finanzierungspartnern weiter.

Finanzlage 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit belief sich in der Be-
richtsperiode auf 21,0 Mio. EUR (i. Vj. 49,2 Mio. EUR). 

Im Vorjahr hatten Sondereffekte vor allem für Personalanpassungs-
maßnahmen das Periodenergebnis belastet, waren jedoch überwiegend 
noch nicht liquiditätswirksam geworden und hatten daher mit 
18,4 Mio. EUR die sonstigen zahlungsunwirksamen Aufwendungen/Er-
träge tangiert. Im Berichtsjahr wurden die Maßnahmen umgesetzt, so-
dass diese beiden Positionen wieder die operative Geschäftsentwick-
lung widerspiegeln. Zugleich ergab sich aus der Veränderung der 
kurz- und langfristigen Schulden ein höherer Mittelabfluss als im 
Vorjahr. 

Darüber hinaus war die Mittelbindung im kurzfristigen Vermögen im 
Vorjahr deutlich rückläufig – dies betraf insbesondere die Vertragsver-
mögenswerte –, während sie im Berichtsjahr im Zuge der Ausweitung 
des Geschäftsvolumens das kurz- und langfristige Vermögen wieder 
zunahm. 

Dem deutlich niedrigeren Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätig-
keit stand ein etwas geringerer Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
von -9,9 Mio. EUR (i. Vj. -13,5 Mio. EUR) gegenüber. Die Investitionen des 
Berichtszeitraums werden im nachfolgenden Kapitel erläutert. Damit 
betrug der Free Cashflow nach gezahlten und erhaltenen Zinsen im 
Berichtszeitraum 4,9 Mio. EUR (i. Vj. 29,1 Mio. EUR).

Die Sicherstellung einer ausreichenden Liquidität des PWO-Konzerns 
steht jederzeit im Mittelpunkt unserer finanziellen Steuerung. Wir stre-
ben an, einerseits über die laufenden Zahlungsverpflichtungen hinaus 
eine Liquiditätsreserve vorzuhalten. Andererseits wollen wir die Aus-
nutzung kurzfristiger Kreditlinien möglichst begrenzen und diese daher 
mit überschüssiger Liquidität saldieren. Im Berichtsjahr war die 
Zahlungsfähigkeit des Konzerns jederzeit gegeben. Im Hinblick auf die 
dargestellten hohen offenen Linien des Konzerns sind wir davon über-
zeugt, ausreichend Vorsorge getroffen zu haben, um auch für die Zu-
kunft die jederzeitige Zahlungsfähigkeit zu gewährleisten. Zur weiteren 
Erläuterung der Grundsätze und Ziele des Finanz- und Cash-Manage-
ments wird auf den Konzernanhang verwiesen. 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden wie im Segmentbericht dargestellt 
16,2 Mio. EUR (i. Vj. 13,8 Mio. EUR) investiert. Die Differenz zum zuvor 
genannten Cashflow aus der Investitionstätigkeit ergibt sich aus den im 
Berichtsjahr neu abgeschlossenen Leasingfinanzierungen. Nach den 
pandemiebedingt sehr niedrigen Investitionen in den Segmenten 
Deutschland und Tschechien im Geschäftsjahr 2020 stiegen sie im Be-
richtsjahr wieder an, während sie in den übrigen Segmenten rückläufig 
waren.

Im Segment Deutschland betrafen die Investitionen von 6,9 Mio. EUR 
(i. Vj. 3,6 Mio. EUR) unter anderem ein vollautomatisiertes Fräszentrum 
im Werkzeugbau im Rahmen unseres Digitalisierungsprojekts. Weiteren 
Steigerungen der Prozesseffizienz dienten Investitionen in Auto-
matisierungen – etwa eine Setzautomation an einer Presse –, in den 

Ersatz einer Anlage zur Bauteilereinigung, in ein optisches Messsystem 
sowie in das Materialhandling im Logistikbereich.

Auf das Segment Tschechien entfielen im Berichtsjahr Investitionen 
von 6,0 Mio. EUR (i. Vj. 1,5 Mio. EUR). Derzeit wird der tschechische 
Standort deutlich erweitert und auf sein künftiges Wachstum vor-
bereitet. Deshalb kauften wir im Berichtsjahr in erheblichem Umfang 
zusätzliche Grundstücke. Dort sollen vor allem neue Pressenhallen ge-
baut werden. Nicht zuletzt werden mit einer neuen Montage- und 
Logistikhalle die in diesem Bereich zur Verfügung stehenden Flächen 
fast verdreifacht. Darüber hinaus wurden projektbezogene Maßnahmen 
– zum Beispiel diverse Fertigungseinrichtungen für Querträger – reali-
siert, eine Anlage überholt sowie das Qualitätsmanagement weiter 
ausgebaut.

Im Segment Kanada betrafen die Investitionen im Berichtsjahr in Höhe 
von 2,2 Mio. EUR (i. Vj. 4,6 Mio. EUR) über projektbezogene Maßnahmen 
– vor allem für Querträgeraufträge – hinaus insbesondere eine neue 
800-Tonnen-Presse.

Im Segment Mexiko investierten wir 2,4 Mio. EUR (i. Vj. 3,4 Mio. EUR) bei-
spielsweise für eine neue Anlage, mit der die Reinigungskapazitäten für 
Metallkomponenten um rund die Hälfte erhöht werden. Ferner wurde 
mit dem Bau einer neuen Logistikhalle begonnen. Mit ihr steigt die 
Logistikfläche am mexikanischen Standort um rund die Hälfte. Mit 
0,4 Mio. EUR (i. Vj. 0,8 Mio. EUR) waren die Investitionen im Segment 
China noch einmal gering.
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Quellen des Free Cashflow 2021 (TEUR)

EBITDA  47.155

Veränderung kfr. Vermögen + kfr. Schulden  -16.172

Veränderung lfr. Vermögen + lfr. Schulden 	  -8.260

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge 	  -821

Sonstiges 	  -940

CF Investitionstätigkeit 	  -9.947

Gezahlte ./. Erhaltene Zinsen 	  -6.152

Free Cashflow 	  4.863
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Chancen-, Risiko- und Prognosebericht
Chancen- und Risikobericht

Risikophilosophie und Risikopolitik
Risikomanagement trägt zur Sicherung der Unternehmensziele bei und 
ist damit unverzichtbarer Bestandteil der Unternehmensführung von 
PWO. Mithilfe des Risikomanagements werden sowohl das Chancen-Risi-
ko-Profil als auch die Risikokosten optimiert, Transparenz hinsichtlich 
der Risikosituation bei PWO wird geschaffen und ein Frühwarnsystem 
zur Erkennung positiver und negativer Entwicklungen etabliert.

Unter Risikopolitik verstehen wir das einheitliche Vorgehen im Umgang 
mit Chancen und Risiken. Aus ihr leiten sich sämtliche Risiko-
management-Aktivitäten im Unternehmen ab. PWO orientiert sich 
dabei an den Grundsätzen einer wertorientierten Unternehmens-
führung und geht unternehmerische Risiken dann ein, wenn die damit 
verbundenen Ertragschancen eine Erhöhung des Unternehmenswertes 
erwarten lassen. Unabdingbar ist dabei, dass wir gesellschaftliche Ver-
antwortung (Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, Achtung der 
Menschenrechte sowie Bekämpfung von Korruption und Bestechung) im 
Sinne nachhaltigen Wirtschaftens übernehmen. 

Das PWO-Risikomanagement-System
Organisation des Risikomanagement-Systems im PWO-
Konzern
Die Organisation und die Berichtslinien des PWO-Risikomanage-
ment-Systems entsprechen dem international anerkannten und für 
Aktiengesellschaften empfohlenen „Three Lines of Defense“-Modell, 
welches vom Dachverband der europäischen Revisionsinstitute (ECIIA) 
als Grundelement gefordert wird. 

Es umfasst die operativen Kontrollen durch die Risikoverantwortlichen, 
die Steuerung und Überwachung der Kontrollstandards durch eigen-
ständige Instanzen wie u. a. das Risikomanagement sowie die 

Risikoabsicherung durch Corporate Audit. Das Risikomanagement-
System ist zudem Bestandteil externer Prüfungen.

Chancen und Risiken können zu einer Planabweichung führen und wer-
den deshalb als unsichere Ereignisse definiert. Chancen können zu einer 
positiven Abweichung führen, Risiken zu einer negativen. Darüber hin-
aus gibt es sogenannte Mixed-Risiken (z. B. Konjunkturschwankungen), 
die sich aufgrund ihrer Volatilität sowohl negativ als auch positiv auf die 
Unternehmensplanung auswirken können. Sämtliche Chancen und Risi-
ken sind eindeutig Eignern zugeordnet und werden mit Szenario-Ver-
teilungen hinsichtlich ihrer Höhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 
bewertet. 

Status und weitere Entwicklung des 
Risikomanagement-Systems
Das PWO-Risikomanagement wird kontinuierlich weiterentwickelt und 
verfeinert. Im Geschäftsjahr 2021 wurde die Entwicklung eines Risiko-
tragfähigkeitskonzepts abgeschlossen und das Konzept implementiert. 
Als Tragfähigkeitskriterien wurden Finanzkennzahlen bzw. Schwellen-
werte hinsichtlich der Verschuldung und der Eigenkapitalausstattung 
verwendet. Dabei wurden auch Berichtsschwellen für Top-Risiken im 
Konzern, in der AG sowie in den Tochtergesellschaften definiert.

Zudem wurden die strategischen Chancen und Risiken unter Einbezug 
des Topmanagements überprüft. Hierzu berichten wir im Kapitel „Dar-
stellung der überwiegend mittel- und langfristig wirkenden Chancen 
und Risiken“. Künftig werden die strategischen Chancen und Risiken ein-
mal jährlich in einem strukturierten Prozess aktualisiert. Eine Inter-
dependenzen-Matrix bildet die wechselseitigen Abhängigkeiten zwi-
schen ihnen und den Toprisiken ab.

Vermehrt wurden Aufgaben an die Risikomanager in den Tochtergesell-
schaften übergeben. Ziel ist es, die individuelle Risikoverantwortung in 

den Tochtergesellschaften zu stärken und auf diese Weise das 
Risikomanagement im Gesamtkonzern weiterzuentwickeln. In diesem 
Zusammenhang fanden im Geschäftsjahr 2021 umfangreiche Schulun-
gen statt.

Gemäß dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz, das die Corporate Social 
Responsibility von Unternehmen behandelt, sind konzernweit für alle 
Tochtergesellschaften auch nichtfinanzielle Risiken zu identifizieren 
und zu bewerten sowie Maßnahmen daraus abzuleiten. In der Berichts-
periode wurden keine schwerwiegenden Risiken zu diesen Themen 
identifiziert. Angestoßen wurde darüber hinaus eine stärkere Über-
wachung der Risiken in der Lieferkette. Hierzu berichten wir im Kapitel 
„Compliance-Management und Corporate Audit“. Im Jahr 2022 wollen 
wir das Risikomanagement hinsichtlich der ESG-Themen ausbauen und 
die ESG-Risikoberichterstattung entsprechend anpassen. 

Compliance-Management und Corporate Audit
PWO hat ein konzernweites Compliance-Management-System (CMS) 
etabliert. Im Berichtsjahr wurde das CMS durch die Einführung des Com-
pliance Committees, eines überarbeiteten Compliance Risk Assess-
ments sowie grundlegende Dokumente und Richtlinien ergänzt.

Das CMS wird sukzessive mit Orientierung am anerkannten IDW 
Prüfungsstandard 980 und der DIN ISO 37301 im Konzern ausgebaut. 
Dazu wurde im Berichtsjahr der bestehende Verhaltenskodex in intensi-
ver Abstimmung mit dem Betriebsrat weiterentwickelt.

Der Geschäftspartnerkodex wurde im Hinblick auf unsere Verantwortung 
für die Lieferkette um die Themen Luftqualität, Wasserqualität und 
-verbrauch sowie verantwortungsbewusstes Chemikalienmanagement 
ergänzt. Vor dem Hintergrund des 2023 in Kraft tretenden Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes („LKSG“) wurden zudem die Themen Einsatz 
von Sicherheitskräften und Landerwerb aufgenommen. 
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Des Weiteren wurde ein Prozess zur nachhaltigen Beschaffung und Ge-
schäftspartner-Compliance definiert, nachdem bestimmte neue Liefe-
ranten einen Integritätscheck bezüglich unserer Nachhaltigkeits-
anforderungen bestehen müssen, bevor sie für eine Auftragsvergabe 
infrage kommen. Bestehende Lieferanten werden jährlich im Rahmen 
einer vereinfachteren Prüfung hinsichtlich neuer Erkenntnisse überprüft. 
Mit dem neuen Prozess wird sowohl den erhöhten ESG-Anforderungen als 
auch dem ab 2023 in Kraft tretenden LKSG entsprochen. Dieser Prozess 
soll ab 2022 an den Standorten des Konzerns eingeführt werden. 

Für eine objektivere Einschätzung des Compliance-Risikos der jeweiligen 
Landesgesellschaften und Abteilungen in Bezug auf die Risikogebiete 
Bestechung und Korruption, Kartell- und Wettbewerbsverstöße, Ver-
mögensdelikte, Interessenkonflikte, Datenschutzverstöße sowie In-
siderhandel und Weitergabe von Insiderinformationen wurde die Risiko-
erhebung und -bewertung grundlegend überarbeitet und ein 
umfassender Fragebogen entwickelt, der im Berichtsjahr am Standort 
Oberkirch erstmals eingesetzt wurde und 2022 an den Auslandsstand-
orten eingeführt werden soll.

Ferner entwickeln wir unser Schulungskonzept kontinuierlich weiter und 
haben im Geschäftsjahr 2021 an allen Standorten E-Learning-Kurse mit 
aktualisierten Inhalten durchgeführt. Der Teilnehmerkreis wurde, 
ebenso wie im vorherigen Jahr, risikoorientiert bestimmt.

Corporate Audit („CA“) erbringt gemäß der Definition des Deutschen In-
stituts für Interne Revision unabhängige und objektive Prüfungs- und 
Beratungsleistungen, die darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte zu schaf-
fen und Geschäftsprozesse zu verbessern. Diese Stabsfunktion unter-
stützt somit die Organisation dabei, ihre Ziele zu erreichen, indem sie mit 
einem systematischen und zielgerichteten Ansatz die Effektivität des 
Risikomanagements, der Kontrollen sowie der Führungs- und Über-
wachungsprozesse bewertet und Verbesserungspotenziale identifiziert.

Die Auswahl der Revisionsthemen von Corporate Audit basiert grund-
sätzlich auf einer risikoorientierten Mehrjahresplanung. Auch die Prüfun-
gen für das Jahr 2021 leiteten sich daraus ab. Struktur und Inhalte der 
Prüfungen des Jahres 2021 wurden jedoch im Berichtsjahr aufgrund limi-
tierender Faktoren wie die Pandemie und Kurzarbeit begrenzt. Daher 
wurden im Geschäftsjahr 2021 ausschließlich vom Standort Deutschland 
aus Revisionsprüfungen durchgeführt, darunter eine Remote-Prüfung in 

Form einer weitreichenden Prüfung von PWO China. Zudem unterstützte 
CA punktuell zu einzelnen Themen und Fragen der Fachabteilungen und 
des Vorstands. In keinem Fall führte dies zu Prüfungsergebnissen, die ein 
sofortiges Eingreifen des Vorstands notwendig gemacht hätten, um Ver-
mögens- bzw. Reputationsschäden abzuwehren.

Kontroll- und Risikomanagement im 
Rechnungslegungsprozess 
In das Kontroll- und Risikomanagement des Rechnungslegungsprozesses 
sind alle operativen Einheiten eingebunden. Dabei werden eine klare Auf-
gabenabgrenzung und das Vier-Augen-Prinzip umgesetzt.

Das Kontroll- und Risikomanagement basiert auf speziell hierfür ein-
geführten Grundsätzen, Verfahren, Regelungen und Maßnahmen. Deren 
Einhaltung und ordnungsgemäße Umsetzung werden von Corporate 
Audit im Rahmen seines risikoorientierten Prüfungsplans geprüft.

Dabei werden die folgenden Ziele verfolgt:

•	 Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftstätigkeit sowie den 
Schutz des Vermögens sichern 

•	 Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und externen 
Rechnungslegung sichern 

•	 Maßgebliche rechtliche Vorschriften, insbesondere der Normen-
konformität des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, 
einhalten 

Der Konzernabschluss wird in einem mehrstufigen Prozess erstellt. Die 
IFRS-Bilanzierungsvorschriften im PWO-Konzern bilden die Basis für die 
Bilanzierung und Bewertung bei den einbezogenen Gesellschaften. Den 
internen Richtlinien liegt unter anderem ein konzernweiter Konten-
rahmen zugrunde. Die Erfassung der Geschäftsvorfälle erfolgt in den 
operativen Einheiten in einem konzernweit einheitlichen, auf SAP basie-
renden Buchungssystem, dessen Zugriffsberechtigungen eindeutig ge-
regelt sind. 

Entwicklung der Gesamtrisikolage 
Die Gesamtrisikolage des PWO-Konzerns hat sich im Berichtsjahr ver-
bessert. Dies resultiert insbesondere daraus, dass wir angesichts der an-
haltend hohen Unsicherheiten, die mit der Pandemie und ihren Belastungen 

für Lieferketten, Einkaufspreise und damit gesamtwirtschaftliche kon-
junkturelle Entwicklungen verbunden sind, einen im Vergleich zum Vorjahr 
höheren Anteil von Risiken bereits in die Planung übernommen haben. Zu-
dem verminderte sich das Risiko von Wertberichtigungen nach den erfolg-
ten Abwertungen im Jahresabschluss des Vorjahres.

Durch den Krieg zwischen Russland und der Ukraine, der nach Ende der Be-
richtsperiode begann, sind jedoch negative Planabweichungen bei ver-
schiedenen Risiken wahrscheinlicher geworden. Dies betrifft insbesondere 
Nachfragerückgänge, Störung und Unterbrechungen von Lieferketten 
sowie Steigerungen von Einkaufspreisen. Derzeit lässt sich die Veränderung 
der Risikosituation jedoch noch nicht quantifizieren.

Die Veränderung des Rankings der einzelnen Risikokategorien gegen-
über dem Geschäftsbericht des Vorjahres stellen wir übersichtlich und 
schnell zugänglich in der untenstehenden Tabelle dar. Neue Chancen und 
Risiken sind nicht zu den Toprisiken hinzugetreten. Finanzierungs- und 
Zinsrisiken gehören aktuell nicht mehr zu den Toprisiken. Die Be-
zeichnungen der Risiken wurden im Vergleich zum Vorjahr teilweise re-
daktionell angepasst. 

Insgesamt ist der Vorstand davon überzeugt, dass alle notwendigen 
Maßnahmen eingeleitet worden sind, um den Risiken für den Konzern 
weiterhin begegnen zu können. Somit ist der Fortbestand des Konzerns 
aus Sicht des Vorstands nicht gefährdet.

Zu den mittelfristigen Chancen und Risiken des Konzerns nehmen wir im 
Einzelnen im nachfolgenden Kapitel Stellung.

Darstellung der überwiegend 
kurzfristig wirkenden Chancen und 
Risiken
Im Folgenden stellen wir die wesentlichen Chancen und Risiken für die 
operative Planung 2022 auf Basis der Szenario-Bewertungen unter Be-
rücksichtigung der risikobegrenzenden Maßnahmen dar. Dabei unter-
teilen wir unverändert in folgende Risikokategorien: Finanz-, Leistungs-, 
Markt-, Regulatorische sowie Sonstige Chancen und Risiken. Die nieder-
gelegte Reihenfolge der Kategorien sowie die Reihenfolge der jeweils zu-
gehörigen höchsten Einzelrisiken spiegelt unsere gegenwärtige 
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Einschätzung des relativen Risikomaßes in absteigender Darstellung 
wider. 

Unser Geschäft ist durch langfristige Aufträge geprägt. Neuaufträge 
erfordern eine zum Teil mehrjährige Vorlaufzeit; während der Serien-
laufzeit von 5 bis 8 Jahren wechseln Kunden in der Praxis ihren Lieferan-
ten nicht. Dieser Charakter unseres Geschäfts trägt einerseits zu 
Planungsabsicherung bei, bedeutet jedoch andererseits, dass die kurz-
fristigen Chancen limitiert sind. Bezüglich der operativen Planung 2022 
überwiegen daher in der folgenden Darstellung die Risiken gegenüber 
den Chancen.

Sämtliche Einzelchancen und -risiken werden nach ihrer Auswirkung 
(Schadenshöhe in Bezug auf das EBIT) sowie nach ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit in der Planperiode bewertet. Die Summe der Netto-
erwartungswerte der Einzelchancen und -risiken einer Kategorie ergibt 
deren Nettoerwartungswert. Portfolio- und Korrelationseffekte bleiben 
dabei in der folgenden Tabelle unberücksichtigt, in der Risikosteuerung 
werden sie jedoch über Kausalketten abgebildet. 

Die Risikobedeutung der einzelnen Kategorien definieren wir gemäß 
folgender Tabelle:

Definition der Risikobedeutung
Beschreibung Nettoerwartungswert Risikokategorie

Gering ≤ 1,0 Mio. EUR

Mittel > 1,0 Mio. EUR < 3,0 Mio. EUR

Hoch ≥ 3,0 Mio. EUR

Übersicht über die Risikobedeutung der Risikokategorien
Risiko Risikobedeutung (Nettoerwartungswert) Veränderung des Risikorankings gegenüber dem Vorjahr

Marktchancen und -risiken Hoch Unverändert

Leistungschancen und -risiken Mittel Gestiegen

Sonstige Chancen und Risiken Gering Unverändert

Finanzchancen und -risiken Gering Zurückgegangen 

Regulatorische Chancen und Risiken Gering Unverändert

Marktchancen und -risiken
Konjunktur und Absatzmengen
Durch Absatzmengenschwankungen können Auslastungsrisiken ent-
stehen. So ist bei Neuaufträgen in unserem Geschäft immer wieder mit 
Anlaufverschiebungen seitens der Fahrzeughersteller zu rechnen. Bei 
bestehenden Aufträgen können sich Schwankungen aus Nachfragerück-
gängen seitens der Endkunden ergeben. Als zusätzliche Belastung tra-
ten im Berichtsjahr erhebliche Engpässe entlang der gesamten Liefer-
kette der Mobilitätsindustrie auf, welche die Produktion bei den 
Herstellern verlangsamten. Auch Störungen der Lieferketten infolge von 
Corona-Schutzmaßnahmen waren zu verzeichnen. Diese beiden Be-
lastungsfaktoren tangierten im Geschäftsjahr 2021 auch andere Bran-
chen teilweise in gravierendem Umfang und belasteten damit die kon-
junkturelle Entwicklung vieler Volkswirtschaften weltweit. Wir gehen 
davon aus, dass sich diese Entwicklung zumindest zu Beginn des neuen 

Geschäftsjahres fortsetzen und die Situation sich erst im weiteren 
Jahresverlauf sukzessive verbessern wird.

Im Verlaufe der Planung haben wir auf Basis des verfügbaren Wissens 
und daraus abgeleiteten Einschätzungen Corona-Risiken antizipiert und 
berücksichtigt. In Anbetracht der Unwägbarkeiten und der Nichtvorher-
sehbarkeit der Pandemieentwicklung ist jedoch ungewiss, ob diese Ein-
schätzung die zukünftige Entwicklung angemessen antizipiert. Dies gilt 
umso mehr angesichts der weltweit zunehmenden Verbreitung der Omi-
kron-Variante des Coronavirus mit zwar milderen Krankheitsverläufen, 
jedoch zugleich sehr viel mehr Krankheitsfällen.

Deshalb ist die Einschätzung dieses Risikos mit erhöhter Unsicherheit 
behaftet. Damit einher geht ein erhöhtes Risiko, die geplanten 
Umsatzerlöse nicht zu erreichen. Wegen der Langfristigkeit unseres Ge-
schäfts können wir Auslastungsreduzierungen nur mit Anpassungen 
auf der Kostenseite kompensieren. Dem steht allerdings gegenüber, 
dass wir einerseits als verantwortungsbewusster Arbeitgeber und 

andererseits auch aus wirtschaftlichem Interesse unsere hochquali-
fizierten Beschäftigten in vorübergehenden Schwächeperioden mög-
lichst im Unternehmen halten wollen. Unterstützend können hierfür 
staatliche Hilfsprogramme wirken, die in verschiedenen Ländern im 
Rahmen der Pandemie aufgelegt wurden, insbesondere die Regelungen 
zur Kurzarbeit in Deutschland entlasten hier sehr. 

Chancen resultieren hingegen daraus, dass wir angesichts der auf-
geführten Unsicherheiten unsere Planung für das Geschäftsjahr 2022 
teilweise vorsichtiger angesetzt haben, als die von Kunden in Aussicht 
gestellten Abrufmengen zulassen würden. Sollten Letztere erreicht 
werden, können die geplanten Umsatzerlöse bei diesen Serien-
produktionen übertroffen werden.

Rohstoffe und Einkaufspreise
Zu den für unsere Produktionsprozesse notwendigen Rohstoffen ge-
hören insbesondere Stahl sowie in sehr viel geringerem Umfang 
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Aluminium und Edelstahl. Im Berichtsjahr bestanden vorübergehend er-
hebliche Engpässe bei der Verfügbarkeit von Stahl, die wir jedoch erfolg-
reich steuern konnten. Wir waren daher stets lieferfähig. Im Zuge der im 
Jahresverlauf – aufgrund des Mangels an Elektronikkomponenten – 
rückläufigen Produktionszahlen in der Mobilitätsindustrie hat sich die 
Situation am Stahlmarkt jedoch entspannt, sodass dieses Risiko derzeit 
nicht mehr besteht. Bei Aluminium erhöhten sich die Risiken hingegen 
im Verlauf des Berichtsjahres. Hierzu haben vor allem Lieferengpässe 
sowie die Energieknappheit in China beigetragen.

Grundsätzlich sind wir in unserem Geschäft Ertragsrisiken aus Ver-
änderungen der Rohstoffpreise ausgesetzt. Bei steigenden Preisen – so 
wie aktuell – besteht das Risiko, dass Preisanpassungen im Einklang mit 
dem Materialeinsatz bei unseren Produkten und den Preissteigerungen 
bei unseren Lieferanten nicht möglich sind. Bisher konnten wir zwar 
immer gemeinsam mit unseren Kunden einvernehmliche Lösungen ver-
handeln und wir sind zuversichtlich, dies in der Zukunft fortführen zu 
können. Allerdings ist damit in der Regel ein Zeitversatz zwischen 
Materialeinkauf und Kompensation durch den Kunden verbunden. Zu-
dem wird die Ertragskraft des Konzerns derzeit in erheblichem Maße 
durch zum Teil massive Preissteigerungen auch bei Kaufteilen, diversen 
anderen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Energie belastet.

Absatzpreise
In unserer Planung haben wir bei gestiegenen Einkaufspreisen grund-
sätzlich Preisanpassungen im Einklang mit dem Materialeinsatz bei 
unseren Produkten und den Preissteigerungen bei unseren Lieferanten 
vornehmen können. Ausbleibender Erfolg bei den Verhandlungen dazu 
angesichts massiver Verteuerungen stellt jedoch ein größeres Risiko als 
in der Vergangenheit dar.

Lieferantenabhängigkeit 
Das Risiko des Ausfalls eines strategischen Lieferanten aufgrund finan-
zieller Schwierigkeiten erhöhte sich zuletzt aufgrund der aktuellen 
Marktschwäche. Wir steuern dies, indem wir regelmäßig Bonitätsaus-
künfte einholen sowie Lieferanten und andere Partner – soweit in Pan-
demiezeiten möglich – besuchen. Falls wir substanzielle Risiken er-
kennen, würden wir gezielt Geschäftsbeziehungen zu neuen Lieferanten 
aufbauen.

Leistungschancen und -risiken
Produktion
Zu den zentralen Leistungsrisiken in der Produktion gehören ins-
besondere Betriebsunterbrechungsrisiken. Sie können vor allem aus 
einer Beschädigung oder dem Ausfall einer Fertigungsanlage oder eines 
Werkzeugs resultieren. Je nach Schadenausmaß und Dauer des Ausfalls 
kann hierdurch die fristgerechte Belieferung der Kunden beeinträchtigt 
werden. Das Risiko des Ausfalls eines kompletten Standorts kann hin-
gegen nahezu ausgeschlossen werden. Um die Betriebsunterbrechungs-
risiken steuern zu können, haben wir eine breite Palette von Maß-
nahmen definiert.

Durch die derzeit sehr volatile Abrufsituation und sogar kurzfristige 
Produktionsstopps seitens der Kunden besteht zudem das Risiko, die ge-
plante Leistung nicht zu erbringen und in der Folge Fixkosten nicht de-
cken zu können. Wir streben daher an, unsere Prozesse weiter zu flexibi-
lisieren, um noch kurzfristiger auf Kundenfreigabeprognosen reagieren 
zu können. 

Qualität, Produkthaftungen und Rückrufe
In der Mobilitätsindustrie gelten traditionell sehr hohe Qualitäts-
anforderungen. Darüber hinaus nahmen Produkthaftungsrisiken und 
aus Rückrufaktionen resultierende Risiken in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich zu. 

Wir begrenzen diese Risiken mit unserem seit vielen Jahren etablierten 
und zertifizierten Qualitätsmanagement-System, das auch die Norm 
IATF 16949 berücksichtigt, die grundlegende Anforderungen an Quali-
tätsmanagement-Systeme für die Serien- und Ersatzteilproduktion in 
der Mobilitätsindustrie beinhaltet.

Zudem erweitern wir – nicht zuletzt im Rahmen verschiedener Digitali
sierungsprojekte – kontinuierlich den Prüfungsumfang für unsere Bau-
teile und dokumentieren deren einwandfreie Qualität, bevor sie unser 
Haus verlassen. Damit wollen wir zum einen sicherstellen, dass fehler-
hafte Bauteile noch frühzeitiger als bisher im Produktionsprozess er-
kannt werden. Zum anderen wollen wir eine lückenlose Rückverfolgbar-
keit jedes einzelnen Bauteils erreichen, sodass eventuelle Fehler nicht 
nur auf Ebene einzelner Chargen, sondern auch auf Gebindeebene 

zugeordnet werden können. So können wir die Gesamtschadenhöhe 
eines potenziellen Rückrufs begrenzen. Darüber hinaus haben wir Ver-
sicherungen für entsprechende Haftungsrisiken abgeschlossen.

Werkzeugbau
Auslastungsrisiken im Werkzeugbau betreffen vor allem den Standort 
Oberkirch und entstehen durch die derzeitige Anzahl der Mitarbeitenden, 
da die Arbeitskosten in Deutschland im internationalen Vergleich zu 
hoch und damit nicht wettbewerbsfähig sind. Wir haben deshalb bereits 
im Geschäftsjahr 2021 Anpassungsmaßnahmen umgesetzt, die bis 
Ende 2022 wirksam werden, um diese Risikoposition zu reduzieren. 
Darüber hinaus streben wir an, durch Neuaufträge die Auslastung zu 
verbessern.

Im Segment Mexiko besteht zudem das Risiko, dass ein Werkzeugbruch 
an einer Engpassmaschine zu Betriebsunterbrechungen führen kann. 
Daher wurde unter anderem das Vorratsmanagement bei den relevan-
ten Komponenten angepasst und es wurde ein Unterbrechungs-
schutz-System eingeführt, um frühzeitig Verschleiß zu erkennen. Zu-
dem wurden die Schulungen und Weiterqualifikationen der 
Werkzeugbauer deutlich erweitert. 

Sonstige Chancen und Risiken
Personal
Am Standort Deutschland besteht das Risiko von Änderungen der Rege-
lungen zur Zeitarbeit, die bis hin zu einer möglichen Verpflichtung rei-
chen können, die Beschäftigten in unbefristete Arbeitsverhältnisse zu 
übernehmen. Die Partner der neuen deutschen Regierung erkennen in 
ihrem Koalitionsvertrag zwar Werkverträge und Arbeitnehmerüber-
lassung als notwendige Instrumente an, wollen jedoch hierbei für mehr 
Sicherheit aus Sicht der Beschäftigten sorgen. Zudem sind im Falle einer 
europäischen Rechtsprechung Gesetzesevaluierungen vorgesehen. Der-
zeit sind 3 Verfahren beim Europäischen Gerichtshof anhängig. Wir wer-
den risikobegrenzende Maßnahmen ergreifen, sobald sich eventuelle Än-
derungen der gesetzlichen Regelungen konkretisieren. 

Die zeitgerechte Verfügbarkeit von Fachkräften in ausreichender An-
zahl und Qualifikation stellt unverändert ein besonderes Risiko dar. Aus 
dem intensiven Wettbewerb um Fachkräfte ergibt sich zudem das Risiko 
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ungeplanter Steigerungen des Personalaufwands. Zu dessen Be-
grenzung setzen wir unter anderem auf eine möglichst frühzeitige 
sowie langfristige Planung und Steuerung des Fachkräftebedarfs, bei-
spielsweise durch umfangreiche Weiterbildungen und Qualifizierungen 
unserer Beschäftigten. Darüber hinaus steuern wir das Risiko konzern
weit durch breit angelegte Personalrekrutierungs- und Mitarbeiter-
bindungskonzepte, die wir fortwährend ausbauen. 

Datensicherheit 
Offene IT-Strukturen, die Prozesse weltweit verfügbar machen, gehören 
heute zu den Grundvoraussetzungen für einen nachhaltigen Unter-
nehmenserfolg. Mit diesen Strukturen sind insbesondere die Risiken von 
Datenverlust und -missbrauch über systemische Systemlücken sowie 
Datenverlust durch nicht lesbare Sicherungskopien verbunden. Diese 
sowie eingeschleuste Schadsoftware können zu vielfältigen Schäden bis 
hin zum zeitweisen Unterbrechen der Geschäftstätigkeit führen.

Wir setzen seit Jahren auf die Konsolidierung aller IT-Services in einer 
PWO Private Cloud, in der wir vielfältige und redundante Sicherungs-
systeme implementiert haben. Über die PWO Private Cloud haben auch 
alle Mitarbeitenden, die mobil arbeiten, einen abgesicherten Zugriff auf 
ihre Arbeitsumgebung. Ferner wird das zertifizierte Informationssicher-
heitsmanagement-System des Standorts Oberkirch laufend weiter-
entwickelt, und die in diesem Zusammenhang aufgebauten Prozesse 
und Strukturen werden bedarfsgerecht in den Tochtergesellschaften 
implementiert. Wir sind daher unverändert davon überzeugt, dass wir 
im Bereich der Datensicherheit gut aufgestellt sind.

Finanzchancen und -risiken 
Wertberichtigungen 
Das Risiko eines Wertberichtigungsbedarfs langfristiger Vermögens
werte besteht vor allem dann, wenn Planungsziele nicht erreicht werden 
bzw. sich Ertragsaussichten verschlechtern, sich das Marktumfeld nega-
tiv entwickelt oder sich der Abzinsungsfaktor für die erwarteten zu-
künftigen Cashflows erhöht. 

Dieses Risiko betrifft insbesondere unsere Standorte in Deutschland 
und Kanada. In Deutschland arbeiten wir an einer Verbesserung der Er-
tragskraft der Gesellschaft und ihrer Wachstumsperspektiven, um dem 
Risiko einer Abwertung von Anlagevermögen entgegenzuwirken. 

Währungen 
Der PWO-Konzern ist an all seinen Standorten bei Fremdwährungen so-
wohl Translations- (Umrechnung der Abschlüsse der jeweiligen Tochter-
gesellschaften in Euro) als auch Transaktionsrisiken (Absatz, Be-
schaffung und Personalaufwand) ausgesetzt. Zugleich bestehen auch 
Chancen, sollten sich die Währungsparitäten für uns günstig entwickeln. 
In unserer Planung berücksichtigen wir diese jedoch nicht.

Die wesentlichen Währungen im Konzern sind neben dem Euro die Tsche-
chische Krone, der kanadische Dollar, der US-Dollar, der mexikanische 
Peso und der chinesische Renminbi. Um diese Risiken zu vermeiden, 
schließen wir entsprechende Sicherungsgeschäfte ab. Ziel ist es, die bei 
Eingang eines Auftrags unterstellten Währungsparitäten und damit die 
Budgetplanung abzusichern. 

Am Standort in Deutschland resultieren Währungsschwankungen ins-
besondere aus Darlehen der Muttergesellschaft an die ausländischen 
Standorte, die auf die lokalen Währungen der Standorte lauten und von 
Deutschland aus abgesichert sind. Für die weitere Erläuterung der Risi-
ken aus der Verwendung von Finanzinstrumenten wird auf den 
(Konzern-)Anhang verwiesen.

Regulatorische Chancen und Risiken
Verträge
Risiken aus ungünstigen Vertragsgestaltungen umfassen insbesondere 
zeitliche Differenzen zwischen vertraglich vereinbarten Material- und 
Fertigungsfreigaben und den Durchlaufzeiten der tatsächlichen Be-
schaffung sowie der Produktion. Daraus können bei kurzfristigen star-
ken Bedarfsrückgängen erhebliche Risiken entstehen. 

Im Berichtsjahr haben diese Risiken deutlich zugenommen. Die un-
sichere Versorgungslage der Mobilitätsindustrie – insbesondere, aber 
nicht nur bei Elektronikkomponenten – in Kombination mit steigenden 
Preisen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für Kaufteile und 
Fremdarbeitsgänge führte tendenziell zu überhöhten Ankündigungen 
von Mengenabrufen entlang der gesamten Lieferkette, da alle Markt-
teilnehmer bestrebt waren, ihre eigenen Versorgungsrisiken zu reduzie-
ren. Häufig wurden die Abrufzahlen dann erst kurzfristig innerhalb der 
Beschaffungs- und Produktionsfreigabezeiträume wieder nach unten 
korrigiert. Diesen Risiken begegnen wir durch konstruktive Ver-
handlungen mit unseren Kunden, in denen bisher immer einvernehm-
liche Lösungen gefunden werden konnten.

Steuerliche und politische Rahmenbedingungen
Der PWO-Konzern ist auf 3 Kontinenten und in Ländern mit sehr unter-
schiedlichen steuerlichen Rahmenbedingungen tätig. Daraus resultieren 
zum Teil umfangreiche Anforderungen, deren Komplexität zudem ten-
denziell zunimmt. Wir begrenzen diese Risiken durch die enge Zu-
sammenarbeit mit externen Experten, die in den jeweiligen Ländern und 
Fachgebieten über ausgewiesene Erfahrung verfügen.

Compliance
Compliance-Risiken begegnen wir mit unserem zu Beginn dieses Risiko-
berichts bereits dargestellten CMS. Das Risiko möglicher Patentver-
letzungen steuern wir eng durch die langjährige Produkt- und Branchen-
expertise unserer Beschäftigten sowie durch die Zusammenarbeit mit 
einem externen Patentanwalt. Zurzeit gibt es unverändert keine Streit-
fälle. Die weitere Entwicklung der Anforderungen aus der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung in der Praxis beobachten wir sorgfältig.
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Darstellung der überwiegend mittel- 
und langfristig wirkenden Chancen 
und Risiken
Im Folgenden geben wir einen Überblick über die überwiegend mittel-
fristig, das heißt innerhalb eines Zeitraums von mindestens 3 Jahren, 
wirkenden strategischen Chancen und Risiken für den Konzern. Deren 
relative Bedeutung für PWO spiegelt auch in diesem Kapitel die Reihen-
folge der Darstellung unserer momentanen Einschätzung wider. 

Unterauslastung der Kapazitäten
Als kapitalintensives Unternehmen sind wir wirtschaftlich auf eine aus-
reichende Auslastung unserer Pressenkapazitäten sowie unserer 
Kapazitäten im Werkzeugbau angewiesen. Gelingt dies nicht, belasten 
ungedeckte Fixkosten für Personal und Maschinen die Ertragslage. In 
der Folge können möglicherweise notwendige Investitionen nicht finan-
ziert werden, sodass sich die Wettbewerbsfähigkeit des Konzerns dauer-
haft vermindert. Bei anhaltenden Auslastungsproblemen kann dies die 
Existenz des Unternehmens gefährden. 

Cyber-Angriffe
Cyber-Angriffe sind eine zunehmende Bedrohung für Unternehmen 
weltweit. Sie können durch Schadprogramme realisiert werden, die 
IT-Systeme sperren oder darauf befindliche Daten verschlüsseln. An-
greifer installieren sie mit der Absicht, Lösegeldzahlungen zu erpressen. 
Insbesondere wenn es ihnen gelingt, in die kritische IT-Infrastruktur ein-
zudringen, können mögliche negative Auswirkungen bis hin zu Unter-
brechungen der operativen Abläufe in der Verwaltung bzw. der Produk-
tion führen. Auch dieses Risiko kann die Existenz des Unternehmens 
gefährden.

Geopolitische Spannungen
Die Mobilitätsbranche ist weltweit tätig und dabei hochgradig vernetzt. 
Auch PWO arbeitet mit Produktions- und Montagestandorten auf 3 Kon-
tinenten in Ländern mit sehr unterschiedlichen Rahmenbedingungen. 
Geopolitische Spannungen können sich daher sowohl direkt auf unser 
Geschäft auswirken als auch indirekt über Veränderungen in den Ab-
satzchancen der Hersteller oder durch Störungen von Lieferketten. In 

den letzten Jahren war immer häufiger zu beobachten, dass Regierun-
gen Regelungen unter Missachtung der Grundsätze und Regelungen der 
Welthandelsorganisation erlassen. Beispiele sind Zölle, Handelsverbote, 
Embargos, Steueranpassungen oder neue Anforderungen an den Um-
gang mit Daten. Unterbrechungen oder Behinderungen von Handels-
strömen können zu erheblichen Einbußen bei der Geschäftstätigkeit von 
Unternehmen führen.

Personal
Gegenwärtig besteht in fast allen unseren Märkten Fachkräftemangel. 
Durch die alternden Gesellschaften und gestiegene Ansprüche der jün-
geren Generation an ihr Arbeitsumfeld (Stichwort: Work-Life-Balance) 
wird sich dieser Mangel künftig noch verschärfen. Dies führt zu einem 
harten Wettbewerb um Talente. Sollte PWO für potenzielle Mit-
arbeitende unattraktiv werden, kann dies die Innovationskraft des 
Konzerns beeinträchtigen. Darüber hinaus besteht das Risiko, dass be-
stehende Mitarbeitende nicht gehalten werden können, was zu einem 
Know-how-Verlust führen könnte. Die Folgen wären ein Rückgang der 
Wettbewerbsfähigkeit. Umgekehrt besteht die Chance, dass wir uns 
durch besondere Aufmerksamkeit für dieses Thema, durch unsere wert-
schätzende Unternehmenskultur und attraktive Entwicklungs-
perspektiven als besonders attraktiver Arbeitgeber positionieren. 
Unsere ohnehin schon hohen diesbezüglichen Anstrengungen werden 
wir daher künftig noch weiter erhöhen.

Pandemien
Eine Pandemie ist ein allgemeines Risiko, das sehr selten auftritt, aber 
wie im Jahr 2020 gesehen, immer auftreten und dann gravierende Aus-
wirkungen auf die globalen Geschäftsaktivitäten und Lieferketten 
haben kann. Aufgrund der weltweiten Schließungen und die Unter-
brechungen von Produktionsprozessen gingen Umsätze zurück und 
Menschen mussten in Kurzarbeit gehen oder verloren aufgrund von In-
solvenzen ihren Arbeitsplatz. Wir konnten die negativen Auswirkungen 
durch frühzeitiges und konsequentes Handeln sowie durch eine hohe 
Einsatzbereitschaft unserer Mitarbeitenden abmildern. 

Nachhaltigkeit und Klimawandel
Nachhaltigkeit von Geschäftsmodellen entwickelt sich gerade zum be-
stimmenden Thema des 21. Jahrhunderts. Angesichts der Dringlichkeit 

des Handlungsbedarfs steht derzeit die Bekämpfung des Klimawandels 
im Mittelpunkt. Nach derzeitigem Stand haben wir im Hinblick auf den 
Klimawandel keine wesentlichen zusätzlichen Risiken identifiziert. 

Allerdings ist Nachhaltigkeit sehr viel breiter angelegt und erstreckt 
sich auch auf viele andere Umweltthemen, soziale Aspekte und Aspekte 
einer guten Unternehmensführung. Unternehmen, die nicht frühzeitig 
eine umfassende Nachhaltigkeitsstrategie entwickeln und damit den In-
teressen ihrer Anspruchsgruppen gerecht werden, gehen das Risiko ein, 
ihre Marktposition einzubüßen – sowohl im Wettbewerb um Kunden und 
Mitarbeitende als auch um Kapital. Wir arbeiten daher daran, unsere Ge-
schäftsprozesse umfassend an Nachhaltigkeitsanforderungen auszu-
richten mit dem Ziel, unsere diesbezügliche Aufstellung zu einem echten 
Wettbewerbsvorteil zu entwickeln.

Einsatz der Materialien Stahl und Aluminium
Unsere Kernkompetenz liegt in der Kaltumformung von Stahl und Alumi-
nium. Grundsätzlich besteht für jedes Material das Risiko der Substitu-
tion, wenn sich Kundenanforderungen ändern. Wir sind jedoch der Auf-
fassung, dass die Chancen für einen weiter steigenden Einsatz von 
Stahl- und Aluminiumteilen die Risiken bei Weitem überwiegen. Dies er-
gibt sich zum einen aus den günstigen Materialeigenschaften (Stich-
wort: Aufnahme von Crashenergie im Falle eines Unfalls), aus der voll-
ständigen Recyclebarkeit und aus den Potenzialen des Leichtbaus. Wir 
werden daher unsere ohnehin bereits hohe Leichtbaukompetenz künftig 
noch weiter stärken.

Logistische Prozesse
Die logistischen Prozesse verändern sich stetig. Dadurch steigen die An-
forderungen an das Logistikmanagement kontinuierlich und die Ab-
hängigkeit von Logistikunternehmen nimmt zu. In der Folge gewinnen 
die 3D-Simulation des gesamten Prozesses und die schnelle Reaktion 
auf veränderte Kosten an Bedeutung. Die Logistikkosten werden sich 
zudem künftig aufgrund höherer CO2-Abgaben und einer allgemeinen 
Preissteigerung für den Transport erhöhen. Bisher waren wir sehr 
erfolgreich darin, Kostenanstiege durch innovative und kreative Lösun-
gen auszugleichen. Diese Fähigkeiten wollen wir weiter ausbauen, so-
dass sich aus den Veränderungen der logistischen Prozesse auch Chan-
cen ergeben können.
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Erschließen neuer Absatzmärkte außerhalb der 
Mobilitätsindustrie
Wir wollen künftig neue Absatzmärkte außerhalb der Mobilitäts-
industrie erschließen. Damit eröffnen wir uns erhebliches zusätzliches 
Wachstumspotenzial und verringern langfristig die Abhängigkeit von 
der Entwicklung und der Zyklik der Mobilitätsindustrie. Eine Heraus-
forderung wird jedoch sein, die sich daraus ergebende zusätzliche 
Komplexität des Konzerns zu begrenzen und die Verwaltungsprozesse 
noch wettbewerbsfähiger zu strukturieren. 

Digitalisierung
Die Digitalisierung aller Geschäftsprozesse mit den Instrumenten der 
Industrie 4.0 gewinnt unablässig an Tempo. Dadurch können Prozesse 

effizienter gestaltet, der Ressourceneinsatz reduziert und die Produkt-
qualität erhöht werden. Dies eröffnet Perspektiven für zusätzliches 
Wachstum und stärkt die Reputation im Kundenmarkt. Wir setzen 
daher auf eine moderne, datengetriebene Fertigung und sehen darin 
Chancen, unsere Marktposition weiter auszubauen.

Entwicklung der Mobilitätsindustrie
Die Mobilitätsbranche befindet sich in einem tiefgreifenden Trans-
formationsprozess, der von den Megatrends Nachhaltigkeit, Sharing 
Economy, E-Mobilität und Urbanisierung gekennzeichnet ist. Hinzu-
kommen unsichere Prognosen über die Abrufmengen von Kunden und 
folglich die Notwendigkeit flexiblerer Produktionskonzepte. Das aktuelle 
Produktportfolio ist in den 3 Trendbereichen Elektrifizierung, Sicherheit 

und Komfort für die Transformation hervorragend aufgestellt und voll-
ständig unabhängig vom Verbrenner. Nach unserer Einschätzung werden 
wir daher künftig keine bisher bestehenden Geschäftschancen verlieren, 
hingegen aber von neuen Produkten und Prozessen profitieren und auch 
neue Kunden gewinnen können. Wir sehen daher den Transformations-
prozess als eine Chance für die künftige Unternehmensentwicklung. 
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Prognosebericht

Erwartete allgemeine wirtschaftliche 
und Branchenentwicklung
Wie schon im Vorjahr sind auch die Prognosen zur weltwirtschaftlichen 
Entwicklung für 2022 vor dem Hintergrund der andauernden Pandemie 
und dem Auftreten der neuen Covid-19-Virusvariante Omikron weiter-
hin von großen Unwägbarkeiten geprägt. 

Zudem begann das Jahr, so der IWF, auf einer schwächeren Basis und mit 
einem auch flacheren Wachstumspfad als ursprünglich erwartet. 
Darüber hinaus leidet die Weltwirtschaft unter deutlich höheren 
Inflationsraten als Folge der länger als erwartet anhaltenden Liefereng-
pässe und steigender Rohstoff-, insbesondere Rohöl-, und Vorprodukt-
preise. Eine gewisse Chance wird in nachlassenden Lieferengpässen im 
Jahresverlauf und damit auch einer Entspannung bei der Inflation ge-
sehen. Risiken sieht der IWF im Wesentlichen im Zusammenhang mit 
dem Auftreten neuer gefährlicher COVID-19-Varianten.

Entsprechend hat der IWF seine ursprüngliche Herbstprognose 2021 zu 
Jahresbeginn 2022 spürbar um einen halben Prozentpunkt zurück-
genommen. Nach einem Plus von 5,9 Prozent im Jahr 2021 wird im 

laufenden Jahr nur noch ein Zuwachs um 4,4 Prozent erwartet. Die 
zurückgenommene Prognose resultiert im Wesentlichen aus geringeren 
Erwartungen für die großen Industrieregionen EU, USA und China. Neben 
der überall weiter belastenden Pandemie dürften in den USA ins-
besondere eine weniger expansive Fiskalpolitik, der restriktivere Kurs der 
Notenbank sowie anhaltende Lieferkettenprobleme, in China die Null-
Toleranz-COVID-19-Politik und die ungelösten Finanzierungsprobleme 
bei einigen großen Immobilienentwicklern belasten. Innerhalb der EU 
werden nur Deutschland (3,8 Prozent nach 2,7 Prozent) und Spanien (5,8 
nach 4,9) höhere Zuwachsraten zugetraut. 

Auch die Bundesregierung geht in ihrem Jahreswirtschaftsbericht vom 
Januar 2022 nur noch von einem Anstieg des deutschen realen BIP um 
3,6 Prozent aus. Sie ist damit sogar noch etwas pessimistischer als der 
IWF. Der Sachverständigenrat war in seiner Projektion vom November 
2021 noch von einem Plus von 4,6 Prozent ausgegangen. Hintergrund 
der vorsichtigeren Einschätzung ist der konjunkturelle Dämpfer ins-
besondere im Dienstleistungssektor während der letzten Monate des 
Jahres 2021.

Der Verband der Automobilwirtschaft (VDA) erwartet mit einem globa-
len Plus von 4 Prozent für das Jahr 2022 ein ähnliches Wachstum des 
Pkw-Absatzes wie im Vorjahr. Damit würde der Höchststand des 
Pkw-Weltmarktes aus dem Jahr 2017 noch immer um knapp 13 Prozent 
unterschritten. Die Märkte in den Vereinigten Staaten und China dürf-
ten um 2 Prozent zulegen. Europa sei aktuell noch deutlich weiter vom 
Vorkrisenniveau entfernt und dürfte, unter anderem bedingt durch 
Nachholeffekte, etwas stärker um 5 Prozent zulegen. Der VDA erwartet 
für 2022 ein Wachstum des deutschen Marktes von 7 Prozent auf 
2,8  Mio. Pkw. Für das Jahr 2022 wird eine Inlandsproduktion von 3,5 Mio. 
Einheiten erwartet. Dies entspräche einem Plus von 13 Prozent sowie 
nur dem Produktionsniveau des Jahres 2020. Die Auslandsproduktion 
dürfte in diesem Jahr um 5 Prozent auf 9,9 Mio. Einheiten zulegen.

Der Europäische Automobilverband ACEA erwartet für das laufende 
Jahr eine Erholung der Pkw-Absatzzahlen in der EU von niedrigem 
Niveau aus um 7,9 Prozent auf 10,5 Mio. Einheiten. Damit läge das Volu-
men jedoch noch nahezu 20 Prozent unter dem Vorkrisenniveau von 
2019. Voraussetzung für die Erholung sei jedoch eine Entspannung bei 
der Versorgungslage von Elektronikkomponenten.
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Geschäftsverlauf und künftige 
Ausrichtung
Entwicklung des PWO-Konzerns
Die folgende Prognose gibt unsere Einschätzung vor dem Krieg zwischen 
Russland und der Ukraine wieder. Derzeit lassen sich die negativen Fol-
gen des Krieges für PWO noch nicht abschätzen. Sobald dies möglich 
sein wird, werden wir unsere Prognose aktualisieren. Wir halten daher an 
unserer Prognose weiterhin fest.

Prognose 2022 Ist-Werte 2021

Umsatzerlöse Rund 480 Mio. EUR 404,3 Mio. EUR

EBIT vor Währungs
effekten

 
19 bis 22 Mio. EUR 22,1 Mio. EUR

Investitionen gemäß 
Segmentbericht 

 
Rund 30 Mio. EUR 16,2 Mio. EUR

Free Cashflow Ausgeglichen 4,9 Mio. EUR

Eigenkapitalquote Seitwärts 33,6 %

Dynamischer  
Verschuldungsgrad  
(Finanzschulden abzüg-
lich ahlungsmittel im 
Verhältnis zum EBITDA)

 
 
 
 

2,5 bis 3,0 Jahre

 
 
 
 

2,2 Jahre

Lifetime-Volumen 
Neugeschäft

 
Über 500 Mio. EUR Rund 570 Mio. EUR

In unserer Planung für 2022 haben wir einen unveränderten 
Konsolidierungskreis des Konzerns unterstellt. Sie basiert weiterhin auf 
der detaillierten Einzelabschätzung der Volumina derzeit laufender 
Serienproduktionen sowie anstehender An- und Hochläufe und Aus-
läufe. Wir unterstellen, dass es zu keinen größeren Störungen in den 
Lieferketten, massiven pandemiebedingten Einschränkungen oder 
Lockdowns kommt und keine signifikanten Abweichungen der anti-
zipierten Preissteigerungen bei unseren Kunden und Lieferanten ein-
treten. In den folgenden Erläuterungen stellen wir auf unsere 
Steuerungsgröße EBIT vor Währungseffekten ab.

Prognose der Ertragslage 
Für 2022 wird sich trotz nur leicht steigender Abrufe unserer Kunden 
wegen der anhaltenden Halbleiterkrise ein deutlicher Umsatzanstieg im 
zweistelligen Millionen-Eurobereich hauptsächlich aus Preisanpassungen 
im Einklang mit dem Materialeinsatz bei unseren Produkten und den 
Preissteigerungen bei unseren Lieferanten ergeben. Damit ist in der 
Regel jedoch ein Zeitversatz verbunden. Die Störungen der weltweiten 
Lieferketten in unserer Industrie werden sich aus unserer Sicht nur suk-
zessive auflösen. Dies wird zu ähnlichen Ineffizienzen führen wie im Be-
richtsjahr und die Ertragslage belasten. Weitere Entlastungen auf der 
Kostenseite – insbesondere am Produktionsstandort Oberkirch – wer-
den zudem erst im Jahresverlauf wirksam. Anders als für unser Ge-
schäft typisch, könnte daher die Entwicklung insgesamt im ersten Halb-
jahr verhaltener ausfallen als im zweiten. 

Zugleich wollen wir den Ausbau unserer internationalen Standorte rasch 
voranbringen, die aktuellen An- und Hochläufe großer Serienproduktionen 
effizient umsetzen und die Weichen für weiteres Wachstum stellen.

Vor diesem Hintergrund erwarten wir im Geschäftsjahr 2022 bei den 
Umsatzerlösen ein Wachstum auf rund 480 Mio. EUR. Das EBIT soll trotz 
mehrerer großer und komplexer Serienanläufe und dem Wegfall der 
Sondereffekte sowie der Mixverschiebung beim Umsatz aus 2021 in 
einer Spanne von 19 bis 22 Mio. EUR liegen. Im Geschäftsjahr 2021 hatte 
das EBIT ohne die im Kapitel „Ertragslage“ erläuterten positiven Sonder-
effekte von 2,3 Mio. EUR 19,8 Mio. EUR betragen. Das untere Ende der 
Spanne bildet die weiterhin hohe Unsicherheit bezüglich der künftigen 
Entwicklung ab, während wir für das obere Ende davon ausgehen, dass 
sich Lieferketten schneller als derzeit angenommen entspannen, 
Kundenabrufe wieder besser planbar werden und damit eine höhere Ef-
fizienz der betrieblichen Prozesse möglich sein wird. Dies dürfte sich ins-
besondere in den Segmenten Tschechien, Mexiko und China positiv aus-
wirken. Die folgende Erläuterung der Prognose für die Segmente bezieht 
sich auf das untere Ende der Prognosespanne des Konzerns.

Im Segment Deutschland rechnen wir weiterhin mit einer schwächeren 
Branchenentwicklung als in unseren anderen Märkten. Der erwartete 
Anstieg der Außenumsätze auf rund 215 Mio. EUR wird daher voraus-
sichtlich fast ausschließlich aus Preisanpassungen im Einklang mit dem 
Materialeinsatz bei unseren Produkten und den Preissteigerungen bei 

unseren Lieferanten resultieren. Wir gehen deshalb davon aus, dass die 
üblichen jährlichen Aufwandssteigerungen die bisher realisierten Ein-
sparungen mehr als kompensieren werden, sodass das EBIT das Niveau 
des Geschäftsjahres 2021 unterschreiten und rund 1 Mio. EUR erreichen 
könnte. Die weiteren für 2022 geplanten Einsparungen werden erst im 
Geschäftsjahr 2023 für eine volle Zwölfmonatsperiode ergebniswirksam.

Das Segment Tschechien steht vor einem kräftigen Wachstumssprung 
auf Außenumsätze von voraussichtlich rund 95 Mio. EUR. Auch im EBIT 
erwarten wir eine Verbesserung, wobei hier der Ausbau der Standorte 
die betrieblichen Prozesse und Management-Kapazitäten weiterhin be-
lasten dürfte, sodass das EBIT nur unterproportional auf rund 
6,5 Mio. EUR zulegen könnte.

Im Segment Kanada sollen weitere An- und Hochläufe zu einem deut-
lichen Anstieg der Außenumsätze auf rund 45 Mio. EUR beitragen und 
zu einer Verbesserung des EBIT auf rund 1,5 Mio. EUR führen. 

Auch im Segment Mexiko erwarten wir ein deutliches Wachstum der 
Außenumsätze auf rund 80 Mio. EUR. Hier gehen wir jedoch von einer 
ungünstigeren Entwicklung der Materialaufwandsquote aus als im 
Konzern. Dies sowie der geplante Ausbau der Standorte könnte zu einem 
Rückgang des EBIT auf rund 7 Mio. EUR führen.

Im Segment China rechnen wir auf Basis der vorgesehenen Serienaus- 
und -anläufe mit Außenumsätzen von gut 40 Mio. EUR. Das EBIT wird 
voraussichtlich gut 4 Mio. EUR betragen.

Prognose der Finanz- und Vermögenslage sowie der 
Investitionen
Zur Absicherung der in den nächsten Jahren vorgesehenen An- und 
Hochläufe neuer Serienfertigungen wollen wir im Geschäftsjahr 2022 
wieder deutlich mehr investieren als im Berichtsjahr. Einen wesentlichen 
Schwerpunkt soll das Segment Tschechien bilden, dort werden wir zur 
Erweiterung der Standorte umfangreich in neue Gebäude investieren, 
um die Flächen für künftige Neuanschaffungen von Umformpressen 
und Anlagen zu schaffen. Im Segment Deutschland stehen hingegen 
technische Anlagen und Maschinen im Vordergrund. In Kanada und Me-
xiko geht der Ausbau der Standorte vor allem mit diversen kleineren 
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Investitionsvorhaben zur Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit voran. Im 
Segment China stehen nur geringe Investitionen an.

Trotz der insgesamt kräftig steigenden Investitionen und der noch ver-
haltenen Verbesserung der Ertragskraft des Konzerns wollen wir durch 
eine liquiditätsorientierte Steuerung einen ausgeglichenen Free Cash-
flow und eine Seitwärtsentwicklung der Eigenkapitalquote realisieren. 
Der dynamische Verschuldungsgrad könnte gegenüber dem sehr niedri-
gen Niveau des Geschäftsjahres 2021 wieder zulegen.

Prognose der Auftragslage
Im Geschäftsjahr 2021 konnten wir das Neugeschäft auf 570 Mio. EUR 
(i. Vj. 400 Mio. EUR) sehr kräftig steigern. Mit einem Neugeschäft von 

über 500 Mio. EUR wollen wir die erwarteten Umsatzerlöse von rund 
480 Mio. EUR des Geschäftsjahres 2022 übertreffen und damit das 
künftige Wachstum des Konzerns sichern. Dabei wird sich die Zu-
sammensetzung des Neugeschäfts verändern. Während wir 2021 einige 
große Aufträge für Instrumententafelträger gewinnen konnten, stehen 
2022 in unserem Absatzmarkt weniger entsprechende Vergaben an. Wir 
gehen aber davon aus, die Anzahl der gewonnen Aufträge in unseren 
anderen Produktbereichen so deutlich steigern zu können, dass wir den-
noch das erwartete Volumen gewinnen können. 

Gesamtaussage zur künftigen Entwicklung
Mit der Entwicklung im Geschäftsjahr 2021 haben wir dokumentiert, dass 
der PWO-Konzern auch in den heutigen herausfordernden Marktphasen 

jederzeit leistungs- und lieferfähig ist. So haben wir in 2 Jahren Pandemie 
inzwischen Prozesse entwickelt, um auch auf ungewöhnliche Situationen 
flexibel reagieren zu können. Entscheidend dafür ist der stets hohe Ein-
satz unserer hochqualifizierten Mitarbeitenden.

Zugleich haben wir den Produktionsstandort Oberkirch in den ver-
gangenen eineinhalb Jahren mit einer Vielzahl von Maßnahmen deutlich 
wettbewerbsfähiger aufgestellt und unsere internationalen Standorte 
– nicht zuletzt mit einem hohen Neugeschäft – auf Wachstum 
ausgerichtet.

Wir sind daher davon überzeugt, auch die Herausforderungen des Ge-
schäftsjahres 2022 erfolgreich meistern zu können.

Abhängigkeitsbericht
Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über die Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften nach den 
Umständen, die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die 

Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch nicht be-
nachteiligt worden.

Übernahmerelevante Angaben nach §§ 289 a, 315 a HGB
Im Folgenden werden die nach den §§ 289 a und 315 a HGB erforder-
lichen Angaben dargestellt und erläutert. 

Das Grundkapital der PWO AG beträgt 9.375.000,00 EUR. Es ist ein-
geteilt in 3.125.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien. Sie sind mit 
identischen Rechten ausgestattet und gewähren in der Hauptver-
sammlung jeweils eine Stimme. Auf die Regelungen des Aktiengesetzes 
über die mit dem Aktienbesitz verbundenen Rechte und Pflichten wird 
verwiesen. 

Es bestehen keine Beschränkungen, die die Stimmrechte oder die Über-
tragung von Aktien betreffen. Ferner sind dem Vorstand keine dies-
bezüglichen Vereinbarungen zwischen Aktionären bekannt. Eine 

Beteiligung von Beschäftigten, die ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar 
ausüben, besteht nicht.

Die Consult Invest Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen, Deutsch-
land, hat uns eine Beteiligung von mehr als 10 Prozent der Stimmrechte 
an PWO angezeigt. Zum 31. Dezember 2021 hält sie wie im Vorjahr 
46,73 Prozent der Stimmrechte und ist Hauptgesellschafterin.

Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands bestimmt 
sich nach den §§ 84 und 85 AktG in Verbindung mit § 6 der Satzung von 
PWO. 

Jede Satzungsänderung bedarf gemäß § 179 Absatz 1 und § 119 Absatz 
1 Nr. 6 AktG eines Beschlusses der Hauptversammlung. Abweichend von 
§ 179 Absatz 2 Satz 1 AktG sieht § 15 der Satzung vor, dass Beschlüsse 
der Hauptversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit und – soweit 
eine Kapitalmehrheit erforderlich ist – mit einfacher Kapitalmehrheit 
gefasst werden, falls nicht das Gesetz oder die Satzung zwingend etwas 
anderes vorschreibt. Darüber hinaus ist der Aufsichtsrat befugt, Ände-
rungen der Satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen.

Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 
27. Juli 2025 (einschließlich) mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 
Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- und/
oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt 
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4.687.500,00 EUR (Genehmigtes Kapital 2020) zu erhöhen. Dabei ist den 
Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Die näheren 
Einzelheiten der Ermächtigung ergeben sich aus dem Hauptver-
sammlungsbeschluss vom 28. Juli 2020. 

Für den Fall eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots 
wurden, außer den in Kreditverträgen und Verträgen mit Kunden ent-
haltenen üblichen Sonderkündigungsrechten, keine weiteren 

Vereinbarungen getroffen. Auch gegenüber dem Vorstand und den Be-
schäftigten bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen.

Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289 f und § 315 d HGB
Die Erklärung zur Unternehmensführung wird auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter  https://www.progress-werk.de/de/konzern/
corporate-governance/ veröffentlicht.

Bei der Erklärung zur Unternehmensführung handelt es sich um einen 
ungeprüften Bestandteil des Lageberichts.

Nichtfinanzielle Konzernerklärung nach §§ 289 b-e, 315 b-c HGB
Die nichtfinanzielle Konzernerklärung wird in Form eines gesonderten 
nichtfinanziellen Konzernberichts auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter  https://www.progress-werk.de/de/konzern/corporate-
governance/ veröffentlicht. 

Bei der nichtfinanziellen Konzernerklärung handelt es sich um einen 
ungeprüften Bestandteil des Lageberichts.

Geschäftsentwicklung der PWO AG
Die PWO AG hat ihren Sitz in Oberkirch, Baden-Württemberg. Sie bildet 
den Hauptsitz des Konzerns und seinen größten Produktionsstandort. 
Zudem überwacht sie die internationalen Standorte des Konzerns zur 
Risikobegrenzung insbesondere in den Bereichen Finanzen, Controlling 
und Recht. Für die operative Steuerung sind die internationalen Stand-
orte hingegen grundsätzlich selbst verantwortlich. Der Jahresabschluss 
der Gesellschaft wird nach den Vorschriften des HGB erstellt. 

Die grundsätzlichen Aussagen des zusammengefassten Lageberichts, 
vor allem zu Markt, Strategie und Steuerung sowie zu den Chancen und 
Risiken der Geschäftstätigkeit, gelten auch für die PWO AG. Im Vergleich 
zum Konzern ist sie jedoch in geringerem Maße Währungsrisiken und in 

höherem Maße Finanzierungsrisiken ausgesetzt. Das Risiko von Wertbe-
richtigungen betrifft bei ihr insbesondere Finanzanlagen.

Zum Berichtsstichtag lag die Anzahl der Mitarbeitenden der Gesell-
schaft inklusive der in Zeitarbeit Beschäftigten mit 1.151 (i. Vj. 1.419) 
deutlich unter Vorjahr. Zu ihnen gehören 90 (i. Vj. 127) junge Menschen, 
die bei uns derzeit eine Ausbildung absolvieren. Die Anzahl der Aus-
bildungsplätze, die wir anbieten, orientiert sich an dem erwarteten 
künftigen Bedarf an Nachwuchskräften.

Wie im Lagebericht des Konzerns erläutert, wurde die Mobilitäts-
industrie im Berichtsjahr durch die Pandemie erneut hart getroffen. Vor 

allem Lieferengpässe bei Elektronikkomponenten trugen dazu bei, dass 
die Produktionszahlen erheblich unter ihre Vorjahreswerte fielen. Mas-
sive Steigerungen vieler Einkaufspreise belasteten die Profitabilität der 
Mobilitätsindustrie zusätzlich. 

Wir müssen unsere Ressourcen auf diese Rahmenbedingungen ab-
stimmen. Deshalb haben wir das Ende 2020 beschlossene Programm 
zur Anpassung der Anzahl der Mitarbeitenden konsequent fortgesetzt. 
Zur Entwicklung der Beschäftigtenzahl verweisen wir auf die Aus-
führungen zum Segment Deutschland im Lagebericht des Konzerns.
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Gewinn- und Verlustrechnung

AUSGEWÄHLTE INFORMA-
TIONEN (TEUR) 2021

in % der 
Umsatz

erlöse 2020

in % der 
Umsatz

erlöse

Umsatzerlöse 206.530 100,0 209.711 100,0

Gesamtleistung 207.809 100,6 202.628 96,6

Materialaufwand 108.419 52,5 97.106 46,3

Personalaufwand 73.945 35,8 75.531 36,0

Abschreibungen 10.466 5,1 10.932 5,2

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

 
30.251

 
14,6 51.269 24,4

Finanzergebnis 21.109 10,2 453 0,2

Ergebnis der Geschäfts-
tätigkeit 

 
16.969

 
8,2 -24.986 -11,9

Jahresüberschuss 
(i. Vj. Jahresfehlbetrag)

 
16.854

 
8,2 -20.247 -9,7

Entnahme aus anderen 
Gewinnrücklagen

 
3.315

 
 0  

Bilanzgewinn  
(i. Vj. Bilanzverlust)

 
4.700

 
 -15.469  

In der PWO AG blieben die Umsatzerlöse im Berichtsjahr unter dem 
Vorjahreswert, während die Umsatzerlöse des Segments Deutschland 
im Konzern anstiegen. Die gegenläufige Entwicklung resultiert aus der 
separaten Bilanzierung von Bestandsveränderungen gemäß den 
HGB-Rechnungslegungsvorschriften.

Die Entwicklung des Ergebnisses der Geschäftstätigkeit der PWO AG ist 
von einer Reihe von Sondereffekten beeinflusst. So waren im Geschäfts-
jahr 2020 negative Sondereffekte in Höhe von 22,3 Mio. EUR für 
Personalanpassungsmaßnahmen und die Zuführungen zu Drohverlust-
rückstellungen für laufende Aufträge zu verbuchen. 2021 entstanden 
hingegen positive Sondereffekte von 4,6 Mio. EUR im Wesentlichen aus 
der Auflösung von Rückstellungen für Personalanpassungsmaßnahmen. 
Darüber hinaus war das Finanzergebnis in Höhe von 21,7 Mio. EUR posi-
tiv beeinflusst durch eine Ausschüttung unserer tschechischen Tochter-
gesellschaft sowie durch Zuschreibungen auf Finanzanlagen.

Belastet haben das Ergebnis die geschäftliche Abschwächung im Be-
richtsjahr sowie die höheren Materialpreise. Die Entwicklung des 
Personalaufwands ist geprägt durch die niedrigere Anzahl der fest-
angestellten Mitarbeitenden, höhere Tariflöhne und -gehälter sowie den 
Zufluss von Kurzarbeitergeld. In Summe ergab sich sowohl absolut be-
trachtet ein Rückgang des Personalaufwands als auch eine etwas nied-
rigere Personalaufwandsquote.

Der leichte Rückgang der Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr resul-
tierte insbesondere aus der verhaltenen Investitionstätigkeit in der 
PWO AG in den vergangenen Jahren. 

Der Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge und Aufwendungen war 
wesentlich von den zuvor erwähnten Sondereffekten tangiert. Im Vor-
jahr waren die gesamten negativen Sondereffekte in Höhe von 
22,3 Mio. EUR auf diese Position entfallen, im Berichtsjahr waren es 
positive Sondereffekte in Höhe von 4,6 Mio. EUR.

Das Finanzergebnis beinhaltet eine Ausschüttung unserer tschechi-
schen Tochtergesellschaft in Höhe von 7,0 Mio. EUR (i. Vj. 0,0 Mio. EUR), 
Erträge aus Ausleihungen an Tochtergesellschaften von 2,5 Mio. EUR 
(i. Vj. 3,1 Mio. EUR) sowie sonstige Zinsen und ähnliche Erträge von 
2,0 Mio. EUR (i. Vj. 2,4 Mio. EUR). Darüber hinaus erfolgten perioden
fremde und außergewöhnliche Erträge in Form von Zuschreibungen auf 
Finanzanlagen in Höhe von 14,7 Mio. EUR (i. Vj. 0 Mio. EUR) und zwar auf 
den Beteiligungsansatz unserer mexikanischen Tochtergesellschaft und 
auf ausgereichte Darlehen an unsere chinesische Tochtergesellschaft. 
Die Zinsaufwendungen betrugen im Berichts- wie im Vorjahr 
5,0 Mio. EUR. 

In der Summe verbesserte sich das Ergebnis der Geschäftstätigkeit auf 
17,0 Mio. EUR (i. Vj. -25,0 Mio. EUR). Die Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag beliefen sich auf 0,2 Mio. EUR. Im Vorjahr hatte sich aus den 
Steuern ein positiver Betrag von 5,1 Mio. EUR ergeben, da latente Steu-
ern auf Verlustvorträge gebildet worden waren. Das EBIT vor Währungs-
effekten entwicklete sich von -24,0 Mio. EUR auf -4,1 Mio. EUR. Ins-
gesamt betrug der Jahresüberschuss im Berichtsjahr 16,9 Mio. EUR 
(i. Vj. Jahresfehlbetrag von 20,2 Mio. EUR). 

Die Bilanzsumme blieb im Berichtsjahr mit 281,5 Mio. EUR (i. Vj.  
280,2 Mio. EUR) im Wesentlichen unverändert. Während sich die Sach-
anlagen aufgrund der verhaltenen Investitionstätigkeit der vergangenen 
beiden Jahre ermäßigten, nahmen die Finanzanlagen deutlich zu. Hier 
spiegeln sich die erwähnten Zuschreibungen wider. Zudem haben wir im 
Berichtsjahr bei unserer mexikanischen Tochtergesellschaft das Eigen-
kapital erhöht. Auch die Ausleihungen an verbundene Unternehmen – 
ohne Berücksichtigung der Zuschreibungen – nahmen zu. 

Die Zuschreibungen betrafen wie erwähnt die mexikanische und die chi-
nesische Tochtergesellschaft. Diese waren in der Vergangenheit über 
einen längeren Zeitraum nicht profitabel gewesen. In dieser Zeit waren 
Wertminderungen zu verbuchen. Inzwischen sind beide Gesellschaften 
nicht nur stabil, sondern auch nachhaltig profitabel. Dies bildet die Basis 
für die Zuschreibungen im Berichtsjahr.

Bei den Vorräten ergab sich der leichte Anstieg gegenüber dem Stand 
zum Ende des Geschäftsjahres 2020 insbesondere aus höheren un-
fertigen Werkzeugen. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
blieben aufgrund von Tilgungen unter dem Vorjahreswert, obwohl die 
Ausschüttung unserer tschechischen Tochtergesellschaft zum 
Bilanzstichtag noch nicht geflossen war und deshalb hier verbucht ist. 
Aus einer niedrigeren Bewertung von Finanzinstrumenten sowie 
niedrigeren Steuerforderungen ergab sich der Rückgang der sonstigen 
Vermögensgegenstände gegenüber dem Bilanzstichtag des Vorjahres.

Aufgrund des hohen Jahresüberschusses des Berichtsjahres stiegen das 
Eigenkapital auf 117,0 Mio. EUR (i. Vj. 100,1 Mio. EUR) und die Eigen
kapitalquote auf 41,6 Prozent (i. Vj. 35,7 Prozent). Der Bilanzgewinn be-
lief sich auf 4,7 Mio. EUR. Er ergab sich aus dem Bilanzverlust des Vor-
jahres von 15,5 Mio. EUR, dem Jahresüberschuss des Berichtsjahres 
sowie einer Entnahme aus den anderen Gewinnrücklagen von 
3,3 Mio. EUR.

Die höheren Pensionsrückstellungen resultierten insbesondere aus den 
für handelsrechtliche Zwecke im Vergleich zum Vorjahr gesunkenen Ab-
zinsungssätzen. Die Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen war stichtagsbedingt. In dem deutlichen Rückgang der 
sonstigen Rückstellungen und der sonstigen Verbindlichkeiten zeigt sich 
die Umsetzung der Personalanpassungsmaßnahmen in der PWO AG, für 
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die im Vorjahr Rückstellungen gebildet worden bzw. sonstige Verbind-
lichkeiten zu dotieren waren.

Insgesamt ist es gelungen, das Berichtsjahr mit einer zufrieden-
stellenden Bilanzqualität abzuschließen, während dies für die Ertrags-
kraft noch nicht zutrifft. 

Für das Geschäftsjahr 2022 erwarten wir einen Anstieg der Umsatzerlöse 
auf rund 230 Mio. EUR. Wie im Konzern gehen wir davon aus, dass der 
Zuwachs vor allem aus höheren Materialpreisen resultieren wird. Bezüg-
lich des Ergebnisses der Geschäftstätigkeit sind – ausgehend von dem 
im Prognosebericht des Konzerns dargestellten erwarteten EBIT vor 
Währungseffekten von rund 1 Mio. EUR – noch Belastungen in Höhe von 
circa 6 Mio. EUR zu berücksichtigen, die vor allem Pensionsrück-
stellungen und Leasingfinanzierungen betreffen und sich aus den 
unterschiedlichen Bilanzierungsvorschriften von IFRS und HGB ergeben. 
In Summe gehen wir daher für das Geschäftsjahr 2022 bei der PWO AG 
von einem handelsrechtlichen EBIT vor Währungseffekten von rund 
-5 Mio. EUR aus.

Die Steuerung der PWO AG folgt denselben Kennzahlen wie in den Seg-
menten des Konzerns, den Außenumsätzen und dem EBIT vor Währungs-
effekten und basiert wie dort auf den nach den IFRS-Vorschriften er-
mittelten Größen. Die Überleitung dieser Steuerungsgrößen von der 
HGB-Bilanzierung zur IFRS-Bilanzierung stellt sich wie folgt dar: 

Überleitung der Steuerungsgrößen
TEUR 2021 2020

Umsatzerlöse nach HGB 206.530 209.711

Überleitung -2.623 -10.665

Gesamtumsätze nach IFRS 203.907 199.046

Außenumsätze nach IFRS 189.833 186.942

Ergebnis der Geschäftstätigkeit  
nach HGB

 
16.969 -24.986

Finanzergebnis -21.109 -453

Währungseffekte 64 1.477

EBIT vor Währungseffekten nach HGB -4.076 -23.962

Überleitung 5.758 1.323

EBIT vor Währungseffekten nach IFRS 1.682 -22.639

Die Überleitung zwischen den beiden Bilanzierungsvorschriften resul-
tiert in beiden Berichtsjahren bezüglich der Umsatzerlöse insbesondere 
aus der IFRS-15-Bilanzierung sowie aus den Innenumsätzen und bezüg-
lich des EBIT vor Währungseffekten vor allem aus der Bewertung der 
Pensionsrückstellungen, des Anlagevermögens und des Leasing- bzw. 
Mietaufwands sowie auch der IFRS-15-Bilanzierung.

Oberkirch, 18. März 2022

Der Vorstand

Carlo Lazzarini	 Dr. Cornelia Ballwießer	 Johannes Obrecht 
(CEO)		  (CFO)			   (COO)
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

TEUR  2021 2020

Anhang Nr.    

7 Umsatzerlöse 404.274 371.154

8 Andere aktivierte Eigenleistungen 543 1.002

Gesamtleistung 404.817 372.156

9 Sonstige betriebliche Erträge 13.902 9.851

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren -196.636 -171.132

Aufwendungen für bezogene Leistungen -21.285 -20.427

Materialaufwand -217.921 -191.559

Löhne und Gehälter -90.257 -88.115

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -20.472 -19.167

10 Personalaufwand -110.729 -107.282

Abschreibungen und Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte des Anlagevermögens und Sachanlagen -25.332 -31.268

11 Sonstige betriebliche Aufwendungen -42.914 -61.997

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 21.823 -10.099

Finanzerträge 388 653

12 Finanzierungsaufwendungen -6.539 -6.630

Finanzergebnis -6.151 -5.977

Ergebnis vor Steuern (EBT) 15.672 -16.076

13 Ertragsteuern -930 4.414

Periodenergebnis1 14.742 -11.662

14

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert),  
bezogen auf das den Anteilseignern der PWO AG  
zuzurechnende Ergebnis

 
 

4,72 -3,73
1 Das Periodenergebnis entfällt in voller Höhe auf die Anteilseigner der PWO AG.
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung

TEUR  2021 2020

Anhang Nr.    

Periodenergebnis 14.742 -11.662

28
Nettogewinne aus der Absicherung von  
Cashflow Hedges

 
46 1.264

Steuereffekt -13 -338

Unterschied aus Währungsumrechnung 3.407 -1.496

Posten, die anschließend möglicherweise in den Gewinn oder 
Verlust umgegliedert werden

 
3.440 -570

22
Versicherungsmathematische Gewinne (i. Vj. Verluste) aus 
leistungsorientierten Pensionsplänen 3.710 -3.959

Steuereffekt -1.055 1.126

Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 
werden

 
2.655 -2.833

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 6.095 -3.403

Gesamtergebnis nach Steuern 20.837 -15.065
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Konzern-Bilanz

Aktiva
TEUR  31.12.2021 31.12.2020

Anhang 
Nr.    

Grundstücke und Bauten 77.668 76.543

Technische Anlagen und Maschinen 89.676 91.485

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.801 5.891

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.775 7.150

15 Sachanlagen 179.920 181.069

Entwicklungsleistungen 3.501 4.249

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.118 1.035

Geschäfts- oder Firmenwert 4.331 4.331

Geleistete Anzahlungen 10 80

16 Immaterielle Vermögenswerte 8.960 9.695

17 Vertragsvermögenswerte 17.794 15.818

Latente Steueransprüche 17.937 19.124

Langfristige Vermögenswerte 224.611 225.706

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Kaufteile 31.867 25.385

Geleistete Anzahlungen 746 180

18 Vorräte 32.613 25.565

19 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 39.930 43.688

17 Vertragsvermögenswerte 59.065 51.410

Sonstige Vermögenswerte 8.766 7.746

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.121 2.811

Ertragsteuerforderungen 259 567

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 109.141 106.222

20 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 6.907 6.161

Kurzfristige Vermögenswerte 148.661 137.948

Bilanzsumme 373.272 363.654

Passiva
TEUR  31.12.2021 31.12.2020

Anhang 
Nr.    

Gezeichnetes Kapital 9.375 9.375

Kapitalrücklage 37.494 37.494

Gewinnrücklagen 91.982 77.240

Sonstige Rücklagen -13.550 -19.645

21 Summe Eigenkapital 125.301 104.464

24 Langfristige Finanzschulden 68.926 67.800

22 Pensionsrückstellungen 61.897 65.488

23 Sonstige Rückstellungen 2.456 4.833

Latente Steuerschulden 1.997 1.861

Langfristige Schulden 135.276 139.982

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37.225 30.103

24 Kurzfristige Finanzschulden 41.590 40.845

Sonstige Verbindlichkeiten 23.967 28.468

25 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.210 7.913

Ertragsteuerschulden 405 1.056

Kurzfristiger Anteil Pensionsrückstellungen 1.841 1.770

Kurzfristiger Anteil sonstige Rückstellungen 3.457 9.053

Kurzfristige Schulden 112.695 119.208

Summe Schulden 247.971 259.190

 
  
 
 
 
 
 

Bilanzsumme 373.272 363.654
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung

Auf die Anteilseigner der PWO AG entfallendes Eigenkapital

Sonstige Rücklagen

TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklagen
Leistungsorientierte 

Pläne Währungsdifferenzen Cashflow Hedge Summe
1. Januar 2020 9.375 37.494 88.902 -19.325 2.127 956 119.529

Periodenergebnis   -11.662    -11.662

Sonstiges Ergebnis    -2.833 -1.496 926 -3.403

31. Dezember 2020 9.375 37.494 77.240 -22.158 631 1.882 104.464

 

1. Januar 2021 9.375 37.494 77.240 -22.158 631 1.882 104.464

Periodenergebnis   14.742    14.742

Sonstiges Ergebnis    2.655 3.407 33 6.095

31. Dezember 2021 9.375 37.494 91.982 -19.503 4.038 1.915 125.301
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Konzern-Kapitalflussrechnung
TEUR  2021 2020

Anhang Nr.    

Periodenergebnis 14.742 -11.662

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 24.262 31.268

13 Ertragsteueraufwand 930 -4.414

12 Zinserträge und -aufwendungen 6.151 5.977

Veränderung des kurzfristigen Vermögens -9.966 17.860

Veränderung des langfristigen Vermögens -1.976 751

Veränderung der langfristigen Schulden (ohne Finanzkredite) -5.832 -14.118

Veränderung der kurzfristigen Schulden (ohne Finanzkredite) -7.259 7.826

13 Gezahlte Ertragsteuern -894 595

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 850 14.972

Gewinn (i. Vj. Verlust) aus dem Abgang von Sachanlagen -46 142

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 20.962 49.197

Einzahlungen aus Anlagenabgängen von Sachanlagen 140 256

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -9.291 -12.381

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte -796 -1.346

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.947 -13.471

21 Auszahlungen für Dividenden 0 0

Gezahlte Zinsen -6.540 -6.630

Erhaltene Zinsen 388 0

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 36.454 6.288

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten -38.072 -27.803

Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten -4.321 -4.097

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -12.091 -32.242

Zahlungswirksame Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -1.076 3.484

Wechselkursbedingte Veränderungen der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -299 263

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 1. Januar -4.526 -8.273

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 31. Dezember -5.901 -4.526

20 davon Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente laut Bilanz 6.907 6.161

24 davon jederzeit fällige Bankschulden, die zum Cash Management des Konzerns zählen -12.808 -10.687
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Anhang zum Konzernabschluss

Informationen zum Unternehmen

Die Progress-Werk Oberkirch AG ist eine börsennotierte Kapitalgesell-
schaft mit Sitz in 77704 Oberkirch, Industriestraße 8, Deutschland. Das 
Unternehmen ist im Handelsregister des Amtsgerichts Freiburg unter 
der Registernummer HRB 490007 angemeldet und eingetragen. Die ak-
tuell gültige Satzung ist die in der Fassung vom 19. Mai 2021. Das 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Der Konzernabschluss der Progress-Werk Oberkirch AG (PWO) und ihrer 
Tochterunternehmen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 wurde mit Beschluss des Vorstands vom 18. März 
2022 zur Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben.

Die Hauptaktivitäten des PWO-Konzerns sind im Konzernlagebericht, 
Kapitel „Grundlagen des Konzerns“, beschrieben.

Rechnungslegungsmethoden

1 � Grundlagen der Erstellung des 
Abschlusses

Der Konzernabschluss der Progress-Werk Oberkirch AG und ihrer 
Tochterunternehmen wurde in Übereinstimmung mit den International 
Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie vom International Accoun-
ting Standards Board (IASB) veröffentlicht wurden und in der Europäi-
schen Union anzuwenden sind, sowie den ergänzend nach § 315 e Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Aus 
der Satzung und aktienrechtlich ergeben sich Regelungen zur 
Gewinnverteilung.

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter An-
wendung des Anschaffungskostenprinzips. Hiervon ausgenommen sind 
derivative Finanzinstrumente und Fremdwährungsforderungen/–ver-
bindlichkeiten. Derivative Finanzinstrumente werden zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet und Fremdwährungsforderungen/–verbind-
lichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berücksichtigung 
des aktuellen Stichtagskurses zum Bilanzstichtag. Für die Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren angewandt. Der 
Konzernabschluss ist in Tausend Euro aufgestellt. Sofern nichts anderes 
angegeben ist, werden sämtliche Werte entsprechend kaufmännischer 
Rundung auf Tausend Euro (TEUR) auf- oder abgerundet.
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2 � Änderungen der 
Rechnungslegungsmethoden

Erstmals angewendete Standards oder Änderungen
Die angewandten Rechnungslegungsmethoden haben sich gegenüber 
dem Vorjahr nicht verändert, mit Ausnahme der nachfolgend auf-
gelisteten geänderten Standards, die ab dem 1. Januar 2021 verpflichtend 
anzuwenden sind. 

Verlautbarung
Erstmalige 
Anwendung Änderungen

Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss

Änderungen an IFRS 16: 
COVID-19-bezogene Miet
erleichterungen

01.06.2020 IFRS 16 enthält Regelungen hinsichtlich der Abbildung bei Änderungen von Leasingzahlungen (u. a. Mietzugeständnisse) beim Leasingneh-
mer. Der Leasingnehmer hat grundsätzlich für jeden Mietvertrag zu prüfen, ob die gewährten Mietzugeständnisse Änderungen des Leasing
verhältnisses darstellen und hat eine daraus resultierende Neubewertung der Leasingverbindlichkeit vorzunehmen. 

Die Änderung von IFRS 16 gewährt bei Inanspruchnahme eine praktische Erleichterung. Diese ist an bestimmte Voraussetzungen geknüpft und 
zeitlich befristet. Durch die Erleichterung braucht der Leasingnehmer im Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie gewährte Mietzuge-
ständnisse nicht nach den Regelungen für Änderungen des Leasingverhältnisses zu bilanzieren, sondern so, als wären es keine Änderungen des 
Leasingverhältnisses.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen

Änderungen an IFRS 4: 
Verlängerung der vorüber
gehenden Befreiung von 
IFRS 9

01.01.2021 Mit den Änderungen an IFRS 4 sollen die durch den unterschiedlichen Geltungsbeginn des IFRS 9 Finanzinstrumente und des künftigen IFRS 
17 Versicherungsverträge bedingten, vorübergehend auftretenden Bilanzierungsfragen geregelt werden. Insbesondere die vorübergehende Be-
freiung von IFRS 9 wird dadurch bis 2023 verlängert, um den Geltungsbeginn des IFRS 9 mit dem Geltungsbeginn des neuen IFRS 17 in Einklang 
zu bringen.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen

Änderungen an IFRS 9,  
IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und 
IFRS 16:  
Reform der Referenz
zinssätze (Phase 2)

01.01.2021 Die Änderungen der zweiten Phase des Projekts Reform der Referenzzinssätze (Änderungen an IFRS 9 Financial Instruments, IAS 39 Financial 
Instruments: Recognition and Measurement, IFRS 7 Financial Instruments: Disclosures, IFRS 4 Insurance Contracts und IFRS 16 Leases) ergänzen 
die Vorgaben der ersten Phase des Projekts und setzen grundsätzlich bei dem Ersatz eines Referenzzinssatzes durch einen anderen Referenzzins 
an. 

Im Hinblick auf die Abbildung von Finanzinstrumenten sind insbesondere folgende Aspekte betroffen:
Bei Änderungen der vertraglichen Cashflows ist es auf Basis der Anpassungen ggf. nicht erforderlich, den Buchwert von Finanzinstrumenten 
anzupassen oder auszubuchen. Vielmehr wird unter gewissen Voraussetzungen die Möglichkeit eröffnet, den Effektivzinssatz anzupassen, um die 
Änderung des alternativen Referenzzinssatzes widerzuspiegeln.

Im Hinblick auf die Bilanzierung von Sicherungsgeschäften ist es auf Basis der Änderungen unter gewissen Voraussetzungen nicht erforderlich, 
eine für Zwecke des Hedge Accounting designierte Sicherungsbeziehung aufgrund von Anpassungen, die durch die Reform der Referenzzinssätze 
ausgelöst werden, zu beenden.

Neue Risiken, die sich aus der Reform ergeben, und darüber hinaus, wie der Übergang zu alternativen Referenzsätzen gehandhabt wird, sind 
offenzulegen.

Neben Anpassungen zu IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 verabschiedete der IASB geringfügige Anpassungen an IFRS 4 und IFRS 16.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen
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Zukünftig anzuwendende Standards oder Änderungen
Für die folgenden neuen oder geänderten Standards und Inter-
pretationen, die erst in späteren Geschäftsjahren anzuwenden sind, ist 
keine vorzeitige Anwendung beabsichtigt.

EU-Endorsement bereits erfolgt:

Verlautbarung
Erstmalige 
Anwendung Änderungen

Voraussichtliche 
Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss

Änderungen an IFRS 16: 
COVID-19-bezogene Miet
erleichterungen nach dem 
30. Juni 2021

01.04.2021 IFRS 16 enthält Regelungen hinsichtlich der Abbildung bei Änderungen von Leasingzahlungen (u. a. Mietzugeständnisse) beim Leasingnehmer. Der 
Leasingnehmer hat grundsätzlich für jeden Mietvertrag zu prüfen, ob die gewährten Mietzugeständnisse Änderungen des Leasingverhältnisses 
darstellen und hat eine daraus resultierende Neubewertung der Leasingverbindlichkeit vorzunehmen. 

Als Reaktion auf die anhaltenden Auswirkungen der COVID-19-Pandemie wurde am 31. März 2021 IFRS 16 Leasingverhältnisse geändert, um eine 
einjährige Verlängerung der praktischen Erleichterung zu ermöglichen, die Leasingnehmer bei der Bilanzierung von COVID-19-bezogenen Mietkon-
zessionen unterstützt. Die Änderungen erweitern die praktische Erleichterung auf Mietkonzessionen, die ursprünglich am oder vor dem 30. Juni 
2022 fällige Leasingzahlungen reduzieren. Zuvor waren nur solche Mietkonzessionen im Anwendungsbereich der Erleichterung, die Leasingzahlun-
gen reduzieren, die am oder vor dem 30. Juni 2021 fällig sind bzw. waren. 

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IAS 16:  
Sachanlagen –  
Einnahmen vor der beab-
sichtigten Nutzung

01.01.2022 Die Änderungen stellen klar, dass Einnahmen, die ein Unternehmen durch den Verkauf von Gegenständen erhalten hat, die hergestellt wurden, 
während es den Vermögenswert für seinen beabsichtigten Gebrauch vorbereitet hat (beispielsweise Produktmuster), und die damit verbundenen 
Kosten im Gewinn oder Verlust zu erfassen sind. Die Berücksichtigung derartiger Beträge bei der Ermittlung der Anschaffungskosten ist nicht 
zulässig.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IAS 37:  
Belastende Verträge –  
Kosten für die Erfüllung 
eines Vertrags

01.01.2022 Die Änderungen umfassen die Definition, welche Kosten ein Unternehmen bei der Beurteilung, ob ein Vertrag verlustbringend sein wird, einbe-
zieht. Demnach sind Kosten für die Erfüllung eines Vertrags alle Kosten, die direkt den Auftrag betreffen. Damit sind sowohl Kosten zu berück-
sichtigen, die ohne den Auftrag nicht anfallen würden (incremental cost), als auch andere dem Vertrag direkt zurechenbare Kosten. 

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IFRS 3: 
Verweis auf das Rahmen-
konzept

01.01.2022 Einhergehend mit dem geänderten Rahmenkonzept wurden Referenzen auf das Rahmenkonzept in diversen Standards, so auch in IFRS 3, ange-
passt. Die Regeln für die Bilanzierung von Unternehmenserwerben werden inhaltlich nicht geändert.

Die Änderungen sind auf Unternehmenszusammenschlüsse, bei denen der Erwerbszeitpunkt am oder nach dem 1. Januar 2022 liegt, anzuwenden. 
Eine frühere Anwendung ist erlaubt.

Keine Auswirkungen.

Jährliche Verbesserungen an 
den IFRS-Standards 2018-
2020: Änderungen an IFRS 1, 
IFRS 9, IFRS 16 und IAS 41

01.01.2022 In IFRS 1 wurde für erstanwendende Tochterunternehmen, welche IFRS 1.D16 (a) in Anspruch nehmen, die Möglichkeit eröffnet, kumulierte Um-
rechnungsdifferenzen mit den vom Mutterunternehmen ausgewiesenen Beträgen zu bewerten.

Durch die Änderung von IFRS 9 erfolgt eine Klarstellung, welche Gebühren in den 10 %-Test (IFRS 9.B3.3.6), hinsichtlich der Beurteilung, ob es zur 
Ausbuchung einer finanziellen Verbindlichkeit kommt, einzubeziehen sind. Es werden lediglich Gebühren berücksichtigt, welche zwischen dem 
Unternehmen als Kreditnehmer und dem Kreditgeber gezahlt oder erhalten wurden.

In IFRS 16 wurde im erläuternden Beispiel 13 zu IFRS 16 die Darstellung der Erstattung von Mietereinbauten entfernt.

In IAS 41 wird das Verbot, Steuerzahlungen im Rahmen der Fair Value-Bewertung zu berücksichtigen, gestrichen.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.
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Verlautbarung
Erstmalige 
Anwendung Änderungen

Voraussichtliche 
Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss

IFRS 17:  
Versicherungsverträge und 
Änderungen an IFRS 17:  
Versicherungsverträge

01.01.2023 IFRS 17 ersetzt IFRS 4 und macht damit erstmals einheitliche Vorgaben für den Ansatz, die Bewertung und die Darstellung von Anhangangaben 
zu Versicherungsverträgen, Rückversicherungsverträgen sowie Investmentverträgen mit ermessensabhängiger Überschussbeteiligung. Nach dem 
Bewertungsmodell des IFRS 17 werden Gruppen von Versicherungsverträgen bewertet, und zwar basierend auf dem Erwartungswert abgezinster 
Zahlungsströme mit einer expliziten Risikoanpassung für nichtfinanzielle Risiken sowie einer vertraglichen Servicemarge, die zu einem Gewinn-
ausweis entsprechend der Leistungserbringung führt.

Als „Versicherungsumsatz“ werden statt Prämieneinnahmen in jeder Periode die Änderungen aus der Verbindlichkeit zur Gewährung von Versiche-
rungsschutz ausgewiesen, für die das Versicherungsunternehmen ein Entgelt erhält sowie der Teil der Prämien, die die Abschlusskosten decken. 
Ein- und Auszahlungen von Sparkomponenten werden nicht als Umsatz bzw. Ertrag oder Aufwand in der Gewinn- oder Verlustrechnung ausge-
wiesen. Versicherungsfinanzertrag und –aufwand resultieren aus Abzinsungseffekten und finanziellen Risiken. Sie können je Portfolio entweder 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im sonstigen Ergebnis (other comprehensive income) ausgewiesen werden.

Änderungen in den Annahmen, die sich nicht auf Zinsen bzw. finanzielle Risiken beziehen, werden nicht unmittelbar in der Gewinn- oder Verlust-
rechnung erfasst, sondern gegen die vertragliche Servicemarge gebucht und somit über die Dauer der noch zu erbringenden Leistungen verteilt. 
Lediglich für solche Gruppen von Versicherungsverträgen, für die Verluste drohen, erfolgt eine unmittelbare Erfassung von Schätzänderungen. 
IFRS 17 sieht für kurzlaufende Verträge ein Näherungsverfahren vor, das die Verbindlichkeit zur Gewährung von Versicherungsschutz wie bislang 
über Prämienüberträge abbildet. Verbindlichkeiten aus eingetretenen, aber noch nicht abgewickelten Versicherungsfällen sind unter IFRS 17 mit 
jeweils aktuellen Zinssätzen abzuzinsen. Für große Teile des Lebensversicherungsgeschäftes mit Überschussbeteiligung modifiziert IFRS 17 das 
allgemeine Bewertungsmodell, indem auch Änderungen des Aktionärsanteils an der Entwicklung der der Überschussbeteiligung zugrundeliegenden 
Ergebnisquellen in der vertraglichen Servicemarge erfasst und über die noch verbleibende Dauer der Leistungserbringung verteilt werden. 
Soweit eine rückwirkende Anwendung nicht möglich ist, kann die vertragliche Servicemarge zum Übergangszeitpunkt anhand eines modifizierten 
rückwirkenden Verfahrens oder über den Vergleich des Erwartungswertes der diskontierten Zahlungsströme und Risikoanpassung mit dem Zeit-
wert zum Übergangszeitpunkt ermittelt werden.

Die Änderungen aus Juni 2020 beinhalten eine Verschiebung der Erstanwendung des IFRS 17 vom 1. Januar 2021 um zwei Jahre auf den 1. Januar 
2023.

Die für Versicherer geltende Ausnahme von der Erstanwendung des IFRS 9 wird ebenfalls auf den 1. Januar 2023 verschoben, sodass beide 
Standards weiterhin gleichzeitig erstmals angewendet werden können.

Darüber hinaus betreffen die Änderungen im Wesentlichen die folgenden Themenbereiche:
•	 Bilanzierung bestimmter Zahlungsmittel (z. B. Kreditkarten) (Ausnahme vom Anwendungsbereich bzw. Zerlegung) und Darlehen (Option zur 

Anwendung von entweder IFRS 17 oder IFRS 9), soweit sie Versicherungsrisiken beinhalten.
•	 Vereinnahmung von Gewinnen nicht nur entsprechend dem erbrachten Versicherungsschutz, sondern auch entsprechend erbrachter Invest-

mentmanagement-Dienstleistungen.
•	 Verteilung der Abschlusskosten auch auf erwartete Vertragsverlängerungen außerhalb der Vertragsgrenzen des ursprünglichen Vertrags.
•	 Berücksichtigung von Risikomanagement-Maßnahmen nicht nur bei Risikominderung über Derivate, sondern auch bei Risikominderung über 

Rückversicherung oder mittels klassischer Finanzinstrumente.
•	 Ausweis von Aktiva und Passiva aus Versicherungsverträgen auf Portfolio-Ebene statt auf Gruppen-Ebene von Versicherungsverträgen.
•	 Rückversicherung verlustträchtiger Verträge soll als Gewinn berücksichtigt werden dürfen soweit sie die verlustträchtigen Verträge deckt. 
•	 Bilanzierung übernommener Schadenverpflichtungen im Rahmen eines Unternehmenserwerbs vor Übergang auf den IFRS 17. 

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.
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Noch ausstehendes EU-Endorsement:

Verlautbarung
Erstmalige 
Anwendung Änderungen

Voraussichtliche Aus-
wirkungen auf den 
Konzernabschluss

Änderungen an IAS 1:  
Klassifizierung von Schulden 
als kurz- oder langfristig 
(Verschiebung des Zeit-
punkts des Inkrafttretens)

01.01.2023 Die verabschiedeten Änderungen an IAS 1 betreffen eine begrenzte Anpassung der Beurteilungskriterien für die Klassifizierung von Schulden als 
kurzfristig oder langfristig. 

Es wird klargestellt, dass die Klassifizierung von Schulden als kurzfristig von den Rechten des Unternehmens zum Abschlussstichtag abhängt, die 
Erfüllung der Schuld um mindestens 12 Monate nach Ende des Berichtszeitraums zu verschieben: Liegen solche Rechte vor, klassifiziert die Schuld 
als langfristig. Das Recht, die Erfüllung der Schuld zu verschieben, muss hierbei substanziell sein. Sofern das Unternehmen für die Ausübung eines 
derartigen Rechtes bestimmte Bedingungen zu erfüllen hat, müssen diese am Abschlussstichtag erfüllt werden; anderenfalls folgt eine Klassi-
fizierung als kurzfristig.

Für die Klassifizierung einer Schuld ist es dabei unerheblich, ob das Management beabsichtigt oder erwartet, dass die Schuld tatsächlich innerhalb 
von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag erfüllt wird. Entscheidend für die Klassifizierung sind lediglich am Abschlussstichtag bestehende Rechte, 
die Erfüllung der Schuld um mindestens 12 Monate zu verschieben. Dies gilt auch im Falle der Erfüllung innerhalb des Wertaufhellungszeitraums.

Im Juli 2020 wurde der Erstanwendungszeitpunkt um ein Jahr auf Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, verschoben.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IAS 1: 
Angabe von Rechnungs
legungsmethoden (Practice 
Statement 2)

01.01.2023 Die Änderung am IAS 1 erfordert, dass lediglich die „wesentlichen“ Rechnungslegungsmethoden im Anhang dargestellt werden. Um wesent-
lich zu sein, muss die Rechnungslegungsmethode mit wesentlichen Transaktionen oder anderen Ereignissen im Zusammenhang stehen und es 
muss einen Anlass für die Darstellung geben. Ein Anlass kann bspw. darin bestehen, dass die Methode geändert wurde, es sich um ein Wahlrecht 
handelt, die Methode komplex oder stark ermessensbehaftet ist oder in Übereinstimmung mit IAS 8.10-11 entwickelt wurde. Die Änderungen im 
Practice Statement 2 zeigen entsprechend auf, wie das Konzept der Wesentlichkeit auf die Angabe von Rechnungslegungsmethoden angewandt 
wird. Damit sollen in Zukunft unternehmensspezifische Ausführungen anstelle von standardisierten Ausführungen im Vordergrund stehen.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IAS 8:  
Definition von rechnungs
legungsbezogenen Schät-
zungen

01.01.2023 Die Änderung am IAS 8 stellt klar, wie Unternehmen Änderungen von Rechnungslegungsmethoden besser von Schätzungsänderungen abgrenzen 
können. Dazu wird definiert, dass eine rechnungslegungsbezogene Schätzung immer auf eine Bewertungsunsicherheit einer finanziellen Größe 
im Abschluss bezogen ist. Ein Unternehmen verwendet neben Input-Parametern auch Bewertungsverfahren zur Ermittlung einer Schätzung. Be-
wertungsverfahren können Schätzverfahren oder Bewertungstechniken sein.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IAS 12:  
Latente Steuern in 
Zusammenhang mit 
Vermögenswerten und 
Schulden aus einer einzigen 
Transaktion

01.01.2023 Die Änderungen adressieren bisher bestehende Unsicherheiten bei der Bilanzierung von latenten Steuern im Zusammenhang mit Leasingverhält-
nissen und Entsorgungs- bzw. Wiederherstellungsverpflichtungen.

Werden Vermögenswerte und Schulden erstmalig erfasst, galt schon bislang unter bestimmten Voraussetzungen die sog. „initial recognition 
exemption“ (IAS 12.15). In diesen Fällen sind latente Steuern ausnahmsweise nicht anzusetzen. In der Praxis bestand Unsicherheit darüber, ob 
diese Ausnahmeregelung auch für Leasingverhältnisse und Entsorgungs- bzw. Wiederherstellungsverpflichtungen gilt. Es wurde nun eine eng be-
grenzte Änderung zu IAS 12 vorgenommen, um eine einheitliche Anwendung des Standards zu gewährleisten.

Aufgrund dieser Änderung gilt die „initial recognition exemption“ nicht mehr für solche Transaktionen, in denen beim erstmaligen Ansatz sowohl 
abziehbare als auch steuerbare temporäre Differenzen in gleicher Höhe entstehen, auch wenn die sonstigen bisher schon gültigen Voraussetzun-
gen erfüllt sind. Es handelt sich somit um eine Rückausnahme von der „initial recognition exemption“ für eng umrissene Fälle. Die Änderungen 
führen dazu, dass latente Steuern z. B. auf beim Leasingnehmer bilanzierte Leasingverhältnisse und auf Entsorgungs- bzw. Wiederherstellungs-
verpflichtungen anzusetzen sind.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.
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Verlautbarung
Erstmalige 
Anwendung Änderungen

Voraussichtliche Aus-
wirkungen auf den 
Konzernabschluss

Änderungen an IFRS 17: 
Erstanwendung von IFRS 17 
und IFRS 9 – 
Vergleichsinformationen

01.01.2023 Die Änderung an IFRS 17 führt die Möglichkeit ein, bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen einen sog. „classification overlay approach“ anzu-
wenden. Damit werden die Vergleichsinformationen zu den Finanzinstrumenten im Jahr vor der erstmaligen Anwendung des IFRS 17, d. h. für das 
Jahr 2022, aussagekräftiger gemacht. Der „classification overlay approach“ kann angewendet werden, wenn bei der gleichzeitigen Erstanwendung 
von IFRS 17 und IFRS 9 im Hinblick auf die Vergleichsinformationen des IFRS 9 im Jahr 2022 kein „restatement“ eines finanziellen Vermögens-
wertes erfolgt. Bei Anwendung des „classification overlay approaches“ wird für die Klassifizierung in die Kategorien des IFRS 9 der jeweils zum 
Übergangszeitpunkt aktuelle Informationsstand genutzt, also wie das Unternehmen seine finanziellen Vermögenswerte bei der Erstanwendung 
des IFRS 9 zu klassifizieren plant. Die Offenlegung der Vergleichsinformationen erfolgt grundsätzlich so, als wären die Klassifizierungs- und 
Bewertungsvorschriften des IFRS 9 bereits in der Vergleichsperiode angewendet worden, mit Ausnahme der Impairmentregeln, bei denen man 
durch den „classification overlay approach“ nicht zur Offenlegung nach IFRS 9 gezwungen wird. Unterschiedsbeträge zwischen dem vorherigen 
Buchwert eines finanziellen Vermögenswertes und dem sich aufgrund des „classification overlay approaches“ ergebenden Betrages sind im Eigen-
kapital zu erfassen.

Es ist zudem der Umfang offenzulegen, in dem ein Unternehmen von dem Ansatz Gebrauch macht (z. B. ob er auf alle 2022 abgehenden finanziel-
len Vermögenswerte angewendet wurde) und ob und in welchem Umfang nach den Impairmentregeln des IFRS 9 offengelegt wurde.

Bei Erstanwendung des IFRS 9 zum 1. Januar 2023 sind die nach IFRS 9 geltenden Übergangsvorschriften anzuwenden, unabhängig davon, ob der 
„classification overlay approach“ angewendet wurde oder nicht.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

Änderungen an IFRS 10  
und IAS 28:  
Verkauf oder Einlage von 
Vermögenswerten zwischen 
einem Anleger und einem 
assoziierten Unternehmen 
oder Gemeinschaftsunter-
nehmen 

noch offen Die Änderungen adressieren eine bekannte Inkonsistenz zwischen den Vorschriften des IFRS 10 und des IAS 28 (2011) für den Fall der Veräuße-
rung von Vermögenswerten an ein assoziiertes Unternehmen oder ein Gemeinschaftsunternehmen bzw. der Einlage von Vermögenswerten in ein 
assoziiertes Unternehmen oder ein Gemeinschaftsunternehmen.

Nach IFRS 10 hat ein Mutterunternehmen den Gewinn oder Verlust aus der Veräußerung eines Tochterunternehmens bei Verlust der Beherr-
schungsmöglichkeit in voller Höhe in der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen. Demgegenüber verlangt der aktuell anzuwendende IAS 28.28, 
dass der Veräußerungserfolg bei Veräußerungstransaktionen zwischen einem Investor und einer at-equity bewerteten Beteiligung – sei es ein 
assoziiertes Unternehmen oder ein Gemeinschaftsunternehmen – lediglich in der Höhe des Anteils der anderen an diesem Unternehmen zu er-
fassen ist.

Künftig soll der gesamte Gewinn oder Verlust aus einer Transaktion nur dann erfasst werden, wenn die veräußerten oder eingebrachten 
Vermögenswerte einen Geschäftsbetrieb im Sinne des IFRS 3 darstellen. Dies gilt unabhängig davon, ob die Transaktion als share oder asset deal 
ausgestaltet ist. Bilden die Vermögenswerte dagegen keinen Geschäftsbetrieb, ist lediglich eine anteilige Erfolgserfassung zulässig.
Der Erstanwendungszeitpunkt der Änderungen wurde durch das IASB auf unbestimmte Zeit verschoben.

Keine wesentlichen 
Auswirkungen erwartet.

3  Konsolidierungsgrundsätze
Der Konzernabschluss (IFRS 10) umfasst den Abschluss der 
Progress-Werk Oberkirch AG und ihrer Tochterunternehmen zum 31. De-
zember eines jeden Geschäftsjahres. Tochterunternehmen werden von 
dem Zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen, zu dem die Be-
herrschung auf den Konzern übergegangen ist. Sie werden zu dem Zeit-
punkt entkonsolidiert, an dem die Beherrschung endet. Die Abschlüsse 
der Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher 

Rechnungslegungsmethoden für die gleiche Berichtsperiode aufgestellt 
wie der Abschluss des Mutterunternehmens. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt unter Anwendung der Erwerbs-
methode (IFRS 3). Die beim Erwerb übertragene Gegenleistung wird auf 
die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und die über-
nommenen identifizierbaren Schulden und Eventualschulden ent-
sprechend ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt ver-
teilt. Eine verbleibende Differenz wird, soweit sie positiv ist, als Goodwill 

ausgewiesen bzw. soweit sie negativ ist, nach erneuter Prüfung 
ergebniswirksam vereinnahmt. Umsätze, Aufwendungen und Erträge 
sowie Forderungen und Schulden zwischen konsolidierten Unternehmen 
werden gegeneinander aufgerechnet. Für Konsolidierungsmaßnahmen 
mit ertragsteuerlichen Auswirkungen werden latente Steuern 
angesetzt. 
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4  Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss sind 5 ausländische mittelbare und unmittel-
bare Unternehmen einbezogen. Die folgende Tabelle zeigt den Anteils-
besitz, das Eigenkapital und das Ergebnis der konsolidierten 
Unternehmen:

TEUR
Kapital

anteil
Eigen- 

kapital
Jahres- 

ergebnis
PWO Canada Inc.,  
Kitchener, Kanada 100 % 11.986

 
-278

PWO Czech Republic a. s.,  
Valašské Meziříčí, Tschechien 100 % 33.078

 
5.228

PWO Holding Co., Ltd.,  
Hongkong, China 100 % -1.183

 
-39

PWO High-Tech Metal Components 
(Suzhou) Co., Ltd., Suzhou, China1 100 % 20.877

 
3.185

PWO de México S.  A. de C. V., Puebla, 
Mexiko2 100 % 8.823

 
6.570

1 Mittelbare Beteiligung über PWO Holding Co., Ltd., in Höhe von 100 %
2 Mittelbare Beteiligung über PWO Canada Inc. in Höhe von 0,15 %

Im Berichtsjahr ergaben sich keine Veränderungen im Konsolidierungs-
kreis. Die Angaben zum Eigenkapital und Jahresergebnis basieren auf 
den IFRS-Zahlen der Tochtergesellschaften.

5 �Zusammenfassung wesentlicher 
Rechnungslegungsmethoden 

Fremdwährungsumrechnung
Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung des 
Mutterunternehmens, aufgestellt. 

Die in Fremdwährung aufgestellten Abschlüsse der in den Konzern ein-
bezogenen Unternehmen werden nach dem Konzept der funktionalen 
Währung umgerechnet (IAS 21). Jedes Unternehmen innerhalb des 
Konzerns legt seine eigene funktionale Währung fest. Die im Abschluss 
des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Ver-
wendung dieser funktionalen Währung bewertet. Dabei wurden alle 

Bilanzposten des einbezogenen ausländischen Konzernunternehmens 
mit dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs des Bilanzstichtags in Euro 
umgerechnet. Die Umrechnung der in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfassten Aufwendungen und Erträge erfolgte mit unterjährigen Durch-
schnittskursen. Das Jahresergebnis der umgerechneten Gewinn- und 
Verlustrechnung wurde in die Bilanz übernommen. Differenzen werden 
erfolgsneutral in die Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 
eingestellt.

Fremdwährungstransaktionen werden zunächst zu dem am Tag des Ge-
schäftsvorfalls gültigen Kassakurs zwischen der funktionalen Währung 
und der Fremdwährung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und 
Schulden in einer Fremdwährung werden zum Stichtagskurs um-
gerechnet. Alle Währungsdifferenzen werden im Periodenergebnis er-
fasst. Nicht monetäre Posten, die zu historischen Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten in einer Fremdwährung bewertet wurden, werden 
mit dem Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet. Nicht mone-
täre Posten, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert in einer Fremd-
währung bewertet werden, werden mit dem Kurs umgerechnet, der zum 
Zeitpunkt der Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts gültig war.

Durch den Erwerb eines ausländischen Geschäftsbetriebs entstehende 
Geschäfts- oder Firmenwerte und am beizulegenden Zeitwert aus-
gerichtete Anpassungen der Buchwerte der Vermögenswerte und Schul-
den, die aus dem Erwerb dieses ausländischen Geschäftsbetriebs resul-
tieren, werden als Vermögenswerte und Schulden des ausländischen 
Geschäftsbetriebs bilanziert und zum Stichtagskurs umgerechnet.

Für den Konzernabschluss wurden folgende Wechselkurse für die 
Währungsumrechnung verwendet: 

Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.21 31.12.20 2021 2020

China CNY 7,19 8,02 7,63 7,87

Kanada CAD 1,44 1,56 1,48 1,53

Mexiko USD 1,13 1,23 1,18 1,14

Die funktionalen Währungen von PWO de México und der PWO Czech 
Republic sind der US-Dollar bzw. der Euro, da die wesentlichen Geschäfts-
beziehungen in diesen Währungen abgerechnet werden.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung
Umsätze werden realisiert, wenn abgrenzbare Güter oder Dienst-
leistungen auf den Kunden übergehen, das heißt, wenn der Kunde die 
Fähigkeit besitzt, die Nutzung der übertragenen Güter oder Dienst-
leistungen zu bestimmen und im Wesentlichen den verbleibenden Nut-
zen daraus zu ziehen. Voraussetzung ist dabei, dass ein Vertrag mit 
durchsetzbaren Rechten und Pflichten besteht und unter anderem der 
Erhalt der Gegenleistung – unter Berücksichtigung der Bonität des Kun-
den – wahrscheinlich ist. 

Die Höhe des Umsatzerlöses entspricht dem Transaktionspreis, zu dem 
PWO voraussichtlich berechtigt ist. Dieser entspricht im Regelfall dem 
vereinbarten Preis. An wenige Kunden erfolgen Zahlungen, die als sons-
tiger Vermögenswert erfasst und entsprechend der Leistungserbringung 
als Umsatzminderung gebucht werden. Wenn der Zeitraum zwischen 
der Übertragung der Güter oder Dienstleistungen und dem Zahlungs-
zeitpunkt 12 Monate übersteigt und ein signifikanter Nutzen aus der 
Finanzierung für den Kunden oder PWO resultiert, wird die Gegen-
leistung um den Zeitwert des Geldes angepasst. 

Im PWO-Konzern werden aus Verträgen mit Kunden Umsatzerlöse über-
wiegend aus Serienbelieferungen erzielt. Hinzu kommen im Vorfeld 
einer Serienbelieferung getätigte Werkzeugverkäufe und nur in geringe-
rem Umfang auch auftragsbezogene Entwicklungsleistungen und 
Dienstleistungen. Hierbei wird zwischen Vollamortisationsverträgen, die 
der Kunde zu 100 % direkt vergütet, und Teilamortisationsverträgen mit 
aufgeschobener Kostenerstattung unterschieden. Die Aufteilung des 
Transaktionspreises auf die einzelnen Leistungsverpflichtungen erfolgt 
bei Teilamortisationsverträgen auf Basis der relativen Einzelver-
äußerungspreise (IFRS 15.74).

Die Umsatzrealisierung aus Serienbelieferungen wird zeitraum-
bezogen vorgenommen, da für die erstellten Vermögenswerte keine 
alternativen Nutzungsmöglichkeiten bestehen. Werkzeugverkäufe 
und auftragsbezogene Entwicklungsleistungen werden aus der glei-
chen Ermessensentscheidung heraus ebenfalls zeitraumbezogen 
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entsprechend ihres Fertigstellungsgrads erfasst. Die Rechnungs-
erstellung erfolgt gemäß den im gewöhnlichen Geschäftsverkehr gel-
tenden Zahlungsbedingungen.

Andere Erträge als solche aus Verträgen mit Kunden werden erfasst, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem 
Konzern zufließen wird und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt 
werden kann, unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung. Erträge werden 
zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu beanspruchenden 
Gegenleistung unter Berücksichtigung vertraglich festgelegter 
Zahlungsbedingungen bewertet, wobei Steuern oder andere Abgaben 
unberücksichtigt bleiben. 

Zinserträge werden bei allen zu fortgeführten Anschaffungskosten be-
werteten Finanzinstrumenten anhand des Effektivzinssatzes erfasst. 
Dabei handelt es sich um den Kalkulationszinssatz, mit dem die ge-
schätzten künftigen Ein- und Auszahlungen über die erwartete Laufzeit 
des Finanzinstruments oder gegebenenfalls eine kürzere Periode exakt 
auf den Nettobuchwert des finanziellen Vermögenswerts oder der fi-
nanziellen Verbindlichkeit abgezinst werden. Zinserträge werden in der 
Gewinn- und Verlustrechnung als Teil der Finanzerträge ausgewiesen. 

Betriebliche Aufwendungen werden in der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst, wenn die Leistung in Anspruch genommen wird 
bzw. zum Zeitpunkt der Verursachung.

Staatliche Zuwendungen werden erfasst, wenn eine angemessene 
Sicherheit besteht, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt 
sind und die Zuwendungen gewährt werden. Zuwendungen für einen 
Vermögenswert werden in der Bilanz aktivisch abgesetzt. Aufwands-
bezogene Zuwendungen werden als Ertrag gebucht bzw. gegen die Auf-
wandsposition verrechnet. 

Ertragsteuern und latente Steuern
Die tatsächlichen Steuererstattungsansprüche und Steuerschulden für 
die laufende Periode werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Höhe 
eine Erstattung von den Steuerbehörden bzw. eine Zahlung an die 
Steuerbehörden erwartet wird. Der Berechnung des Betrags werden die 
Steuersätze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum 

Abschlussstichtag in den Ländern gelten, in denen der Konzern tätig ist 
und zu versteuerndes Einkommen erzielt.

Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der bilanz-
orientierten Verbindlichkeitsmethode auf zum Abschlussstichtag be-
stehende temporäre Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Ver-
mögenswerts bzw. einer Schuld in der Bilanz und dem Steuerbilanzwert. 
Latente Steuern werden für alle zu versteuernden temporären Differen-
zen erfasst mit Ausnahme eines steuerlich nicht abzugsfähigen Ge-
schäftswerts und temporärer Differenzen, die aus dem erstmaligen An-
satz eines Vermögenswerts oder einer Schuld bei einem Geschäftsvorfall 
entstehen, der kein Unternehmenszusammenschluss ist und der zum 
Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls weder das IFRS-Periodenergebnis noch 
das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst. Latente Steuern auf Verlust-
vorträge werden unter Berücksichtigung der länderspezifischen Steuer-
vorschriften aktiviert, sofern damit gerechnet wird, dass diese genutzt 
werden können.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem 
Abschlussstichtag überprüft und in dem Umfang reduziert, in dem es 
nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichend zu versteuerndes 
Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen das der latente Steuer-
anspruch zumindest teilweise verwendet werden kann. Nicht an-
gesetzte latente Steueransprüche werden an jedem Abschlussstichtag 
überprüft und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ge-
worden ist, dass ein künftig zu versteuerndes Ergebnis die Realisierung 
des latenten Steueranspruchs ermöglicht.

Latente Steueransprüche und -schulden bemessen sich anhand der in 
der Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt 
wird, voraussichtlich gültigen Steuersätze. Zugrunde gelegt werden die 
zum Abschlussstichtag geltenden Steuersätze und Steuergesetze.

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital 
erfasst werden, werden nicht in der Gewinn- und Verlustrechnung, son-
dern im Eigenkapital erfasst. Diese betrugen 2021 -1.068 TEUR (i. Vj. 
788 TEUR). Davon betreffen -1.055 TEUR die Pensionsrückstellungen 
(i. Vj. 1.126 TEUR) sowie -13 TEUR die Zins- und Währungsabsicherungs-
geschäfte (i. Vj. -338 TEUR).

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden mit-
einander verrechnet, wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind.

Leasingverhältnisse
Der Konzern beurteilt bei Vertragsbeginn, ob ein Vertrag ein Leasingver-
hältnis begründet oder beinhaltet. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag 
dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten Vermögenswerts 
gegen Zahlung eines Entgelts für einen bestimmten Zeitraum zu 
kontrollieren.

Alle Leasingverhältnisse werden nach einem einzigen Modell erfasst und 
bewertet mit Ausnahme von kurzfristigen Leasingverhältnissen und 
Leasingverhältnissen, bei denen der zugrunde liegende Vermögenswert 
von geringem Wert ist (≤ 5.000 EUR). Verbindlichkeiten zur Leistung von 
Leasingzahlungen und Nutzungsrechte für das Recht auf Nutzung des 
zugrunde liegenden Vermögenswerts werden erfasst.

Nutzungsrechte werden zum Bereitstellungsdatum ermittelt (d. h. zu 
dem Zeitpunkt, an dem der zugrunde liegende Leasinggegenstand zur 
Nutzung bereitsteht). Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten 
abzüglich aller kumulierten Abschreibungen und aller kumulierten Wert-
minderungsaufwendungen bewertet und um jede Neubewertung der 
Leasingverbindlichkeiten berichtigt. Die Kosten von Nutzungsrechten 
beinhalten die erfassten Leasingverbindlichkeiten, die entstandenen 
anfänglichen direkten Kosten sowie die bei oder vor der Bereitstellung 
geleisteten Leasingzahlungen abzüglich aller etwaigen erhaltenen 
Leasinganreize. Nutzungsrechte werden planmäßig linear über den kür-
zeren der beiden Zeiträume aus Laufzeit und erwarteter Nutzungsdauer 
der Leasingverhältnisse wie folgt abgeschrieben: Gebäude (25 bis 50 
Jahre), technische Anlagen und Maschinen (2 bis 10 Jahre), Betriebs- und 
Geschäftsausstattung (3 bis 14 Jahre). Wenn das Eigentum an dem 
Leasinggegenstand am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses auf 
den Konzern übergeht oder in den Kosten die Ausübung einer Kaufoption 
berücksichtigt ist, werden die Abschreibungen anhand der erwarteten 
Nutzungsdauer des Leasinggegenstands ermittelt. Nutzungsrechte 
sind in den Bilanzpositionen „Sachanlagen“ und „Immaterielle 
Vermögenswerte“ ausgewiesen.

Am Bereitstellungsdatum werden Leasingverbindlichkeiten zum Bar-
wert der über die Laufzeit des Leasingverhältnisses zu leistenden 
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Leasingzahlungen erfasst. Die Leasingzahlungen beinhalten feste Zah-
lungen abzüglich etwaiger zu erhaltender Leistungsanreize, variable 
Zahlungen, die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind und Beträge, 
die voraussichtlich im Rahmen von Restwertgarantien entrichtet wer-
den müssen. Die Leasingzahlungen umfassen ferner den Ausübungs-
preis einer Kaufoption, wenn hinreichend sicher ist, dass der Konzern sie 
auch tatsächlich wahrnehmen wird, und Strafzahlungen für eine Kündi-
gung des Leasingverhältnisses, wenn in der Laufzeit berücksichtigt ist, 
dass die Kündigungsoption wahrgenommen wird.

Bei der Berechnung des Barwerts der Leasingzahlungen verwendet jedes 
Tochterunternehmen seinen Grenzfremdkapitalzinssatz zum Bereit-
stellungsdatum, sofern der dem Leasingverhältnis zugrunde liegende 
Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann. Nach dem Bereit-
stellungsdatum wird der Betrag der Leasingverbindlichkeiten erhöht 
bzw. verringert, um dem höheren Zinsaufwand bzw. den geleisteten 
Leasingzahlungen Rechnung zu tragen. Zudem wird der Buchwert der 
Leasingverbindlichkeiten bei Änderungen des Leasingverhältnisses, Än-
derungen der Laufzeit des Leasingverhältnisses, Änderungen der 
Leasingzahlungen (z. B. Änderungen künftiger Leasingzahlungen infolge 
einer Veränderung des zur Bestimmung dieser Zahlungen verwendeten 
Index oder Zinssatzes) oder bei einer Änderung der Beurteilung einer 
Kaufoption für den zugrunde liegenden Vermögenswert neu bewertet. 

Für kurzfristige Leasingverträge über Maschinen und Ausrüstung wird 
die Ausnahmeregelung für kurzfristige Leasingverhältnisse (d. h. 
Leasingverhältnisse mit einer Laufzeit ab Bereitstellungsdatum von 
maximal 12 Monaten) angewandt. Außerdem wird auf geringwertig ein-
gestufte Leasingverträge über Betriebs- und Geschäftsausstattung die 
Ausnahmeregelung für Leasingverhältnisse angewandt, denen ein Ver-
mögenswert von geringem Wert zugrunde liegt. Leasingzahlungen für 
kurzfristige Leasingverhältnisse und für Leasingverhältnisse, denen ein 
Vermögenswert von geringem Wert zugrunde liegt, werden linear über 
die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Aufwand erfasst.

Fremdkapitalkosten
Fremdkapitalkosten, die in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Er-
werb, dem Bau oder der Herstellung von qualifizierten Vermögenswerten 
stehen, werden bis zum Zeitpunkt, an dem die Vermögenswerte im 
Wesentlichen für ihre vorgesehene Nutzung oder zum Verkauf bereit 

stehen, zu den Herstellungskosten dieser Vermögenswerte hinzu-
gerechnet. Qualifizierte Vermögenswerte sind Vermögenswerte, für die 
ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um sie in ihren be-
absichtigten gebrauchs- oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen. 
Alle anderen Fremdkapitalkosten werden erfolgswirksam in der Periode 
erfasst, in der sie anfallen. Im Berichtsjahr und im Vorjahr wurden keine 
Fremdkapitalkosten aktiviert.

Eventualschulden und Eventualforderungen 
Eventualschulden werden bilanziell nicht berücksichtigt. Sie werden im 
Anhang angegeben, es sei denn, die Möglichkeit eines Abflusses von Res-
sourcen mit wirtschaftlichem Nutzen ist sehr unwahrscheinlich oder 
nicht zuverlässig bewertbar. Eventualforderungen werden im Abschluss 
bilanziell nicht berücksichtigt, sondern im Anhang angegeben, wenn der 
Zufluss wirtschaftlichen Nutzens wahrscheinlich und zuverlässig be-
wertbar ist. 

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten ab-
züglich kumulierter Abschreibungen und Wertminderungsauf-
wendungen bewertet. Die Abschreibungen sind grundsätzlich nach der 
linearen Methode ermittelt worden. Bestimmte Maschinen sowie auf-
tragsbezogene Werkzeuge wurden in Abhängigkeit der im Berichtsjahr 
erzeugten Stückzahl, bezogen auf die in Auftrag gegebene bzw. ge-
plante Gesamtstückzahl, leistungsbezogen abgeschrieben. 

Immaterielle Vermögenswerte
Die Bewertung entgeltlich erworbener immaterieller Vermögenswerte 
erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen 
und Wertminderungsaufwendungen. Immaterielle Vermögenswerte 
sind Geschäfts- und Firmenwerte (Goodwill), Patente, Entwicklungs-
leistungen, Software, Lizenzen und ähnliche Rechte. Der Konzern 
schreibt immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer 
linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer auf den geschätzten 
Restbuchwert ab. Davon ausgenommen sind Entwicklungsleistungen; 
diese werden stückzahlbezogen abgeschrieben. Geschäfts- und Firmen-
werte werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern mindestens ein-
mal jährlich auf eine Wertminderung überprüft. Der Konzern hat mit 

Ausnahme von Geschäfts- und Firmenwerten keine immateriellen 
Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer identifiziert.

Entwicklungskosten werden aktiviert, wenn die Ansatzkriterien von IAS 
38 erfüllt sind. Nach der erstmaligen Aktivierung wird der Vermögens-
wert zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich kumulierter 
Abschreibungen und kumulierter Wertminderungen geführt. Aktivierte 
Entwicklungskosten beinhalten alle direkt zurechenbaren Einzelkosten 
sowie anteilige Gemeinkosten und werden über die geplante Produkt-
lebensdauer (5 bis 7 Jahre) abgeschrieben. Die Abschreibungen auf akti-
vierte Entwicklungskosten sind Bestandteil der Herstellungskosten. Die 
Überprüfung der Werthaltigkeit erfolgt jährlich auf Basis der noch ge-
planten Lifetime-Mengen bis zum EOP und führt zu einer Abwertung, 
sofern die geplanten Abschreibungsbeträge zur vollständigen Amortisa-
tion nicht mehr ausreichen.

Ein Werthaltigkeitstest wird bei Geschäfts- oder Firmenwerten jährlich, 
bei sonstigen immateriellen Vermögenswerten mit begrenzter 
Nutzungsdauer sowie bei Sachanlagen nur bei Vorliegen konkreter An-
haltspunkte durchgeführt. Eine Wertminderung wird ergebniswirksam 
im Aufwandsposten „Abschreibungen“ in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst, soweit der erzielbare Betrag des Vermögenswerts den 
Buchwert unterschreitet, und eine Wertaufholung ergebniswirksam in 
den sonstigen betrieblichen Erträgen. Der erzielbare Betrag ist für jeden 
einzelnen Vermögenswert zu bestimmen, es sei denn, ein Vermögens-
wert erzeugt keine Cashflows, die weitestgehend unabhängig von denen 
anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten 
sind. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag von Nettover-
äußerungswert und Nutzungswert. Der Nettoveräußerungswert ent-
spricht dem aus einem Verkauf eines Vermögenswerts zu marktüblichen 
Bedingungen erzielbaren Betrag abzüglich Veräußerungskosten. Der 
Nutzungswert wird auf Basis der geschätzten künftigen Cashflows aus 
der Nutzung und dem Abgang eines Vermögenswerts mithilfe des Di-
scounted-Cashflow-Verfahrens ermittelt. Die Cashflows werden aus der 
langfristigen Unternehmensplanung abgeleitet, die historische Ent-
wicklungen sowie makroökonomische Trends berücksichtigt. Zur Er-
mittlung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte wird 
grundsätzlich der Nutzungswert der betreffenden zahlungsmittel-
generierenden Einheit herangezogen. Die zahlungsmittelgenerierende 
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Einheit repräsentiert jeweils einen Standort, der einer rechtlichen Ein-
heit entspricht.

Die vom Vorstand und Aufsichtsrat genehmigte langfristige 
Unternehmensplanung geht bis zum Ende des Detailplanungszeitraums 
2026. Wesentliche Annahmen, auf die die langfristige Unternehmens
planung sensibel reagiert, sind das wachsende Neugeschäft im Konzern, 
eine Verbesserung der Produktivität sowie der erwartete Umsatzan-
stieg, resultierend aus organischem Wachstum und aus Preis-
steigerungen gegenüber unseren Kunden, die im Einklang mit dem 
Materialeinsatz bei unseren Produkten den Preissteigerungen bei unse-
ren Lieferanten entsprechen. Hier wurde für den Planungszeitraum die 
angenommene und tatsächliche Entwicklung, sofern die Verträge mit 
den Lieferanten bereits abgeschlossen waren, kostenseitig in der Pla-
nung von Materialaufwand und Umsatz berücksichtigt. Diese Ent-
wicklungen wurden aufgrund von Erfahrungen aus der Vergangenheit 
auf Basis von öffentlich verfügbaren Daten sowie anhand bestehender 
Projektvereinbarungen, aber auch anhand beschlossener interner Maß-
nahmen bewertet und bestimmt. 

Die Zahlungsströme werden unter Anwendung risikoäquivalenter 
Kapitalisierungszinssätze (vor Steuern) auf den Bilanzstichtag ab-
gezinst. Für die Ermittlung der Werthaltigkeit des Geschäfts- oder 
Firmenwerts der PWO Czech Republic a.s. liegen die in nachfolgender 
Tabelle dargestellten Prämissen zugrunde: 

PWO Czech Republic

31.12.21 31.12.20

Phase 1: Kapitalisierungszinssatz vor 
Steuern (WACC)

 
8,00 % 7,32 %

Phase 2: Wachstumsrate (ewige Rente) 1,50 % 1,50 %

Die zur Diskontierung verwendeten Gesamtkapitalkostensätze basieren 
auf dem risikofreien Zinssatz und einer Marktrisikoprämie. Darüber hin-
aus werden der Beta-Faktor, die Fremdkapitalkosten sowie die Kapital-
struktur berücksichtigt, jeweils individuell abgeleitet für jede 
zahlungsmittelgenerierende Einheit auf Basis einer entsprechenden 
Peer-Group. Zusätzlich werden spezifische Steuersätze und Länder-
risikoprämien angesetzt. 

Für die Ermittlung der Zahlungsströme liegen grundsätzlich die Umsatz-
wachstumsraten der betreffenden lokalen Automobilmärkte zugrunde.

Der erzielbare Betrag für die PWO Czech Republic beläuft sich auf 
157.492 TEUR und übersteigt den Buchwert um 92.557 TEUR (Differenz 
i. Vj. 103.278 TEUR). Die hohe Differenz bei der PWO Czech Republic ist 
weiterhin auf die Umsatzzuwächse gemäß der Unternehmensplanung 
und entsprechend gute Ergebnisraten (EBIT-Marge) in Höhe von 8,7 % im 
Durchschnitt der nächsten 5 Jahre zurückzuführen. Die getroffenen An-
nahmen unterliegen einer gewissen Sensitivität. Dass eine nach ver-
nünftigem Ermessen grundsätzlich mögliche Änderung einer der zur Be-
stimmung des Nutzungswerts der für die PWO Czech Republic 
getroffenen Grundannahmen dazu führen könnte, dass die Buchwerte 
der identifizierten Vermögenswerte der zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit zuzüglich des Buchwerts des Geschäfts- oder Firmenwertes ihren 
erzielbaren Betrag wesentlich übersteigt, halten wir für nicht wahr-
scheinlich. Sollte sich für die PWO Czech Republic bei gleichbleibendem 
Kapitalisierungszinssatz (nach Steuern) eine nachhaltige Planverfehlung 
des geplanten Umsatzniveaus von 56,2 % bei gleichbleibender EBIT-
Marge bzw. eine nachhaltige Planverfehlung von 5,5 %-Punkten EBIT-
Marge bei gleichbleibendem Umsatzniveau ergeben, wäre eine Wert-
minderung notwendig. Umgekehrt würde bei gleichbleibendem 
Plan-Free-Cashflow eine Wertminderung notwendig, wenn der Kapitali
sierungszinssatz (nach Steuern) auf über 14,2 % steigen würde.

Der erzielbare Betrag für die PWO Canada beläuft sich auf 29.862 TEUR 
und unterschreitet den Buchwert um 1.948 TEUR (Differenz i. Vj. 
-2.094 TEUR). Für die einzelnen Anlagen der Anlagenklasse Grundstücke 
und Gebäude sowie Technische Anlagen und Maschinen wurde nach dem 
Sachwertverfahren der jeweilige Fair Value less Cost of Disposal er-
mittelt und mit dem Buchwert abgeglichen. Aus diesem Asset-
Impairment-Test resultiert für Technische Anlagen und Maschinen auf-
grund der weiterhin angespannten Profitabilitätssituation sowie 
etwaigen Veräußerungskosten der Anlagen ein zusätzlicher Wert-
minderungsaufwand von weiteren 559 TCAD (nachdem bereits im Vor-
jahr 182 TCAD erfolgswirksam abgeschrieben wurden), der 
erfolgswirksam in den Abschreibungen erfasst wurde. Sofern der erziel-
bare Betrag in den Folgejahren wieder ansteigt, wird in Überein-
stimmung mit IAS 36 eine Wertaufholung in den Technischen Anlagen 
und Maschinen vorgenommen.

Da der erzielbare Betrag für die PWO AG in Deutschland deren Buchwert 
weiterhin unterschreitet, wurde die Werthaltigkeit der einzelnen 
Vermögenswerte dieser zahlungsmittelgenerierenden Einheit zusätz-
lich zu den jährlichen Goodwill-Impairment-Tests geprüft. Für die einzel-
nen Anlagen der Anlagenklasse Grundstücke und Gebäude sowie Techni-
sche Anlagen und Maschinen wurde nach dem Sachwertverfahren der 
jeweilige Fair Value less Cost of Disposal ermittelt und mit dem Buch-
wert abgeglichen. Aus diesem Asset-Impairment-Test führten geringere 
Restbuchwerte der von Abwertungen betroffenen Gebäude und Anlagen 
zu einer Wertaufholung von 1.070 TEUR (davon 649 TEUR Grundstücke 
und Gebäude und 421 TEUR Technische Anlagen und Maschinen), die 
erfolgswirksam in den sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst wurde. 
Sofern der erzielbare Betrag in den Folgejahren ansteigt, wird in Überein-
stimmung mit IAS 36 eine weitere Wertaufholung vorgenommen.

Vertragsvermögenswerte und Forderungen
Hat eine der Parteien des Vertrags mit dem Kunden ihre vertraglichen 
Verpflichtungen erfüllt, wird in Abhängigkeit vom Verhältnis zwischen 
der Leistungserbringung von PWO und der Zahlung des Kunden ein Ver-
tragsvermögenswert, eine Vertragsverbindlichkeit oder eine Forderung 
ausgewiesen. 

Vertragsvermögenswerte werden für bedingte Ansprüche auf Gegen-
leistung im Austausch bereits gelieferter Güter oder Dienstleistungen 
gebildet. Forderungen (siehe Finanzinstrumente) werden ausgewiesen, 
wenn der Anspruch auf den Erhalt der Gegenleistung keiner Bedingung 
mehr unterliegt.

Die Bildung von Wertberichtigungen für Bonitätsrisiken erfolgt gemäß 
IFRS 9.

Für erhaltene Anzahlungen von Kunden vor vertraglich vereinbarter 
Leistungserfüllung werden Vertragsverbindlichkeiten gebildet und mit 
den Vertragsvermögenswerten saldiert. Bei Erfüllung der Leistungsver-
pflichtungen werden diese Vertragsverbindlichkeiten als Umsatzerlöse 
erfasst.
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Finanzinstrumente
Finanzinstrumente sind Verträge, die bei einem Unternehmen zu einem 
finanziellen Vermögenswert und bei einem anderen zu einer finanziellen 
Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument führen. Sofern bei 
finanziellen Vermögenswerten Handels- und Erfüllungstag zeitlich aus-
einanderfallen können, ist für die erstmalige Bilanzierung der Erfüllungs-
tag maßgeblich. 

Die Bewertung eines finanziellen Vermögenswerts oder einer finanziel-
len Verbindlichkeit beim erstmaligen Ansatz erfolgt zum beizulegenden 
Zeitwert. Dies betrifft nicht Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen ohne wesentliche Finanzierungskomponenten, welche beim erst-
maligen Ansatz zum Transaktionspreis bewertet werden. 

Transaktionskosten, die direkt dem Erwerb oder der Veräußerung eines 
Finanzinstruments zugerechnet werden können, werden beim Erst-
ansatz von Finanzinstrumenten, die nicht erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert bewertet werden, berücksichtigt. Transaktions-
kosten, die direkt dem Erwerb von finanziellen Vermögenswerten 
zuzurechnen sind, welche erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden, werden unmittelbar in der Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung erfasst. In der Folge werden Finanzinstrumente nach dem 
jeweils zugrunde liegenden Geschäftsmodell je nach Zuordnung zu den 
in IFRS 9 vorgesehenen Kategorien entweder zum beizulegenden Zeit-
wert (Fair Value through Profit or Loss) oder zu fortgeführten An-
schaffungskosten (Amortized Cost) bilanziert. Ein finanzieller Ver-
mögenswert wird zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, 
wenn beide der folgenden Bedingungen erfüllt sind und er nicht als 
FVTPL designiert wurde: Er wird im Rahmen eines Geschäftsmodells ge-
halten, dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle Vermögenswerte 
zur Vereinnahmung der vertraglichen Zahlungsströme zu halten, und 
die Vertragsbedingungen des finanziellen Vermögenswertes führen zu 
festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsströmen, die ausschließlich Til-
gungs- und Zinszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag dar-
stellen. IFRS 9 unterscheidet zwischen originären und derivativen 
Finanzinstrumenten. 

Bei den originären Finanzinstrumenten handelt es sich insbesondere um 
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
sonstige finanzielle Vermögenswerte, liquide Mittel, Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Schuldschein-
darlehen und sonstige finanzielle Verbindlichkeiten. Deren Bewertung 
erfolgt mit fortgeführten Anschaffungskosten. Bei den Forderungen 
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, übrigen Verbind-
lichkeiten sowie Zahlungsmitteln entspricht der Buchwert im 
Wesentlichen dem beizulegenden Zeitwert.

Zur Zins- und Währungsabsicherung werden devisenbezogene Derivate 
in Form von Zinsswaps, Währungsswaps, Optionen und Devisentermin-
geschäften eingesetzt. Diese werden bei Zugang und im Rahmen der 
Folgebewertung mit ihrem beizulegenden Zeitwert bilanziert. Bei de-
rivativen Finanzinstrumenten, die nicht die Kriterien für eine Bilanzie-
rung von Sicherungsgeschäften erfüllen, werden Gewinne oder Verluste 
aus Änderungen des beizulegenden Zeitwertes sofort erfolgswirksam 
erfasst. Marktwertänderungen von derivativen Finanzinstrumenten, 
die der Absicherung zukünftiger Zahlungsströme dienen (Cashflow Hed-
ges), werden in Höhe des effektiven Teils im Eigenkapital erfolgsneutral 
abgegrenzt, während der ineffektive Teil sofort erfolgswirksam erfasst 
wird. Mit Eintritt des gesicherten Grundgeschäfts erfolgt die ergebnis-
wirksame Umbuchung aus dem Eigenkapital. Der beizulegende Zeitwert 
der OTC-Derivate wird mittels anerkannter finanzmathematischer Mo-
delle berechnet, wie z. B. dem Discounted-Cashflow-Modell. Bei Devisen-
termingeschäften wird der beizulegende Zeitwert unter Anwendung 
notierter Terminkurse zum Abschlussstichtag und Netto-Barwert
berechnung, basierend auf Zinsstrukturkurven mit hoher Bonität in 
entsprechenden Währungen, ermittelt.

Bei kurzfristigen finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Ver-
bindlichkeiten stellt der Buchwert eine vernünftige Annäherung des bei-
zulegenden Zeitwerts dar. Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, 
ob objektive Hinweise darauf bestehen, dass die Bonität eines finanziel-
len Vermögenswerts beeinträchtigt ist. Dies wäre der Fall, wenn ein oder 
mehrere Ereignisse mit nachteiligen Auswirkungen auf die erwarteten 
künftigen Zahlungsströme dieses finanziellen Vermögenswerts ein-
getreten sind. Indikatoren für eine beeinträchtigte Bonität eines finan-
ziellen Vermögenswerts sind u. a. beobachtbare Daten zur Wahrschein-
lichkeit, dass ein Schuldner in Insolvenz oder in ein sonstiges 
Sanierungsverfahren geht oder dass signifikante finanzielle Schwierig-
keiten des Schuldners bestehen.

Der beizulegende Zeitwert von festverzinslichen Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Schuldschein-
darlehen sowie Verbindlichkeiten gegenüber Leasinggesellschaften wird 
auf Basis des Discounted-Cashflow-Modells unter Anwendung von frist-
adäquaten und bonitätsadäquaten Zinssätzen ermittelt.

Von der Möglichkeit, finanzielle Vermögenswerte oder finanzielle Ver-
bindlichkeiten bei ihrem erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert (Financial Assets at Fair Value through Profit or 
Loss) zu designieren, hat der Konzern bislang keinen Gebrauch 
gemacht. 

Bemessung des beizulegenden Zeitwerts
Derivative Finanzinstrumente werden zu jedem Abschlussstichtag mit 
dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die beizulegenden Zeitwerte von 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten 
sind in der Anhangangabe 28 aufgeführt.

Der beizulegende Zeitwert ist der Preis, der in einem geordneten Ge-
schäftsvorfall zwischen Marktteilnehmern am Bemessungsstichtag für 
den Verkauf eines Vermögenswerts eingenommen bzw. für die Über-
tragung einer Schuld gezahlt würde. Bei der Bemessung des beizu-
legenden Zeitwerts wird davon ausgegangen, dass der Geschäftsvorfall, 
in dessen Rahmen der Verkauf des Vermögenswerts oder die Über-
tragung der Schuld erfolgt, entweder auf dem Hauptmarkt für den Ver-
mögenswert oder die Schuld stattfindet, oder auf dem vorteilhaftesten 
Markt für den Vermögenswert bzw. die Schuld, sofern kein Hauptmarkt 
vorhanden ist. Der Konzern muss Zugang zum Hauptmarkt oder zum 
vorteilhaftesten Markt haben.

Der beizulegende Zeitwert eines Vermögenswerts oder einer Schuld be-
misst sich anhand der Annahmen, die Marktteilnehmer bei der Preis-
bildung für den Vermögenswert bzw. die Schuld zugrunde legen würden. 
Hierbei wird davon ausgegangen, dass die Marktteilnehmer in ihrem 
besten wirtschaftlichen Interesse handeln.

Der Konzern wendet Bewertungstechniken an, die unter den jeweiligen 
Umständen sachgerecht sind und für die ausreichend Daten zur Be-
messung des beizulegenden Zeitwerts zur Verfügung stehen. Dabei ist 
die Verwendung maßgeblicher, beobachtbarer Inputfaktoren möglichst 

Magazin
Finanzbericht

071 
PWO  
Geschäftsbericht 2021 Finanzbericht      An unsere Aktionäre      Zusammengefasster Konzernlagebericht      Konzernabschluss      Sonstige InformationenInhalt



016  An unsere Aktionäre 

030  Zusammengefasster 
Konzernlagebericht und Lage-
bericht für die PWO AG 
055  Konzernabschluss 

056  Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung 

057  Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung 

058  Konzern-Bilanz 

059  Konzern-Eigenkapital-
veränderungsrechnung 

060  Konzern-Kapitalflussrechnung 

061  Anhang zum Konzernabschluss 

100  Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

106  Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter 

107  Sonstige Informationen 

016 An unsere Aktionäre

030 Zusammengefasster Konzern-
lagebericht und Lagebericht für 
die PWO AG

055 Konzernabschluss

056 Konzern-Gewinn-  
und Verlustrechnung

057 Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung

058 Konzern-Bilanz

059 Konzern-Eigenkapital
veränderungsrechnung

060 Konzern-Kapitalflussrechnung

061 Anhang zum Konzernabschluss

100 Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers

106 Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter

107 Sonstige Informationen

hoch und jene nicht beobachtbarer Inputfaktoren möglichst gering zu 
halten.

Alle Vermögenswerte und Schulden, für die der beizulegende Zeitwert 
bestimmt oder im Abschluss ausgewiesen wird, werden in die nach-
folgend beschriebene Fair-Value-Hierarchie eingeordnet, basierend auf 
dem Inputparameter der niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist:

Stufe 1: In aktiven Märkten für identische Vermögenswerte oder Schul-
den notierte (nicht berichtigte) Preise.

Stufe 2: Bewertungsverfahren, bei denen der Inputparameter der 
niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
insgesamt wesentlich ist, auf dem Markt direkt oder indirekt be-
obachtbar ist.

Stufe 3: Bewertungsverfahren, bei denen der Inputparameter der nied-
rigsten Stufe, der für die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert ins-
gesamt wesentlich ist, auf dem Markt nicht beobachtbar ist.

Bei Vermögenswerten und Schulden, die auf wiederkehrender Basis im 
Abschluss erfasst werden, bestimmt der Konzern, ob Umgruppierungen 
zwischen den Stufen der Hierarchie stattgefunden haben, indem er am 
Ende jeder Berichtsperiode die Klassifizierung (basierend auf dem Input-
parameter der niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum beizu-
legenden Zeitwert insgesamt wesentlich ist) überprüft.

Vorräte
Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu durchschnitt-
lichen Einstandspreisen oder zu niedrigeren realisierbaren Werten an-
gesetzt. Hierbei wurden Abwertungen auf schwer verwertbare bzw. un-
brauchbare Materialien vorgenommen. 

Zahlungsmittel
Zahlungsmittel enthalten Kassenbestände und kurzfristige Guthaben 
bei Kreditinstituten. 

Rückstellungen
Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen erfolgt die Berechnung der 
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen gemäß IAS 
19 nach der Methode der laufenden Einmalprämie (Projected-Unit-Cre-
dit-Methode). Dieses Verfahren berücksichtigt neben den am 
Bilanzstichtag bekannten Renten und Anwartschaften auch künftig zu 
erwartende Gehalts- und Rentensteigerungen. Versicherungs-
mathematische Gewinne und Verluste werden vollumfänglich im Jahr 
ihrer Entstehung über das sonstige Ergebnis im Eigenkapital erfasst. 
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird sofort ergebniswirksam 
erfasst und zusammen mit dem laufenden Dienstzeitaufwand im 
Personalaufwand ausgewiesen; der Zinsanteil aus der Rückstellungs-
zuführung wird im Finanzergebnis gebucht.

Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne werden bei Fällig-
keit aufwandswirksam erfasst und als Personalaufwand gebucht.

Sonstige Rückstellungen werden gebildet, wenn eine gegenwärtige 
rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber Dritten besteht, die 
künftig wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen führt und die-
ser verlässlich geschätzt werden kann. Ist der Zinseffekt wesentlich, 
werden Rückstellungen abgezinst.

Sofern der Konzern für eine passivierte Rückstellung zumindest teil-
weise eine Rückerstattung erwartet, wird die Erstattung als gesonderter 
Vermögenswert erfasst, sofern der Zufluss der Erstattung wahrschein-
lich ist.

6 �Wesentliche Ermessens
entscheidungen, Schätzungen und 
Annahmen

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses werden vom Vorstand Er-
messensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen getroffen, die 
sich auf die Höhe der zum Ende der Berichtsperiode ausgewiesenen Er-
träge, Aufwendungen, Vermögenswerte, Schulden und Eventual
verbindlichkeiten bzw. Eventualforderungen auswirken. Durch die mit 
diesen Annahmen und Schätzungen verbundenen Unsicherheiten könn-
ten Ergebnisse entstehen, die in künftigen Berichtsperioden zu 

erheblichen Anpassungen des Buchwerts der betroffenen 
Vermögenswerte oder Schulden führen. 

Ermessensentscheidungen
Bei Anwendung der Rechnungslegungsmethoden des Konzerns hat der 
Vorstand folgende Ermessensentscheidungen getroffen, die den 
Konzernabschluss wesentlich beeinflussen:

Erlöse aus Verträgen mit Kunden
PWO ist zu dem Schluss gekommen, dass die Erlöse aus Serien-
belieferungen über einen bestimmten Zeitraum zu erfassen sind, da 
Vermögenswerte erstellt werden, für die keine alternativen Nutzungs-
möglichkeiten bestehen und PWO einen Rechtsanspruch auf die Be-
zahlung der bereits erbrachten Leistungen hat. 

Der Konzern sieht die outputbasierte Methode als die am besten ge-
eignete an, um den Leistungsfortschritt bei der Serienbelieferung zu er-
mitteln, da diese unmittelbar den Zusammenhang zwischen dem Wert 
der bisher übertragenen Güter und dem Wert der verbleibenden vertrag-
lich zugesagten Güter wiedergibt. Die Erlösrealisierung erfolgt ent-
sprechend ihrer Fertigstellung und nicht erst mit Lieferung der 
Serienteile. 

Die Erlösrealisierung bei Werkzeugen und auftragsbezogenen Ent-
wicklungsleistungen erfolgt zeitraumbezogen. Der Leistungsfortschritt 
errechnet sich inputbasiert anhand des Anteils der bis zum Bilanzstichtag 
angefallenen Auftragskosten an den insgesamt erwarteten Auftrags
kosten (cost to cost method).

Bestimmung der Laufzeit von Leasingverhältnissen mit Verlänge-
rungs- und Kündigungsoptionen
Der Konzern bestimmt die Laufzeit des Leasingverhältnisses unter Zu-
grundelegung der unkündbaren Grundlaufzeit des Leasingverhältnisses 
sowie unter Einbeziehung der Zeiträume, die sich aus einer Option zur 
Verlängerung des Leasingverhältnisses ergeben, sofern hinreichend 
sicher ist, dass er diese Option ausüben wird, oder der Zeiträume, die 
sich aus einer Option zur Kündigung des Leasingverhältnisses ergeben, 
sofern hinreichend sicher ist, dass er diese Option nicht ausüben wird.
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Mehrere abgeschlossene Leasingverträge enthalten Verlängerungs- und 
Kündigungsoptionen. Bei der Beurteilung, ob hinreichende Sicherheit be-
steht, dass die Option zur Verlängerung bzw. zur Kündigung des Leasing-
verhältnisses ausgeübt oder nicht ausgeübt wird, werden Ermessens-
entscheidungen getroffen, d. h. alle relevanten Faktoren werden in 
Betracht gezogen, die einen wirtschaftlichen Anreiz darstellen, die Ver-
längerungs- oder die Kündigungsoption auszuüben. Nach dem Bereit-
stellungsdatum bestimmt der Konzern die Laufzeit des Leasingverhält-
nisses erneut, wenn ein signifikantes Ereignis oder eine Änderung von 
Umständen eintritt, das bzw. die innerhalb seiner Kontrolle liegt und 
sich darauf auswirkt, ob die Option zur Verlängerung bzw. zur Kündigung 
des Leasingverhältnisses ausgeübt wird oder nicht.

Der Konzern hat den Verlängerungszeitraum in der Laufzeit von Leasing-
verträgen für technische Anlagen und Maschinen mit kürzeren unkünd-
baren Laufzeiten (d. h. 3 bis 5 Jahre) berücksichtigt. Die Option zur Ver-
längerung dieser Leasingverhältnisse wird üblicherweise ausgeübt, da 
es erhebliche negative Auswirkungen auf die Produktion hätte, wenn ein 
Ersatzvermögenswert nicht rechtzeitig verfügbar ist. Darüber hinaus 
werden die Verlängerungsoptionen bei Leasingverträgen für Kraftfahr-
zeuge nicht in die Leasinglaufzeit einbezogen, da der Konzern die Fahr-
zeuge in der Regel für einen Zeitraum von maximal 5 Jahren anmietet 
und infolgedessen keine Verlängerungsoptionen ausübt. Ferner werden 
die Zeiträume, die sich aus einer Kündigungsoption ergeben, nur dann in 
die Leasinglaufzeit eingezogen, wenn hinreichend sicher ist, dass die Op-
tion nicht ausgeübt wird.

Schätzungen und Annahmen
Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am 
Stichtag bestehende wesentliche Quellen von Schätzungsunsicher-
heiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht, dass innerhalb 
des nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buch-
werte von Vermögenswerten und Schulden erforderlich sein wird, wer-
den nachfolgend erläutert:

Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und Vertragsvermögenswerte
Die Wertberichtigung zweifelhafter Forderungen umfasst in erheb-
lichem Maß Einschätzungen und Beurteilungen einzelner Forderungen, 
die auf der Kreditwürdigkeit des jeweiligen Kunden, den aktuellen 

Konjunkturentwicklungen und der Analyse historischer Forderungen be-
ruhen. Soweit das Unternehmen die Wertberichtigung aus historischen 
Ausfallraten ableitet, vermindert ein Rückgang des Forderungsvolumens 
solche Vorsorgen entsprechend und umgekehrt. Die Wertberichtigung 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsver-
mögenswerte betrug im Berichtsjahr 103 TEUR (i. Vj. 67 TEUR). Das Aus-
fallrisiko ist daher grundsätzlich als niedrig einzustufen.

Wertminderung von Geschäfts- oder Firmenwerten sowie 
Sachanlagen
Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob die Geschäfts- 
oder Firmenwerte sowie anlassbezogen, ob Sachanlagen wertgemindert 
sind. Dies erfordert eine Schätzung des Nutzungswerts der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten, denen Geschäfts- oder Firmenwert und 
Sachanlagen zugeordnet sind. Als zahlungsmittelgenerierende Ein-
heiten sind die Produktionsstandorte gemäß der Segmentbericht
erstattung definiert. Zur Schätzung des Nutzungswerts muss der 
Konzern die voraussichtlichen künftigen Cashflows aus der jeweiligen 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit schätzen und darüber hinaus 
einen angemessenen Abzinsungssatz wählen, um den Barwert dieser 
Cashflows zu ermitteln. Zum 31. Dezember 2021 betrug der Buchwert 
der Geschäfts- oder Firmenwerte 4.331 TEUR (i. Vj. 4.331 TEUR). Bezüg-
lich der Sensitivitäten wird auf die Anhangangabe 5, Abschnitt 
“Immaterielle Vermögenswerte“, verwiesen.

Für das Asset Impairment nach IAS 36 ist der Fair Value less Cost of Dis-
posal im Vergleich zum Nettobuchwert der jeweiligen Anlagenklassen 
führend. Für die Bewertung von Immobilien wurde das Ertragswertver-
fahren (Level 2, Deutschland) und das Sachwertverfahren (Level 2, 
Kanada) herangezogen. Die Bewertung der Maschinen und technischen 
Anlagen erfolgte auf Basis des indirekten Sachwertverfahrens (Level 2). 
Der ermittelte Fair Value ist um Cost of Disposal (Verkaufskosten) zu 
mindern. Die Verfahren sind stark abhängig von der Korrektheit der In-
putparameter (z. B. Flächen und Baujahre bei Immobilien und histori-
sche Anschaffungskosten und -daten bei Maschinen und technischen 
Anlagen). Die Wahl der Bewertungsparameter hat sich an marktüblichen 
Bandbreiten zu orientieren, unterliegt im konkreten Ansatz aber gut-
achterlichem Ermessen (z. B. Höhe der Miete oder Baukosten bei Im-
mobilien und Preisentwicklung und wirtschaftliche Nutzungsdauern bei 
Maschinen und technischen Anlagen).

Änderung der Nutzungsdauer im Anlagevermögen
Eine Überprüfung der wirtschaftlichen Nutzungsdauern im Anlagever-
mögen könnte in den künftigen Geschäftsjahren zu einer Erhöhung/Min-
derung der Abschreibungen führen (siehe Anhangangabe 15).

Entwicklungskosten
Entwicklungskosten werden entsprechend der dargestellten Rechnungs-
legungsmethode aktiviert. Die erstmalige Aktivierung der Kosten be-
ruht auf der Einschätzung des Konzerns, dass die technische und 
wirtschaftliche Realisierbarkeit nachgewiesen ist. Für Zwecke der Er-
mittlung der zu aktivierenden Beträge trifft der Konzern Annahmen 
über die Höhe der erwarteten künftigen Zahlungsströme aus dem Pro-
jekt, die anzuwendenden Abzinsungssätze, die geplanten Lifetime-Men-
gen und den Zeitraum des Zuflusses des erwarteten zukünftigen Nut-
zens. Zum 31. Dezember 2021 betrug der Buchwert der aktivierten 
Entwicklungskosten 3.501 TEUR (i. Vj. 4.249 TEUR). Die Reduzierung ist 
unter anderem auch in einer Abwertung in Höhe von 620 TEUR be-
gründet. Bei diesen Entwicklungskosten handelt es sich insbesondere 
um Investitionen in die Entwicklung von Luftfeder- und Karosserie-
komponenten sowie Gehäusen.

Steuern
Aktive latente Steuern werden für alle nicht genutzten steuerlichen Ver-
lustvorträge und Steuerguthaben in dem Maße erfasst, in dem es auf-
grund der Steuerplanung wahrscheinlich ist, dass hierfür zu ver-
steuerndes Einkommen verfügbar sein wird, sodass die Verlustvorträge 
und Steuerguthaben tatsächlich genutzt werden können. Insgesamt 
wurden zum 31. Dezember 2021 aktive latente Steuern auf steuerliche 
Verlustvorträge in Höhe von 2.485 TEUR (i. Vj. 3.328 TEUR) gebildet. 
Diese betreffen ausschließlich die PWO AG und entfallen mit 744 TEUR 
auf körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 4.708 TEUR 
(i. Vj. 1.577 TEUR) sowie mit 1.741 TEUR auf gewerbesteuerliche Verlust-
vorträge in Höhe von 13.087 TEUR (i. Vj. 1.751 TEUR). Auf Steuergut-
haben wurden aktive latente Steuern in Höhe von 6.680 TEUR (i. Vj. 
5.987 TEUR) gebildet. Dieses betrifft, wie im Vorjahr, die PWO Czech Re-
public. Insgesamt ergeben sich somit aktive latente Steuern auf steuer-
liche Verlustvorträge und Steuerguthaben in Höhe von 9.165 TEUR (i. Vj. 
9.315 TEUR).
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Das Zweite Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Be-
wältigung der Corona-Pandemie in der Bundesrepublik Deutschland er-
möglicht Unternehmen den Rücktrag des steuerlichen Verlusts aus 
2020 in das Jahr 2019 bis zu einer Höhe von 5.000 TEUR. In Anwendung 
dieser Verlustrücktrags-Regelung wurde im Vorjahr ein Vermögenswert 
in Höhe von 791 TEUR auf einen Teil des steuerlichen Verlustes aus 2020 
gebildet, der entsprechend keinen Eingang mehr in die Berechnung akti-
ver latenter Steuern auf Verlustvorträge fand. Im Laufe des Geschäfts-
jahres 2021 wurde auf erweiterter Rechtsgrundlage ein weiterer Ver-
lustrücktrag in Höhe von 5.000 TEUR in das Jahr 2019 vorgenommen 
und eine entsprechende Steuererstattung vereinnahmt. Die darauf ge-
bildeten aktiven latenten Steuern wurden entsprechend verbraucht.

Zum 31. Dezember 2021 belief sich der zum Stichtagskurs in Euro um-
gerechnete Wert der nicht berücksichtigten, zeitlich begrenzt nutzungs-
fähigen Verlustvorträge auf 0 TEUR (i. Vj. 12.119 TEUR). Weitere Einzel-
heiten sind in der Anhangangabe 13 dargestellt. 

Aufgrund der geplanten Geschäftsentwicklung der Folgejahre wird von 
einer Werthaltigkeit der latenten Steueransprüche ausgegangen. Bei 
der Ermittlung der Höhe der aktiven latenten Steuern ist eine wesent-
liche Schätzentscheidung bezüglich des erwarteten Eintrittszeitpunkts 
und der Höhe des künftig zu versteuernden Einkommens sowie der zu-
künftigen Steuerplanungsstrategien erforderlich. Der Konzern hat in 
diesem Geschäftsjahr sämtliche latenten Steueransprüche aktiviert. Im 
Vorjahr wären das Periodenergebnis und das Eigenkapital um 3.445 TEUR 
angestiegen, wenn sämtliche nicht berücksichtigten latenten Steuer-
ansprüche aktiviert worden wären.

Die Verfallbarkeit steuerlich nicht berücksichtigter, zeitlich begrenzt 
nutzungsfähiger Verlustvorträge stellt sich wie folgt dar:

TEUR 31.12.2021 31.12.2020

2021 0 314

2022 0 1.573

2023 0 179

2024 0 0

2025 0 5.564

2026 0 4.489

Summe 0 12.119

Die aus der im Jahr 2018 beendeten Betriebsprüfung resultierenden An-
forderungen wurden aus Sicht der Gesellschaft umgesetzt. Eine 2019 
begonnene und 2021 abgeschlossene Betriebsprüfung für die Jahre 
2016 bis 2018 ergab keine wesentlichen Feststellungen.

Leistungsorientierte Pensionspläne
Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses wird anhand versicherungsmathematischer Be-
rechnungen ermittelt. Die versicherungsmathematische Bewertung er-
folgt auf der Grundlage von Annahmen zu Abzinsungssätzen, zur Fluk-
tuation, den künftigen Lohn- und Gehaltssteigerungen (Einkommens- und 
Karrieretrend), den künftigen Rentensteigerungen und zur Sterblich-
keit. Entsprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Pläne unter-
liegen solche Schätzungen wesentlichen Unsicherheiten. Weitere De-
tails werden in Anhangangabe 22 erläutert. 

Nach IAS 19 wird der Rechnungszins auf Basis hochwertiger Unter-
nehmensanleihen zum Bilanzstichtag ermittelt. Zu diesem Zweck wird 
eine Zinsstrukturkurve aus den Renditen der am Markt verfügbaren An-
leihen mit einem Rating von AA berechnet. Der durchschnittliche 
Rechnungszins wird hergeleitet, indem die Zinsstrukturkurve auf die 
künftigen Zahlungsströme von PWO angewendet wird. 

Sonstige Rückstellungen
Die Gewährleistungsrückstellung wurde auf Basis einer Schätzung vor-
genommen, für die vom Nutzungsverhalten der Fahrzeughalter, in 
deren Fahrzeuge unsere Produkte eingebaut sind, ausgegangen wurde. 
Dieses Nutzungsverhalten wiederum wurde herangezogen, um die 
potenzielle Schadenshäufigkeit einzuschätzen, die als Schätzgröße für 
die Höhe der Rückstellung zugrunde gelegt wurde.

Rückstellungen für Restrukturierungsaufwendungen werden erfasst, 
wenn ein detaillierter, formaler Restrukturierungsplan vorliegt, der bei 
den Betroffenen durch den Beginn der Umsetzung des Plans oder die 
Ankündigung seiner wesentlichen Bestandteile eine gerechtfertigte Er-
wartung geweckt hat, dass die Restrukturierungsmaßnahmen durch-
geführt werden. Bei der Bewertung einer Restrukturierungsrück-
stellung finden nur die direkten Aufwendungen für die Restrukturierung 
Eingang. Eine Schuld für Leistungen aus Anlass der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses wird erfasst, wenn der Konzern das Angebot sol-
cher Leistungen nicht mehr zurückziehen kann oder, falls früher, der 
Konzern damit zusammenhängende Kosten für eine Restrukturierung 
erfasst hat.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

7 Umsatzerlöse
Die Aufteilung des Konzernumsatzes aus dem Verkauf von Gütern nach 
Standorten und Produktbereichen ist im Segmentbericht dargestellt 
(siehe Anhangangabe 34).

8 Aktivierte Eigenleistungen
Von den aktivierten Eigenleistungen entfallen 520 TEUR (i. Vj. 
1.002 TEUR) auf aktivierungspflichtige Entwicklungskosten nach IAS 
38. Bei diesen Entwicklungskosten handelt es sich insbesondere um 
die Entwicklung von Luftfeder– und Karosseriekomponenten sowie 
Gehäusen. 

9 Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betrieblichen Erträge stellen sich wie folgt dar: 

TEUR 2021 2020

Währungserträge 8.160 8.155

Erträge aus der Ausbuchung von 
abgegrenzten Schulden

 
355 419

Übrige sonstige betriebliche Erträge1 5.387 1.277

Summe 13.902 9.851

1 �Darin enthalten sind im Berichtsjahr 2.909 TEUR aus der Auflösung von Rück-
stellungen für unvorteilhafte Verträge und eine Wertaufholung von 1.070 TEUR aus 
dem Asset Impairment Test.

Im Berichtsjahr wurden periodenfremde Erträge in Höhe von 
4.976 TEUR (i. Vj. 822 TEUR) verbucht inklusive 1.070 TEUR aus dem 
Asset-Impairment-Test.

10 �Personalaufwand und 
Mitarbeitende

Personalaufwand
TEUR 2021 2020

Löhne und Gehälter 90.258 88.115

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung 20.471 19.167

	 davon für Altersversorgung 2.326 2.151

Summe 110.729 107.282

Die in Zusammenhang mit der Nutzung von Kurzarbeit stehenden öf-
fentlichen Zuwendungen für Sozialversicherungsbeiträge in Höhe von 
1.166 TEUR (i. Vj. 2.799 TEUR) führten in Deutschland sowohl im Be-
richtsjahr als auch im Vorjahr zu einer Reduzierung des Personalauf-
wands. Die Zuwendungen und das Kurzarbeitergeld in Höhe von 
1.463 TEUR (i. Vj. 3.461 TEUR) wurden aufwandsentlastend gegen den 
Personalaufwand gebucht. In Kanada wurden staatliche Zuschüsse für 
Personalaufwendungen von 1.174 TEUR (i. Vj. 899 TEUR) und in China 
von 23 TEUR (i. Vj. 648 TEUR) gewährt.

Mitarbeitende im Jahresdurchschnitt nach 
Beschäftigungsbereichen

2021 2020

Entwicklung und Vertrieb 195 210

Produktion und Materialwirtschaft 1.839 1.789

Werkzeugzentrum 363 407

Verwaltung 130 137

Stammpersonal 2.527 2.543

Beschäftigte in Zeitarbeit 235 248

Auszubildende 101 126

Inaktive Mitarbeitende/passive Alters-
teilzeit 122 101

Gesamtpersonal 2.985 3.018
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11 �Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt 
zusammen: 

TEUR 2021 2020

Währungsaufwendungen 8.400 10.131

Kosten für Zeitarbeitnehmende 7.748 8.389

Instandhaltungsaufwendungen 6.234 5.484

Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten 4.486 2.007

Ausgangsfrachten 2.648 2.536

Aufwendungen für Mieten 1.693 1.609

Versicherungsprämien 1.502 1.155

Leasingaufwand 1.044 945

Reisekosten 335 249

Übrige sonstige betriebliche  
Aufwendungen1

 
8.824 29.492

Summe 42.914 61.997

1 �Im Vorjahr waren in dieser Position Aufwendungen für das Restrukturierungspro-
gramm am Standort Oberkirch in Höhe von 18.418 TEUR enthalten. 

Periodenfremde Aufwendungen fielen in Höhe von 29 TEUR (i. Vj. 
11 TEUR) an.

12 �Finanzierungsaufwendungen
TEUR 2021 2020

Zinsaufwendungen gegenüber Finanz-
instituten 4.454 4.320

Zinsaufwendungen aus Zinsswaps 749 704

Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung 
von Pensionsrückstellungen

 
806 936

Zinsaufwendungen aus Leasing
verträgen

 
530 670

Summe 6.539 6.630

	� davon Zinsaufwendungen für Fi-
nanzinstrumente der Kategorie 
„Amortized Cost“ 2.632 3.191

13 �Ertragsteuern
In der Gesamtergebnisrechnung sind im sonstigen Ergebnis Steuern in 
Höhe von 1.068 TEUR (i. Vj. 788 TEUR) erfasst.

Die im Periodenergebnis gebuchten Ertragsteuern setzen sich wie folgt 
zusammen:

TEUR 2021 2020

Tatsächliche Steuern 797 640

Latente Steuern 133 -5.054

Summe 930 -4.414

Die tatsächlichen Steuern enthalten im Berichtsjahr periodenfremde 
Aufwendungen in Höhe von 722 TEUR (i. Vj. 238 TEUR).

Die latenten Steuern ergeben sich aufgrund temporärer Differenzen 
und ertragsteuerlicher Verlustvorträge.

Für temporäre Differenzen aus einer zukünftigen Dividendenaus-
schüttung aus Tschechien sind 64 TEUR passive latente Steuern zu be-
rücksichtigen. Für temporäre Differenzen auf darüber hinaus ein-
behaltene Gewinne bei Tochtergesellschaften in Höhe von 31.357 TEUR 

(i. Vj. 35.385 TEUR) wurden keine latenten Steuern angesetzt, da es 
wahrscheinlich ist, dass sich die temporären Differenzen in absehbarer 
Zeit nicht auflösen werden.

Die Unterschiede zwischen dem aufgrund des rechnerischen Steuer-
satzes erwarteten und dem tatsächlichen Ertragsteuerertrag können 
der nachfolgenden Überleitungsrechnung entnommen werden. Dem 
angewandten Steuersatz liegt der inländische Ertragsteuersatz 
zugrunde.

TEUR 2021 2020

Ergebnis vor Ertragsteuern 15.672 -16.076

Theoretischer Steueraufwand mit  
28,43 % (i. Vj. 28,43 %) 

 
4.455 -4.570

Veränderung des theoretischen Steuer-
aufwands durch abweichende Steuer-
sätze bei ausländischen Gesellschaften -328 -290

Steuererhöhung aufgrund nicht abzugs-
fähiger Aufwendungen

 
1.125 1.029

Steuererhöhung (+) / -minderung (-) 
Vorjahre

 
-378 587

Steuereffekte aus Steuerguthaben -1.412 -398

Steuereffekte aus zukünftigen Steuer-
satzänderungen

 
-320 25

Effekte aus nicht aktivierten Verlust-
vorträgen

 
-2.589 -1.466

Nichtabzugsfähige Quellensteuer 344 493

Sonstige Effekte 33 177

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 930 -4.414

In 2021 setzt sich der inländische Ertragsteuersatz zusammen aus dem 
Körperschaftsteuersatz von 15 % (i. Vj. 15 %) zuzüglich Solidaritäts
zuschlag von 5,5 % (i. Vj. 5,5 %) und einem Gewerbesteuersatz von 
12,60 % (i. Vj. 12,60 %). Durch die ab 1. Januar 2022 wirksame Anhebung 
des Gewerbesteuerhebesatzes am Standort Oberkirch auf 380 % erhöht 
sich der Gewerbesteuersatz auf 13,80 %.
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Die aktiven und passiven latenten Steuern auf Ebene der einzelnen 
Bilanzposten sind in der folgenden Übersicht dargestellt:

 
Aktive latente 

Steuern
Passive latente 

Steuern

TEUR 2021 2020 2021 2020

Immaterielle 
Vermögenswerte 
und Sachanlagen

 
 

31 1.285

 
 

5.798 5.022

Sonstige 
Vermögenswerte

 
11.331 9.080

 
11.962 11.384

Steuerliche Verlust-
vorträge und Steuer-
gutschriften

 
 

9.165 9.315

 
 

11 10

Rückstellungen 11.624 12.950 33 31

Verbindlichkeiten 1.713 1.336 120 257

Zwischensumme 33.864 33.966 17.924 16.704

Saldierung -15.927 -14.843 -15.927 -14.843

Bestand laut  
Konzern-Bilanz

 
17.937 19.124

 
1.997 1.861 

Für weitere Erläuterungen wird auf die Anhangangabe 6 verwiesen.

14 �Ergebnis je Aktie
Bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie wird das auf die Anteils-
eigner der Progress-Werk Oberkirch AG zuzurechnende Ergebnis durch 
die gewichtete durchschnittliche Anzahl der im Geschäftsjahr ins-
gesamt ausgegebenen Aktien geteilt. Verwässerungseffekte aus 
Aktienoptionen bzw. wandelbaren Vorzugsaktien haben sich nicht 
ergeben. 

 2021 2020

Ergebnis nach Steuern in TEUR 14.742 -11.662

Durchschnittliche Anzahl Stückaktien 3.125.000 3.125.000

Ergebnis je Aktie in EUR 4,72 -3,73
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Erläuterungen zur Bilanz

15 Sachanlagen 

TEUR
Grundstücke  

und Bauten
Technische Anlagen 

und Maschinen

Andere Anlagen, 
Betriebs- und  

Geschäfts
ausstattung

Geleistete  
Anzahlungen und 

Anlagen im Bau Summe

Anschaffungs- und Herstellungskosten     
 

 

Stand 01.01.2020 131.151 315.030 38.089 7.350 491.620

Zugänge 415 4.663 1.340 5.963 12.381

Abgänge -83 -2.735 -2.980 0 -5.798

Umbuchungen 549 4.998 191 -5.738 0

Kursveränderung -1.719 -5.711 -547 -425 -8.402

Stand 31.12.2020 130.313 316.245 36.093 7.150 489.801

Zugänge 2.754 4.427 3.136 4.866 15.183

Abgänge -407 -5.051 -4.680 0 -10.138

Umbuchungen 21 6.560 130 -6.711 0

Kursveränderung 3.118 9.025 562 470 13.175

Stand 31.12.2021 135.799 331.206 35.241 5.775 508.021

Abschreibungen      

Stand 01.01.2020 46.492 212.320 30.686 0 289.498

Zugänge 7.994 17.952 2.946 0 28.892

Abgänge -83 -2.366 -2.953 0 -5.402

Kursveränderung -633 -3.146 -477 0 -4.256

Stand 31.12.2020 53.770 224.760 30.202 0 308.732

Zugänge 4.353 16.740 2.412 0 23.505

Abgänge -407 -4.992 -4.646 0 -10.045

Zuschreibungen -649 -421 0 0 -1.070

Kursveränderung 1.064 5.443 472 0 6.979

Stand 31.12.2021 58.131 241.530 28.440 0 328.101

Buchwerte      

Stand 31.12.2020 76.543 91.485 5.891 7.150 181.069

Stand 31.12.2021 77.668 89.676 6.801 5.775 179.920

Magazin
Finanzbericht

078 
PWO  
Geschäftsbericht 2021 Finanzbericht      An unsere Aktionäre      Zusammengefasster Konzernlagebericht      Konzernabschluss      Sonstige InformationenInhalt



016  An unsere Aktionäre 

030  Zusammengefasster 
Konzernlagebericht und Lage-
bericht für die PWO AG 
055  Konzernabschluss 

056  Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung 

057  Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung 

058  Konzern-Bilanz 

059  Konzern-Eigenkapital-
veränderungsrechnung 

060  Konzern-Kapitalflussrechnung 

061  Anhang zum Konzernabschluss 

100  Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers 

106  Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter 

107  Sonstige Informationen 

016 An unsere Aktionäre

030 Zusammengefasster Konzern-
lagebericht und Lagebericht für 
die PWO AG

055 Konzernabschluss

056 Konzern-Gewinn-  
und Verlustrechnung

057 Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung

058 Konzern-Bilanz

059 Konzern-Eigenkapital
veränderungsrechnung

060 Konzern-Kapitalflussrechnung

061 Anhang zum Konzernabschluss

100 Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Wirtschaftsprüfers

106 Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter

107 Sonstige Informationen

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für Bauten beträgt 25 bis 50 
Jahre, für technische Anlagen und Maschinen 2 bis 10 Jahre, für Be-
triebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 14 Jahre und für EDV-Hardware 
3 bis 5 Jahre. Im Berichtsjahr wurde im Rahmen der Überprüfung der 
Nutzungsdauern bei verschiedenen technischen Anlagen und Maschinen 
die Notwendigkeit zur Verlängerung der Nutzungsdauer identifiziert. 
Hieraus wird im Folgejahr eine um rund 507 TEUR niedrigere Ab-
schreibung resultieren.

Aus dem jährlich durchgeführten Werthaltigkeitstest (siehe Anhang-
angabe 5, Abschnitt „Immaterielle Vermögenswerte“) ergibt sich für die 
PWO AG im Berichtsjahr eine Wertaufholung auf Vermögenswerte des 
Sachanlagevermögens in Höhe von 1.070 TEUR (i. Vj. Wertminderung 
4.520 TEUR); davon entfallen 649 TEUR (i. Vj. Wertminderung 
3.512 TEUR) auf Grundstücke und Bauten und 421 TEUR (i. Vj. Wert-
minderung 1.008 TEUR) auf Anlagen und Maschinen. Bei PWO Canada 
resultiert aus dem Asset-Impairment-Test ein weiterer Abwertungs-
bedarf von 559 TCAD (i. Vj. 182 TCAD) bei den Anlagen und Maschinen.

Für verschiedene Grundstücke und Gebäude, technische Anlagen und 
Maschinen, andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung wur-
den Leasingverträge abgeschlossen. Mehrere Leasingverträge ent-
halten Verlängerungs- und Kündigungsoptionen.

Der Konzern hat außerdem Leasingverträge für Maschinen ab-
geschlossen, die eine Laufzeit von zwölf Monaten oder weniger auf-
weisen sowie für Büroausstattungsgegenstände mit geringem Wert. 
Auf diese Leasingverträge wendet der Konzern die praktischen Er-
leichterungen an, die für kurzfristige Leasingverhältnisse und für 
Leasingverhältnisse, denen ein Vermögenswert von geringem Wert zu-
grunde liegt, gelten.

In der folgenden Tabelle sind die Buchwerte der bilanzierten Nutzungs-
rechte dargestellt:

TEUR

Immaterielle 
Vermögens- 

werte
Grundstücke und 

Bauten
Technische Anlagen 

und Maschinen

Andere Anlagen, 
Betriebs- und Ge-

schäftsaus- 
stattung Summe

Stand 1. Januar 2020 0 4.833 15.246 1.201 21.280

Zugänge 0 699 118 432 1.249

Abschreibungen 0 -897 -2.383 -817 -4.097

Kursveränderung 0 -139 -15 -11 -165

Stand 31. Dezember 2020 0 4.496 12.966 805 18.267

Zugänge 0 921 3.771 1.440 6.132

Abschreibungen 0 -840 -1.947 -795 -3.582

Kursveränderung 0 170 0 21 191

Stand 31. Dezember 2021 0 4.747 14.790 1.471 21.008

Die Leasingverbindlichkeiten sind in den verzinslichen Darlehen in den 
Bilanzpositionen „Kurz- und langfristige Finanzschulden“ enthalten.

Im Berichtsjahr wurden folgende Beträge erfolgswirksam erfasst:

TEUR 2021 2020

Abschreibungen auf Nutzungsrechte 3.582 4.097

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 530 670

Aufwand für kurzfristige Leasingverhältnisse 1.630 1.536

Aufwand für Leasingverhältnisse über einen Vermögenswert von geringem Wert 338 308

1. Januar bis 31. Dezember 2021 6.080 6.611

 
Die Zahlungsmittelabflüsse des Konzerns für Leasingverhältnisse be-
trugen im Berichtsjahr ohne Tilgungen 2.498 TEUR (i. Vj. 2.514 TEUR). 
Zusätzlich wies der Konzern 2021 nicht zahlungswirksame Zugänge zu 
den Nutzungsrechten und Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 
6.132 TEUR (i. Vj. 1.249 TEUR) aus.
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16 Immaterielle Vermögenswerte

TEUR
Entwicklungs- 

leistungen

Gewerbliche 
Schutzrechte 
und ähnliche 

Rechte

Geschäfts- 
oder Firmen-

wert

Sonstige 
immaterielle 
Vermögens- 

werte 
Geleistete An-

zahlungen Summe
Anschaffungs- und Herstellungskosten       

Stand 01.01.2020 11.894 15.560 6.752 1.102 35 35.343

Zugänge 1.002 270 0 0 74 1.346

Abgänge -118 -45 0 0 0 -163

Umbuchungen 0 29 0 0 -29 0

Kursveränderung -41 79 -142 -93 0 -197

Stand 31.12.2020 12.737 15.893 6.610 1.009 80 36.329

Zugänge 531 501 0 0 4 1.036

Abgänge 0 -1.714 0 0 0 -1.714

Umbuchungen 0 74 0 0 -74 0

Kursveränderung 38 120 150 84 0 392

Stand 31.12.2021 13.306 14.874 6.760 1.093 10 36.043

Abschreibungen und Wertminderungen       

Stand 01.01.2020 7.781 14.385 1.384 1.102 0 24.652

Zugänge 825 561 990 0 0 2.376

Abgänge -118 -44 0 0 0 -162

Kursveränderung 0 -44 -95 -93 0 -232

Stand 31.12.2020 8.488 14.858 2.279 1.009 0 26.634

Zugänge 1.311 516 0 0 0 1.827

Abgänge 0 -1.713 0 0 0 -1.713

Kursveränderung 6 95 150 84 0 335

Stand 31.12.2021 9.805 13.756 2.429 1.093 0 27.083

Buchwerte       

Stand 31.12.2020 4.249 1.035 4.331 0 80 9.695

Stand 31.12.2021 3.501 1.118 4.331 0 10 8.960

 
Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer für Software beträgt 3 bis 5 
Jahre.

Die nach IAS 38 aktivierten Entwicklungsleistungen in Höhe von 
3.501 TEUR (i. Vj. 4.249 TEUR) werden stückzahlbezogen abgeschrieben, 
sobald die Entwicklung abgeschlossen ist und die Produktion der Serien-
teile anläuft. Im Berichtsjahr wurde eine Wertminderung in Höhe von 
620 TEUR vorgenommen.

Per 31. Dezember 2021 beläuft sich der Geschäfts- oder Firmenwert von 
der PWO Czech Republic im Segment „Tschechien“ auf 4.331 TEUR (i. Vj. 
4.331 TEUR). 

17 Vertragsvermögenswerte
Vertragsvermögenswerte resultieren aus der zeitraumbezogenen Um-
satzrealisierung bei Serienbelieferungen, bei denen Serienteile bereits 
vor Lieferung an den Kunden als Umsatzerlöse erfasst werden, sowie 
aus der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung von Werkzeugver-
käufen und auftragsbezogenen Entwicklungsleistungen. 

Die jährliche Überprüfung der Vertragsvermögenswerte bei Werkzeugen 
und Entwicklungsleistungen führte im Berichtsjahr zu volumen-
bedingten Abwertungen bei den Werkzeugen in Höhe von 171 TEUR und 
bei den Entwicklungsleistungen in Höhe von 549 TEUR. 

Vertragsverbindlichkeiten sind erhaltene Anzahlungen, bei denen die 
Verfügungsgewalt noch nicht auf den Kunden übertragen wurde. Diese 
werden auf Vertragsebene mit den bereits erbrachten Leistungen sal-
diert. Zum Berichtsstichtag betragen die Vertragsverbindlichkeiten 
2.951 TEUR (i. Vj. 5.536 TEUR). Aus den vorjährigen Anzahlungen wurden 
4.803 TEUR erlöst.
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Per 31. Dezember 2021 stellen sich die nach IFRS 15 aktivierten Ver-
tragsvermögenswerte wie folgt dar: 

TEUR 2021 2020

Stand am 01.01. 67.228 85.864

Veränderung langfristige  
Vertragsvermögenswerte

 
7.655 -2.265

Veränderung kurzfristige 
Vertragsvermögenswerte

 
1.976 -16.371

Stand am 31.12. 76.859 67.228

Die den nicht erfüllten oder teilweise erfüllten Leistungsverpflichtungen 
zugeordneten Transaktionspreise resultieren vorherrschend aus auf-
tragsbezogenen Werkzeug- und Entwicklungsverträgen, deren er-
wartete ursprüngliche Laufzeit mehr als 1 Jahr beträgt. Zum Stichtag 
31. Dezember 2021 wird erwartet, dass Ansprüche zum Erhalt der 
Gegenleistung in Höhe von 45.814 TEUR innerhalb des nächsten Jahres 
unbedingt und entsprechend in die Forderungen umgegliedert werden. 
PWO macht von der Erleichterungsvorschrift des IFRS 15 Gebrauch und 
nimmt Verträge mit einer erwarteten ursprünglichen Laufzeit von ma-
ximal 1 Jahr von der Angabepflicht aus. 

18 Vorräte
In den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen in Höhe von 31.867 TEUR (i. Vj. 
25.385 TEUR) sind kundengebundene Werkzeugersatzteile von 
8.582 TEUR (i. Vj. 9.157 TEUR) enthalten.

TEUR 2021 2020

Rohmaterial 10.244 6.580

Hilfs- und Betriebsstoffe 5.631 4.621

Kaufteile 5.516 3.764

Kundengebundene Werkzeugersatzteile 8.582 9.157

Unterwegs befindliche Waren 1.894 1.263

Summe 31.867 25.385

Die Abwertung auf Vorräte belief sich im Berichtsjahr auf 20.303 TEUR 
(i. Vj. 19.925 TEUR), davon entfallen 18.680 TEUR auf kundengebundene 

Werkzeugersatzteile (i. Vj. 18.428 TEUR). Der aufwandswirksame Ab-
wertungsbetrag im Materialaufwand beträgt 378 TEUR bei den Vor-
räten insgesamt bzw. 252 TEUR bei den Werkzeugersatzteilen.

19 �Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

Die zum Berichtsstichtag in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von 39.930 TEUR (i. Vj. 43.688 TEUR) 
wurden zusammen mit den Vertragsvermögenswerten um 103 TEUR 
(i. Vj. 67 TEUR) wertberichtigt. Nachfolgende Tabelle zeigt die Ent-
wicklung des Wertberichtigungskontos:

TEUR 2021 2020

Stand Wertberichtigung am 01.01. 67 49

Zuführungen 40 38

Verbrauch 0 -4

Auflösungen -4 -16

Stand Wertberichtigung am 31.12. 103 67

 
Bei signifikanten Einzelforderungen werden nach einheitlichen Maß-
stäben Einzelwertberichtigungen in Höhe des bereits eingetretenen 
Ausfalls gebildet. Ein potenzieller Wertminderungsbedarf wird bei Vor-
liegen verschiedener Tatsachen wie Zahlungsverzug über einen be-
stimmten Zeitraum, Einleitung von Zwangsmaßnahmen, drohende 
Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung, Beantragung oder Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens oder Scheitern von Sanierungsmaßnahmen 
angenommen.

Wertberichtigungen auf Forderungen und Vertragsvermögenswerte 
werden regelmäßig auf separaten Wertberichtigungskonten erfasst 
und führen zu einem erfolgswirksamen Wertminderungsverlust, der in 
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen wird. Konkrete 
Ausfälle führen zur Ausbuchung der betreffenden Forderung. Aufgrund 
der Anwendung von IFRS 9 wurde im Berichtsjahr eine portfoliobasierte 
Wertberichtigung auf Basis erwarteter Ausfallquoten gebucht, welche 
aus einem kundenbezogenen Bonitätsmodell abgeleitet wurde. Die zur 
Ermittlung erwarteter Kreditverluste von Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie von Vertragsvermögenswerten verwendeten Aus-
fallwahrscheinlichkeiten werden dabei von Wirtschaftsinformations-
diensten zur Verfügung gestellt. Diese beruhen auf individuellen und 
fortwährend aktualisierten Daten bezüglich des Bonitätsrisikos der 
Kunden (z. B. dem Zahlungsverhalten) oder auf Unternehmens- und 
Branchendaten unter Berücksichtigung zukunftsgerichteter makroöko-
nomischer Daten. Durch Absicherungen (Warenkreditversicherung) 
wurde das Ausfallrisiko auf 103 TEUR begrenzt. Ohne Absicherung 
würde die Wertberichtigung 238 TEUR betragen.

20 �Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen für 
kurzfristig kündbare Guthaben verzinst. Zum 31. Dezember 2021 ver-
fügte der Konzern über nicht in Anspruch genommene Kreditlinien, die 
alle für die Inanspruchnahme notwendigen Bedingungen bereits 
erfüllen. 

21 Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital
Per 31. Dezember 2021 beträgt das voll eingezahlte gezeichnete Kapital 
9.375 TEUR (i. Vj. 9.375 TEUR). Es ist eingeteilt in 3.125.000 (i. Vj. 
3.125.000) Stückaktien.

Genehmigtes Kapital
Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 28. Juli 
2020 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital 
der Gesellschaft bis zum 27. Juli 2025 (einschließlich) durch Ausgabe 
neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sach-
einlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt 4.687.500,00 
EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020).

Von dieser Ermächtigung hat der Vorstand bisher keinen Gebrauch 
gemacht.
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Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage enthält Einstellungen aus dem Aufgeld. 

Gewinnrücklagen und sonstige Rücklagen
Die Gewinnrücklagen enthalten die laufenden und die in Vorjahren von 
der Progress-Werk Oberkirch AG und einbezogenen Tochterunter-
nehmen erwirtschafteten, noch nicht ausgeschütteten Gewinne sowie 
die gesetzliche Rücklage in Höhe von 179 TEUR. Aus den Gewinnrück-
lagen der Progress-Werk Oberkirch AG wurden mit Beschluss des Vor-
stands vom 2. März 2022 und Zustimmung des Aufsichtsrats vom 15. 
März 2022 3.315 TEUR aus den anderen Gewinnrücklagen entnommen 
und im Bilanzgewinn erfasst.

Differenzen aus der erfolgsneutralen Währungsumrechnung von Ab-
schlüssen ausländischer Tochterunternehmen in Höhe von 4.038 TEUR 
(i. Vj. 631 TEUR) werden im Eigenkapital ausgewiesen.

Darüber hinaus wird der Teil des Gewinns oder Verlusts aus einem 
Sicherungsinstrument zur Absicherung des Cashflows erfasst, der als 
effektive Absicherung ermittelt wird sowie die versicherungs-
mathematischen Gewinne und Verluste aus leistungsorientierten 
Pensionsplänen. 

Vorgeschlagene und ausgeschüttete Dividenden
Zum 31. Dezember 2021 weist die Progress-Werk Oberkirch AG im 
Jahresabschluss nach Handelsrecht einen Bilanzgewinn in Höhe von 
4.700 TEUR aus. Die Ermittlung des ausschüttbaren Gewinns erfolgt 
nach den handelsrechtlichen Vorschriften.

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den Bilanzgewinn der 
Progress-Werk Oberkirch AG wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 1,50 EUR  
je dividendenberechtigter Stückaktie 4.687,5 TEUR

Vortrag auf neue Rechnung 12,5 TEUR

Im Geschäftsjahr 2021 wurde keine Dividende für das Geschäftsjahr 
2020 ausgeschüttet.

Mitteilungen nach § 33 WPHG
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2021 wurden nachstehende Be-
teiligungen an der Progress-Werk Oberkirch AG mitgeteilt. Bei den ge-
nannten Stimmrechtsanteilen können sich nach den angegebenen Zeit-
punkten Veränderungen ergeben haben, die der Gesellschaft gegenüber 
nicht meldepflichtig waren.

Die Sparkasse Offenburg/Ortenau, Offenburg, Deutschland, hat uns am 
15. Dezember 2020 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 
Progress-Werk Oberkirch AG, Oberkirch, Deutschland, am 14. Dezember 
2020 8,56 % (das entsprach 267.429 Stimmrechten) betrug. 

Die Consult Invest Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen, Deutsch-
land, hat uns am 23. Mai 2012 eine Beteiligung von mehr als 30 % der 
Stimmrechte, aber eine Unterschreitung von 50 % der Stimmrechte an 
der Progress-Werk Oberkirch AG angezeigt.

22 Pensionsrückstellungen
Beitragsorientierte Pläne
Im Konzern bestehen beitragsorientierte Versorgungspläne. Hieraus er-
gibt sich für PWO Canada ein im Personalaufwand erfasster Betrag in 
Höhe von 134 TEUR (i. Vj. 138 TEUR) und für PWO Czech Republic ein Be-
trag von 275 TEUR (i. Vj. 174 TEUR).

Darüber hinaus zahlt der Konzern Beiträge an die gesetzlichen Renten-
versicherungsanstalten in Höhe des derzeit gültigen prozentualen 
Arbeitgeberanteils der rentenpflichtigen Vergütungen von insgesamt 
9.196 TEUR (i. Vj. 9.714 TEUR), die ebenfalls im Personalaufwand aus-
gewiesen werden. Auch das gesetzliche Rentenversicherungssystem 
stellt einen beitragsorientierten Versorgungsplan dar.

Leistungsorientierte Pläne
Der überwiegende Anteil der Verpflichtungen aus leistungsorientierten 
Versorgungsplänen betrifft die Progress-Werk Oberkirch AG. Auf PWO 
de México entfällt ein Rückstellungsbetrag in Höhe von 218 TEUR (i. Vj. 
194 TEUR). Die nach mexikanischem Gesetz zu bildende Rückstellung 
umfasst Verpflichtungen für Leistungen an Arbeitnehmer in 

Abhängigkeit von ihrer Dienstzeit und den während ihrer Dienstzeit er-
zielten Bezügen. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden 
aufgrund von Versorgungsplänen für Zusagen auf Alters-, Invaliden- und 
Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Versorgungsleistungen richten 
sich nach Entgelt und Beschäftigungsdauer der Mitarbeitenden. Die Ver-
pflichtungen umfassen solche aus bereits laufenden Pensionen sowie 
Anwartschaften für zukünftig zu zahlende Pensionen und Altersruhe-
gelder. Ein Planvermögen zur Erfüllung der Pensionsverpflichtungen 
existiert nicht. 

In den folgenden Tabellen werden die Bestandteile der in der Gewinn- 
und Verlustrechnung erfassten Aufwendungen für Versorgungs-
leistungen sowie die in der Bilanz angesetzten Beträge dargestellt. 

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Beträge setzen sich 
wie folgt zusammen: 

 TEUR 2021 2020

Laufender Dienstzeitaufwand 1.326 1.534

Nachzuverrechnender  
Dienstzeitaufwand

 
-53 -287

Zinsaufwand für leistungsorientierte 
Verpflichtungen

 
805 935

Summe 2.078 2.182

Nachfolgende Tabelle zeigt die im sonstigen Ergebnis erfassten 
Anpassungen:

 TEUR 2021 2020

Anpassungen aufgrund Änderungen 
demografischer Annahmen

 
0 0

Anpassungen aufgrund Änderungen 
finanzieller Annahmen

 
-3.570 3.974

Anpassungen aufgrund erfahrungsbe-
dingter Änderungen

 
-140 -15

Summe -3.710 3.959
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Die Veränderung des Anwartschaftsbarwerts der Pensionsver-
pflichtungen stellt sich wie folgt dar:

TEUR 2021 2020

Barwerte der Versorgungsansprüche 
am 01.01.

 
67.258 62.804

Dienstzeitaufwand 1.326 1.534

Nachzuverrechnender Dienstzeitauf-
wand

 
-53 -287

Zinsaufwand 805 935

Geleistete Rentenzahlungen -1.905 -1.671

Anpassungen aufgrund Änderungen 
demografischer Annahmen

 
0 0

Anpassungen aufgrund Änderungen 
finanzieller Annahmen

 
-3.570 3.974

Anpassungen aufgrund erfahrungsbe-
dingter Änderungen

 
-140 -15

Fremdwährungsdifferenzen 17 -16

Barwerte der Versorgungsansprüche 
am 31.12.

 
63.738 67.258

 
Von den bilanzierten Pensionsrückstellungen sind 61.897 TEUR (i. Vj. 
65.488 TEUR) langfristig und 1.841 TEUR (i. Vj. 1.770 TEUR) kurzfristig.

Die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtungen basiert auf 
folgenden versicherungsmathematischen Annahmen:

 2021 2020

Abzinsungssatz 1,48 % 1,20 %

Fluktuationsrate 2,00 % 2,50 %

Zukünftiger Gehaltstrend > 40 Jahre 2,50 % 2,50 %

Zukünftiger Gehaltstrend < 40 Jahre 
(Karrieretrend)

 
3,50 % 3,50 %

Zukünftige Rentensteigerung 1,75 % 1,75 %

Sterblichkeit
RT Heubeck 

2018 G
RT Heubeck 

2018 G

Aus Gründen der Wesentlichkeit beziehen sich die versicherungsmathematischen An-
nahmen nur auf die PWO AG in Deutschland.

Die leistungsorientierten Verpflichtungen haben im Berichtsjahr eine 
durchschnittliche Restlaufzeit von 20 Jahren (i. Vj. 20 Jahre). 

Nachfolgende Tabelle zeigt eine Sensitivitätsanalyse mit den wichtigs-
ten Annahmen zum 31. Dezember 2021: 

 Szenario

Annahme Erhöhung um Rückgang um

TEUR TEUR

Abzinsungssatz 0,50 % -5.737 0,50 % 6.691

Fluktuation 0,50 % -39 0,50 % 56

Künftige Gehalts
steigerungen  
(Einkommenstrend) 0,25 % 32 0,25 % -31

Künftige Gehalts
steigerungen  
(Karrieretrend) 0,50 % 113 0,50 % -109

Künftige Renten
steigerungen 0,25 % 2.123 0,25 % -2.022

Durchschnittliche 
Lebenserwartung 1 Jahr 2.953 — —

 
Die Durchführung der Sensitivitätsanalysen der DBO für die maßgeb-
lichen versicherungsmathematischen Annahmen erfolgt mit demselben 
Bewertungsverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) wie die Er-
mittlung der in der Konzern-Bilanz ausgewiesenen Verpflichtungen aus 
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Auswirkungen 
der Annahmenänderungen wurden jeweils separat ermittelt und mög-
liche Korrelationseffekte somit nicht analysiert. 

Folgende Beträge werden voraussichtlich in den nächsten Jahren im 
Rahmen der leistungsorientierten Verpflichtung als laufende Renten 
ausgezahlt:

TEUR 2021 2020

Innerhalb der nächsten 12 Monate 1.869 1.795

Zwischen 2 und 5 Jahren 8.005 7.621

Zwischen 5 und 10 Jahren 11.652 11.390

Erwartete Auszahlungen gesamt 21.526 20.806

Aufteilung der Pensionszusagen nach Begünstigtengruppen:

Deutsch-
land Mexiko

Deutsch-
land Mexiko

TEUR 2021 2020

Aktive Anwärter 21.221 216 24.032 197

Ausgeschiedene 
Mitarbeitende

 
8.312

 
0 7.976 0

Renten
empfänger

 
17.752

 
0 17.665 0

Insgesamt 47.285 216 49.673 197
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23 Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen berücksichtigen die notwendigen Beträge für 
Aufwendungen im Personalbereich und sonstige erkennbare Ver-
pflichtungen und Risiken. Die in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen 
umfassen im Wesentlichen Gewährleistungsrückstellungen, Personal-
rückstellungen (Verpflichtungen für Altersteilzeit und Jubiläums
zuwendungen) und Rückstellungen für unvorteilhafte Verträge. Bei den 

Altersteilzeitverpflichtungen wird erwartet, dass der gesamte passivierte 
Betrag der Verpflichtungen für Altersteilzeit innerhalb von 5  Jahren nach 
dem Berichtsstichtag anfallen wird. 

Die Entwicklung der sonstigen Rückstellungen stellt sich wie folgt dar:

Personal- 
rückstellungen

Rückstellungen für 
unvorteilhafte Verträge

Rückstellungen für  
Gewährleistungen

Rückstellungen für  
Restrukturierungs- 

maßnahmen

TEUR 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Stand am 01.01. 2.566 2.552 3.321 203 0 0 8.000 0

Verbrauch -540 -925 0 0 0 0 -7.824 0

Auflösung -12 12 -1.897 0 0 0 -876 0

Zuführung 75 926 0 3.119 2.400 0 700 8.000

Stand am 31.12. 2.089 2.566 1.424 3.321 2.400 0 0 8.000

davon langfristig 1.440 1.513 1.016 3.321 0 0 0 0

davon kurzfristig 649 1.053 408 0 2.400 0 0 8.000

Im Geschäftsjahr 2021 waren Rückstellungen für unvorteilhafte Ver-
träge im Zusammenhang mit längerfristigen Lieferverpflichtungen in 
Höhe von 1.424 TEUR (i. Vj. 3.321 TEUR) zu bilden. Der aus den Zins-
änderungen resultierende Abzinsungseffekt betrug 20 TEUR.

Im Berichtsjahr wurde eine Rückstellung für Gewährleistung aufgrund 
eines potenziell schadhaft ausgelieferten Produktes in Höhe von 
2.400 TEUR (i. Vj. 0 TEUR) gebildet. Bisher sind keine schadhaften Teile 
reklamiert worden.

Die Restrukturierungsrückstellung im Vorjahr betrifft Abfindungs-
kosten in Zusammenhang mit zwei im Geschäftsjahr 2020 begonnenen 
Restrukturierungsprogrammen. Das erste Restrukturierungsprogramm 
umfasste den Abbau von 98 Mitarbeitenden am Standort Oberkirch. 
Zum Stichtag 31.12.2020 haben 74 der betroffenen Mitarbeitenden in 
eine Transfergesellschaft gewechselt. Das zweite Restrukturierungs-
programm umfasste den Abbau von weiteren 84 Mitarbeitenden am 

Standort Oberkirch, wofür im Dezember 2020 Restrukturierungsrück-
stellungen in Höhe von 8,0 Mio. EUR gebildet wurden; ein Restbetrag 
wurde 2021 aufgelöst. Zum Stichtag 31.12.2021 haben 75 Mitarbeitende 
das Unternehmen verlassen. 
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24 Finanzschulden
Die Finanzschulden setzen sich wie folgt zusammen:

Kurzfristig Langfristig Gesamtsumme 
Finanzschulden< 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre

TEUR 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 32.178 17.192 30.584 25.796 0 0 62.762 42.988

Verbindlichkeiten aus Schuldscheindarlehen 5.000 20.000 24.973 29.932 0 0 29.973 49.932

Verbindlichkeiten gegenüber Leasinggesellschaften 4.412 3.654 11.975 9.704 1.394 2.368 17.781 15.726

Summe 41.590 40.845 67.532 65.432 1.394 2.368 110.516 108.645

Nachfolgend die Veränderungen der Verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeiten:

TEUR 01.01.21
Nicht zahlungswirksame  

Veränderungen 31.12.21
 
 

 

Zahlungs
wirksame  

Veränderungen

Verschiebung 
aufgrund der 

Fristigkeit
Neue Leasing- 

verträge
Währungs

effekte

 
 

 

Langfristige Kreditverbindlichkeiten 55.727 -27.775 26.743 0 862 55.557

Kurzfristige Kreditverbindlichkeiten 37.192 26.157 -26.743 0 572 37.178

Leasingverbindlichkeiten 15.726 -4.321 0 6.132 244 17.781

Summe 108.645 -5.939 0 6.132 1.678 110.516

Unter Berücksichtigung der gezahlten Zinsen in Höhe von 6.540 TEUR ergibt sich ein Zahlungsmittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 12.090 TEUR.

TEUR 01.01.20
Nicht zahlungswirksame  

Veränderungen 31.12.20

 
 

 

Zahlungs
wirksame  

Veränderungen

Verschiebung 
aufgrund der 

Fristigkeit
Neue Leasing-

verträge
Währungs

effekte

 
 

 

Langfristige Kreditverbindlichkeiten 71.228 -4.955 -10.065 0 -481 55.727

Kurzfristige Kreditverbindlichkeiten 43.873 -16.559 10.065 0 -187 37.192

Leasingverbindlichkeiten 18.739 -4.097 0 1.250 -166 15.726

Summe 133.840 -25.611 0 1.250 -834 108.645

Unter Berücksichtigung der gezahlten Zinsen in Höhe von 6.631 TEUR ergibt sich ein Zahlungsmittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 32.242 TEUR.

Bei den kurzfristigen Kreditverbindlichkeiten sind kurzfristige Bank-
verbindlichkeiten in Höhe von 12.808 TEUR (i. Vj. 10.687 TEUR) dem 
Zahlungsmittelfonds zugeordnet. 

Die finanzielle Steuerung des PWO-Konzerns wird durch die Einhaltung 
von internen Finanzierungsrichtlinien gewährleistet. Die Finanzierung 
ist durch ausreichend freie Kreditlinien langfristig gesichert. Sie erfolgt 
im Wesentlichen über einen Konsortialkredit und ein Schuldschein-
darlehen mit marktgerechter Verzinsung sowie bankenüblichen Finanz-
kennzahlen (Financial Covenants). Diese wurden per 31. Dezember 2021 
erfüllt. Der Vorstand geht davon aus, dass die vereinbarten Financial 
Covenants auch im Geschäftsjahr 2022 eingehalten werden.

Die Finanzschulden wurden allgemein in der Spanne zu Zinssätzen 
zwischen 0,85 % und 7,23 % (kurzfristig) und zwischen 1,35 % und 
7,00 % (langfristig) verzinst. Die höheren Zinssätze entfallen dabei 
vorrangig auf untergeordnete, lokale Finanzierungen einzelner 
Tochtergesellschaften.

Jederzeit fällige Bankverbindlichkeiten bestehen in Höhe von 
12.808 TEUR (i. Vj. 10.687 TEUR). Von den Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten sind 1.305 TEUR (i. Vj. 2.686 TEUR) durch Grund-
schulden und Hypotheken und 17.781 TEUR (i. Vj. 15.726 TEUR) durch 
Sicherungsübereignung von Sachanlagen gesichert. Darüber hinaus be-
stehen die üblichen Eigentumsvorbehalte aus der Lieferung von Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen und Waren.
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25 �Haftungsverhältnisse und sonstige 
finanzielle Verpflichtungen

Zum 31. Dezember 2021 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen 
inklusive des Bestellobligos in Höhe von 17.862 TEUR (i. Vj. 12.056 TEUR). 
Davon entfallen nach der Fristigkeit auf die nächsten Geschäftsjahre:

Verpflichtungen aus  
unkündbaren Leasing-  

und Mietverträgen

Bestellobligo aus  
Investitionen  

in Sachanlagen

Bestellobligo aus  
Investitionen in immate-

rielle Vermögenswerte

Übrige sonstige  
finanzielle  

Verpflichtungen

TEUR 2022 ff. 2021 ff. 2022 ff. 2021 ff. 2022 ff. 2021 ff. 2022 ff. 2021 ff.

Restlaufzeit bis 1 Jahr 2.254 1.469 3.333 3.395 183 119 472 171

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 7.672 3.961 0 0 0 0 1.890 684

Restlaufzeit > 5 Jahre 1.350 1.816 0 0 0 0 708 441

Summe 11.276 7.246 3.333 3.395 183 119 3.070 1.296

26 Außerbilanzielle Geschäfte
Zur Beschaffung liquider Mittel für die Finanzierung der operativen Ge-
schäftstätigkeit werden laufend Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen verkauft und damit eine verbesserte Liquiditätsplanung ermög-
licht. Alle wesentlichen Risiken sind an den Factor übergegangen. Zum 
31. Dezember 2021 war ein Forderungsbestand im Nominalwert von 
18.106 TEUR (i. Vj. 14.610 TEUR) verkauft. Die übertragenen Forderun-
gen betreffen kurzfristige Forderungen, bei denen der Buchwert dem 
beizulegenden Zeitwert der übertragenen Vermögenswerte entspricht. 
Die Zahlungsmittelzu- und –abflüsse aus Factoring sind dem Cashflow 
aus laufender Geschäftstätigkeit zugeordnet.

Zur weiteren Optimierung der Liquidität werden außerdem in einem vom 
Abnehmer ausgehenden „Supplier Finance“ Programm Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen durch einen Factor finanziert. Das Ausfall-
risiko gegenüber dem Lieferanten trägt der Factor. Zum 31. Dezember 
2021 waren Forderungen gegenüber einem Kunden in Höhe von 
6.322 TEUR (i. Vj. 6.445 TEUR) an den Factor abgetreten.

27 Finanzrisikomanagement
Das Finanzrisikomanagement-System des Konzerns ist auf die Unsicher-
heiten aus der künftigen Entwicklung der Finanzmärkte ausgerichtet 
und hat die Minimierung nachteiliger Folgen für die finanzielle Leistungs-
kraft des Konzerns zum Ziel. Das Risikomanagement-System wird feder-
führend durch den Vorstand verantwortet, der die allgemeinen Grund-
sätze für das Risikomanagement vorgibt und die Vorgehensweise 
festlegt. Es liegen keine wesentlichen Risikokonzentrationen vor, die 
nicht aus dem Anhang und dem Lagebericht ersichtlich sind.

Nachfolgend werden die zusammengefassten wesentlichen Risiken 
erläutert:

Kreditrisiko
Kreditrisiken entstehen, wenn Vertragspartner bei der Fälligkeit von 
Finanzinstrumenten ihren Verpflichtungen nicht vollständig nach-
kommen. Das Ausfallrisiko aus Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen wird von der Progress-Werk Oberkirch AG und ihren Tochter-
unternehmen basierend auf einheitlichen Richtlinien, Verfahren und 
Kontrollen gesteuert. Die Bonität der Kunden wird regelmäßig durch 

Kreditauskünfte und historische Daten überprüft. Basierend auf diesen 
Erkenntnissen werden für die Kunden einzelne Kreditrahmen festgelegt. 
Ausstehende Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sons-
tige Forderungen werden durch ein intensives Forderungsmanagement 
regelmäßig überwacht. Darüber hinaus wurde als zusätzliche Ab-
sicherung wesentlicher Teile der Forderungen eine Warenkreditver-
sicherung abgeschlossen. Der Wertberichtigungsbedarf wird zu jedem 
Abschlussstichtag analysiert und mit angemessenen Wertberich
tigungen Rechnung getragen. Mit der Einführung von IFRS 9 wird zu-
sätzlich eine portfoliobasierte Wertberichtigung gebucht. Die Ausfall-
wahrscheinlichkeit ist definiert als Wahrscheinlichkeit, mit der ein 
Geschäftspartner innerhalb der nächsten 12 Monate nicht in der Lage 
sein wird, seinen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Hier handelt 
es sich um den Standardzeitraum für die meisten Zahlungsziele sowie 
mögliche Verlängerungen der Zahlungsziele während dieses Zeitraums. 
Jeder Wert für die Ausfallwahrscheinlichkeit wird auf Basis statistischer 
Daten externer Kreditversicherer ermittelt unter Berücksichtigung zu-
kunftsgerichteter Analysen.

Im Zusammenhang mit der Anlage liquider Mittel sowie dem Bestand an 
derivativen finanziellen Vermögenswerten ist der Konzern Verlusten 
aus Kreditrisiken ausgesetzt, sofern Finanzinstitute ihre Ver-
pflichtungen nicht erfüllen. PWO steuert die daraus entstehende Risiko-
position durch Richtlinien und Vorgaben des Konzern-Treasury sowie Di-
versifikation und sorgfältige Auswahl der Finanzinstitute. Des Weiteren 
werden alle Finanzinstitute in regelmäßigen Abständen gerade im Hin-
blick auf ein Ausfallrisiko analysiert und quantifiziert. Gegenwärtig sind 
keine liquiden Mittel oder derivativen finanziellen Vermögenswerte auf-
grund von Ausfällen überfällig oder wertberichtigt.

Zum 31. Dezember 2021 entspricht das maximale Kreditrisiko der finan-
ziellen Vermögenswerte bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert 
dieser Instrumente. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen wird zusätzlich eine Warenkreditversicherung in Abzug gebracht.
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TEUR 2021 2020

Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und Vertragsvermögenswerte 

 
116.789 110.916

Absicherung durch Warenkredit
versicherung

 
-6.013 -13.694

Maximales Ausfallrisiko 110.776 97.222

Derivative finanzielle Vermögenswerte 1.120 2.811

Zahlungsmittel 6.907 6.161

Die Analyse der überfälligen, nicht wertgeminderten Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen zum 31. Dezember 2021 stellt sich wie folgt 
dar:

TEUR 2021 2020

Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und Vertragsvermögenswerte 

 
116.789  110.916

	� davon weder überfällig noch  
wertgemindert 

 
113.391 107.315

	� davon < 30 Tage überfällig  
(aber nicht wertgemindert)

 
1.583 2.444

	� davon > 30-90 Tage überfällig  
(aber nicht wertgemindert)

 
1.192 949

	� davon > 90-180 Tage überfällig  
(aber nicht wertgemindert)

 
368 40

	� davon > 180-360 Tage überfällig  
(aber nicht wertgemindert)

 
229 90

	� davon > 360 Tage überfällig  
(aber nicht wertgemindert)

 
26 78

Für die überfälligen und nicht wertgeminderten Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen, die nicht einer Warenkreditversicherung unter-
liegen, und die Vertragsvermögenswerte wurden zum Bilanzstichtag 
portfoliobasierte Wertberichtigungen auf Basis erwarteter Ausfall-
quoten nach IFRS 9 gebildet.

Liquiditätsrisiko
Liquiditätsrisiken entstehen, wenn Konzerngesellschaften ihren finan-
ziellen Verpflichtungen nicht nachkommen können. Für das laufende Ge-
schäft stehen ausreichende Linien mehrerer Kreditinstitute zur Ver-
fügung. Eine angemessene Kombination von kurz- und langfristigen 
Krediten begrenzt Finanzierungsrisiken. Mit langfristigen Kundenauf-
trägen verbundene Investitionen und Vorfinanzierungen von Leistungen 
werden grundsätzlich projektbezogen langfristig finanziert. Der 
Konzern hat über die Hälfte seiner Finanzierungen mit langfristigem 
Zeithorizont und zu festen Zinssätzen abgesichert. Soweit notwendig, 
werden zusätzlich derivative Zinssicherungen abgeschlossen. 

Die folgende Tabelle zeigt die Fälligkeiten der undiskontierten Cashflows 
aus den finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns zum Bilanzstichtag:

< 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre Summe

TEUR 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 33.263 18.249 30.748 26.319 0 0 64.011 44.568

	 davon Tilgung 32.183 17.192 30.579 25.796 0 0 62.762 42.988

	 davon Zinszahlung 1.080 1.057 169 523 0 0 1.249 1.580

Verbindlichkeiten aus Schuldscheindarlehen 5.514 21.173 25.872 31.346 0 0 31.386 52.519

	 davon Tilgung 4.995 20.000 24.978 29.932 0 0 29.973 49.932

	 davon Zinszahlung 519 1.173 894 1.414 0 0 1.413 2.587

Verbindlichkeiten gegenüber Leasinggesellschaften 4.958 4.083 13.044 10.644 1.469 2.545 19.471 17.272

	 davon Tilgung 4.413 3.654 11.974 9.704 1.394 2.368 17.781 15.726

	 davon Zinszahlung 545 429 1.070 940 75 177 1.690 1.546

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37.227 30.103 0 0 0 0 37.227 30.103

Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung 0 0 0 0 0 0 0 0

Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung 2.037 398 4.221 882 0 0 6.258 1.280

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Übrige 526 7.333 0 0 0 0 526 7.333

Die in der Fälligkeitsübersicht enthaltenen Beträge der derivativen 
Finanzinstrumente entsprechen den undiskontierten Cashflows auf 
Bruttobasis. 
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Nachfolgende Tabelle zeigt die undiskontierten Zahlungsmittelzuflüsse 
und Zahlungsmittelabflüsse der Fremdwährungsderivate mit und ohne 
Hedge-Beziehung:

Fremdwährungsderivative mit Hedge-Beziehung

< 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre Summe

TEUR 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Zufluss 39.817 36.164 31.397 34.708 0 0 71.214 70.872

Abfluss -38.710 -35.413 -29.702 -33.762 0 0 -68.412 -69.175

Saldo 1.107 751 1.695 946 0 0 2.802 1.697

Fremdwährungsderivate ohne Hedge-Beziehung

TEUR 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Zufluss 30.913 47.686 6.403 17.419 0 0 37.316 65.105

Abfluss -32.372 -46.585 -7.064 -17.521 0 0 -39.436 -64.106

Saldo -1.459 1.101 -661 -102 0 0 -2.120 999

Zinsrisiko
Zinsrisiken entstehen, wenn aufgrund von Veränderungen des Markt-
zinssatzes der beizulegende Zeitwert von Finanzinstrumenten 
schwankt. Zur Beurteilung des Zinsänderungsrisikos sind die Finanz-
instrumente gemäß IAS 32 grundsätzlich in solche mit fester und solche 
mit variabler Zinsbindung zu unterteilen. Zinsänderungsrisiken be-
stehen bei variabel verzinslichen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten. Diesen Risiken wird mit Zinsswaps begegnet. Zins-
änderungsrisiken werden anhand von Sensitivitätsanalysen dargestellt. 
Diese stellen die Effekte von Änderungen der Marktzinssätze auf Zins-
zahlungen, Zinserträge und -aufwendungen, andere Ergebnisteile sowie 
gegebenenfalls auf das Eigenkapital dar. 

Den Zinssensitivitätsanalysen liegen die folgenden Annahmen 
zugrunde:

Marktzinssatzänderungen von originären Finanzinstrumenten mit fes-
ter Verzinsung wirken sich nur dann auf das Ergebnis aus, wenn diese 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet sind. Demnach unterliegen alle 
zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente 

mit fester Verzinsung keinen Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 7. 
Währungsderivate bleiben aufgrund von Wesentlichkeitsüberlegungen 
in den Zinssensitivitätsanalysen unberücksichtigt. 

PWO unterliegt an allen Standorten Zinsrisiken. Wenn das Marktzins-
niveau zum 31. Dezember 2021 um 100 Basispunkte höher gewesen 
wäre, wäre das Ergebnis vor Steuern (EBT) um 154 TEUR (i. Vj. 180 TEUR) 
niedriger gewesen. Wenn das Marktzinsniveau um 100 Basispunkte ge-
ringer gewesen wäre, wäre das Ergebnis vor Steuern (EBT) zum 31. De-
zember 2021 um 155 TEUR (i. Vj. um 182 TEUR) höher gewesen.

Währungsrisiko
Aufgrund der weltweiten Ausrichtung entsteht für den PWO-Konzern 
eine Reihe von Währungsrisiken. Hierbei wird zwischen Transaktions- 
und Translationsrisiken unterschieden.

Transaktionsrisiko
Transaktionsrisiken entstehen für alle PWO-Gesellschaften durch 
wechselkursinduzierte Wertänderungen von originären Finanz
instrumenten und den Abschluss von Geschäften mit internationalen 

Vertragspartnern, soweit sich daraus in der Zukunft Zahlungsströme in 
Fremdwährungen ergeben, die nicht auf die funktionale Währung der 
jeweiligen Gesellschaft lauten. 

Im Rahmen der Finanzrisiko-Managementprozesse innerhalb der 
Konzernsteuerung werden Währungsrisiken gemäß der globalen Fremd-
währungsrichtlinie überwacht und mit entsprechenden Gegenmaß-
nahmen durch das Group-Treasury gesteuert. Die Zielsetzung des Risiko-
managements ist es, Auswirkungen von Währungsrisiken auf zukünftige 
Zahlungsströme auf ein vertretbares Maß zu begrenzen. Das Währungs-
risiko wird teilweise dadurch gemindert, dass Waren, Rohstoffe und 
Dienstleistungen in den entsprechenden Fremdwährungen beschafft 
werden und dass in den lokalen Märkten produziert wird. Zur Reduktion 
der verbleibenden Risiken werden entsprechende Sicherungsgeschäfte 
abgeschlossen. Innerhalb des PWO-Konzerns ist der Einsatz von 
Sicherungsgeschäften nur in dem Umfang zulässig, wie zum Zeitpunkt 
der Absicherungsentscheidung entsprechende Grundgeschäfte ge-
geben und als hochwahrscheinliche Bedarfsprognose nachweisbar sind.

Die PWO-Gesellschaften sind verantwortlich für Identifizierung, Be-
wertung und Überwachung ihrer transaktionsbezogenen Fremd-
währungsrisiken. Die Netto-Fremdwährungsposition der jeweiligen 
PWO-Gesellschaft wird je nach Laufzeit in definierten Bandbreiten, je-
doch nie mehr als 100 % abgesichert. Konzerninterne Finanzierungen 
der PWO-Gesellschaften werden bevorzugt in der jeweiligen funktiona-
len Währung ausgereicht und auf Konzernebene zu 100 % abgesichert.

In Bezug auf derivative Sicherungsinstrumente für Grundgeschäfte mit 
in der Zukunft erwarteten, jedoch noch nicht bilanzwirksamen Zahlungs-
strömen in Fremdwährung wird Hedge Accounting gemäß IAS 39 (Cash-
flow Hedges) angewendet.

Translationsrisiko
Einige PWO-Gesellschaften befinden sich außerhalb der Eurozone. Da der 
Konzernabschluss in Euro aufgestellt wird, rechnet das Unternehmen die 
Abschlüsse dieser Gesellschaften in Euro um, woraus wechselkursbedingte 
Differenzen entstehen können. Die Absicherung dieser stellt nicht die pri-
märe Zielsetzung im Währungsrisiko-Management dar. 
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Für jede Währung, die ein signifikantes Risiko für das Unternehmen dar-
stellt, wird eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt, die auf folgenden An-
nahmen basiert:

Für die Sensitivitätsanalyse kommen alle monetären Finanzinstrumente 
des Konzerns infrage, die nicht auf die funktionale Währung der jeweili-
gen Einzelgesellschaften lauten. Damit bleiben Translationsrisiken unbe-
rücksichtigt. Die hypothetischen Effekte in der Gewinn- und Verlust-
rechnung und beim Eigenkapital für jeden originären Einzelposten, der in 
die Sensitivitätsanalyse eingeht, bestimmen sich durch Vergleich des 
Buchwerts (ermittelt anhand des Stichtagskurses) mit dem Um-
rechnungswert, der sich unter Heranziehung eines hypothetischen 
Wechselkurses ergibt. Wechselkurseffekte aus der Absicherung von 
konzerninternen Finanzierungen durch Währungsswaps oder Cross Cur-
rency Swaps werden nicht einbezogen, da diese durch die Währungs-
schwankungen aus den zugrunde liegenden Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen direkt ausgeglichen werden. 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen das Währungsrisiko gegenüber den 
wichtigsten Konzernwährungen.

Sensitivität des Ergebnisses vor Steuern gegenüber einer Veränderung 
der Wechselkurse:

Kursentwicklung 
+10 %

Kursentwicklung 
-10 %

TEUR 2021 2020 2021 2020

EUR/CAD -21 -59 20 61

EUR/CNY -547 -334 454 289

EUR/CZK 304 242 -371 -296

EUR/MXN 6 23 -7 -28

EUR/USD -809 -886 950 1.055

Summe -1.067 -1.014 1.046 1.081

Sensitivität der im Eigenkapital erfassten Nettogewinne (-verluste) aus 
der Absicherung von Cashflow Hedges gegenüber einer Veränderung der 
Wechselkurse:

Kursentwicklung 
+10 %

Kursentwicklung 
-10 %

TEUR 2021 2020 2021 2020

EUR/CAD 0 0 0 0

EUR/CNY 231 179 -282 -219

EUR/CZK -3.788 -3.765 4.629 4.602

EUR/MXN -432 -856 528 1.047

EUR/USD 2.079 1.843 -2.544 -2.252

Summe -1.910 -2.600 2.331 3.178

Die nachfolgende Tabelle zeigt das Währungsrisiko im Konzern aus ande-
rer Perspektive: kumuliert aus den jeweiligen Exposures in den jeweils 
nicht funktionalen Währungen (ohne interne Umsätze):

2021 2020

TEUR TUSD TRMB TCZK TEUR TUSD TRMB TCZK

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 227 7.106 0 338 586 9.081 – 59 

Liquide Mittel 3 1.014 725 289 10 1.872 2.673 320 

Finanzschulden – – -25.000 -54.240 -130 – -35.000 -45.605 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -3.362 -924 – -29.390 -681 -986 – -24.726

Die dargestellten Brutto-Währungsrisiken werden aufgrund der 
Hedging-Richtlinie des PWO-Konzerns zu großen Teilen abgesichert.

Rohstoffpreisrisiko
Für unsere Produktionsprozesse notwendige Rohstoffe sind ins-
besondere Stahl sowie in sehr viel geringerem Umfang Aluminium und 
Edelstahl. Diese Metalle werden auf dem Weltmarkt bei langjährigen 
Lieferanten eingekauft. Trotz der im Berichtsjahr vorübergehend erheb-
lichen Engpässe bei der Verfügbarkeit von Stahl konnte die Lieferfähig-
keit stets aufrechterhalten werden. Risiken bestehen nach wie vor 
durch Knappheit und infolgedessen sehr hohe Preise von Magnesium 
aus China als Bestandteil von Aluminium. Für die Zukunft gehen wir 
davon aus, durch entsprechende Dispositionen die notwendige Ver-
sorgung sicherstellen zu können, wenngleich die diesbezüglichen An-
forderungen gestiegen sind. 

Bisher konnten wir Preisanstiege der Rohstoffe über die in unseren 
Kundenverträgen vereinbarten Schwankungen hinaus entweder über 
kundenspezifische Preisgleitklauseln direkt weitergeben oder wir sind 
auf dem Verhandlungswege mit den Kunden zu akzeptablen Lösungen 
gekommen. 

Der überwiegende Anteil der Rahmenverträge für Rohmaterial wurde 
für einen Zeitraum von 12 Monaten abgeschlossen. Nur ca. 20 % des Be-
darfs wurden über 6-Monats-Verträge abgesichert. Hierbei orientieren 
wir uns an der Laufzeit der Verträge mit den Kunden.

Die verwendeten Kontrakte sind nach Maßgabe der erwarteten Ein-
kaufs-, Verkaufs- oder Verbrauchsnotwendigkeiten (own use) des Unter-
nehmens ausschließlich für Zwecke des tatsächlichen Einkaufs oder des 
Rohstoffs ausgeschlossen. Eine Qualifizierung als Finanzderivat schei-
det demnach aus (own use exemption).
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Kapitalsteuerung
Zu den wichtigsten Zielen unseres Finanzmanagements zählen die 
Sicherstellung der Liquidität und Kreditwürdigkeit des Konzerns ein-
schließlich eines jederzeitigen Zugangs zu den Finanzierungsmärkten 
sowie die Steigerung des Unternehmenswertes. Maßnahmen zur Er-
reichung dieser Ziele sind die Optimierung der Kapitalstruktur, die 
Dividendenpolitik, Eigenkapitalmaßnahmen sowie die Reduzierung von 
Schulden. 

Die Kapitalüberwachung bei PWO erfolgt über den dynamischen Ver-
schuldungsgrad (Finanzschulden abzüglich Zahlungsmittel im Verhält-
nis zum EBITDA) und die Eigenkapitalquote (Eigenkapital in % der Bilanz-
summe). Gemäß unserer Finanzstrategie werden ein dynamischer 
Verschuldungsgrad von unter 3 Jahren und eine Eigenkapitalquote von 
30 % angestrebt. 

Dynamischer Verschuldungsgrad
TEUR 2021 2020

Finanzschulden 110.516 108.645

Abzüglich Zahlungsmittel -6.907 -6.161

Netto-Finanzschulden 103.609 102.484

EBITDA1 47.155 21.169

Dynamischer Verschuldungsgrad  
(in Jahren) 2,2 4,8

1 �Earnings before Interests, Taxes, Depreciation and Amortisation/Ergebnis vor Zinsen, 
Steuern und Abschreibungen

 

Eigenkapitalquote
TEUR 2021 2020

Eigenkapital 125.301 104.464

Bilanzsumme 373.272 363.654

Eigenkapitalquote 33,6 % 28,7 %

 

28 Finanzinstrumente
Zum 31. Dezember 2021 sind folgende derivative Finanzinstrumente 
offen: 

TEUR Nominalbetrag Tilgung 2021 Restbetrag Laufzeit Marktwert

Cross Currency Swaps 19.773 1.562 16.133 bis 2026 -1.108

FX ohne Hedge Accounting 39.435  39.435 bis 2023 -1.798

	 davon zur Absicherung von CAD Intercompany-Darlehen 12.506  12.506 bis 2022 -249

	 davon zur Absicherung von USD Intercompany-Darlehen 26.929  26.929 bis 2023 -1.549

FX mit Hedge Accounting 71.340  71.340 bis 2025 342

1.680  1.680 kurzfristig -69

	 davon zur Absicherung geplanter CNY-Forderungen 730  730 langfristig -6

17.946  17.946 kurzfristig 767

	 davon zur Absicherung geplanter CZK-Verbindlichkeiten 23.717  23.717 langfristig 98

4.753  4.753 kurzfristig 31

	 davon zur Absicherung geplanter MXN-Verbindlichkeiten –  – langfristig –

15.405  15.405 kurzfristig -156

	 davon zur Absicherung geplanter USD-Forderungen 7.109  7.109 langfristig -323

Offene derivative Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2020:

TEUR Nominalbetrag Tilgung 2020 Restbetrag Laufzeit Marktwert

Cross Currency Swaps 11.325 1.562 9.247 bis 2024 332

	 davon zur Absicherung von CNY Intercompany-Darlehen 11.325 1.562 9.247 bis 2024 332

FX ohne Hedge Accounting 53.766  53.766 bis 2023 1.387

	 davon zur Absicherung von CAD Intercompany-Darlehen 13.113  13.113 bis 2021 41

	 davon zur Absicherung von USD Intercompany-Darlehen 40.653  40.653 bis 2023 1.346

FX mit Hedge Accounting 73.025  73.025 bis 2024 513

1.980  1.980 kurzfristig 32

	 davon zur Absicherung geplanter CNY-Forderungen –  – langfristig –

15.031  15.031 kurzfristig 65

	 davon zur Absicherung geplanter CZK-Verbindlichkeiten 26.386  26.386 langfristig -154

4.915  4.915 kurzfristig 184

	 davon zur Absicherung geplanter MXN-Verbindlichkeiten 4.505  4.505 langfristig 19

13.068  13.068 kurzfristig 256

	 davon zur Absicherung geplanter USD-Forderungen 7.141  7.141 langfristig 110
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Der PWO-Konzern verfolgt grundsätzlich die Strategie, allen Risiken, 
denen durch die in Tabelle „Derivative Finanzinstrumente“ be-
schriebenen Sicherungsinstrumente begegnet wird, vollumfänglich 
abzusichern.

Für die Absicherung von künftig erwarteten Transaktionen führt der 
Konzern prospektiv eine qualitative Effektivitätsbewertung nach der 
Critical-Terms-Match-Methode durch, da die entscheidenden Be-
dingungen (d. h. Nominalbetrag, Laufzeit und Basiswert) der Devisen-
termingeschäfte und der entsprechenden Grundgeschäfte identisch 
sind und es erwartet wird, dass sich der Wert der Termingeschäfte und 
der Wert der entsprechenden Grundgeschäfte als Reaktion auf Ver-
änderungen der zugrunde liegenden Wechselkurse systematisch in die 
entgegengesetzte Richtung ändern werden. Retrospektiv werden be-
stehende Unwirksamkeiten unter Anwendung der Dollar-Offset-
Methode in Form der hypothetischen Derivate-Methode quantifiziert. 
Die Wertänderungen des Grundgeschäfts zur Ermittlung der Ineffektivi-
tät der Sicherungsbeziehung ergeben sich dabei spiegelbildlich zu den 
Marktwertänderungen der Sicherungsinstrumente, die direkt im Eigen-
kapital erfasst wurden.

Die Marktwertänderungen derivativer Finanzinstrumente, die der Ab-
sicherung zukünftiger Zahlungsströme dienen, wurden unter Berück-
sichtigung von Steuereffekten in Höhe von 46 TEUR (i. Vj. 956 TEUR) di-
rekt im Eigenkapital erfasst. 

Im Rahmen des Hedge Accounting wurden Differenzen aus Währungs-
umrechnungen von im laufenden Geschäftsjahr fällig gewordenen De-
rivaten in Höhe von 580 TEUR (i. Vj. 476 TEUR) dem Eigenkapital ent-
nommen und erfolgswirksam in die Gewinn- und Verlustrechnung 
(sonstige Umsatzerlöse) umgegliedert. Der daraus resultierende Steuer-
effekt beläuft sich auf 157 TEUR (i. Vj. 129 TEUR).

Zum Bilanzstichtag wird davon ausgegangen, dass alle geplanten Trans-
aktionen eintreten werden. Weiter wird erwartet, dass die abgesicherten 
Cashflows innerhalb der in vorstehender Tabelle angegebenen Laufzeit 
eintreffen und sich auf die Gewinne und Verluste auswirken.

Sollten Transaktionen nicht wie geplant eintreten, könnte es zu In-
effektivitäten kommen. Dieses Risiko erachtet PWO auf Basis der Boni-
tät der Abnehmer bzw. Finanzierungspartner als unwesentlich. Die auf-
tretenden Ineffektivitäten werden ebenso als nicht wesentlich 
angesehen. Weiterhin werden Sicherungsinstrumente im Rahmen einer 
rollierenden Sicherungsstrategie entsprechend angepasst.

Bei der Festlegung der Sicherungsquoten unterscheidet PWO zwischen 
Risikopositionen aus dem Serien(teile)geschäft, Projektgeschäft (Werk-
zeuge, Investitionen) und der Finanzierung. Da Seriengeschäfte in der 
Regel eine längere Laufzeit aufweisen und aufgrund des Planungs-
horizontes die Genauigkeit der Planung im Zeitablauf abnimmt, werden 
die Risikopositionen im Rahmen der in unseren Richtlinien definierten 
(fallenden) Sicherungsquoten abgesichert. Da die Zahlungsströme aus 
dem kurzfristigen Projektgeschäft (Werkzeugbau) sowie bei konzern-
internen Anlagen oder Aufnahmen in Fremdwährung gut planbar sind, 
sind hier gemäß unseren Richtlinien höhere Sicherungsquoten 
vorgesehen.

Die durchschnittlichen Termin- bzw. Ausübungskurse der Währungs-
sicherungsinstrumente ergeben sich wie folgt: 

Fälligkeit
1 bis 12 Monate > 1 Jahr

EUR/USD 1,2039 1,2425
EUR/CZK 26,5530 27,294
EUR/CAD 1,4787 –
USD/CAD 1,2917 1,275
USD/MXN 21,2340 –
USD/CNY 6,6260 6,5381
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Die nachfolgende Tabelle zeigt Buchwerte und beizulegende Zeitwerte 
nach Bewertungskategorien und Klassen: 

Kategorie Buchwert Fair Value

TEUR IFRS 91 2021 2020 2021 2020
AKTIVA      

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 39.930 43.688 39.930 43.688
Sonstige finanzielle Vermögenswerte  1.120 2.811 1.120 2.811
	 davon Derivate mit Hedge-Beziehung n. a. 1.113 667 1.113 667

	 davon Derivate ohne Hedge-Beziehung FVtPL 7 2.144 7 2.144

	 davon Geldanlagen > 3 Monate AC 0 0 0 0

Zahlungsmittel AC 6.907 6.161 6.907 6.161

PASSIVA  
 

  
 

  

Finanzschulden  110.516 108.645 114.348 114.711
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten AC 62.761 42.988 65.002 45.826

	 davon variabel verzinslich  12.889 12.405 12.889 12.405

	 davon festverzinslich  49.872 30.583 52.113 33.421

Verbindlichkeiten aus Schuldscheindarlehen AC 29.973 49.932 31.382 52.827

	 davon variabel verzinslich  2.997 2.996 2.997 2.996

	 davon festverzinslich  26.976 46.936 28.385 49.831

Verbindlichkeiten gegenüber Leasinggesellschaften n. a. 17.781 15.726 17.964 16.058

	 davon variabel verzinslich  0 0 0 0

	 davon festverzinslich  17.781 15.726 17.964 16.058

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen AC 37.225 30.103 37.225 30.103
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  4.210 7.913 4.210 7.913

	 davon Derivate mit Hedge-Beziehung n. a. 771 154 771 154

	 davon Derivate ohne Hedge-Beziehung FVtPL 2.912 425 2.912 425

	 davon Übrige AC 526 7.334 526 7.334

davon aggregiert nach Bewertungskategorien:  
 
  

 
  

Loans and Receivables AC 46.837 49.849 46.837 49.849

Financial Liabilities Measured at Amortized Cost AC 130.486 130.356 134.135 136.090

Financial Assets Held for Trading FVtPL 7 2.144 7 2.144

Financial Liabilities Held for Trading FVtPL 2.912 425 2.912 425

1 AC: Amortized Cost | FVtPL: Fair Value through Profit & Loss
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Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Finanzinstrumente wurden 
nachfolgend in die Fair-Value-Hierarchie eingeordnet: 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Summe

TEUR 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte         

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 0 1.120 2.811 0 0 1.120 2.811

	 davon Derivate mit Hedge-Beziehung 0 0 1.113 667 0 0 1.113 667

	 davon Derivate ohne Hedge-Beziehung 0 0 7 2.144 0 0 7 2.144

Vermögenswerte, für die ein beizulegender Zeitwert  
ausgewiesen wird

 
  

 
  

 
  

 
  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0 39.930 43.688 0 0 39.930 43.688

Zahlungsmittel 0 0 6.907 6.161 0 0 6.907 6.161

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete Verbindlichkeiten         

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 4.210 7.913 0 0 4.210 7.913

	 davon Derivate mit Hedge-Beziehung 0 0 771 154 0 0 771 154

	 davon Derivate ohne Hedge-Beziehung 0 0 2.912 425 0 0 2.912 425

	 davon Übrige 0 0 526 7.334 0 0 526 7.334

Verbindlichkeiten, für die ein beizulegender Zeitwert aus-
gewiesen wird

 
  

 
  

 
  

 
  

Festverzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 49.872 30.583 0 0 49.872 30.583

Variabel verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

 
0 0

 
12.889 12.405

 
0 0

 
12.889 12.405

Festverzinsliche Verbindlichkeiten aus Schuldscheindarlehen 0 0 26.976 46.936 0 0 26.976 46.936

Variabel verzinsliche Verbindlichkeiten  
aus Schuldscheindarlehen

 
0 0

 
2.997 2.996

 
0 0

 
2.997 2.996

Festverzinsliche Verbindlichkeiten  
gegenüber Leasinggesellschaften

 
0 0

 
17.781 15.726

 
0 0

 
17.781 15.726

Variabel verzinsliche Verbindlichkeiten  
gegenüber Leasinggesellschaften

 
0 0

 
0 0

 
0 0

 
0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0 37.225 30.103 0 0 37.225 30.103

Umbuchungen zwischen Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert der 
Stufe 1 und Stufe 2 und Umbuchungen in oder aus Bewertungen zum 
beizulegenden Zeitwert der Stufe 3 wurden nicht vorgenommen.

Aus der Neubewertung zum beizulegenden Zeitwert für die im Bestand 
gehaltenen Finanzinstrumente ergaben sich folgende Gesamterträge 
und -aufwendungen:

 Vermögenswerte Verbindlichkeiten

TEUR 2021 2020 2021 2020

In der Gewinn- und 
Verlustrechnung  
erfasst:

 
 

  

 
 

  

Derivate ohne 
Hedge-Beziehung

 
0 452

 
1.873 7

Im Eigenkapital 
erfasst:

 
 

  

 
 

  

Derivate mit 
Hedge-Beziehung

 
46 0

 
0 1.264

Erträge und Aufwendungen aus der Bewertung zum beizulegenden Zeit-
wert von Derivaten ohne Hedge-Beziehung werden im sonstigen be-
trieblichen Ertrag beziehungsweise im sonstigen betrieblichen Aufwand 
ausgewiesen.
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Die in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigten Nettogewinne 
oder -verluste von Finanzinstrumenten (ohne in das Hedge Accounting 
einbezogene derivative Finanzinstrumente) stellen sich wie folgt dar: 

TEUR
Kategorie 

IFRS 91 2021 2020

Loans and Receivables AC 4.510 -6.147

	 davon aufgrund von Abgang  190 75

	� davon aufgrund von Wert-
minderung/-aufholung  -56 9

	� davon aufgrund von Wäh-
rungseffekten  4.376 -6.231

Financial Assets  
Held for Trading FVtPL 0 4.342

	 davon aufgrund von Abgang  0 3.890

	� davon aufgrund von 
Neubewertung  0 452

Financial Liabilities Measured 
at Amortized Cost AC -78 143

	 davon aufgrund von Abgang  166 208

	� davon aufgrund von 
Währungseffekten  -244 -65

Financial Liabilities  
Held for Trading FVtPL 4.196 31

	 davon aufgrund von Abgang  2.323 24

	� davon aufgrund von Neu-
bewertung  1.873 7

1 AC: Amortized Cost | FVtPL: Fair Value through Profit & Loss

Nachfolgende Tabelle zeigt einen Überblick über die in der Bilanz vor-
genommenen Saldierungen finanzieller Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten. Des Weiteren ist dargestellt, inwieweit Aufrechnungsverein-
barungen aufgrund von Rahmenverträgen bestehen, die nicht zu einem 
saldierten Ausweis in der Bilanz führen. Aufrechnungsvereinbarungen 
betreffen im PWO-Konzern ausschließlich derivative Finanzinstru-
mente, bei denen die Rahmenverträge mit den Banken im Verzugsfall 
eine Aufrechnung der zu diesem Zeitpunkt bestehenden gegenseitigen 
Forderungen und Verbindlichkeiten vorsehen.

TEUR 2021 2020

Finanzielle Vermögenswerte   

Bilanzierte Bruttobeträge der finanziellen Vermögenswerte 41.373 46.979

Saldierte Bruttobeträge der finanziellen Verbindlichkeiten -323 -480

Ausgewiesene Nettobeträge der finanziellen Vermögenswerte 41.050 46.499

	 davon Derivate 1.120 2.811

	� davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 39.930 43.688

Aufrechenbar (potenziell) aufgrund von Rahmenverträgen -1.120 -579

Gesamtnettowert (potenziell) der finanziellen Vermögenswerte 39.930 45.920

 

Finanzielle Verbindlichkeiten   

Bilanzierte Bruttobeträge der finanziellen Verbindlichkeiten -41.577 -38.404

Saldierte Bruttobeträge der finanziellen Vermögenswerte 142 388

Ausgewiesene Nettobeträge der finanziellen Verbindlichkeiten -41.435 -38.016

	 davon Derivate -3.684 -579

	� davon Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -37.225 -30.103

	� davon sonstige finanzielle Verbindlichkeiten -526 -7.334

Aufrechenbar (potenziell) aufgrund von Rahmenverträgen 1.120 579

Gesamtnettowert (potenziell) der finanziellen Verbindlichkeiten -40.315 -37.437

Die in den finanziellen Vermögenswerten saldierten Passiva in Höhe von 323 TEUR (i. Vj. 480 TEUR) stellen zum Bilanzstichtag offene Gutschriften an Kunden dar.  
Die in den finanziellen Verbindlichkeiten saldierten Aktiva sind Forderungen in Form von Gutschriften an Lieferanten in Höhe von 142 TEUR (i. Vj. 103 TEUR).
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Sonstige Angaben

29 �Forschungs- und Entwicklungs
kosten

Von den in Zusammenhang mit Entwicklungsleistungen stehenden Kos-
ten in Höhe von 12.073 TEUR (i. Vj. 11.195 TEUR) wurden 520 TEUR (i. Vj. 
1.002 TEUR) in den immateriellen Vermögenswerten und 1.977 TEUR 
(i. Vj. 1.924 TEUR) in den Vertragsvermögenswerten aktiviert. 

30 �Honorar des Abschlussprüfers
Das als Aufwand erfasste Honorar für den Abschlussprüfer gem. § 314 
Abs. 1 Nr. 9 HGB setzt sich wie folgt zusammen: 

TEUR 2021 2020

Abschlussprüfung 311 227

Andere Bestätigungsleistungen 23 11

Steuerberatungsleistungen 2 18

Sonstige Leistungen 43 0

Summe 379 256

Das Honorar für den Abschlussprüfer enthält periodenfremde Auf-
wendungen in Höhe von 47 TEUR. Der Aufwand für Leistungen, die über 
die Abschlussprüfung hinausgehen, betrafen das Honorar für die 
EMIR-Prüfung, die formelle Prüfung des Vergütungsberichts sowie Be-
stätigungsleistungen im Zusammenhang mit dem Konsortialkredit, 
sowie Klärung von Sachverhalten im Zusammenhang mit dem Risiko-
früherkennungssystem und fachlichen Bilanzierungsfragen.

31 �Gesamtbezüge des Vorstands und 
des Aufsichtsrats

Nachfolgende Tabelle zeigt die Gesamtbezüge des Vorstands: 

TEUR 2021 2020

Kurzfristig fällige Leistungen1 1.954 1.240

Langfristig fällige Leistungen 0 0

Leistungen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses2

 
0 1.207

Summe 1.954 2.447

1 �In dieser Position sind das Jahresgrundgehalt, die variable Vergütung und Sachbezüge 
sowie Zahlungen in eine private Altersvorsorge ausgewiesen.

2 �Diese Position umfasst im Vorjahr Dienstzeitaufwendungen aus Versorgungs
ansprüchen in Höhe von 107 TEUR und eine Abfindungszahlung von 1.100 TEUR. 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats (kurzfristig fällige Bezüge) be-
liefen sich auf 316 TEUR (i. Vj. 292 TEUR). Vorschüsse und Kredite wur-
den den Organmitgliedern nicht gewährt. 

Für ehemalige Mitglieder des Vorstands der Progress-Werk Oberkirch AG 
und ihre Hinterbliebenen wurden Pensionszahlungen in Höhe von 
309 TEUR (i. Vj. 239 TEUR) geleistet. Die entsprechende Pensionsrück-
stellung nach IFRS beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 6.019 TEUR (i. Vj. 
4.456 TEUR).

32 �Beziehungen zu nahestehenden 
Unternehmen und Personen

Die Progress-Werk Oberkirch AG ist Mutterunternehmen des 
PWO-Konzerns mit den in Abschnitt 4 „Konsolidierungskreis“ aufgeführ
ten Tochterunternehmen. Hauptgesellschafterin der Progress-Werk Ober-
kirch AG ist die Consult Invest Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen, 
deren Mehrheitsgesellschafter Dr. Klaus-Georg Hengstberger ist. Im Be-
richtsjahr gab es keine Geschäftsvorfälle zwischen dem Konzern und der 

Consult Invest Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen, bzw. deren 
nahestehenden Unternehmen und Personen.

Nahestehende Personen des PWO-Konzerns sind auch die Organmit-
glieder des Vorstands und des Aufsichtsrats der Progress-Werk Ober-
kirch AG mit ihren nahen Familienangehörigen. Die nach IAS 24 angabe-
pflichtige Vergütung des Managements in Schlüsselpositionen ist in 
Abschnitt 31 dargestellt. Darüber hinaus fanden wie im Vorjahr keine 
weiteren Geschäftsvorfälle statt.

33 �Zusatzinformation zur 
Kapitalflussrechnung

Der in der Kapitalflussrechnung betrachtete Zahlungsmittelfonds be-
inhaltet die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente. Das sind 
der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer ur-
sprünglichen Laufzeit von weniger als 3 Monaten, abzüglich jederzeit 
fälliger Kontokorrentschulden, die zum Cash Management des Konzerns 
gehören und regelmäßige Schwankungen zwischen Soll- und Habenbe-
ständen aufweisen. Die jederzeit fälligen Kontokorrentschulden in Höhe 
von 12.808 TEUR (i. Vj. 10.687 TEUR) sind in der Bilanzposition „Kurz-
fristige Finanzschulden“ enthalten.

34 Segmentberichterstattung
Entsprechend der internen Steuerung des Konzerns stellen die 
Produktionsstandorte die Basis für die Segmentberichterstattung dar. 
Der Hauptentscheidungsträger des Konzerns ist definiert als der Vor-
stand der Progress-Werk Oberkirch AG. Die Segmente werden nach dem 
Standort der Vermögenswerte des Konzerns bestimmt. Entsprechend 
werden auch die Umsätze dieser Segmente nach dem Standort des Ver-
mögens zugeordnet. Die Aufteilung erfolgt in die Regionen Deutschland, 
Tschechien, Kanada, Mexiko und China.

Ergebnis, Vermögen, Schulden und Abschreibungen zwischen den einzel-
nen Segmenten werden in der Spalte „Konsolidierung“ eliminiert. Die 
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Segmentdaten werden in Übereinstimmung mit den im Konzernabschluss 
angewandten Rechnungslegungsmethoden ermittelt.

Das Segmentvermögen und die Segmentschulden entsprechen den 
Werten aus den Abschlüssen der einzelnen Konzernunternehmen.

Von den ausgewiesenen Umsatzerlösen entfallen zum 31. Dezember 
2021 auf drei Kunden über 10 % liegende Umsatzanteile von 63.690 TEUR 
(im Wesentlichen resultierend aus dem Segment Strukturkomponenten), 
52.063 TEUR und 51.625 TEUR (im Wesentlichen resultierend aus den 
Segmenten mechanische Komponenten bzw. Sicherheitskomponenten). 
Im Vorjahr wurden mit vier Kunden über 10 % liegende Umsatzanteile 
von 66.171 TEUR und 37.763 TEUR (im Wesentlichen resultierend aus 
dem Segment Strukturkomponenten) sowie 48.748 TEUR bzw. 
47.639 TEUR (im Wesentlichen resultierend aus den Segmenten Sicher-
heitskomponenten bzw. mechanische Komponenten) identifiziert.

Segmentinformationen nach Regionen Geschäftsjahr 2021
TEUR Deutschland Tschechien Kanada Mexiko China Konsolidierung Konzern

Gesamtumsätze 203.907 75.856 34.548 67.319 47.718 -6 429.342

Innenumsätze -14.074 -4.595 -526 -69 -5.804 0 -25.068

Außenumsätze 189.833 71.261 34.022 67.250 41.914 -6 404.274

Gesamtleistung 204.450 75.856 34.548 67.319 47.718 -25.074 404.817

Sonstige Erträge 16.370 728 1.513 481 850 -4.780 15.162

Gesamtaufwendungen 208.517 65.936 33.524 55.263 40.203 -30.619 372.824

Abschreibungen1 10.954 4.753 2.281 4.740 2.636 -32 25.332

EBIT vor Währungseffekten 1.682 6.045 286 7.973 5.347 797 22.130

EBIT inkl. Währungseffekten 1.349 5.895 256 7.797 5.729 797 21.823

Zinsertrag 4.445 0 0 0 3 -4.060 388

Ausschüttungen von verbundenen 
Unternehmen 7.000 0 0 0 0 -7.000 0

Zinsaufwand 4.876 1.393 510 2.202 1.618 -4.060 6.539

Ergebnis vor Steuern (EBT) 7.918 4.502 -254 5.595 4.114 -6.203 15.672

Ertragsteuern 1.607 -726 24 -975 781 219 930

Periodenergebnis 6.311 5.228 -278 6.570 3.333 -6.422 14.742

Vermögen 165.472 92.250 37.742 62.719 55.377 -40.288 373.272

	� davon langfristige Vermögenswert2 56.379 57.642 16.368 29.935 28.707 -151 188.880

	 davon Vertragsvermögenswerte 37.083 13.032 9.107 11.678 8.587 -2.628 76.859

Schulden 35.895 36.727 19.184 46.850 56.995 52.320 247.971

Investitionen 6.892 6.026 2.238 2.383 438 -1.792 16.185
1 �Darin enthalten sind im Segment Kanada außerplanmäßige Wertminderungen auf Vermögenswerte des Sachanlagevermögens von 559 TCAD und im Segment Deutschland eine 

Wertaufholung von 1.070 TEUR auf Vermögenswerte des Sachanlagevermögens und Gebäude.
2 Die langfristigen Vermögenswerte enthalten keine latenten Steuern.
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Segmentinformationen nach Regionen Geschäftsjahr 2020
TEUR Deutschland Tschechien Kanada Mexiko China Konsolidierung Konzern

Gesamtumsätze 199.046 64.420 31.080 50.797 42.370 -198 387.515

Innenumsätze -12.104 -1.714 -139 -60 -2.344 0 -16.361

Außenumsätze 186.942 62.706 30.941 50.737 40.026 -198 371.154

Gesamtleistung 200.048 64.420 31.080 50.797 42.370 -16.559 372.156

Sonstige Erträge 10.859 630 1.521 688 279 -4.126 9.851

Gesamtaufwendungen 218.280 55.924 30.060 44.435 32.465 -20.326 360.838

Abschreibungen1 16.743 4.611 2.778 4.404 2.732 0 31.268

EBIT vor Währungseffekten -22.639 4.549 -152 2.757 7.721 -359 -8.123

EBIT inkl. Währungseffekten -24.116 4.515 -237 2.646 7.452 -359 -10.099

Zinsertrag 5.483 0 6 0 2 -4.838 653

Zinsaufwand 4.899 1.241 385 2.782 2.161 -4.838 6.630

Ergebnis vor Steuern (EBT) -23.532 3.274 -616 -136 5.293 -359 -16.076

Ertragsteuern -4.681 267 80 0 0 -80 -4.414

Periodenergebnis -18.851 3.007 -696 -136 5.293 -279 -11.662

Vermögen 183.083 85.078 31.995 55.918 53.447 -45.867 363.654

	 davon langfristige Vermögenswerte2 61.129 56.369 15.174 30.347 27.864 -119 190.764

	 davon Vertragsvermögenswerte 35.639 11.197 6.536 10.820 8.571 -5.535 67.228

Schulden 50.360 31.743 18.901 48.723 58.651 50.812 259.190

Investitionen 3.558 1.488 4.612 3.362 762 0 13.782
1 �Darin enthalten sind außerplanmäßige Wertminderungen auf Vermögenswerte des Sachanlagevermögens: 4.520 TEUR im Segment Deutschland und 116 TEUR im Segment 

Kanada sowie auf den Geschäfts- und Firmenwert: 969 TEUR im Segment Kanada. 
2 Die langfristigen Vermögenswerte enthalten keine latenten Steuern.

 

Nachfolgend sind die Außenumsätze nach strategischen Produkt-
bereichen und nach Regionen dargestellt. Die Produktbereiche sind im 
Konzernlagebericht, Kapitel „Grundlagen des Konzerns“, erläutert. 

Weitere Segmentinformationen 

Umsatzerlöse nach Produktbereichen

TEUR 2021 2020

Mechanische Komponenten für Elektrik 
und Elektronik

 
92.681 81.391

Sicherheitskomponenten für Airbag, Sitz 
und Lenkung

 
128.062 111.576

Strukturkomponenten und Subsysteme 
für Karosserie und Fahrwerk

 
183.531 178.187

Summe 404.274 371.154

Umsatzerlöse nach Regionen

TEUR 2021 2020

Deutschland 131.937 131.152

Übriges Europa 97.453 86.686

Nordamerika 123.457 103.253

Andere Länder 51.427 50.063

Summe 404.274 371.154

35 �Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Corporate Governance 
Kodex

Die im Dezember 2021 von Vorstand und Aufsichtsrat gemäß § 161 
AktG abgegebene Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der Fassung 16. Dezember 2019 wurde den 
Aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft unter  

 www.progress-werk.de/de/konzern/corporate-governance/ 
dauerhaft zugänglich gemacht.
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Der außerhalb des zusammengefassten Konzernlageberichts erstellte 
Vergütungsbericht mit den individualisierten Bezügen von Vorstand 
und Aufsichtsrat wird einer nachgelagerten formellen Prüfung durch 
den Abschlussprüfer unterzogen und unter  

 www.progress-werk.de/de/konzern/corporate-governance/ 
dauerhaft zugänglich gemacht.

36 Nachtragsbericht
Durch den am 24. Februar 2022 ausgebrochenen Krieg zwischen Russ-
land und der Ukraine, ist die gesamte Sicherheitsarchitektur Europas 
und der NATO sowie einer der zentralen Pfeiler der politischen Ordnung 
nach dem Zweiten Weltkrieg infrage gestellt. In den folgenden Tagen 
haben die westlichen Demokratien, die Europäische Union und die NATO 
in kurzer Zeit und mit großer Geschlossenheit mehrere weitreichende 
und zunehmend schwerwiegendere Sanktionspakete beschlossen sowie 
strategische Entscheidungen getroffen. Staaten außerhalb dieser 
Bündnisse haben sich diesen Entscheidungen angeschlossen.

PWO verfügt über keine eigenen Standorte in Russland oder in der 
Ukraine. Von den gesamtwirtschaftlichen Folgen werden wir aber 
selbstverständlich betroffen sein. Dazu können kurzfristig Nachfrage-
rückgänge, Störung und Unterbrechungen von Lieferketten sowie Stei-
gerungen von Einkaufspreisen gehören. Mittelfristig können sich die 
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen durch nachhaltig höhere 
Rüstungsausgaben und eine andere Zusammensetzung des Energie-
bezugs in Europa verändern. Insgesamt lassen sich die Folgen des Krie-
ges in der Ukraine für PWO derzeit noch nicht abschätzen.

37 �Zusammensetzung und Mandate des Aufsichtsrats und des Vorstands

Aufsichtsrat 

Name, Ort Position Beruf

Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen 
Aufsichtsräten und in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

Karl M. Schmidhuber, Alzenau Vorsitzender des Aufsichtsrats ehem. Vorsitzender des Vorstands der Progress-Werk Oberkirch AG –

Dr. Georg Hengstberger, Tübingen stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
Dipl.-Mathematiker, Geschäftsführer der Consult Invest 
Beteiligungsberatungs-GmbH, Böblingen

•	 Düker GmbH, Karlstadt | Vorsitzender des Aufsichtsrats und Mit-
glied des Beirats

•	 Düker Email Technologie GmbH, Laufach | Vorsitzender des Beirats

Andreas Bohnert, Kappelrodeck Arbeitnehmervertreter (seit 20.05.2021)
Prozessplaner und stv. Vorsitzender des Betriebsrats der 
Progress-Werk Oberkirch AG –

Carsten Claus, Aidlingen  ehem. Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Böblingen

•	 Deutsche Sport Marketing GmbH, Frankfurt | Mitglied des Beirats
•	 Gemeinnützige Werkstätten und Wohnstätten GmbH, Sindelfingen | 

Mitglied des Aufsichtsrats

Stefan Klemenz, Kappelrodeck Arbeitnehmervertreter (seit 20.05.2021)
Fertigungsplaner und Vorsitzender des Betriebsrats der 
Progress-Werk Oberkirch AG –

Herbert König, Renchen Arbeitnehmervertreter (bis 19.05.2021)
Industriekaufmann und Vorsitzender des Betriebsrats der 
Progress-Werk Oberkirch AG –

Dr. Jochen Ruetz, Stuttgart  
Geschäftsführender Direktor/CFO und Mitglied des Verwaltungsrats 
der GFT Technologies SE, Stuttgart

•	 G. Elsinghorst Stahl und Technik GmbH, Bocholt | Mitglied des Auf-
sichtsrats

Gerhard Schrempp, Renchen  Arbeitnehmervertreter (bis 19.05.2021)
Einkäufer für Stanz- und Umformwerkzeuge und Mitglied des Be-
triebsrats der Progress-Werk Oberkirch AG –

Dieter Maier, Stuttgart Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats

ehem. Mitglied des Vorstands der Baden-Württembergischen Bank 
AG, Stuttgart 
(von 1989 bis 2016 Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Progress-Werk Oberkirch AG) –
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Vorstand

Name, Ort Position
Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten  
und in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

Carlo Lazzarini, Bergisch-Gladbach CEO und Vorstandsvorsitzender

•	 PWO Canada Inc., Kitchener, Kanada | Chairman of the Board of Directors
•	 PWO Czech Republic a.s., Valašské Meziříčí, Tschechien | Member of the Supervisory Board
•	 PWO Holding Co., Ltd., Hongkong, China | Director
•	 PWO High-Tech Metal Components (Suzhou) Co., Ltd., Suzhou, China | Chairman of the Board of Directors
•	 PWO de México S.A. de C.V., Puebla, Mexiko | Chairman of the Board of Directors
•	 wvib Schwarzwald AG, Freiburg | Mitglied des Beirats

Dr. Cornelia Ballwießer, München CFO

•	 PWO Canada Inc., Kitchener, Kanada | Member of the Board of Directors
•	 PWO Czech Republic a.s., Valašské Meziříčí, Tschechien | Chairman of the Supervisory Board
•	 PWO Holding Co., Ltd., Hongkong, China | Director
•	 PWO High-Tech Metal Components (Suzhou) Co., Ltd., Suzhou, China | Member of the Board of Directors
•	 PWO de México S.A. de C.V., Puebla, Mexiko | Member of the Board of Directors

Johannes Obrecht, Oberkirch COO –

38 Gewinnverwendungsvorschlag
Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den zum 31. Dezember 
2021 ausgewiesenen Bilanzgewinn der PWO AG von 4.700 TEUR wie 
folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 1,50 EUR  
je dividendenberechtigter Stückaktie 4.687,5 TEUR

Vortrag auf neue Rechnung 12,5 TEUR

Die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien kann sich bis zum Zeit-
punkt der Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns än-
dern, etwa durch den Erwerb eigener Aktien durch die Gesellschaft (vgl. 
§ 71b AktG). In diesem Fall wird von Vorstand und Aufsichtsrat der 
Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Beschlussvorschlag 
zur Gewinnverwendung unterbreitet, der unverändert eine Aus-
schüttung von insgesamt 1,50 EUR je dividendenberechtigter Stück-
aktie vorsieht.

Oberkirch, 18. März 2022

Progress-Werk Oberkirch AG

Der Vorstand

 
Carlo Lazzarini	 Dr. Cornelia Ballwießer	 Johannes Obrecht 
(CEO)	 (CFO)	 (COO)
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers

An die Progress-Werk Oberkirch Aktiengesellschaft, Oberkirch

Vermerk über die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts
Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Progress-Werk Oberkirch Aktien-
gesellschaft, Oberkirch, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) 
– bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der 
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzerngesamtergebnis-
rechnung, der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2021 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer 
Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – ge-
prüft. Darüber hinaus haben wir den Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns (im Folgenden „zusammengefasster Lage-
bericht“) der Progress-Werk Oberkirch Aktiengesellschaft für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsver-
merks genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts 
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. De-
zember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und

•	 vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste Lage-
bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 
Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Informationen“ 
genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzern
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-
APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Arti-
kel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nicht-
prüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lage-
bericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der 
Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die 
nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer 
Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zu-
sammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem 
und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir 
geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Die Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit PWO Czech Republic 
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen sowie 
den verwendeten Annahmen verweisen wir auf den Konzernanhang Zif-
fer 5. Angaben zur Höhe des Geschäfts- oder Firmenwerts finden sich 
unter Ziffer 5 Abschnitt Immaterielle Vermögenswerte. Erläuterungen 
zur wirtschaftlichen Entwicklung der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit PWO Czech Republic finden sich im zusammengefassten Lage-
bericht in den Abschnitten Geschäftsverlauf und Prognose.
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DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS
Der Geschäfts- oder Firmenwert beträgt zum 31. Dezember 2021 EUR 
4,3 Mio und ist vollständig der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
PWO Czech Republic zuzuordnen.

Die Werthaltigkeit des Geschäfts- oder Firmenwerts wird jährlich 
anlassunabhängig auf Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
PWO Czech Republic überprüft. Ergeben sich unterjährig Anhaltspunkte 
auf Wertminderung, wird zudem ein anlassbezogener Wertminderungs-
test durchgeführt. Für den Wertminderungstest wird der Buchwert mit 
dem erzielbaren Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ver-
glichen. Liegt der Buchwert über dem erzielbaren Betrag, ergibt sich ein 
Abwertungsbedarf. Der erzielbare Betrag ist der höhere Wert aus beizu-
legendem Zeitwert abzüglich Kosten der Veräußerung und Nutzungs-
wert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Stichtag für die Wert-
haltigkeitsprüfung ist der 31. Dezember 2021.

Die Werthaltigkeitsprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte ist kom-
plex und hinsichtlich der getroffenen Annahmen in hohem Maße von 
Einschätzungen und Beurteilungen der Gesellschaft abhängig. Hierzu 
zählen unter anderem die Schätzung der künftigen Umsatzent-
wicklungen und Zahlungsströme der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten für die nächsten fünf Jahre, die unterstellten langfristigen 
Wachstumsraten und die verwendeten Kapitalisierungszinssätze.

Die internationale Automobilbranche konnte in der ersten Jahreshälfte 
teilweise hohe Zuwachsraten erzielen, die zweite Jahreshälfte zeigte 
hingegen ein deutlich negatives Bild durch den Mangel an Elektronik-
komponenten und steigende Preise für Energie und Logistik. Insgesamt 
musste Europa im Jahr 2021 einen Absatzrückgang verbuchen. Der 
Standort Tschechien wurde im Berichtsjahr trotz der Branchenschwäche 
umfangreich ausgebaut. Es sollen größere Umfänge des im Berichtsjahr 
eingegangenen Neugeschäfts zukünftig dort gefertigt werden.

Die für die Einheit PWO Czech Republic durchgeführte Werthaltigkeits-
prüfung hat keinen Wertminderungsbedarf für deren Geschäfts- oder 
Firmenwert ergeben.

Sollten sich für PWO Czech Republic die Ergebnisaussichten wesentlich 
verschlechtern oder ein Anstieg des Kapitalisierungszinssatzes zu 

verzeichnen sein, könnte für diese Einheit eine Wertminderung erforder-
lich sein.

Es besteht das Risiko für den Konzernabschluss, dass der zum 
Abschlussstichtag bestehende Geschäfts- oder Firmenwert der PWO 
Czech Republic nicht werthaltig ist. Außerdem besteht das Risiko, dass 
die Anhangangaben nicht sachgerecht sind.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG
Zunächst haben wir uns durch Erläuterungen des Controllings sowie 
Würdigung der Dokumentationen ein Verständnis über den Prozess der 
Gesellschaft zur Beurteilung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder 
Firmenwerte verschafft.

Unter Einbezug unserer Bewertungsspezialisten haben wir unter ande-
rem die Angemessenheit der wesentlichen Annahmen, sowie der Be-
rechnungsmethode der von einem von der Muttergesellschaft beauf-
tragten unabhängigen Sachverständigen durchgeführten 
Werthaltigkeitsprüfungen der zahlungsmittelgenerierenden Einheit be-
urteilt. Dazu haben wir die erwarteten Umsatzentwicklungen und 
Zahlungsströme sowie die unterstellten langfristigen Wachstumsraten 
mit den Planungsverantwortlichen erörtert. Außerdem haben wir Ab-
stimmungen mit anderen intern verfügbaren Prognosen und dem von 
den gesetzlichen Vertretern erstellten und vom Aufsichtsrat ge-
nehmigten Budget vorgenommen. Darüber hinaus haben wir die Konsis-
tenz der Annahmen mit externen Markteinschätzungen beurteilt.

Ferner haben wir uns mit der bisherigen Prognosegüte der Gesell-
schaften befasst, indem wir Planungen früherer Geschäftsjahre mit den 
tatsächlich realisierten Ergebnissen verglichen und Abweichungen ana-
lysiert haben. Wir haben die dem Kapitalisierungszinssatz zugrunde lie-
genden Annahmen und Daten, insbesondere den risikofreien Zinssatz, 
die Marktrisikoprämie und den Betafaktor, unter Einbezug unserer Be-
wertungsspezialisten mit eigenen Annahmen und öffentlich verfüg-
baren Daten verglichen.

Zur Sicherstellung der rechnerischen Richtigkeit der verwendeten Be-
wertungsmethode haben wir die Berechnungen der Gesellschaft auf 
Basis risikoorientiert ausgewählter Elemente nachvollzogen.

Um der bestehenden Prognoseunsicherheit Rechnung zu tragen, haben 
wir die Auswirkungen möglicher Veränderungen des Kapitalisierungs-
zinssatzes, der erwarteten Zahlungsströme auf den erzielbaren Betrag 
untersucht, indem wir alternative Szenarien berechnet und mit den Be-
wertungsergebnissen der Gesellschaft verglichen haben 
(Sensitivitätsanalyse).

Schließlich haben wir beurteilt, ob die Anhangangaben sachgerecht sind.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN
Die der Werthaltigkeitsprüfung des Geschäfts- oder Firmenwerts der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit PWO Czech Republic zugrunde lie-
gende Berechnungsmethode ist sachgerecht und steht im Einklang mit 
den anzuwendenden Bewertungsgrundsätzen. 

Die damit zusammenhängenden Anhangangaben sind sachgerecht.

Die Periodenabgrenzung der Umsatzerlöse
Zu den angewandten Bilanzierungsgrundlagen verweisen wir auf den 
Konzernanhang Ziffer 5 sowie auf die Ausführungen in Ziffer 7.

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS
Die Umsatzerlöse des Konzerns belaufen sich im Geschäftsjahr 2021 auf 
EUR 404,3 Mio.

Der Konzern erfasst Umsätze, wenn sie durch Übertragung eines zu-
gesagten Guts auf einen Kunden eine Leistungsverpflichtung erfüllt. Als 
übertragen gilt ein Vermögenswert dann, wenn der Kunde die Ver-
fügungsgewalt über diesen Vermögenswert erlangt. Entsprechend der 
Übertragung der Verfügungsgewalt sind Umsatzerlöse entweder zeit-
punktbezogen oder zeitraumbezogen mit dem Betrag zu erfassen, auf 
den der Konzern erwartungsgemäß Anspruch hat.

Durch die Leistung des Konzerns wird ein Vermögenswert erstellt, der 
keine alternative Nutzungsmöglichkeit für den Konzern aufweist und 
der Konzern hat einen Rechtsanspruch auf Bezahlung der bereits er-
brachten Leistungen inklusive einer angemessenen Marge. Die gesetz-
lichen Vertreter haben auf Basis des Vorliegens dieses Kriteriums be-
stimmt, dass die Leistungsverpflichtungen über einen Zeitraum erfüllt 
werden und die Umsatzrealisation daher zeitraumbezogen erfolgt.
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Die gesetzlichen Vertreter der Progress-Werk Oberkirch AG haben die 
Kriterien für die Umsatzrealisierung in einer konzernweiten 
Bilanzierungsrichtlinie dargestellt und für die korrekte Erfassung und 
Abgrenzung Prozesse implementiert.

Aufgrund von Ermessensspielräumen bei der Beurteilung des Leistungs-
fortschritts besteht das Risiko für den Abschluss, dass die Umsatzerlöse 
zum Stichtag falsch bzw. in falscher Höhe realisiert werden.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG
Wir haben uns durch Erläuterungen von den gesetzlichen Vertretern 
und Mitarbeitern des Rechnungswesens, des Vertriebs und des Control-
lings ein Verständnis über die branchenspezifischen Vertragsaus-
gestaltungen und -komponenten verschafft. Weiterhin haben wir auf 
Basis unseres erlangten Prozessverständnisses die Ausgestaltung, Ein-
richtung und Funktionsfähigkeit identifizierter interner Kontrollen ins-
besondere bezüglich der Sicherstellung der Existenz von Kundenver-
trägen, der korrekten Identifizierung der Margen und der Ermittlung des 
Leistungsfortschritts beurteilt. Zudem haben wir die Darstellung der 
Umsatzlegung in der konzernweiten Bilanzierungsrichtlinie auf 
Konformität mit IFRS 15 hin überprüft.

Wir haben auf Basis einer zufällig ausgewählten Stichprobe aus den Ver-
tragsvermögenswerten anhand der zugehörigen Verträge gewürdigt, ob 
die Anforderungen zur zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung vor-
liegen und hierzu die sachgerechte Umsetzung der Bilanzierungsricht-
linie beurteilt.

Wir haben uns anhand einer zufällig ausgewählten Stichprobe vom 
Mengengerüst der Vertragsvermögenswerte überzeugt. Weiterhin 
haben wir anhand einer zufällig ausgewählten Stichprobe überprüft, ob 
der Leistungsfortschritt sachgerecht ermittelt und der Transaktions-
preis korrekt berücksichtigt wurde.

Aufbauend auf den zuvor erlangten Erkenntnissen haben wir die 
bilanzielle und erfolgsrechnerische Erfassung beurteilt.

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN
Die Vorgehensweise des Konzerns zur zeitraumbezogenen Erfassung 
von Umsatzerlösen zum Stichtag ist sachgerecht. Die der Bilanzierung 
zugrunde liegenden Annahmen sind angemessen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen ver-
antwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden nicht 
inhaltlich geprüften Bestandteile des zusammengefassten 
Lageberichts:

•	 den gesonderten zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht der 
Gesellschaft und des Konzerns, auf den im zusammengefassten 
Lagebericht Bezug genommen wird, und

•	 die zusammengefasste Erklärung zur Unternehmensführung der 
Gesellschaft und des Konzerns, auf die im zusammengefassten 
Lagebericht Bezug genommen wird. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem den uns voraussicht-
lich nach dem Datum dieses Bestätigungsvermerks zur Verfügung 
gestellten Geschäftsbericht. Die sonstigen Informationen umfassen 
nicht den Konzernabschluss, die inhaltlich geprüften Angaben im zu-
sammengefassten Lagebericht sowie unseren dazugehörigen 
Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, 
die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wür-
digen, ob die sonstigen Informationen

•	 wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den 
inhaltlich geprüften Angaben im zusammengefassten Lagebericht 
oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

•	 anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
zusammengefassten Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vor-
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Ver-
treter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hi-
naus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-
lanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren 
oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realis-
tische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu 
können.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-
legungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses 
und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der zu-
sammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammen-
gefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Ga-
rantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und zu-
sammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-
absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den 
für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesent-
liche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 
des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt.

•	 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Geschäfts-
tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 
und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

•	 beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande-
rem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im 
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine 
Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen 
eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonsti-
gen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu 
getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Über-
wachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die 
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in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Be-
stätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvor-
schriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere 
rechtliche Anforderungen
Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergabe des Konzernabschlusses und des 
zusammengefassten Lageberichts nach § 317 Abs. 3 a HGB
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender 
Sicherheit durchgeführt, ob die in der bereitgestellten Datei „20210323_
progresswerk_187929_Konzernabschluss.zip“ (SHA256-Hashwert: 
cc7c01179e0075e94ff087b371a5d90f904b4e501bfb8cc5be63be 
83a29d3b69) enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den 
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat 
(„ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese 
Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des Konzern
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in das ESEF-
Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen 
noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene 
Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereit-
gestellten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten 
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 
§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses 
Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über die Prü-
fung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Konzern
abschluss und zum beigefügten zusammengefassten Lagebericht für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 hinaus 
geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben 

enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten 
Datei enthaltenen Informationen ab.

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitgestellten 
Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3 a 
HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwe-
cke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Ab-
schlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3 a HGB (IDW PS 410 
(10.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist nach-
stehend weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis 
hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 
Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitäts-
sicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die 
Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung 
des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 
HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Er-
stellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vor-
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses 
der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungs- 
prozesses.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-
absichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB 
sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-
absichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 

Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Un-
terlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Kontrollen abzugeben.

•	 beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. 
ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende bereitgestellte Datei die 
Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum 
Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezi-
fikation für diese Datei erfüllt.

•	 beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und des 
geprüften zusammengefassten Lageberichts ermöglichen.

•	 beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline 
XBRL-Technologie (iXBRL) nach Maßgabe der Artikel 4 und 6 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag 
geltenden Fassung eine angemessene und vollständige maschinen-
lesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermöglicht. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 19. Mai 2021 als Konzernab-
schlussprüfer gewählt. Wir wurden am 13. Oktober 2021 vom Aufsichts-
ratsvorsitzender beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-
schäftsjahr 2020 als Konzernabschlussprüfer der Progress-Werk 
Oberkirch Aktiengesellschaft tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen 
Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsaus-
schuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen.

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung 
des Bestätigungsvermerks
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem ge-
prüften Konzernabschluss und dem geprüften zusammengefassten 
Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das 
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ESEF-Format überführte Konzernabschluss und zusammengefasste 
Lagebericht – auch die im Bundesanzeiger bekanntzumachenden Fas-
sungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften 
Konzernabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lage-
berichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-
Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung 
mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unter-
lagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Jack Cheung.

Stuttgart, den 21. März 2022 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Cheung	 gez. Laubert 
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht, der mit 
dem Lagebericht der Progress-Werk Oberkirch Aktiengesellschaft zu-
sammengefasst ist, der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-
ergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie 
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung 
des Konzerns beschrieben sind.“

Oberkirch, 18. März 2022

Der Vorstand

Carlo Lazzarini	 Dr. Cornelia Ballwießer	 Johannes Obrecht 
(CEO)		  (CFO)			   (COO)
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PWO-Konzern Kennzahlen im 5-Jahres-Überblick
TEUR 2021 2020 2019 2018 2017
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (TEUR)      

Umsatzerlöse 404.274 371.154 458.541 476.267 461.008

Gesamtleistung 404.817 372.156 459.845 478.012 483.107

EBITDA 47.155 21.169 45.893 42.701 44.956

EBIT vor Währungseffekten 22.131 -8.123 22.122 19.575 23.358

EBIT inklusive Währungseffekten 21.823 -10.099 19.846 18.427 20.527

Periodenergebnis 14.742 -11.662 9.051 6.640 10.059

BILANZ (TEUR)      
Bilanzsumme 373.272 363.654 393.306 390.046 393.725

Eigenkapital 125.301 104.464 119.529 116.450 113.116

Nettoverschuldung1 103.609 102.484 132.473 131.359 125.888

Eigenkapitalquote in % 33,6 28,7 30,4 29,9 28,7

Dynamischer Verschuldungsgrad in Jahren2 2,2 4,8 2,9 3,1 2,8

CASHFLOW (TEUR)      
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 20.962 49.197 47.948 38.451 38.314

Cashflow aus Investitionstätigkeit -9.947 -13.471 -27.820 -25.605 -29.261

Free Cashflow 4.863 29.096 14.952 8.070 4.332

Zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel und -äquivalente 1.076 3.484 -14.218 4.658 12.825
1 Summe aus lang- und kurzfristigen Finanzschulden abzgl. Zahlungsmittel. 
2 Nettoverschuldung/EBITDA.

2021 2020 2019 2018 2017
AUFTRAGSLAGE (MIO. EUR)      
Lifetime-Volumen (Neugeschäft) 570 400 510 304 300

	 davon Serienaufträge 535 370 475 280 281

	 davon Werkzeugaufträge 35 30 35 24 19

ZAHLEN JE AKTIE (EUR)      
Ergebnis je Aktie (verwässert = unverwässert) 4,72 -3,73 2,90 2,12 3,22

Dividende je Aktie 1,501 0,00 0,00 1,35 1,65

XETRA-Jahresschlusskurs 31,80 19,40 24,30 24,50 46,51

MITARBEITER (PER 31.12.)      
PWO-Konzern (inkl. Zeitarbeitnehmer und Auszubildende) 2.957 3.093 3.208 3.426 3.404

	 davon Inland 1.151 1.419 1.531 1.656 1.645

	 davon Ausland 1.806 1.674 1.677 1.770 1.759
1 Dividendenvorschlag
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Finanzkalender

10. Mai 2022 Hauptversammlung 2022

13. Mai 2022 Quartalsmitteilung 1. Quartal 2022

9. August 2022 Zwischenfinanzbericht 2. Quartal und 1. Halbjahr 2022

9. November 2022 Quartalsmitteilung 3. Quartal und 9 Monate 2022

28. – 30. November 2022 Deutsches Eigenkapitalforum, Frankfurt am Main
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Kontakt

Investor-Relations-Ansprechpartner
Dr. Cornelia Ballwießer
CFO
Telefon: + 49 7802 84-844
ir@progress-werk.de

Charlotte Frenzel
Investor Relations & Corporate Communications
Telefon: + 49 7802 84-844
ir@progress-werk.de

Die Darstellung von Zahlen erfolgt in diesem Dokument in der Regel in 
TEUR. Aus den jeweiligen Rundungen können sich Differenzen einzelner 
Werte gegenüber der tatsächlich in EUR erzielten Zahl ergeben, die 
naturgemäß keinen signifikanten Charakter haben. Aus Gründen der 
einfacheren Lesbarkeit werden neben geschlechtsneutralen auch 
geschlechtsspezifische Formulierungen verwendet. Hiermit sind aus-
drücklich alle Geschlechter gemeint.

Fotos
PWO, Seite 011: iStock

Gestaltung
Berichtsmanufaktur GmbH, Hamburg
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PROGRESS-WERK OBERKIRCH AG
Postfach 1344
77697 Oberkirch
Deutschland

Telefon +49 7802 84-0
info@progress-werk.de
progress-werk.de
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http://progress-werk.de
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